19. Sitzung des Ortschaftsrates Baasdorf

12.10.2017 18:00 Uhr



Kéthen (Anhalt), 04.10.2017
- Bekanntmachung -

zur 19. Sitzung des Ortschaftsrates Baasdorf
am Donnerstag, dem 12.10.2017 um 18:00 Uhr
Gemeindeverwaltung, Raum 1, .
06388Baasdorf

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lade Sie zu der oben benannten Sitzung recht herzlich ein.

Vorgesehene Tagesordnung:

TOP Thema Vorl.
1 Eroffnung
1.1 Einwohnerfragestunde -
1.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der Ordnungsmafigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs
2.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -
2.4 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
25 Kalkulation der Friedhofsgebuhren 2018 - 2020 2017134/3
2.6 6. Anderungssatzung zur Satzung Uber die Erhebung von 2017141/3
Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)
2.7 8. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) 2017137/3
2.8 Kalkulation der Stra3enreinigungsgebuhren 2018 - 2020 2017136/3
29 Anderung StralRenreinigungsgebihrensatzung 2017145/3
2.10 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -
3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs
3.1 Bestétigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtéffentlicher Teil) -
3.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -
3.4 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
3.5 Anfragen und Anregungen (nichtoffentlicher Teil) -

Mit freundlichen GriRen

Heiko Welz
Ortsbirgermeister

Diese Tagesordnung hat ab 05.10.2017 zur 6ffentlichen Bekanntmachung ausgehangen.

Abgenommen am: ........ccccocieiiiiiiniieenn,



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 12.10.2017

Sitzung . 19. Sitzung des Ortschaftsrates Baasdorf
Vorlage-Nr. : 2017134/3

TOP 2.5 . Kalkulation der Friedhofsgebuhren 2018 - 2020

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat SOLL Stimmberechtigte 5
Baasdorf

Sitzung am 12.10.2017 IST Stimmberechtigte 3

TOP 2.5 Befangen 0

Ja-Stimmen 3

Nein-Stimmen 0

Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Koéthen (Anhalt), 18.10.2017

Heiko Welz
Ortsblrgermeister



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 12.10.2017

Sitzung . 19. Sitzung des Ortschaftsrates Baasdorf

Vorlage-Nr. : 2017136/3

TOP 2.8 . Kalkulation der Straf3enreinigungsgebthren 2018 - 2020

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat SOLL Stimmberechtigte 5
Baasdorf

Sitzung am 12.10.2017 IST Stimmberechtigte 3

TOP 2.8 Befangen 0

Ja-Stimmen 3

Nein-Stimmen 0

Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Koéthen (Anhalt), 18.10.2017

Heiko Welz
Ortsblrgermeister



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 12.10.2017

Sitzung . 19. Sitzung des Ortschaftsrates Baasdorf

Vorlage-Nr. . 2017137/3

TOP 2.7 : 8. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen
(Anhalt)

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat SOLL Stimmberechtigte 5
Baasdorf

Sitzung am 12.10.2017 IST Stimmberechtigte 3

TOP 2.7 Befangen 0

Ja-Stimmen 3

Nein-Stimmen 0

Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kéthen (Anhalt), 18.10.2017

Heiko Welz
Ortsblrgermeister



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 12.10.2017

Sitzung . 19. Sitzung des Ortschaftsrates Baasdorf

Vorlage-Nr. . 2017141/3

TOP 2.6 : 6. Anderungssatzung zur Satzung iiber die Erhebung von

Friedhofsgebihren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat SOLL Stimmberechtigte 5
Baasdorf

Sitzung am 12.10.2017 IST Stimmberechtigte 3

TOP 2.6 Befangen 0

Ja-Stimmen 3

Nein-Stimmen 0

Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Kéthen (Anhalt), 18.10.2017

Heiko Welz
Ortsblrgermeister



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Protokollauszug

Datum : 12.10.2017

Sitzung . 19. Sitzung des Ortschaftsrates Baasdorf
Vorlage-Nr. . 2017145/3

TOP 2.9 : Anderung StraBenreinigungsgebiihrensatzung

Protokolltext

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat SOLL Stimmberechtigte 5
Baasdorf

Sitzung am 12.10.2017 IST Stimmberechtigte 3

TOP 2.9 Befangen 0

Ja-Stimmen 3

Nein-Stimmen 0

Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Ubereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Koéthen (Anhalt), 18.10.2017

Heiko Welz
Ortsblrgermeister



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017134/3

Dezernat: OB aktuelles Gremium Sitzung am: 12.10.2017
Ortschaftsrat Baasdorf TOP: 25

Amt: Amt 20 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017134/3
Az.: erstellt am: 11.09.2017
Betreff

Kalkulation der Friedhofsgebihren 2018 - 2020

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1109.10.2017: Ortschaftsrat Dohndorf 09.10.2017 |laut BV
2(11.10.2017: Ortschaftsrat Wiilknitz 11.10.2017 |[laut BV
3(12.10.2017: Ortschaftsrat Baasdorf 12.10.2017 |laut BV
4112.10.2017: Sozial- und Kulturausschuss 12.10.2017 [laut BV
5(16.10.2017: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 16.10.2017 |kein Beschluss
6(17.10.2017: Ortschaftsrat Merzien 17.10.2017 [laut BV
7 (18.10.2017: Ortschaftsrat Arensdorf 18.10.2017 |laut BV
8(24.10.2017: Hauptausschuss 24.10.2017
9 (25.10.2017: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 25.10.2017

10]02.11.2017: Stadtrat

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlie3t die Kalkulation der Friedhofsgebuhren fur
die Jahre 2018 - 2020 auf der Grundlage der 6. Anderungssatzung der
Friedhofsgebiihrensatzung.

Gesetzliche Grundlagen:
- 8 5 Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KAG LSA)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Den nachfolgenden Ausfiihrungen vorangestellt sei der Hinweis, dass die beigeflgte
Anlage 5 den Kern der Gebuhrenkalkulation beinhaltet. Die Anlagen 6 und 7 enthalten
zudem Vergleiche zwischen den fur die Stadt Koéthen (Anhalt) fir 2018-2020 neu
kalkulierten Gebihrensatzen und den Geblhrensatzen von Umlandgemeinden. Dies betrifft
sowohl die Einzelsachverhalte als auch gebrauchliche GeblUhrenkombinationen.

Die Ubrigen Anlagen 1 bis 4 beinhalten ergénzende Erlauterungen zu einzelnen
Sachverhalten, die bei Bedarf herangezogen werden kdénnen. Die Anlage 4 enthalt zudem
den Gebuhrenvergleich zum Vorkalkulationszeitraum 2017.

1. Aktuelle Situation

Die  Kalkulation der Friedhofsgebihren erfolgt auf der Grundlage des
Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) und hierbei
insbesondere auf der Grundlage des § 5 ,Benutzungsgebihren®.

Gemall 8 5 Absatz 1 haben Gemeinden als Gegenleistung flir die Inanspruchnahme
offentlicher Einrichtungen Benutzungsgebihren zu erheben. Diese sind gemal Absatz 2
nach betriebswirtschaftlichen Grundsatzen zu ermitteln. Die Kostenermittiung kann gemar3
Absatz 2b fir einen Zeitraum erfolgen, der drei Jahre nicht Gbersteigen soll.

Zielstellung dieser Vorlage ist es, die aus der GeblUhrenkalkulation resultierende
Friedhofsgebihrensatzung mit Wirkung zum 01.01.2018 fir die Jahre 2018-2020 in Kraft
treten zu lassen.

Ausgehend von der aktuell noch geltenden Friedhofgebiihrensatzung und der zu Grunde
liegenden Gebihrenkalkulation 2017 wird in der hier vorliegenden Gebihrenkalkulation
2018-2020 kein Ergebnissaldo des Jahres 2017 bertcksichtigt, da aktuell davon
ausgegangen wird, dass die zu Grunde gelegten Annahmen im Wesentlichen so eintreffen
werden.

2. Vorgriff auf das Ergebnis der GebuUhrenkalkulation
Im Ergebnis der Kalkulation 2018-2020 der Friedhofsgebuhren ist festzustellen, dass:

- sich die Gebiuhrensétze gegeniiber dem Vorkalkulationszeitraum 2017 mehrheitlich
verringern,

- die Gebihrensatze 2018-2020 dem Niveau der Gebuhren der Vergleichskommunen
(Stadt Bernburg und Stadt Aschersleben) entsprechen (siehe auch Anlage 6 und 7)

- der kalkulatorische Aufwandsdeckungsgrad der gebuhrenfahigen Kosten nahezu
100% (99,68%) betragt (siehe auch Anlage 5-0),

- trotz der nahezu 100%igen Berticksichtigung der gebiihrenfahigen Kosten der
Aufwanddeckungsgrad fur das Produkt 55.3.001 ,Friedhéfe betreiben”
nicht Gber 79,33% steigt (siehe auch Anlage 5-0),

- die Produkt (55.3.001) bezogene Kostenunterdeckung in Héhe von rd. 20,67% im
Wesentlichen auf die Kosten im Kontext der SchlieBungs- und Uberhangflachen,
welche nicht geblhrenfahige Kosten darstellen sowie auf nicht ansatzfahige Ver-
waltungsgemeinkosten zurtickzufiihren ist.

3. Allgemeine Aussagen zur Kostenrechnerischen Datenaufbereitung
Grundsatzlich ist festzuhalten, dass sich die Kostenrechnung im Bereich der Gebulhren
rechnenden Einrichtung Friedhof (Produkt 55.3.001) in den letzten Jahren stetig
weiterentwickelt hat. Dies betrifft sowohl die konkrete, bereits unterjahrige Kostenzuordnung,
die differenzierte Behandlung der Gemeinkosten sowie den differenzierten Einsatz der
umlagerelevanten Schlissel.



Dariber hinaus haben Verwaltungsgemeinkosten der Querschnittsamter  der
Stadtverwaltung (siehe auch Anlage 2, Verwaltungskostenpauschale) im Rahmen der
innerbetrieblichen Leistungsverrechnung, einen nicht unerheblichen Einfluss auf die Hohe
der Kosten der Einrichtung.

Weiterhin bleibt festzuhalten, dass es zwei wesentliche Einflussfaktoren auf die
Gebiihrenhéhe 2018-2020 gibt:

1. die zu Grunde gelegten gebiihrenfahigen Kosten des Planungshorizontes 2018-2020
und
2. die gebuhrenspezifischen Fallzahlen (aus Statistik bzw. Prognose).

Aktuell erfolgt produktintern einerseits eine differenzierte unterjdhrige Zuordnung von
Einzelkosten (direkte Stellenkosten) und andererseits eine differenzierte, auf
Produktivstunden und gewichtete Fallzahlen gestitzte, Umlage von Gemeinkosten (Umlage
.,Hands" und ,Sachbearbeitung“) im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten.

4, Konkrete Erlauterungen zu einzelnen Geblhrensachverhalten

Erganzend zu den nachfolgenden Ausfihrungen sei an dieser Stelle auch auf die
Einzeldarstellungen in Anlage 5-1 bis 5-9 verwiesen. Dariliber hinaus findet sich in der
Anlage 4 eine Ubersicht mit Erlauterungen zum Gegenstand der einzelnen Gebiihr sowie
die Darstellung der wertmaRigen Veranderung.

Im Hinblick auf die GeblUhrenkalkulation muss grundsatzlich zwischen gebuhrenrelevanten
und nicht gebihrenrelevanten Sachverhalten / Kosten differenziert werden.

gebuhrenrelevante Sachverhalte / nicht geblhrenrelevante Sachverhalte /
Kosten bzw. Kostenstellen Kosten bzw. Kostenstellen
- Grabnutzungsgebihren (A 5-1), volle, stéadtische Kostentragerschaft
- Berdumung von Einzelgrabern - Bewirtschaftung Uberhangflachen
(A 5-9), - Bewirtschaftung Schlie3ungsflachen,
- Bestattungen/Beisetzungen (A 5-2), |- Erhalt historischer Grabstatten,
- Bestattungsdienst (A 5-3), - Beimessung ,Griinpolitischer Wert",
- Ausbettungen (A 5-4), - ~Unwagbarkeitsabzug*
- Nutzung der Leichenhalle/
Abschiedsraum (A 5-5.1), ergebnisneutral, ggf. anteilige, stéadtische
- Nutzung Trauerhalle (A5-5.2), Kostentragerschaft
- Anfertigen einer Inschrift fur die - Kriegsgraberpflege,
Urnengemeinschaftsanlage (A 5-7), |- Leistungserbringung fir andere
- Nutzung Geratefacher (A 5-8), stadtische Funktionsbereiche
- Sonstige Friedhofsgebiihren (Produkte)

(Genehmigungen, Verwaltungs-
handlungen) (A 5-6)

Fur jeden der vorausbezeichneten gebihrenrelevanten Sachverhalte existiert in der Anlage
5 eine komprimierte ,Abweichungsanalyse“ gegeniber dem Vorkalkulationszeitraum 2017,
bei der die aggregierten Kostenpositionen (direkte Stellenkosten und Umlagekosten) sowie
die zum Ansatz gebrachten Fallzahlen gegentiber gestellt werden.

Im nachfolgenden wird kurz auf die einzelnen Gebluhrensachverhalte eingegangen.



Grabnutzungsgebiuhren / Vergabe von Nutzungsrechten (Anlage 5-1.0, 5-1.1)

Die Grabnutzungsgebiihren beriicksichtigen einerseits direkte Stellenkosten im Hinblick auf
die Unterhaltung bzw. Bewirtschaftung der flr den Betrieb notwendigen Grabflachen sowie
die Uber Hilfskostenstellen (,Einrichtung und Auflésung von  Grabfeldern®,
»Abfallentsorgung®, »Allgemeine Kosten des Friedhofsbetriebs") erfassten
betriebsnotwendigen  Kosten. Dartiber hinaus erfolgt eine tatigkeitsbezogene
Kostenzuordnung fiir die Tatigkeiten der Friedhofsmitarbeiter sowie fir den Aufwand der
Sachbearbeitung.

In diesem Zusammenhang werden, nach Vorwegabzug des ,Unwagbarkeitsabzuges” im
Kontext von Planungspuffern, die nicht gebiihrenfahigen Kosten fiir Uberhang- und
SchlieBungsflachen separiert. Ebenso erfolgt in diesem Kontext auch die Bemessung des
sogenannten ,Griinpolitischen Wertes".

Fur den aktuell zu kalkulierenden Zeitraum 2018 bis 2020 ist keine Kompensation fir
Vorjahre anzusetzen.

Der gegentuiber dem Vorjahr um rd. TEUR 40 héhere Kostenansatz steht im Zusammenhang
mit der hoheren Planzahl und mit gebihrenfahigen Kosten fur die Berdumung von
Grabflachen, welche nicht gesondert erhoben werden koénnen.

Die neu kalkulierten Grabnutzungsgebuhren liegen fast ausnahmslos unter den Ansatzen
des Vorkalkulationszeitraums 2017. Einzige Ausnahme bildet die Gebihr fir das
Urnengemeinschaftsgrab (UGG). Hier wird der gegenluber den Vorjahren héhere Aufwand
fur die Herrichtung und Unterhaltung bertcksichtigt.

Zudem wurde in der aktuellen Kalkulation (2018-2020) das Urnengrab fir Mensch+Tier-
Bestattung neu aufgenommen.

Das Baumgrab wird gebihrenméRig unter Urnengemeinschaftsgrab (UGG) gefasst.

Beraumung von Einzelgrabern (Anlage 5-9.0, 5-9.1)

Die Beraumung von Einzelgrabern bezieht sich auf die Einzelgraber, welche durch
Beauftragung der Nutzungsberechtigten durch die Friedhofsverwaltung beraumt und
anschlie@end abgerechnet werden. Die Beraumung erfolgt nach entsprechender
Auftragserteilung Uber einen externen Dritten.

Entgegen der Vorjahresplanung wurden hier, aufgrund der veranderten Erwartungshaltung
der Friedhofsverwaltung, Kostenansétze und Fallzahlen nach unten korrigiert.

Ebenso wurden die in die letzte Kalkulation erstmalig aufgenommenen Sachverhalte fur die
aktuelle Kalkulation (2018-2020) weiter differenziert. Neben der Differenzierung zwischen
Erd- und Urnengrab gibt es kinftig die Differenzierung - (Erd-) bzw. Urnengrab ,mit* bzw.
,ohne* bauliche Anlage. Diese Differenzierung resultiert aus den Erkenntnissen im
Zusammenhang mit der Leistungsausschreibung und den erzielten Ergebnissen.

Die neu kalkulierten Gebuhrensatze fir die Berdumung von Einzelgrabstéatten mit baulichen
Anlagen liegen Uber den Ansatzen des Vorkalkulationszeitraums 2017 fir die Berdumung
von Einzelgrabstatten. Die Geblhrensatze fur die Berdumung von Einzelgrabstéatten ohne
bauliche Anlagen liegen unter den Ansatzen des Vorkalkulationszeitraums 2017 fur die
Berdaumung von Einzelgrabstatten.

Bestattungen / Beisetzungen (Anlage 5-2.0, 5-2.1)

Aufgrund aktueller Erkenntnisse musste in Abstimmung mit der Friedhofsverwaltung, bei
nahezu konstanten Fallzahlen, der Kostenansatz fir die Sachbearbeitung erhéht werden.



Die sich in der Kalkulation 2018-2020 ergebenden Gebulhrensatze bleiben jedoch, aufgrund
der nicht erforderlichen  Vorjahreskompensation, unter den Ansdtzen des
Vorkalkulationszeitraums 2017.

Nutzung von Abschiedsraum und Kihlzelle (Anlage 5-5.1.0, 5-5.1.1)

Hinsichtlich der Hohe des Geblhrensatzes im Bereich Kuhlzelle und Abschiedsraum ist
festzuhalten, dass selbst der geringe Kostenansatz (J 300 EUR p.a., im
Vorkalkulationszeitraum 2017 @ 156 EUR p.a.) aufgrund der unverandert geringen
Fallzahlen (,3“) zu einem Geblhrensatzanstieg von rd. 92% gegeniber dem
Vorkalkulationszeitraum 2017 fuhrt. Der H6here Kostenansatz steht im Zusammenhang mit
Instandsetzungs-/Unterhaltungsmalnahmen.

Nutzung der Trauerhallen (Anlage 5-5.2.0, 5-5.2.1)

Die Gebihren fir die Nutzung der Trauerhalle erhéhen sich im Zuge der Kalkulation
2018-20 gegenuber dem Vorkalkulationszeitraum 2017. Urséachlich hierfir sind im
Wesentlichen die aktualisierten Ansatze fur Abschreibungen und kalkulatorische Zinsen fir
die Verzinsung der Kapitalbindung (Restwerte Trauerhallen, hier fir die Trauerhallen in den
Ortschaften). Darlber hinaus erhoht sich der Ansatz flir Sachbearbeitung, urséchlich im
Kontext einer hoheren Gesamtfallzahl.

Vom Niveau her liegen die aktuell kalkulierten Nutzungsgebihren fur die Trauerhallen tber
den Geblhrensatzen der Vergleichskommunen Bernburg und Aschersleben.

Verwaltungsgebihren und sonstige Friedhofsgebiihren (Anlage 5-6.0, 5-6.1 sowie 5-7.0,
5-7.1und 5-8.0, 5-8.1)

Sonstige Friedhofs- und Verwaltungsgebihren reduzieren sich gegeniiber dem
Kalkulationszeitraum 2017 durch geringere Kostenanséatze.

5. Neue / Veranderte Gebihrensachverhalte

An dieser Stelle wird noch einmal kurz auf die verdnderten bzw. neuen
Gebihrensachverhalte hingewiesen, welche in der Friedhofssatzung erlautert sind:

- die Urnenwabhlgrabstatte fir Human- und Heimtieraschen (,Mensch+Tier-
Bestattung®) als ein im Rahmen der Gebuhrenkalkulation 2018-20 neu
kalkulierter Gebuhrensachverhalt,

- das ,Baumgrab“ als eine Gestaltungsvariante der Urnengemeinschaftsgrabstatte,
welche im Rahmen der Gebihrenkalkulation 2018-20 keinen gesondert zu
kalkulierenden Gebuhrensachverhalt darstellt.

6. Erlauterungen zu nicht gebuhrenfahigen Sachverhalten

Kosten der Uberhang- und SchlieRungsflachen

Die Kosten der SchlieBungsflachen werden einerseits durch die direkte Zuordnung von
Einzelkosten (bspw. Unterhaltung durch Fremdfirmen) sowie durch Stundensatz bewertete
Einsatzstunden der Friedhofsmitarbeiter sowie der Betriebsfahrzeuge ermittelt. Dartber
hinaus erfolgt eine flachenbezogene Kostenzuordnung der Hilfskostenstellen
»Abfallentsorgung®.



Kosten flr historische Grabstitten und Denkmalschutz

Diese Kostenstelle berticksichtigt im wesentlichen Kosten fir die Erhaltung von Grabstatten,
welche im Zusammenhang mit der Stadtgeschichte von Bedeutung sind sowie Kosten im
Zusammenhang mit dem Denkmalstatus des Hauptfriedhofes in der Maxdorfer Stral3e.

,Grinpolitischer Wert"

10/] siehe Erlauterungen in Anlage 3

Unwagbarkeitsabzug*“
In dieser Position sind nicht gebuhrenfahige Kosten und ggf. Planungspuffer beriicksichtigt.
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Anlage 1

(Seite 1)

Allgemeine Systematik der doppischen Rechnungssysteme im Kontext der Kalkulation
der Friedhofsgebiihren

Die vorliegende Anlage soll einen erganzenden Uberblick tber die vier Begrifflichkeiten
Finanzrechnung, Ergebnisrechnung, Bilanz sowie die Kosten- und Leistungsrechnung und
dem jeweiligen Aussagegehalt auch im Kontext mit der Gebuhrenkalkulation im Produkt
55.3.001 ,Friedhofe betreiben” geben.

Wesentlich flir das weitere Verstandnis ist:

- dass die Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) im Hinblick auf die Ermittlung der
gebuhrenfahigen Kosten die wesentliche Grundlage fir die Geblhrenkalkulation bildet,

- dass die KLR die Werte der Teilergebnisrechnung mit Hilfe von Kostenstellen (KST)
vertikal weiter differenziert und somit, bildlich gesprochen, aus einer grofsen Saule
mehrere kleine Saulen werden,

- die Kostenstellen sich in sogenannte Haupt- und Hilfskostenstellen unterteilen lassen,

- die Hilfskostenstellen unterjahrig nicht direkt zuordenbare Kosten (Gemeinkosten)
,sammeln®, wahrend den Hauptkostenstellen bereits unterjahrig spezielle Kosten
(Einzelkosten) direkt zugeordnet werden kénnen,

- im Zuge der sogenannten Betriebsabrechnung die auf den Hilfskostenstellen
gesammelten Gemeinkosten durch geeignete Verteiler- bzw. Umlageschlissel auf die
Hauptkostenstellen umgelegt / zugeordnet werden,

- die Bilanz im Rahmen der Gebuhrenkalkulation keine Rolle spielt, da anlagerelevante
Investitionen Uber Aufwendungen fir Abschreibungen (AfA) sowie Bezuschussung von
Investitionen Uber Ertrage aus der Auflosung von Sonderposten (SoPo) ihre
Bericksichtigung finden,

- dass die Ausrichtung der Geblhrenkalkulation, trotz der KLR basierten
Kostenermittlung im Hinblick auf die Liquiditdtsdeckung in der Erhebungsperiode
ausgerichtet ist

Grundsatzliche Erlauterungen zur Kostenerfassung und -zuordnung im Rahmen der
Betriebsabrechnung / Kosten- und Leistungsrechnung

Im laufenden Haushaltsjahr werden alle Aufwendungen und Ertrdge im Rahmen der
Buchungstatigkeiten dem jeweiligen Sachkonto der Ergebnisrechnung zugeordnet. Durch
eine entsprechende Stammdatenstrukturierung erfolgt eine parallele Buchung im
Rechnungskreis der Kosten- und Leistungsrechnung. Jedem Sachkonto der
Ergebnisrechnung ist eine entsprechende Kostenart der Kosten- und Leistungsrechnung
zugeordnet.

Daruber hinaus besteht die Moglichkeit, einzelne Kostenstellen gezielt fur die jeweilige
Buchung mit anzusprechen. Hierdurch ist es moglich eine weitere Untersetzung, detaillierter
als es in der Ergebnisrechnung mdglich ist, zu erreichen.

Die Kostenstellen teilen sich grob, wie bereits naher ausgefiihrt wurde, in zwei Gruppen; die
sogenannten Hilfs- und die Hauptkostenstellen. Die Hilfskostenstellen sammeln nicht direkt
dem Gebuhrensachverhalt zuordenbare Kosten, zunachst im Hinblick auf den Sachverhalt der
Kostenentstehung.
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Beispiele fur Hilfskostenstellen sind: ,Leitung®, ,Sachbearbeitung®, ,Hands" (Beschaftigte im

manuellen Bereich), ,Verwaltungsgebaude®, ,Wirtschafts- und Sozialgebaude®, ,betriebliche
Infrastruktur, ,Abfallbeseitigung®.

Die Hauptkostenstellen sammeln Kosten im Hinblick auf die spatere Kostentragerschaft (die
einzelnen Geblhrensachverhalte sowie die nicht gebuhrenfahigen Sachverhalte).

Beispiele fur Hauptkostenstellen (im Hinblick auf gebuhrenféhige Sachverhalte) sind:
.,Nutzungsrechte®, ,Herstellung von Grabern®, ,Bestattungsdienst®, ,Nutzung Leichenhalle®,
»,Nutzung Trauerhalle®, ,Sonstige Friedhofsgebuhren®, ,Nutzung Geratefacher*.

Beispiele flir Hauptkostenstellen (im Hinblick auf nicht geblhrenfdhige Sachverhalte) sind:
,SchlieRungsflachen®, ,Uberhangflachen®, ,Historische Grabstatten, ,Kriegsgraber®,
,Grunpolitischer Wert".

Festzustellen ist, dass der Uberwiegende Teil der Kosten zunachst nur den Hilfskostenstellen
zugeordnet werden kann. Die abschlieBende Zuordnung zu den Hauptkostenstellen erfolgt
dann Uber geeignete Schllssel, die im Zeitverlauf auch den aktuellen Erkenntnissen
angepasst wurden und werden.

Beispielsweise werden die Gebaudekosten entsprechend der Nutzung verteilt. Die Kosten der
Abfallbeseitigung werden hingegen auf Basis eines Flachenschlissels verteilt. Die Kosten der
Sachbearbeitung werden auf Basis von Fallzahlen und Fallpauschalen verteilt und die Kosten
der ,Hands“(Friedhofsarbeiter) auf Basis von Personaleinsatzstunden.

Detaillierte Darstellung der Kostenzuordnung im Rahmen der Zuordnung von
Gemeinkosten

Gegenstand der Betriebsabrechnung ist die Zuordnung / Umlage der auf den
Hilfskostenstellen zunachst gesammelten Gemeinkosten auf die Hauptkostenstelle. Diese
Kostenzuordnung erfolgt in mehreren Schritten:

Schritt 1: ,Umlage der Gebaudekosten” der auf den Kostenstellen ,Verwaltungsgebaude” und
~Wirtschafts- und Sozialgebaude“ gesammelten Kosten auf die Kostenstellen ,Leitung®,
»~Sachbearbeitung” und ,Hands*,

Schritt 2: Umlage der Kosten der Gebdudebewirtschaftung auf die Kostenstellen ,Leitung,
»~Sachbearbeitung” und ,Hands",

Schritt 3: Zuordnung der Verwaltungskostenpauschale zu den Kostenstellen ,Leitung®,
.Sachbearbeitung® und ,Hands®, unter Abzug einer ,Unwagbarkeitspauschale“ (10% der
Gesamtkosten.

Schritt 4: Umlage der Kostenstelle ,Leitung® auf die Kostenstelle ,Sachbearbeitung” (30%),
,Hands" (40%) und zum Produkt 56.1.001 ,Umweltschutzangelegenheiten bearbeiten® (30%)
hinsichtlich der momentan noch im Produkt personell verankerten Zustandigkeit im Kontext
der Durchsetzung der Baumschutzsatzung.

Schritt 5: Umlage der Kostenstelle ;Hands“ auf Basis der Personaleinsatzstunden aus der
Tatigkeitsrickerfassung.

Schritt 6: Umlage der Kostenstelle ,Sachbearbeitung® mit Hilfe von Aquivalenzziffern /
Verhaltniszahlen auf Basis der gewichteten Fallzahlen der Geblhrensachverhalte.
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In weiteren Schritten werden die Kosten der Kostenstellen ,Einrichtung von Grabfeldern®,

LAUflosung von Grabfeldern® und ,Unterhaltung der Infrastruktur® zu jeweils 100% der
Hauptkostenstelle ,Nutzungsrechte® zugeordnet.

Die Kosten der Hilfskostenstelle ,Abfallbeseitigung® wird auf Basis eines Flachenschlissels
auf die Kostenstellen ,Nutzungsrechte, ,Uberhangflachen®, ,SchlieRungsflachen* und
»~>chmuck -u. Rahmenflachen® verteilt.

AbschlieBend werden 10% der Kosten der Kostenstelle ,Schmuck- und Rahmengrin® als
,Grunpolitischer Wert* zu Lasten der Stadt Kéthen (Anhalt) bertcksichtigt. Die Ubrigen 90%
werden aufgrund der dem Betriebszweck dienenden Ausrichtung der Kostenstelle
»,Nutzungsrechte” zugeordnet.

Erlauterungen zur Definition des ,Grunpolitischen Wertes finden sich in der beigefligten
Anlage 3.
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Zusammensetzung der Verwaltungskostenpauschale

Der Ansatz der Verwaltungskostenpauschale im Kontext der Friedhofs-Geblhrenkalkulation 2018-2020 berticksichtigt nachfolgende Produkte und ihre Leistungen:

HHPL 2018 FHGebKalk
2018-20
Stand: 06.07.2017 31.08.2017
Gesamt-abweichung
. . Verwaltungs- Herausrechnun Die um Unwiégbarkeits- biihrenfahi zwischen
Produkt- | Produkt-Bezeichnung Gegenstand der Leistungsabgabe 9 ! 9 ‘ nwagbarkeits- | gebdhrenisnige
Lei baebendes Produk - kostenpauschale nicht nicht abzug Kostenanteile der Verwaltungs-
Nr.: (Leistung abgebendes Produkt) an das Produkt 55.3. riedhofe betreiben analog der gebiihrenfahige geblhrenfahige aufgrund von Verwaltungs- kostenpauschale im
Anmeldung zum Kostenanteile Kostenanteile Planungs- kostenpauschale Haushalt 2018 und
Haushalt 2018 (oberste reduzierte Basis unsicherheiten den @
Verwaltungs- der Verwaltungs- gebuhrenfahigen
steuerung, kostenpauschale. Kostenanteilen der
Politische Gremien, Verwaltungs-
Recht) kostenpauschale
2018-20
10%
11.1.101 Verwaltung steuern, Kontrakte, Offentlichkeitsarbeit betr. anteilige Kosten der Verwaltungssteuerung 5.300,00 € -5.300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.300,00 €
sichern (Oberbirgermeister und Dezernenten)
11.1.102 Politische Gremien betreuen betr. anteilige Kosten des Ratsbiiros sowie der beratenden 7.700,00 € -7.700,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -7.700,00 €
und Beschluss fassenden Gremien
(Stadt- und Ortschaftsrate, Fachausschiisse)
11.1.202 Interessen der Mitarbeiter wahrnehmen betr. anteilige Kosten der Mitarbeitervertretung (Personalrat, 3.100,00 € -400,00 € 2.700,00 € -270,00 € 2.430,00 € -670,00 €
Jugend- und Auszubildendenvertretung sowie
Schwerbehindertenvertretung)
11.1.203 Datenschutz sichern und betr. anteilige Kosten fiir Behandlung aller Datenschutz 5.700,00 € -400,00 € 5.300,00 € -530,00 € 4.770,00 € -930,00 €
Organisationsangelegenheiten bearbeiten relevanten Themen sowie fiir die Erarbeitung, Umsetzung u.
Anpassung von Aufbau- und Ablauforganisation
einschlieflich Organisationsverfigungen und
Dienstanweisungen
11.1.204 Personalangelegenheiten bearbeiten betr. anteilige Kosten fiir sémtliche 14.200,00 € -500,00 € 13.700,00 € -1.370,00 € 12.330,00 € -1.870,00 €
Personalangelegenheiten (Entgeltabrechnung, allgemeine
Personalsachbearbeitung, Personalplanung und -
entwicklung, etc.)
11.1.206 Rechtsangelegenheiten bearbeiten betr. anteilige Kosten rechtliche Beratung und rechtliche 3.900,00 € -3.900,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -3.900,00 €
Vertretung
11.1.301 Zahlungsverkehr abwickeln und betr. anteilige Kosten fiir Rechnungsausgleich, 10.400,00 € -500,00 € 9.900,00 € -990,00 € 8.910,00 € -1.490,00 €
Bticher fiihren Gebuhrenvereinnahmung, Liquiditatsplanung, etc.
11.1.302 Zwangsweise Forderungen einziehen betr. anteilige Kosten fiir Forderungsmanagement bzw. 9.500,00 € -800,00 € 8.700,00 € -870,00 € 7.830,00 € -1.670,00 €
Forderungsvollstreckung
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Zusammensetzung der Verwaltungskostenpauschale

Der Ansatz der Verwaltungskostenpauschale im Kontext der Friedhofs-Geblhrenkalkulation 2018-2020 berticksichtigt nachfolgende Produkte und ihre Leistungen:

HHPL 2018 FHGebKalk
2018-20
Stand: 06.07.2017 31.08.2017
Gesamt-abweichung
. . Vi It - H hi Di Unwaégbarkeits- biihrenfahi isch
Produkt- | Produkt-Bezeichnung Gegenstand der Leistungsabgabe erwaltungs erausrechnung e um nwagharkeits- | gebunrentanige zwisenen
Lei baebendes Produk - kostenpauschale nicht nicht abzug Kostenanteile der Verwaltungs-
Nr.: (Leistung abgebendes Produkt) an das Produkt 55.3. riedhofe betreiben analog der gebiihrenfihige | gebiihrenfahige aufgrund von Verwaltungs- | kostenpauschale im
Anmeldung zum Kostenanteile Kostenanteile Planungs- kostenpauschale Haushalt 2018 und
Haushalt 2018 (oberste reduzierte Basis unsicherheiten den @
Verwaltungs- der Verwaltungs- gebuhrenfahigen
steuerung, kostenpauschale. Kostenanteilen der
Politische Gremien, Verwaltungs-
Recht) kostenpauschale
2018-20
10%
11.1.303 Haushalt planen, verwalten und bewirtschaften, betr. anteilige Kosten der Haushaltplanung, -iberwachung 12.000,00 € -500,00 € 11.500,00 € -1.150,00 € 10.350,00 € -1.650,00 €
Controlling und Beteiligungsmanagement sichern und -steuerung, hinsichtlich aller Teilrechnungen (Finanz-,
Ergebnis-, Kosten- und Leistungsrechnung),
Jahresabschluss, Gebiihrenkalkulation
11.1.401 Jahresrechnung priifen und betr. anteilige Kosten Rechnungspriifungsamt fir die 8.200,00 € -400,00 € 7.800,00 € -780,00 € 7.020,00 € -1.180,00 €
Sonderpriifungen durchfiihren Wahrnehmung der verschiedenen Priiffunktionen
11.1.504 Technikunterstiitzte Informationsverarbeitung betr. anteilige Kosten der Software- (Standard- u. 8.000,00 € -300,00 € 7.700,00 € -770,00 € 6.930,00 € -1.070,00 €
gewahrleisten Fachanwendungen) und Hardwareausstattung
(Datenverarbeitung u. Kommunikation) einschl. Anpassung
und Stérungsmanagement sowie Anwenderschulungen
11.1.505 Logistik-, Post-, Botendienstaufgaben betr. anteilige Kosten fiir Materialbeschaffung fiir 6.100,00 € -300,00 € 5.800,00 € -580,00 € 5.220,00 € -880,00 €
wahrnehmen Verwaltungstéatigkeiten sowie Organisation Post- u.
Botendienst, Hausdruckerei u. Verwaltungsbiicherei
11.1.506 Arbeitsschutz gewahrleisten betr. anteilige Kosten fiir die Organisation und 2.000,00 € -400,00 € 1.600,00 € -160,00 € 1.440,00 € -560,00 €
Gewahrleistung des betriebsarztlichen Dienstes,
Beschaffung von Arbeitsschutzmitteln- u. Schutzbekleidung,
Gefahrdungsanalysen u. Dokumentation
11.1.507 Vergabeverfahren durchfiihren betr. anteilige Kosten fiir Ausschreibungen im Bereich der 3.500,00 € -500,00 € 3.000,00 € -300,00 € 2.700,00 € -800,00 €
(NEU ab 2015, alt 52.1.002) Grinflachen- und baulichen Objektunterhaltung
11.1.508 Versicherungsangelegenheiten bearbeiten betr. anteilige Kosten im Zusammenhang mit der Verwaltung 11.100,00 € -800,00 € 10.300,00 € -1.030,00 € 9.270,00 € -1.830,00 €
bzw. Schadensregulierungen von Inhalts- und
Elektronikversicherungen bzgl. der Produkt bezogenen
Objekte
Summen: 110.700,00 € -22.700,00 € 88.000,00 € -8.800,00 € 79.200,00 € -31.500,00 €
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Begriffserlauterung ,,Grunpolitischer Wert"

Herauszustellen ist, dass sich der ,,Griinpolitische Wert“ nicht aus der Addition
samtlicher Kosten fiir ,,Griinflichen* des Friedhofes ableitet, sondern aus der, ggf. auf
Flachenkosten gestiitzten, Bewertung des liber den Betriebszweck hinaus gehenden
Wertes der Einrichtung fiir die Allgemeinheit.

Neben der einrichtungsspezifischen Ausrichtung von Friedhdfen als ,Ort flr Bestattungen®,
wird auch von einem weiteren Nutzen fir die ,Allgemeinheit* ausgegangen.

Bei der Bestimmung des Umfangs dieses Nutzens kénnen verschiedene Ansatze im Kontext
von Flachen indizierten Ansatzen und Kostenspaltungen mittels Betriebsabrechnungsbogen
(BAB) herangezogen werden.

Vor diesem Hintergrund ist fiir die Betriebsabrechnung der Stadt Kéthen (Anhalt) festzuhalten,
dass ein kombinierter Ansatz bei der Definition des ,Grinpolitischen Wertes“ gewahlt wurde.
Dieser Ansatz stitzt sich einerseits auf eine Flachen bezogene Kostenspaltung und
andererseits auf die definitorische Wertbeimessung.

Hierzu wurde zunachst eine detaillierte Flachenbilanz erstellt, bei der die Flachen- bzw.
Einrichtungskosten nach ,dem Betriebszweck dienende Flachen® und ,nicht dem
Betriebszweck dienende Flachen® differenziert wurden.

nicht dem Betriebszweck (Ifd. dem Betriebszweck dienende Flachen
Bestattungen) dienende Flachen

- Grabflache unbelegt - Verwaltungs- sowie Wirtschafts-
(SchlieBungsflachen), und Sozialgebaude,

- Grabflache unbelegt - Friedhofskapelle, Trauerhallen,
(Uberhangflachen),

- Grabflache belegt,

- Kriegsgraber, Ehrenfriedhof, .
0959 I - Grabflache unbelegt

- Historische Grabstatten (Reserveflache),

- Struktur- und Gestaltungsflachen

Kriegsgraber, Ehrenfriedhéfe und Historische Grabstatten sind Teil des kulturgeschichtlichen,
kollektiven Bewusstseins und spenden somit einen Uber den Einrichtungszweck dienenden
Wert. Ahnlich verhalt es sich mit der dkologischen Funktion von unbelegten Grabflachen in
Form von Uberhangflachen. Besonders deutlich wird dies im Kontext der Renaturierung von
extensiv gepflegten SchlieRungsflachen.

Die Kosten flr diese, ,nicht dem Betriebszweck dienende Flachen®, unter Aussparung der
Kriegsgraberpflege, welche wesentlich vom Bund bzw. Land getragen wird, werden von der
Stadt Kéthen (Anhalt) und somit von der ,Aligemeinheit* getragen.

Bei der Beantwortung der Frage, ob es weitere zu berlicksichtigende Sachverhalte gibt, hat
die Stadt Kéthen (Anhalt) in Anlehnung an WertgréRen in der Literatur und in Austbung ihres
Ermessenspielraums den Prozentsatz ,10%" der Flachenkosten fur Grin- und Umgriffsflachen
als zusatzlichen bzw. separat auszuweisenden Wertansatz fir den ,Grinpolitischen Wert"
festgelegt.
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Bei der Bemessung des Wertes wurden nachfolgende Gesichtspunkte berticksichtigt:

Verhaltnis von Grin- und Gestaltungsflachen zu belegbarer Grabflache unter
Beriicksichtigung des bereits erfolgten Abzuges der Kosten von Uberhang- und
SchlieBungsflachen,

Bereits zu Lasten der Stadt Kéthen (Anhalt) differenzierte Kosten flr die Erhaltung von
Kriegsgrabern und historische Grabstatten,

Die Lage des Friedhofs im Kontext zu einzelnen Nutzergruppen (Citylage vs. Randlage,
Verbindungsflache, etc.)

Differenzierung und Quantifizierung von ,Besuchergruppen des Friedhof
(Nutzungsberechtigte, Hinterbliebene, ,Touristen®, etc.),

Okologische, stadteklimatische Funktion von Friedhofsflachen im Verhéltnis zu
Alternativflachen (Forst-, Park- und Grinflachen, etc.)
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt

NEU
(2018-2020)

ALT
(2017)

+/-

(gesamt)

+/-

(p-a)

Kurzbeschreibung der Leistung

Grabnutzungsgebiihren

Reihengrabstatten

(Erd-)Reihengrab fiir 20 Jahre (ERG)

674,00

680,00

-6,00

-0,30

Bestattungsmaglichkeit fur einen Sarg,

im Beisein der Angehdrigen,

an einer durch die Friedhofsverwaltung bestimmten Stelle ("Belegung der Reihenfolge nach"),

firr eine Laufzeit von 20 Jahre,

unter Ausschluss der Verlangerungsmdglichkeit,

mit freier Gestaltungsmdglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,

Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten,

Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Koéthen (Anhalt),

1.1.2

(Erd-)Reihengrab fiir 10 Jahre
fur Kinder bis zum vollendeten 5. Lebensjahr (ERGK)

310,00

313,00

-3,00

-0,15

Bestattungsmaglichkeit fir einen Sarg (Kind),

im Beisein der Angehdrigen,

an einer durch die Friedhofsverwaltung bestimmten Stelle ("Belegung der Reihenfolge nach"),

firr eine Laufzeit von 10 Jahre,

unter Ausschluss der Verlangerungsmdglichkeit,

mit freier Gestaltungsmdglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,

Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,

Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Koéthen (Anhalt),

Wahlgrabstatten

(Erd-)Wahlgrab fiir 25 Jahre (EWG)

1.262,50

1.272,50

-10,00

-0,50

Méglichkeit firr die Bestattung eines Sarges und der Beisetzung von bis zu zwei Urnen,

im Beisein der Angehorigen,

an einer frei wahlbaren Stelle innerhalb der fiir diese Grabform vorgesehenen Felder,

fiir eine Laufzeit von zunachst 25 Jahren,

mit der Option zur Verlangerung des Nutzungsrechtes,

mit freier Gestaltungsmaglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,

Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,

Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Koéthen (Anhalt)

Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr (EWG))

50,50

50,90

-0,40

-0,40

Verlangerung des Nutzungsrechts fiir die gesamte Grabstatte auf Antrag fiir mindestens fiinf Jahre.
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt

NEU
(2018-2020)

ALT
(2017)

+/-

(gesamt)

+/-

(p-a)

Kurzbeschreibung der Leistung

Wahlgrabstatte in besonderer Lage

1.31

(Erd-)Wahlgrab in besonderer Lage fiir 25 Jahre (EWG ibL)

2.050,00

2.065,00

-15,00

-0,60

Mdglichkeit fur die Bestattung eines Sarges und der Beisetzung von bis zu vier Urnen,

an einer frei wahlbaren Stelle unter den fir diese Grabform vorgesehenen Stellen,

im Beisen der Angehdrigen,

flr eine Laufzeit von zunachst 25 Jahren,

mit der Option zur Verlangerung des Nutzungsrechtes,

Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten,

Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Koéthen (Anhalt),

mit freier Gestaltungsmaglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung)

Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr (EWG ibL)

82,00

82,60

-0,60

-0,60

Verlangerung des Nutzungsrechts fiir die gesamte Grabstatte auf Antrag fur mindestens fiinf Jahre.

Urnenreihengrabstatten

Urnenreihengrabstatte (URG)

482,00

486,00

-4,00

-0,20

Mdglichkeit fur die Beisetzung einer Urne,

im Beisein der Angehdrigen,

an einer durch die Friedhofsverwaltung bestimmten Stelle ("Belegung der Reihenfolge nach"),

firr eine Laufzeit von 20 Jahren,

unter Ausschluss der Verlangerungsmadglichkeit,

mit freier Gestaltungsmdglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,

Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,

Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Kothen (Anhalt)

Grab Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA)

552,00

556,00

-4,00

-0,20

Mdglichkeit fur die Beisetzung einer Urne,

ohne Anwesenheit der Angehdrigen (anonyme Beisetzung),

innerhalb einer Rasenflache ohne Kennzeichnung der einzelnen Grabstatte,

fur eine Laufzeit von 20 Jahren,ohne Verleihung eines Nutzungsrechtes,

unter Ausschluss der Verlangerungsmdglichkeit,

namentliche Auffiihrung des Bestatteten an zentralem Grabmal méglich,

Unterhaltung der Grabflache und der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die
Friedhofsverwaltung der Stadt Kéthen (Anhalt),

Grab Urnengemeinschaftsgrab (UGG)

782,00

692,00

90,00

Mdglichkeit fur die Beisetzung einer Urne,

im Beisein der Angehdrigen,

innerhalb einer mit Pflanzen gestalteten Bestattungsflache,

und namentlicher Auffiihrung des Bestatteten an einem zentralen Grabmal,

fur eine Laufzeit von 20 Jahren,ohne Verleihung eines Nutzungsrechtes,

unter Ausschluss der Verlangerungsmdglichkeit,

Unterhaltung der Grabflache und der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die
Friedhofsverwaltung der Stadt Kéthen (Anhalt)
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt NEU ALT +/- +/- Kurzbeschreibung der Leistung
(2018-2020) (2017)
(gesamt) (p-a.)
1.5 Urnenwahlgrabstatten
1.5.1 Urnenwahlgrab fir 25 Jahre (UWG) 842,50 850,00 -7,50 -0,30 Mdglichkeit fur die Beisetzung von bis zu zwei Urnen,
im Beisein der Angehdrigen,
an einer frei wahlbaren Stelle innerhalb der fiir diese Grabform vorgesehenen Felder,
flr eine Laufzeit von zunachst 25 Jahren,
mit der Option zur Verlangerung des Nutzungsrechtes,
mit freier Gestaltungsmdglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,
Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,
Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Koéthen (Anhalt)
152 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr (UWG) 33,70 34,00 -0,30 -0,30 Verlangerung des Nutzungsrechts fiir die gesamte Grabstatte auf Antrag fur mindestens fiinf Jahre.
153 Grab Gemeinschaftsanlage fiir Urnengréber (GAfU) 790,00 796,00 -6,00 -0,30 Méglichkeit flir die Beisetzung von bis zu zwei Urnen,
im Beisein der Angehorigen,
an einer durch die Friedhofsverwaltung bestimmten Stelle ("Belegung der Reihenfolge nach"),
fiir eine Laufzeit von zunachst 20 Jahren,
mit der Option zur einmaligen Verlangerung des Nutzungsrechtes im Fall der Beisetzung der zweiten Urne
und im Hinblick auf die Einhaltung der Ruhefrist,
mit Gestaltungsrichtlinie fur die Grabflache,
Unterhaltung der Grabflache und der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die
Friedhofsverwaltung der Stadt Kéthen (Anhalt)
154 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr 39,50 39,80 -0,30 -0,30 Einmalige Verlangerung des Nutzungsrechts fiir die gesamte Grabstatte im Fall der Beisetzung der zweitef
Grab Gemeinschaftsanlage fiir Urne Urne im Hinblick auf die Einhaltung der Ruhefrist, fiir die Anzahl der benétigten Jahre.
bei Beisetzuna 2. Urne
155 Urnenwahlgrab fir Mensch+Tier Bestattung (UMT) 1.085,00 Mdglichkeit fur die Beisetzung von bis zu zwei HumanUrnen sowie zwei Heimtieraschen,
- NEU ab 2018 - im Beisein der Angehdrigen,
an einer frei wahlbaren Stelle innerhalb der fiir diese Grabform vorgesehenen Felder,
flr eine Laufzeit von zunachst 25 Jahren,
mit der Option zur Verlangerung des Nutzungsrechtes,
mit freier Gestaltungsmdglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,
Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,
Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Koéthen (Anhalt)
1.5.6 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr (UMT) 43,40 Verlangerung des Nutzungsrechts fiir die gesamte Grabstéatte auf Antrag fiir mindestens fiinf Jahre.
- NEU ab 2018 -
1.6 Urnenwahlgrabstatten in besonderer Lage
1.6.1 Urnenwahlgrab in besonderer Lage fiir 25 Jahre (UWG ibL) 1.282,50 1.292,50 -10,00 -0,40 Mdglichkeit fur die Beisetzung von bis zu vier Urnen,
im Beisein der Angehdrigen,
an einer frei wahlbaren Stelle unter den fir diese Grabform vorgesehenen Stellen,
flr eine Laufzeit von zunachst 25 Jahren,
mit der Option zur Verlangerung des Nutzungsrechtes,
mit freier Gestaltungsmdglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,
Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,
Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch den Friedhof der Stadt Kéthen
(Anhalt)
1.6.2 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr (UWG ibL) 51,30 51,70 -0,40 -0,40 | Verlangerung des Nutzungsrechts fiir die gesamte Grabstatte auf Antrag fiir mindestens fiinf Jahre.
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt NEU ALT +/- +/- Kurzbeschreibung der Leistung
(2018-2020) (2017)
(gesamt) (p-a.)
Bestattungsgebiihren / Herstellung von Griiften und Grabern
2.1 Gruft Erdbestattung Aushebung und Wiederverfiillung der Gruft einschlieflich aller vor- und nachbereitenden Tatigkeiten.
- (ERG, EWG, EWG ibL/aaf. FG),
2.1.1 > montags bis freitags 420,20 435,90 -15,70
2.1.2 > samstags 473,70 490,80 -17,10
2.2 Gruft Erdbestattung Kind bis zum vollendeten 5. Lebensjahr Aushebung und Wiederverfiillung der Gruft einschlieflich aller vor- und nachbereitenden Tatigkeiten.
- (ERGK)
2.2.1 > montags bis freitags 350,20 363,30 -13,10
2.2.2 > samstags 394,90 409,70 -14,80
2.3 Gruft Urnenbeisetzung Aushebung und Wiederverfiillung der Gruft einschlieflich aller vor- und nachbereitenden Tatigkeiten.
- (URG, UGA, UGG, GAfU, UWG, UWG ibL)
2.3.1 > montags bis freitags 106,40 110,40 -4,00
2.3.2 > samstags 117,60 122,00 -4,40
2.4 Gruft Urnenbeisetzungen Berlicksichtigung des erhohten Aufwandes beim Ausheben und VerschlieBen der Gruft auf einer bereits
auf einer bereits genutzten Grabstatte genutzten Grabstatte.
2.4.1 > montags bis freitags 123,20 127,80 -4,60
2.4.2 > samstags 137,20 142,40 -5,20
Bestattungsdienst
3.1 Bestattungsdienst fiir Erd- und Urnenbestattungen Betrifft grundsétzlich die Uberwachung der Bestattung/Beisetzung vom Einbringen des Sarges/der Urne bi
zum Verschluss der Gruft.
Kann darliber hinaus das Tragen der Urne von der Trauerhalle bis zur Grabstatte sowie bei einer
Sargbestattung das Anfiihren des Trauerzuges bis zur Grabstatte umfassen.
3.1.1 > montags bis freitags 37,50 37,50 0,00
3.1.2 > samstags 42,20 42,20 0,00
3.2 Bestattungsdienst fiir Erd- und Urnenbestattungen Betrifft grundsatzlich die Uberwachung der Bestattung/Beisetzung vom Einbringen des Sarges/der Urne bi
bei Trauerfeier am Grab oder an anderer Stelle im Freien zum Verschluss der Gruft. Bei der Trauerfeier am Grab oder auf einer anderen Stelle Freigelande
verlangert sich der Personaleinsatz um mind. die Dauer der Trauerfeier.
Kann darliber hinaus das Tragen der Urne von der Trauerhalle bis zur Grabstatte sowie bei einer
Sargbestattung das Anfiihren des Trauerzuges bis zur Grabstatte umfassen.
3.2.1 > montags bis freitags 56,30 56,30 0,00
3.2.2 > samstags 63,40 63,30 0,10
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt NEU ALT +/- +/- Kurzbeschreibung der Leistung
(2018-2020) (2017)
(gesamt) (p-a.)
Gebiihren fiir Ausbettungen
4.1 Ausbettung einer Leiche 1.640,00 1.640,00 0,00 Betrifft das Offnen und SchlieRen der Gruft einschl. der Bergung der Leiche, ggf. unter Beriicksichtigung
der weiteren Nutzung der Grabstatte. Sowie das Einsargen und Verwahren der Leiche bis zur weiteren
Behandlung. EinschlieRlich der erforderlichen Uberwachungs-, Dokumentations- und Verwaltungsaufgaber.
4.2 Ausbettung einer Asche 164,70 164,70 0,00 Betrifft das Offnen und SchlieRen der Gruft einschl. der Bergung der Urne, ggf. unter Beriicksichtigung der
weiteren Nutzung der Grabstatte. Sowie die Reinigung und Uberpriifung der geborgenen Urne.
EinschlieBlich der erforderlichen Dokumentations- und Verwaltungsaufgaben.
Leichen- und Trauerhallengebiihren, Nutzung der Kiihizelle
5.1 Nutzung Kihlzelle 57,10 29,70 27,40 Betrifft die Aufwendungen im Rahmen der Unterhaltung, Herrichtung und Nutzung der Einrichtung (Objekt-
- pro angefangenem Tag - Reinigungs-, Betriebskosten, etc.).
5.2 Nutzung Abschiedsraum Betrifft die Aufwendungen im Rahmen der Unterhaltung, Herrichtung und Nutzung der Einrichtung (Objekt-
Reinigungs-, Betriebskosten, etc.).
5.2.1 > montags bis freitags 114,20 59,40 54,80
522 > samstags 128,50 66,80 61,70
5.3 Nutzung Trauerhalle
5.3.1 Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof Betrifft die Aufwendungen im Rahmen der Unterhaltung, Herrichtung und Nutzung der Einrichtung (Objekt-
Reinigungs-, Betriebskosten, etc.).
5.3.1.1 > montags bis freitags fiir 45 Minuten 114,58 97,40 17,18
5.3.1.2 > Uberziehung je angefangene 57,29 48,70 8,59
weitere 1/2 Stunde
5.3.1.3 > samstags fir 45 Minuten 143,23 121,70 21,53
53.14 > Uberziehung je angefangene 71,62 60,85 10,77
weitere 1/2 Stunde
5.3.2 Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhéfe Betrifft die Aufwendungen im Rahmen der Unterhaltung, Herrichtung und Nutzung der Einrichtung (Objekt-
Reinigungs-, Betriebskosten, etc.).
5.3.2.1 > montags bis freitags fiir 45 Minuten 50,42 42,80 7,62
5.3.2.2 > Uberziehung je angefangene 25,21 21,40 3,81
weitere 1/2 Stunde
5.3.2.3 > samstags fir 45 Minuten 61,87 52,60 9,27
53.24 > Uberziehung je angefangene 30,94 26,30 4,64

weitere 1/2 Stunde

Anlage 4

(Seite 5)





Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt NEU ALT +/- +/- Kurzbeschreibung der Leistung
(2018-2020) (2017)
(gesamt) (p-a.)
Verwaltungsgebiihren
6.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen
und sonstigen baulichen Anlager

6.1.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - liegend - 30,30 32,60 -2,30 Betrifft die Priifung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlaget
sowie die Priifung vor Ort nach Ausfiihrung.

6.1.2 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - stehend - 90,90 97,90 -7,00 Betrifft die Priifung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlage
sowie die Priifung vor Ort nach Ausfiihrung. Betrifft dariiber hinaus auch den Aufwand im Zusammenhang
mit den erforderlichen Standsicherheitspriifungen im Zeitverlauf.

6.1.3 Genehmigung zur Einrichtung von Grabeinfassungen 30,30 32,60 -2,30 Betrifft die Prifung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlage
sowie die Priifung vor Ort nach Ausfiihrung.

6.1.4 Genehmigung zur Einrichtung von Grababdeckungen 30,30 32,60 -2,30 Betrifft die Priifung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlaget
sowie die Priifung vor Ort nach Ausfiihrung.

6.2 Genehmigung zur Verénderung von vorhandenen Grabmalen 30,30 32,60 -2,30 Betrifft die Priifung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlaget

und sonstigen baulichen Anlagen sowie die Priifung vor Ort nach Ausfiihrung.

6.3 Umschreibung von Nutzungsrechten 20,10 21,70 -1,60 Betrifft den erforderlichen Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der entsprechenden
Leistungserfiillung.

Sonstige Gebiihren

71 Gebiihren fiir das Anfertigen einer Inschrift auf der Gedenktafel 8,80 9,10 -0,30 Betrifft den erforderlichen Aufwand sowie Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der entsprechender]
der Urnengemeinschaftsanlage (UGA) Leistungserfiillung.
- ie Buchstabe -

7.2 Nutzung Geratefach 12,50 16,40 -3,90 Betrifft den erforderlichen Aufwand sowie Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der entsprechendef]
- pro Kalenderjahr - Leistungserfiillung.

7.3 Entzug des Nutzungsrechts 242,50 261,20 -18,70 Betrifft den erforderlichen Aufwand sowie Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der entsprechender]
Leistungserfiillung.

74 Gebhr fiir die Zulassung Tatigkeit 101,00 108,80 -7,80 Betrifft den entsprechenden Verwaltungsaufwand und Nutzwert im Zusammenhang mit der erhobenen

Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner) Gebiihr.
- pro Kalenderiahr -
7.5 Gebiihr fir die Zulassung Tétigkeit 242,50 261,20 -18,70 Betrifft den entsprechenden Verwaltungsaufwand und Nutzwert im Zusammenhang mit der erhobenen

Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)
- pro Kalenderjahr -

Gebiihr.
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt NEU ALT +/- +/- Kurzbeschreibung der Leistung
(2018-2020) (2017)
(gesamt) (p-a.)
7.6 Gebiihr fiir die Oberflachliche Beraumung von Einzelgrabern
7.6.1 Berdumung (Urnen-)Reihen- oder Wahlgrab 114,40 120,90 -6,50 Gebuhr wird nur erhoben, wenn der Nutzungsberechtigte nach Ablauf der Nutzungszeit, nach Aufgabe der
> ohne bauliche Anlagen Grabstatte oder nach Entzug des Nutzungsrechtes nicht Willens oder in der Lage ist die Grabstatte in
Eigenregie zu berdumen. Fir den Fall, dass die Grabstatte in Eigenregie berdumt wird, wird keine Gebuhr
erhoben.
76.2 Berdumung (Urnen-)Reihen- oder Wahlgrab 165,30 120,90 44,40 Gebuhr wird nur erhoben, wenn der Nutzungsberechtigte nach Ablauf der Nutzungszeit, nach Aufgabe der
> mit bauliche Anlagen Grabstatte oder nach Entzug des Nutzungsrechtes nicht Willens oder in der Lage ist die Grabstatte in
Eigenregie zu berdumen. Fir den Fall, dass die Grabstatte in Eigenregie berdumt wird, wird keine Gebuhr
erhoben.
7.6.3 Berdaumung (Erd-)Reihen- oder Wahlgrab 165,30 262,00 -96,70 Gebuhr wird nur erhoben, wenn der Nutzungsberechtigte nach Ablauf der Nutzungszeit, nach Aufgabe der
> ohne bauliche Anlagen Grabstatte oder nach Entzug des Nutzungsrechtes nicht Willens oder in der Lage ist die Grabstatte in
Eigenregie zu berdumen. Fir den Fall, dass die Grabstatte in Eigenregie berdumt wird, wird keine Gebuhr
erhoben.
764 Berdaumung (Erd-)Reihen- oder Wahlgrab 266,90 262,00 4,90 Gebuhr wird nur erhoben, wenn der Nutzungsberechtigte nach Ablauf der Nutzungszeit, nach Aufgabe der
> mit bauliche Anlagen Grabstatte oder nach Entzug des Nutzungsrechtes nicht Willens oder in der Lage ist die Grabstatte in
Eigenregie zu berdumen. Fiir den Fall, dass die Grabstatte in Eigenregie berdumt wird, wird keine Gebuhr
erhoben.
7.7 Gebhr fiir die Wiederherstellung der Verkehrssicherheit 242,50 261,20 -18,70 Die Gebuhr wird erhoben, wenn festgestellt wird, dass ein Grabmal nach einmal jahrlich durchgefihrter
Standsicherheitspriifung nicht mehr Verkehrssicher ist und der Nutzungsberechtigte der Aufforderung der
Friedhofsverwaltung zur Herstellung der Verkehrssicherheit nicht nachkomt und die Friedhofsverwaltung
aus diesen Griinden weitere MaRnahmen zur Herstellung der Verkehrssicherheit einleiten muf.
7.8 Geblihr fiir das einmalige Befahren des Friedhofes 10,10 10,80 -0,70 Die Gebuhr wird erhoben, wenn Nutzungsberechtigte zur Anlieferung von Materialien im Rahmen der
Grabpflege den Friedhof einmalig befahren wollen
7.9 Versenden einer Asche 30,30 32,60 -2,30 Betrifft Porto und Verpackungskosten sowie die erforderlichen Verwaltungsaufgaben.
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Ubersicht zu den gebiihrenfihigen Kosten und den Kostendeckungsgraden im Rahmen der Friedhofsgebiihrenkalkulation 2018-2020

Zusammengefasster Aussagegehalt der nachfolgenden Ubersicht:

Der Anteil der gebiihrenfahigen Kosten betragt im @ 68,06%, der Anteil der nicht geblhrenfahigen Kosten im @ 31,94%.
Der kalkulatorische Kostendeckungsgrad der geblihrenfahigen Kosten (KDG-Kg) betragt nahezu 100% (99,68%).
Der kalkulatorische Kostendeckungsgrad der Gesamtkosten (KDG-GK) betragt 79,33%.

Der Unwagbarkeitsabzug betragt 4,9% der Gesamtkosten.

31.08.2017

aus-

zugleichender ? ? [ @ kalk. ? summarisch
Ergebnis- Plankosten- Plankosten- Plankosten- Plankosten- Kosten Kosten- Gebiihren- Ergebnis- Ergebnis-
saldo ansatz ansatz ansatz ansatz Kalkulations- ansatz einnahmen saldo saldo
aus bzgl. bzgl. bzgl. bzgl. zeitraum Kalkulations- Kalkulations- Kalkulations- Kalkulations-
Vorkalkulations- Erhebungs- Erhebungs- Erhebungs- Erhebungs- zeitraum zeitraum zeitraum zeitraum Anlagen
gebi.'lhrenféhige Sachverhalte zeitraum periode periode periode zeitraum
2017 2018 2019 2020 2018 - 2020 2018 - 2020 2018 - 2020 2018 -2020 2018 -2020 2018 - 2020
inkl. Ergebnissaldo (auf hdt. Riickrechnung
Vorkalkulations- abgerundeter Ertrags-
zeitraum Ansatz) prognose
1. Grabnutzungsgeblihren je Einzelgrabstéatte 0,00 278.317,78 278.336,91 277.443,13 278.032,61 278.032,61 278.000,00 276.815,70 -1.184,30 -3.552,90 | AS5-1.1bis5-14
2. Bestattungsgebiihren fiir das Ausheben und SchlieRen von Gruften 0,00 50.087,18 50.094,49 49.896,68 50.026,12 50.026,12 50.000,00 49.978,40 -21,60 -64,80 [ AS5-21
3. Bestattungsdienst 0,00 13.007,65 13.211,36 12.273,00 12.830,67 12.830,67 12.800,00 12.777,00 -23,00 -69,00 | A5-31
4. Gebihren fiir Ausbettungen 0,00 2.827,72 2.829,37 2.825,02 2.827,37 2.827,37 2.800,00 2.799,90 -0,10 -0,30 | A541
5.1+ 5.2 Nutzung Kiihizelle und Abschiedsraum 0,00 160,27 160,26 559,46 293,33 293,33 300,00 299,80 -0,20 -0,60| AS5-511
5.3 Nutzung Trauerhallen 0,00 18.679,24 18.637,22 18.561,30 18.625,92 18.625,92 18.600,00 18.598,45 -1,55 -4,65| A5521
7.1 Gebiihr fiir das Anfertigen einer Inschrift (UGA) 0,00 2.969,68 2.970,71 2.971,48 2.970,62 2.970,62 3.000,00 2.992,00 -8,00 -24,00| AS571
7.2 Gebiihren fiir die Nutzung der Geratefacher 0,00 1.635,98 1.511,59 1.386,62 1.511,40 1.511,40 1.500,00 1.500,00 0,00 0,00 [ AS5-81
7.6 Oberflachliche Berdumungsgebiihren fiir Einzelgrabstétten 0,00 9.460,73 9.464,07 9.466,55 9.463,78 9.463,78 9.500,00 9.495,90 -4,10 -12,30 [ AS-91
6.+ 7. Verwaltungsgebiihren und Sonstige Gebiihren 0,00 14.069,43 14.083,00 14.093,09 14.081,84 14.081,84 14.100,00 14.090,80 -9,20 -27,60 [ AS5-61
Zwischensumme der gebiihrenfahigen Kosten: 0,00 391.215,66 391.298,98 389.476,33 390.663.66 390.663,66 390.600,00 389.347,95 -1.252.05 -3.756,15
69,05% 67,59% 67,56% 100,00%" 9968%  (_-0,32%) (beruhend auf Rundungsaiferenzen)
100,00%
nicht gebiihrenfahige Sachverhalte
[] @ kalk. [ summarisch
Kosten- Kosten- ungedeckte ungedeckte
ansatz erstattungen Kosten Kosten
Betrachtungs-
zeitraum
SchlieBungsflachen 65.755,34 66.113,36 65.855,43 65.908,04 65.908,04 -65.908,04 | -197.724,12
Uberhangflachen 36.516,39 36.757,80 36.578,95 36.617,71 36.617,71 21.500,00 -15.117,71 -45.353,13
Historische Grabstatten 2.056,11 2.630,99 2.619,11 2.435,40 2.435,40 -2.435,40 -7.306,20
Kriegsgréber / Ehrenfriedhéfe 14.959,67 15.188,22 15.079,05 15.075,65 15.075,65 14.400,00 -675,65 -2.026,95
"Griinpolitischer Wert" 5.069,25 5.090,28 5.070,54 5.076,69 5.076,69 -5.076,69 -15.230,07
Sonstige innerbetriebliche Leistungserstellung 29.628,86 30.320,37 30.270,59 30.073,27 30.073,27 30.073,27 0,00 0,00
"Unwaégbarkeitsabziige" 21.380,00 31.500,00 31.500,00 28.126,67 4,90%) 28.126,67 -28.126,67 -84.380,01
Zwischensumme der nicht gebiihrenfdhigen Kosten: 175.365,62 187.601,02 186.973,67 183.313.43 183.313,43 65.973,27 -117.340,16 | -352.020,48
30,95% 32,41% 32,44% 100,00% 35,99% 64,01%
566.581,28 578.900,00 576.450,00 573.977,09 455.321,22  -118.592,21  -355.776,63
100,00% 100,00% 100,00%

100,00% [

(Die Pfeile kennzeichnen die jeweilige BezugsgroRe.)
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Abweichungsanalyse
Produkt/KTR: 55.3.001

Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

1.

Grabnutzungsgebiihren

Kosten-Abweichungen

Gebihrenrelevanter Kostenansatz

Gebiihrenrelevante PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

Gebiihreneinnahmen (Prognose)

Ergebnissaldo

PLAN-Aufwandsdeckungs-Grad
(PLAN-AWD-Grad)

Fallzahlen-Abweichungen

>> nachfolgende Abkiirzungen siehe auch Positionsbezeichnungen in Anlage 5-1.3

ot el w
o

1.2
1.21
1.2.2

1.3
1.3.1
1.3.2

1.4
1.4.1
1.4.2

1.4.3

1.5
1.5.1

1.5.2
1.5.3

1.5.4
1.5.5
1.5.6

1.6
1.6.1

1.6.2

(Erd-)Reihengrabstitte, 1stellig
(Erd-)Reihengrab fiir 20 Jahre
(Erd-)Reihengrab fiir Kinder b.z. 5 Jahren fiir 10 Jahre

(Erd-)Wahlgrabstitte, 1stellig (+2xUrne)
(Erd-)Wahlgrab fur 25 Jahre
Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG)

Erdwahlgrabstitte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)

Erdwahlgrab besondere Lage fiir 25 Jahre
Verléngerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG ibL)

Urnenreihengrabstitte
Urnenreihengrab fiir 20 Jahre
Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA)

Urnengemeinschaftsgrab (UGG)

Urnenwahlgrabstitte
Urnenwahlgrab fiir 25 Jahre

Verlédngerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG)
Gemeinschaftsanlage fiir Urnengraber (GA f. Urne)

Verlédngerung Nutzungsrecht pro Jahr (GAfU)
Urnengrab fiir Mensch+Tier Bestattung (UMT)
Verlédngerung Nutzungsrecht pro Jahr (UMT)

Urnenwahlgrabstatte in besonderer Lage
Urnenwahlgrab besondere Lage

Verléngerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG ibL)

Anzahl neu vergebener Nutzungsrechte*
davon Erdbestattungen
davon Urnenbeisetzungen

Anzahl Nutzungsrecht-Verlangerungen (in Jahren)
davon Erdbestattungen
davon Urnenbeisetzungen

Neu ab 2018
Neu ab 2018

Gegenuber der Kalkulation 2017 werden in der Kalkulation 2018-2020
keine Kompensationen fiir Vorjahre zum Ansatz gebracht.

Dariiber hinaus wurden die Fallzahlen im Bereich der
Nutzenrechtverlangerungen nach oben korrigiert.

23.08.2016 31.08.2017
PLAN PLAN
Kalkulation Kalkulation A
2017 2018-2020
Gesamt Gesamt Gesamt
238.000,00 278.000,00 40.000,00
237.955,38 278.032,61 40.077,23
214.555,38 278.032,61 63.477,23
21.997,69 39.258,86 17.261,17
109.963,79 153.212,09 43.248,30
62.119,37 80.586,05 18.466,68
47.844,42 72.626,04 24.781,62
82.593,90 85.561,66 2.967,76
23.400,00 0,00 -23.400,00
237.715,30 276.815,70 39.100,40
-284,70 -1.184,30 -899,60
99,9% 99,6%
1 1 0
1 2 1
[ 19 || 15 || 4|
[ 400 || 700 || 300 |
[ 1] 1] 0 |
[ 1] 1] 0 |
20 19 1
53 40 -13
72 90 18
20 43 23
731 740 9
65 60 5
75 125 50
0 3 3
0 1 1
3 1 2
11 1 -10
255 275 20
22 19 3
233 256 23
1.218 1.568 350
401 701 300
817 867 50

Nicht gleichzusetzen mit Bestattungszahlen -absolut-, da in vorliegender Statistik die Bestattungen/Beisetzungen auf bereits vorhandenen

Grabstatten nicht berticksichtigt werden.
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren 2018 - 2020
Stadt Kéthen (Anhalt)

1. Grabnutzungsgebiihren je Einzelgrabstétte 81.08.2017
1.1 Darstellung der @ gebihrenféhigen Kosten
Nutzungsrechtsgebiihren
> Ermittlung der gebiihrenfahigen Kosten
s1 s2 s3
@ geblihrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont*| 2018 - 2020 278.000,00 <
* gerundet
1.2 Bestimmung der Aquivalenzziffern fiir die einzelnen Grabarten v
- q - q - q - q - B
Brutto- Ziffer Aquivalenz- ziffer Aquivalenz- ziffer Aquivalenz- ziffer Aquivalenz- Aquivalenz-
grabfiache ziffer ziffer ziffer ziffer ziffer
Nutzungsrechtsgebiihren der qgil. des qgil. der qgil. der ggil. - gewichtet -
> Bestimmung der Aquvalenzziffern Flache den anderen Flchen- den anderen Unterhaltung den anderen Wahl- u. den anderen
Az beanspruchung Az Az Gestaltungs- Az
(Grabpléitze) freihet
Kalkulationsverfahren in Anlehnung an Aquivalen-
Hiller & Schmitt 2005 .. M h M .. . " " " .
IF AzF AzF, AzST AzST, AzU AzU, AzWF AzWF, Azz, ziffer
in m?
s1 s2 s3 s4 s5 s6 s7 s8 s9 s10 s11 s12 s13 s14 s15
(84+57+510+513)
(8112) Eingabe (S2x83) Eingabe Eingabe (S5 x 86) Eingabe Eingabe (S8 x89) Eingabe Eingabe (811x812) (Gewichtung
53+56+59+512)
1,0 1,0 1,0 1,0
1.1 Erdreihengrabstatte, 1stellig
1.1.1 (Erd-)Reihengrab fiir 20 Jahre 6,00 3,0000 1 3,0000 1,00 1 1,00 1,00 1 1,00 2,00 1 2,00 1,75 1,4000
1.1.2 (Erd-)Reihengrab fiir Kinder 4,90 2,4500 1 2,4500 1,00 1 1,00 1,00 1 1,00 2,00 1 2,00 1,61 1,2880
b.z. V. d. 5. Lebensjahrs fiir 10 Jahre
1.2 Erdwahlgrabstitte, 1stellig (+2xUrne)
1.2.1 (Erd-)Wahlgrab fiir 25 Jahre 6,98 3,4900 1 3,4900 3,00 1 3,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 2,62 2,0960
1.3 Erdwahlgrabstitte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)
1.3.1 (Erd-)Wahlgrab in besonderer Lage fiir 25 Jahre 16,00 8,0000 1 8,0000 5,00 1 5,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 4,25 3,4000
1.4 Urnenreihengrabstitte
1.4.1 Urnenreihengrab fiir 20 Jahre 2,00 1,0000 1 1,0000 1,00 1 1,00 1,00 1 1,00 2,00 1 2,00 1,25 1,0000
1.4.2 Grab Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 1,47 0,7350 1 0,7350 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 1,00 1 1,00 1,43 1,1440
1.4.3 Grab Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 0,25 0,1250 1 0,1250 1,00 1 1,00 5,00 1 5,00 2,00 1 2,00 2,03 1,6240
1.5 Urnenwahlgrabstatte
1.5.1 Urnenwahlgrab fiir 25 Jahre 2,00 1,0000 1 1,0000 2,00 1 2,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 1,75 1,4000
0,0000
1.5.3 Grab Gemeinschaftsanlage fiir Urnengraber (GAfU) 0,43 0,2150 1 0,2150 2,00 1 2,00 4,00 1 4,00 2,00 1 2,00 2,05 1,6400
1.5.5 Urnengrab fir Mensch+Tier Bestattung (UMT) 4,00 2,0000 1 2,0000 3,00 1 3,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 2,25 1,8000
1.6 Urnenwahlgrabstatte in besonderer Lage
1.6.1 Urnenwahlgrab besondere Lage 5,29 2,6450 1 2,6450 4,00 1 4,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 2,66 2,1280
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren 2018 - 2020
Stadt Kéthen (Anhalt)

1. Grabnutzungsgebuhren je Einzelgrabstatte 31.08.2017
1.3 Ermittlung der Bemessungseinheiten sowie der Stlickkosten pro Sorte

GESAMT- [%] Kostensatz Kostendeckung Stiickkosten Stiickkosten Stiickkosten- Stiickkosten Stiickkosten Stiickkosten-
Aquivalenz- Nutzungs- Fallzahl je verénderung veranderung
ziffer dauer p.a. pro pro pro pro pro pro pro
" einheit einheit Sorte Sorte Sorte Sorte Sorte Sorte Sorte
Aquivalenzziffernkalkulation
i inA an - gewichtet - gem. ND gem. ND gem. ND absolut absolut absolut
Hiller & Schmitt 2005 pro Jahr pro Jahr pro Jahr
Azz, ND X BE kBE KS kSneu kSaLt kS, kSneu KSaLt kSA
in Jahren in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
S$1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 $10 S11 $12
(S1x52xS3) (S4 xS5) (S6/83) Stand: (87/82) (S8/52)
(AzZg. xND x X ) (K/Sum.BE) (BE xkBE) (KS/X) 2017
1.1  (Erd-)Reihengrabstitte, 1stellig
1.1.1 (Erd-)Reihengrab fiir 20 Jahre 1,4000 20 1 28,00 24,13 675,64 675,64 680,96 -5,32 33,78 34,05 -0,27
1.1.2 (Erd-)Reihengrab fiir Kinder b.z. 5 Jahren fiir 10 Jahre 1,2880 10 2 25,76 24,13 621,59 310,80 313,24 -2,44 31,08 31,32 -0,24
1.2  (Erd-)Wahlgrabstatte, 1stellig (+2xUrne)
1.2.1 (Erd-)Wahlgrab fiir 25 Jahre 2,0960 25 15 786,00 24,13 18.966,18 1.264,41 1.274,37 -9,96 50,58 50,97 -0,39
1.2.2 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG) 2,0960 1 700 1.467,20 24,13 35.403,54 50,58 50,97 -0,39 50,58 50,97 -0,39
1.3  Erdwahlgrabstitte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)
1.3.1 Erdwahlgrab besondere Lage fiir 25 Jahre 3,4000 25 1 85,00 24,13 2.051,05 2.051,05 2.067,20 -16,15 82,04 82,69 -0,65
1.3.2 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG ibL) 3,4000 1 1 3,40 24,13 82,04 82,04 82,69 -0,65 82,04 82,69 -0,65
1.4 Urnenreihengrabstatte
1.4.1 Urnenreihengrab fir 20 Jahre 1,0000 20 19 380,00 24,13 9.169,40 482,60 486,40 -3,80 24,13 24,32 -0,19
1.4.2 Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 1,1440 20 40 915,20 24,13 22.083,78 552,09 556,44 -4,35 27,60 27,82 -0,22
1.4.3 Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 1,6240 20 20 2.923,20 24,13 70.536,82 783,74 692,63 91,11 39,19 34,63 4,56
1.5 Urnenwahlgrabstatte
1.5.1 Urnenwahlgrab fir 25 Jahre 1,4000 25 43 1.505,00 24,13 36.315,65 844,55 851,20 -6,65 33,78 34,05 -0,27
1.5.2 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG) 1,4000 1 740 1.036,00 24,13 24.998,68 33,78 34,05 -0,27 33,78 34,05 -0,27
1.5.3 Gemeinschaftsanlage fiir Urnengraber (GA f. Urne) 1,6400 20 60 1.968,00 24,13 47.487,84 791,46 797,70 -6,24 39,57 39,89 -0,32
1.5.4 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (GAfU) 1,6400 1 125 205,00 24,13 4.946,65 39,57 39,89 -0,32 39,57 39,89 -0,32
1.5.5 Urnengrab flir Mensch+Tier Bestattung (UMT) 1,8000 25 3 135,00 24,13 3.257,55 1.085,85 0,00 1.085,85 43,43 0,00 43,43
1.5.6 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UMT) 1,8000 1 1 1,80 24,13 43,43 43,43 0,00 43,43 43,43 0,00 43,43
1.6 Urnenwahlgrabstétte in besonderer Lage
1.6.1 Urnenwahlgrab besondere Lage 2,1280 25 1 53,20 24,13 1.283,72 1.283,72 1.293,82 -10,10 51,35 51,75 -0,40
1.6.2 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG ibL) 2,1280 1 1 2,13 24,13 51,40 51,40 51,75 -0,35 51,40 51,75 -0,35
SUMME X:] SUMME BE: SUMME KS:
@ gebiihrenféhige Kosten| 278.000,00 Neuvergaben: 275 11.519,89 277.974,96
Verldangerungen (in Jahre): 1.568
T T
L L

* gerundet auf volle Prozent
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren 2018 - 2020

Stadt Kéthen (Anhalt)

1. Grabnutzungsgebiihren je Einzelgrabstatte

1.4 Ermittlung der Obergrenze der Grabnutzungsgebiihren sowie Definition der Gebiihrensatze

v

31.08.2017

v

Kostensatz GESAMT- definierter definierter
je Aquivalenz- Nutzungs- Obergrenze Obergrenze Gebiihrensatz Gebiihrensatz
Bemessungs- ziffer dauer
einheit
K fahren in A an - gewichtet - Grabnutzungs- Grabnutzungs- Grabnutzungs- Grabnutzungs-
Hiller & Schmitt 2005 gebihr fiir gebiihr fir gebuhr fir gebdihr fur
Nutzungsrecht Nutzungsrecht Nutzungsrecht Nutzungsrecht
-Laufzeit- -p.a. - -Laufzeit- -p.a. -
kBE Azs, ND
in EUR in Jahren
S1 S2 S3 S4 S5 S4 S5
Ubernahme Ubernahme Ubernahme (S1xS2x83) (S4/5S3) (S1xS2x83) (S4/S3)
aus "6-2, S5" aus "6-1, S14" aus "6-2, S2"
1.1. Erdreihengrabstitte, 1stellig
1.1.1. Erdreihengrab fiir 20 Jahre 24,13 1,4000 20 675,64 33,78 674,00 33,70
1.1.2. Erdreihengrab fiir 10 Jahre fir Kinder b.z. 5 Jahren 24,13 1,2880 10 310,80 31,08 310,00 31,00
1.2. Erdwahlgrabstatte, 1stellig (+2xUrne)
1.2.1. Erdwahlgrab fir 25 Jahre 24,13 2,0960 25 1.264,41 50,58 1.262,50 50,50
1.2.2. Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG) 50,58 50,50
1.3. Erdwahlgrabstatte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)
1.3.1. Erdwahlgrab besondere Lage fiir 25 Jahre 24,13 3,4000 25 2.051,05 82,04 2.050,00 82,00
1.3.2. Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG ibL) 82,04 82,00
1.4. Urnenreihengrabstitte
1.4.1. Urnenreihengrab fiir 20 Jahre 24,13 1,0000 20 482,60 24,13 482,00 24,10
1.4.2. Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 24,13 1,1440 20 552,09 27,60 552,00 27,60
1.4.3. Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 24,13 1,6240 20 783,74 39,19 782,00 39,10
1.5. Urnenwahlgrabstitte
1.5.1. Urnenwahlgrab fiir 25 Jahre 24,13 1,4000 25 844,55 33,78 842,50 33,70
1.5.2. Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG) 33,78 33,70
1.5.3. Gemeinschaftsanlage fir Urnengraber (GA f. Urne) 24,13 1,6400 20 791,46 39,57 790,00 39,50
1.5.4. Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (GAfU) 39,57 39,50
1.5.5. Urnengrab fir Mensch+Tier Bestattung (UMT) 24,13 1,8000 25 1.085,85 43,43 1.085,00 43,40
1.5.6 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UMT) 43,43 43,40
1.6. Urnenwahlgrabstatte in besonderer Lage
1.6.1. Urnenwahlgrab besondere Lage 24,13 2,1280 25 1.283,72 51,35 1.282,50 51,30
1.6.2. Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG ibL) 51,35 51,30
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren 2018 - 2020
Stadt Kothen (Anhalt)

1._Grabnutzungsgebiihren je Einzelgrabstatte 31.08.2017
1.5 Liquiditats- und Ertragsprognose auf Basis der definierten Gebiihrensatze v v v
= I - I Taudiat | _Erag | Evrag
Bemessungs- daver pa. Erhebungs- Folge-
einheit periode periode
Kalkulationsverfahren in Anlehnung an Grabnutzungs- | Grabnutzungs- |  Prognose | Grabnutzungs- Summen Liquiditats- Gebiihren- Gebiihren-
Hiller & Schmitt 2005 gebihr fiir gebihr fiir gebihr fiir 2ufluss zuordnung abgrenzung
Nutzungsrecht | Nutzungsrecht Nutzungsrecht im aus Erhebungsjahr | aus Erhebungsjahr
~Laufzeit- i fiir i fiir i
kBE ND X
s s s4 S5 s6 s7 s8 s9 $10 s11
A13 A13 Al4 Al4 A13
S5 s2 s4 S5 s3 S5 (S6xS7xS3) (S8xS6) (S7xS6) (59-510)
1.1 il a 1stellig
1.1.1 Erdreihengrab fiir 20 Jahre 24,13 1,4000 20 674,00 33,70 1 33,70 674,00 674,00 33,70 640,30
1.1.2 Erdreihengrab fir 10 Jahre fiir Kinder b.z. 5 Jahren 24,13 1,2880 10 310,00 31,00 2 31,00 620,00 620,00 62,00 558,00
1.2 Erdwahlgrabstatte, 1stellig (+2xUrne)
1.2.1 Erdwahlgrab fiir 25 Jahre 24,13 2,0960 25 1.262,50 50,50 15 50,50  18.937,50 18.937,50 757,50 18.180,00
1.2.2 @ Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG) 1 700 50,50 | 35.350,00 35.350,00
>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 10 50,50 505,00 505,00
>> davon fiir spatere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 690 50,50 | 34.845,00 34.845,00
1.3 Erdwahlgrabstatte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)
1.3.1 Erdwahlgrab besondere Lage fiir 25 Jahre 24,13 3,4000 25| 2.050,00 82,00 1 82,00 | 2.050,00 2.050,00 82,00 1.968,00
1.3.2 @ Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG ibL) 1 1 82,00 82,00 82,00
>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 0 82,00 0,00 0,00
>> davon fiir spatere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 1 82,00 82,00 82,00
1.4  Urnenreihengrabstatte
1.4.1 Urnenreihengrab fiir 20 Jahre 24,13 1,0000 20 482,00 24,10 19 24,10 9.158,00 9.158,00 457,90 8.700,10
1.4.2 Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 24,13 1,1440 20 552,00 27,60 40 27,60 | 22.080,00 22.080,00 1.104,00 20.976,00
1.4.3 Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 24,13 1,6240 20 782,00 39,10 920 39,10 | 70.380,00 70.380,00 3.519,00 66.861,00
1.5 Urnenwahlgrabstatte
1.5.1 Urnenwahigrab fiir 25 Jahre 24,13 1,4000 25 842,50 33,70 43 33,70 | 36.227,50 36.227,50 1.449,10 34.778,40
1.5.2 @ Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG) 1 740 33,70 | 24.938,00 24.938,00
>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 10 33,70 337,00 337,00
>> davon fiir spatere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 730 33,70 | 24.601,00 24.601,00
1.5.3 Gemeinschaftsanlage fiir Urnengréber (GA f. Urne) 24,13 1,6400 20 790,00 39,50 60 39,50 | 47.400,00 47.400,00 2.370,00 45.030,00
1.5.4 @ Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (GAfU) 1 125 39,50 4.937,50 4.937,50
>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 0 39,50 0,00 0,00
>> davon fiir spatere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 125 39,50 4.937,50 4.937,50
1.5.5 Urnengrab fiir Mensch+Tier Bestattung (UMT) 24,13 1,8000 20 1.085,00 43,40 3 43,40 2.604,00 2.604,00 130,20 2.473,80
1.5.6 @ Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UMT) 1 1 43,40 43,40 43,40
>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 0 43,40 0,00 0,00
>> davon fiir spatere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 1 43,40 43,40 43,40
16 Ur atte in Lage
1.6.1 Urnenwahlgrab besondere Lage 24,13 2,1280 25| 1.282,50 51,30 1 51,30 | 1.282,50 1.282,50 51,30 1.231,20
1.6.2 @ Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG ibL) 1 1 51,30 51,30 51,30
>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 0 51,30 0,00 0,00
>> davon fiir spatere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 1 51,30 51,30 51,30
SUMME SUMME summe} . 1. Ertrége fiir Erhebungsperiode
Anzahl der Vergabe von neuen Nutzungsrechten das Erhebungsjahr betreffend: 272 GESAMT (Ertréage): ’ 276.815,70 10.858,}5 I265.957,00}—> 2. Zufithrung Passiver (PRAP)
Gesamtanzahl der Nutzungsrechtverléangerungen (in Jahren): 1.567 davon neue NR:| | 211.413,50 10.016,70 201.396,80
Anzah! der Nutzung§rechtverlénqerungen das Erhebungsjahr betreffend: 20 davon aus NR-VL: 65.402,20 842,00 64.560,20
@ gebiihrenrelevante Kosten: 278.000,00
Gebiihreneinnahme (Prognose): 276.815,70
Erfolgssaldo (Prognose): -1.184,30 |> (aus
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Abweichungsanalyse

Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

2.

Bestattungsgebiihren

Kosten-Abweichungen

Gebihrenrelevanter Kostenansatz

Gebiihrenrelevante PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

Gebiihreneinnahmen (Prognose)

Ergebnissaldo

PLAN-Aufwandsdeckungs-Grad
(PLAN-AWD-Grad)

Fallzahlen-Abweichungen

>> nachfolgende Abkiirzungen siehe auch Positionsbezeichnungen in Anlage 5-1.3

2.1
2.1.1
2.1.2
2.2
221
2.2.2
2.3
2.3.1
2.3.2
2.4

2.4.1
24.2

Gruft Erdbestattung
- R. W. WibL/F

> montags bis freitags
> samstags

Gruft Erdbestattung fiir Kinder
bis zum vollendeten 5. Lebensiahr
> montags bis freitags

> samstags

Gruft Urnenbeisetzung

- UGA. GAfU. UW. UWibL/F

> montags bis freitags

> samstags

Gruft Urnenbeisetzung

-auf einer bereits aenutzten Grabstitte
> montags bis freitags

> samstags

Anzahl der Bestattungen
davon Erdbestattungen
davon Urnenbeisetzungen

Anzahl der Bestattungen
davon auf neuen Grabstatten
davon auf vorhandenen Grabstatten

Anzahl der Bestattungen
davon > montags bis freitags
davon > samstags

Gegenuber der Kalkulation 2017 werden in der Kalkulation 2018-2020
keine Kompensationen fiir Vorjahre zum Ansatz gebracht.

23.08.2016 31.08.2017
PLAN PLAN
Kalkulation Kalkulation A
2017 2018-2020
Gesamt Gesamt Gesamt
52.900,00 50.000,00 -2.900,00
52.906,33 50.026,11 -2.880,22
38.906,33 50.026,11 11.119,78
2.332,03 2.532,03 200,00
36.574,30 47.494,08 10.919,78
28.890,96 28.096,91 -794,05
7.683,34 19.397,17 11.713,83
0,00 0,00
14.000,00 0,00 -14.000,00
52.882,10 49.978,40 -2.903,70
-17,90 -21,60 -3,70
100,0% 100,0%
19 17 2
17 16 -1
2 1 -1
2 2 0
1 1 0
1 1 0
252 256 4
198 201 3
54 55 1
114 110 -4
66 65 -1
48 45 -3
387 385 2
21 19 -2
366 366 0
387 385 2
273 275 2
114 110 -4
387 385 2
282 283 1
105 102 -3
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren

Stadt Kéthen (Anhalt)

2. Bestattungsgebuhren fiir das Ausheben und SchlieRen von Gruften 31.08.2017
2.1 + 2.2 Gruft Erdbestattung
2.3 Gruft Urnenbeisetzung
2.4 Gruft Urnenbeisetzung auf einer bereits genutzten Grabstatte
gebiihren- 7] Az 1 Az 1 Az 1 Az2 A i gl Kosten- Stiick- A
Bestattungsgebiihr / fahige Fallzahl ziffer ziffer einheit Kostensatz deckung kosten il
Gebiihren fiir die Herstellung von Kosten pro Jahr Personal- Zeit- Technik- O isati - i i - je pro pro satz satz vorschlag einnahmen
Griiften und Grabern intensitat intensitat einsatz aufwand Bemessungs- Sorte Sorte (NEU) (aktuell) (NEU) entspr.
einheit vs. Gebiihren-
Gebiihren- vorschlag
X AzP Azz Aez Az0 Azsg Azs, BE kBE satz (NEU)
KS kS (aktuell)
At pro Tag @ pro Jahr
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S1 S12 S13 S14 815 S16 s17
Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe & xssg,: e 2';(':5:‘;:" (S9 x S3) Summe K/ (S7 x S8) (812/83) $13 gerundet Eingabe (814 - S15) (814 x S3)
Azygx X Summe BE
@ gebuhrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont*| 2018 - 2020 50.000,00
2.1 Gruft Erdbestattung - R, W, WibL/F, 17
2.1.1 > montags bis freitags 16 2,00 1,50 2,00 1,000 1,50 3,9474 63,16 106,45 6.723,38 420,21 420,20 435,90 -15,70 6.723,20
2.1.2 >samstags 1 2,00 1,50 2,00 1,125 1,69 4,4474 4,45 106,45 473,70 473,70 473,70 490,80 -17,10 473,70
Gruft Erdbestattung fir Kinder bis zum vollendeten
2.2 5 2
5. Lebensjahr
2.2.1 > montags bis freitags 1 2,00 1,25 2,00 1,000 1,25 3,2895 3,29 106,45 350,22 350,22 350,20 363,30 -13,10 350,20
2.2.2 >samstags 1 2,00 1,25 2,00 1,125 1.41 3,7105 3,71 106,45 394,93 394,93 394,90 409,70 -14,80 394,90
2.3 Gruft Urnenbeisetzung - UGA, GAfU, UW, UWibL/F, 256
2.3.1 > montags bis freitags 201 1,00 1,50 1,00 1,000 0,38 1,0000 201,00 106,45 21.396,45 106,45 106,40 110,40 -4,00 21.386,40
2.3.2 >samstags 55 1,00 1,50 1,00 1,125 0,42 1,1053 60,79 106,45 6.471,10 117,66 117,60 122,00 -4,40 6.468,00
>4 Gruft Urnenbeisetzung 110
: -auf einer bereits genutzten Grabstatte
2.4.1 > montags bis freitags 65 1,00 1,75 1,00 1,000 0,44 1,1579 75,26 106,45 8.011,43 123,25 123,20 127,80 -4,60 8.008,00
2.4.2 >samstags 45 1,00 1,75 1,00 1,125 0,49 1,2895 58,03 106,45 6.177,29 137,27 137,20 142,40 -5,20 6.174,00
SUMME K: | SUMME X: SUMME BE: SUMME KsS: SUMME G:
50.000,00 385 469,69 49.998,50 49.978,40

* abgerundet (auf Hdt.)
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Abweichungsanalyse
Produkt/KTR: 55.3.001

Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

3.

Bestattungsdienst

Kosten-Abweichungen

Gebiihrenrelevanter Kostenansatz

Gebiihrenrelevante PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

Gebiihreneinnahmen (Prognose)

Ergebnissaldo

PLAN-Aufwandsdeckungs-Grad
(PLAN-AWD-Grad)

Fallzahlen-Abweichungen

3.1.

3.1.1.
3.1.2.

3.2,

3.2.1.
3.2.2.

Bestattungsdienst

fiir Erd- und Urnenbestattunaen

> montags bis freitags

> samstags

Bestattungsdienst

fiir Erd- und Urnenbestattungen

bei Trauerfeiern auf dem Friedhofsfreiaelande
> montags bis freitags

> samstags

Bestattungsdienst
davon > montags bis freitags
davon > samstags

Bestattungsdienst
davon in Trauerhalle
davon auf Friedhofsgelande

Gegeniber der Kalkulation 2017 werden in der Kalkulation 2018-2020
keine Kompensationen fiir Vorjahre zum Ansatz gebracht.

23.08.2016 31.08.2017
PLAN PLAN
Kalkulation Kalkulation A
2017 2018-2020
Gesamt Gesamt Gesamt
12.300,00 12.800,00 500,00
12.271,90 12.830,66 558,76
11.771,90 12.830,66 1.058,76
64,53 897,86 833,33
11.707,37 11.932,80 225,43
5.657,50 5.685,40 27,90
6.049,87 6.247,40 197,53
0,00 0,00
500,00 0,00 -500,00
12.278,90 12.777,00 498,10
-21,10 -23,00 -1,90
99,8% 99,8%
270 270 0
183 200 17
87 70 -17
30 40 10
22 30 8
8 10 2
300 310 10
205 230 25
95 80 -15
300 310 10
270 270 0
30 40 10

Anlage 5-3.0






Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

3. Bestattungsdienst 31.08.2017
3.1 Bestattungsdienst fiir Erd- und Urnenbestattungen
3.2 Bestattungsdienst fiir Erd- und Urnenbestattungen bei Trauerfeier am Grab oder an anderer Stelle im Freien auf dem Friedhofsfreigelande
gebiihren- 2 Az 1 Az 1 Az1 Az2 Aquivall Aquivall wertgleicher | Kostendeckung | Stiickkosten A
Gebiihr fiir Bestattungsdienst fahige Fallzahl ziffer ziffer einheit Kostensatz pro pro it it
Kosten pro Jahr Personal- Zeit- Technik- Organisations- - gewichtet - - gewichtet - je Sorte Sorte satz satz vorschlag einnahmen
intensitat intensitat einsatz aufwand Bemessungs- (NEU) (aktuell) (NEU) entspr.
einheit vs. Gebiihren-
Gebiihren- vorschlag
X AzP Azz Azz AzO Azs, Azs, BE kBE KS kS q iftzu) (NEU)
aktuel
pro Fall pro Fall @ pro Jahr
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
S1 82 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11 S12 S13 S14 S15 S16 S17
Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe & XSS;;,: o 3'91:5:;‘1” (S9x S3) Summe K/ (S10x 811) (812/83) $10 gerundet Eingabe (S11-812) (811 x 83)
Azygx X Summe BE BE x AZ,
@ gebiihrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont*| 2018 - 2020 12.800,00
3.1. Bestattungsdienst fiir Erd- und Urnenbestattungen 270
3.1.1. > montags bis freitags 200 1,00 1,00 1,00 1,000 0,2500 1,0000 200,00 37,57 7.514,00 37,57 37,50 37,50 0,00 7.500,00]
3.1.2. > samstags 70 1,00 1,00 1,00 1,125 0,2813 1,1252 78,76 37,57 2.959,01 42,27 42,20 42,20 0,00 2.954,00
32 Bestattungsdienst fiir Erd- und Urnenbestattungen 40
" bei Trauerfeiern auf dem Friedhofsfreigelande
3.2.1. > montags bis freitags 30 1,00 1,50 1,00 1,000 0,3750 1,5000 45,00 37,57 1.690,65 56,36 56,30 56,30 0,00 1.689,00]
3.2.2. > samstags 10 1,00 1,50 1,00 1,125 0,4219 1,6876 16,88 37,57 634,18 63,42 63,40 63,30 0,10 634,00
SUMME K: | SUMME X: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:
12.800,00 310 340,64 12.797,84 12.777,00

* gerundet

Anlage 5-3.1






Abweichungsanalyse
Produkt/KTR: 55.3.001

Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben
4,

Ausbettungsgebiihren

Kosten-Abweichungen

Gebihrenrelevanter Kostenansatz

Gebiihrenrelevante PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

Gebiihreneinnahmen (Prognose)

Ergebnissaldo

PLAN-Aufwandsdeckungs-Grad
(PLAN-AWD-Grad)

Fallzahlen-Abweichungen
4. Gebiihren fiir Ausbettungen

4.1
4.2

Ausbettung einer Leiche
Ausbettung einer Urne

Gegeniiber der Kalkulation 2017 werden in der Kalkulation 2018-2020
keine Kompensationen fiir Vorjahre zum Ansatz gebracht.

23.08.2016 31.08.2017
PLAN PLAN
Kalkulation Kalkulation A
2017 2018-2020
Gesamt Gesamt Gesamt
2.800,00 2.800,00 0,00
2.842,13 2.827,37 -14,76
2.442,13 2.827,37 385,24
16,61 16,61 0,00
2.425,52 2.810,76 385,24
792,05 770,28 21,77
1.633,47 2.040,48 407,01
0,00 0,00
400,00 0,00 -400,00
2.799,90 2.799,90 0,00
-0,10 -0,10 0,00
100,0% 100,0%
1] 1| 0|
17 1| 17 || 0 |

Anlage 5-4.0






Kalkulation der Friedhofsgebiihren

Stadt Kothen (Anhalt)

4. Gebihren fiir Ausbettungen 31.08.2017
4.1 Gebdhr fir die Ausbettung einer Leiche
4.2 Geblhr fir die Ausbettung einer Urne
gebiihren- 2 Aquivalenz- i St A
Gebiihren fiir Ausbettungen fahige Fallzahl ziffer einheit Kostensatz pro pro G Gebli G
Kosten pro Jahr Personal- Zeit- Technik- - gesammt - je Sorte Sorte satz satz vorschlag einnahmen
intensitat intensitat einsatz Bemessungs- (NEV) (aktuell) (NEU) entspr.
einheit Vvs. Gebiihren-
Gebiihren- vorschlag
. satz (NEU)
X Az3, BE kBE KS kS (o)
@ pro Jahr
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S$10 S11 S$12 S$13 S14 S$15 S6
Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe (S6 x S3) Summe K/ (S7 x S8) (S9/83) S$10 gerundet Eingabe (S11-812) (S11 xS3)
Azygx X Summe BE BE xAZ,
@ geblhrenrelevante K9ster1 2018 - 2020 2.800,00
bzgl. Planungshorizont
liber Aquivalenzziffer separat hochgerechnet, da Fallzahl "0" ist @]
S
4.1 Ausbettung einer Leiche
1 2,00 2,00 0,50 0,6667 9,9955 0,00 1.640,00 1.640,00 0,00 1.640,00
4.2  Ausbettung einer Urne
17 1,00 1,00 0,20 0,0667 1,0000 17,00 164,70 2.799,90 164,70 164,70 164,70 0,00 /ﬂ 2.799,90
SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:
= erwartete Kostendeckun
2.800,00 17,00 2.799,90 ( ung) A 4 439,90

* gerundet

(= kalkulatorische/theoretische Kostendeckung bei Fallzahl "1" bei "Ausbettung einer Leiche")

Anlage 5-4.1






Abweichungsanalyse

Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

5.1+5.2 Nutzung Kiihizelle u. Abschiedsraum

Kosten-Abweichungen

Gebiihrenrelevanter Kostenansatz

Gebiihrenrelevante PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen
davon geb[]hrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

Gebiihreneinnahmen (Prognose)

Ergebnissaldo

PLAN-Aufwandsdeckungs-Grad
(PLAN-AWD-Grad)

Fallzahlen-Abweichungen

5.
5.1.
5.1.1.

5.2.

5.2.1.
5.2.2.

Kiihizellen- und Abschiedsraumnutzung - gesamt -

Nutzung der Kiihlzelle
> undifferenziert

Nutzung Abschiedsraum
> montags bis freitags
> samstags

Gegeniber der Kalkulation 2017 werden in der Kalkulation 2018-2020
keine Kompensationen fiir Vorjahre zum Ansatz gebracht.

23.08.2016 31.08.2017
PLAN PLAN
Kalkulation Kalkulation A
2017 2018-2020
Gesamt Gesamt Gesamt
156,00 300,00 144,00
155,57 293,33 137,76
155,57 293,33 137,76
12,17 145,50 133,33
143,40 147,83 4,43
113,15 110,04 3,11
30,25 37,79 7,54
0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
155,90 299,80 143,90
-0,10 -0,20 -0,10
99,9% 99,9%
3 ] 3 ] 0]
1| 1| 0 |
1| 1| 0|
1] 1| 0 |
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kdthen (Anhalt)

5. Leichen- und Trauerhallengebiihren 31.08.2017
5.1 Nutzung Kihizelle
5.2 Nutzung des Abschiedsraum
gebiihren- 2 Az 1 Az2 Aquivalenz- Bemessungs- wertgleicher Kostendeckung Stiickkosten A
Gebiihren fiir die Nutzung der Leichenhalle, fahige Fallzahl ziffer einheit Kostensatz pro pro Gebiihren- Gebiihren- Gebiihren- Geblhren-
und des Abschiedsraumes Kosten pro Jahr Objektnutzungs- | Organisations- - gewichtet - je Sorte Sorte satz satz vorschlag einnahmen
intensitat aufwand Bemessungs- (NEU) (aktuell) (NEU) entspr.
einheit Vvs. Gebihren-
Gebiihren- vorschlag
X AzF Az0 Azs, BE KBE KS kS satz (NEU)
(aktuell)
pro Tag pro Tag @ pro Jahr
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
S$1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S$10 S11 S12 S13 S§15
Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe (S6 x S3) Summe K/ (S7 x S8) (S9/83) S$10 gerundet Eingabe (S11-812) (S11 x S3)
Azyg x X Summe BE BE x AZ,
@ gebihrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont*| 2018 - 2020 300,00
5.1.  Nutzung der Kihlzelle
5.1.1. > undifferenziert 1,00 1,000 1,000 1,00 57,14 57,14 57,14 57,10 29,70 27,40 57,10
5.2.  Nutzung Abschiedsraum
5.2.1. > montags bis freitags 2,00 1,000 2,000 2,00 57,14 114,28 114,28 114,20 59,40 54,80 114,20
5.2.2. > samstags 2,00 1,125 2,250 2,25 57,14 128,57 128,57 128,50 66,80 61,70 128,50
SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:
300,00 5,25 299,99 299,80

* gerundet

Anlage 5-5.1.1

(Seite 1)





Abweichungsanalyse
Produkt/KTR: 55.3.001

Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

5.3 Nutzung Trauerhallen

Kosten-Abweichungen

Gebiihrenrelevanter Kostenansatz

Gebiihrenrelevante PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -

davon direkte Stellenkosten

davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung

davon Zuordnung Hilfskostenstellen

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -

("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

Gebiihreneinnahmen (Prognose)

Ergebnissaldo

PLAN-Aufwandsdeckungs-Grad
(PLAN-AWD-Grad)

Fallzahlen-Abweichungen

5.3.1 Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof
5.3.1.1. > montags bis freitags fiir 45 Minuten
5.3.1.2 > Uberziehung ie angefangene 1/2-Stunde
5.3.1.3 > samstags fiir 45 Minuten

53.1.4 > Uberziehung ie angefangene 1/2-Stunde
5.3.2 Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhéfe
5.3.2.1 > montags bis freitags

5.3.2.2 > Uberziehung je angefangene 1/2-Stunde
5.3.2.3 > samstags

5.3.2.4 > Uberziehung je angefangene 1/2-Stunde

Nutzung Trauerhalle
davon auf Hauptfriedhof
davon auf Ortsteilfriedhdfen

Nutzung Trauerhalle
davon > montags bis freitags
davon > samstags

Uberziehungen - Nutzung Trauerhalle
davon > montags bis freitags
davon > samstags

Gegeniiber der Kalkulation 2017 werden in der Kalkulation 2018-2020

keine Kompensationen fiir Vorjahre zum Ansatz gebracht.

23.08.2016 31.08.2017
PLAN PLAN
Kalkulation Kalkulation A
2017 2018-2020
Gesamt Gesamt Gesamt
16.300,00 18.600,00 2.300,00
16.293,73 18.625,92 2.332,19
16.293,73 18.625,92 2.332,19
2.700,00 4.100,00 1.400,00
13.593,73 14.525,92 932,19
4.337,42 4.401,61 64,19
9.256,31 10.124,31 868,00
0.00 0,00
0,00 0,00 0,00
16.292,45 18.598,45 2.306,00
-7,55 -1,55 6,00
100,0% 100,0%
91 80 11
10 5 5
50 50 0
5 5 0
8 25 17
0 1 1
4 5 1
0 1 1
153 160 7
141 130 11
12 30 18
153 160 7
99 105 6
54 55 1
15 12 3
10 6 -4
5 6 1
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

5. Leichen- und Trauerhallengebiihren 51.08.2017
5.3 Nutzung Trauerhalle
gebiihren- a Az 1 Az2 Aquivalenz- Bemessungs- | wertgleicher | Kostendeckung | Stiickkosten A
Gebihren fiir die Nutzung der Trauerhalle fahige Fallzahl ziffer einheit Kostensatz pro pro Gebiihren- Gebiihren- Gebiihren- Gebiihren-
Kosten pro Jahr Ausstattung, Organisations- - gewichtet - je Sorte Sorte satz satz vorschlag einnahmen
Kapazitat, aufwand Bemessungs- (NEU) (aktuell) (NEU) entspr.
Ambiente einheit vs. Gebiihren-
Gebiihren- vorschlag
X AzA AzO0 Azsy BE kBE Ks kS satz (NEU)
(aktuell)
pro Tag pro Tag @ pro Jahr
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
s1 s2 s3 s4 S5 S6 s7 S8 S9 s10 s11 s12 s13 s14
Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe (S6 x S3) Summe K/ (S7 x S8) (89/83) S10 gerundet Eingabe (S11-812) (S11 x S3)
Azygx X Summe BE BE x AZ,
@ gebuhrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2018 - 2020 18.600,00
5.3.1  Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof 160
> Uberziehungen 12
5.3.1.1. > montags bis freitags fiir 45 Minuten 80 1,00 1,00 1,000 80,00 114,58 9.166,40 114,58 114,58 97,40 17,18 9.166,40
5312 > Uberziehung je angefangene 1/2-Stunde 5 0,500 2,50 114,58 286,45 57,29 57,29 48,70 8,59 286,45
5.3.1.3 > samstags fiir 45 Minuten 50 1,00 1,25 1,250 62,50 114,58 7.161,25 143,23] 143,23 121,70 21,53 7.161,50
5.3.1.4 > Uberziehung je angefangene 1/2-Stunde 5 0,625 3,13 114,58 358,64 71,62 71,62 60,85 10,77 358,10
5.3.2  Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhéfe 30
5.3.2.1 > montags bis freitags 25 0,40 1,10 0,440 11,00 114,58 1.260,38 50,42 50,42 42,80 7,62 1.260,50
5.3.2.2 > Uberziehung je angefangene 1/2-Stunde 1 0,220 0,22 114,58 25,21 25,21 25,21 21,40 3,81 25,21
5.3.2.3 > samstags 5 0,40 1,35 0,540 2,70 114,58 309,37 61,87 61,87 52,60 9,27 309,35
5.3.2.4 > Uberziehung je angefangene 1/2-Stunde 1 0,270 0,27 114,58 30,94 30,94 30,94 26,30 4,64 30,94
SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:
18.600,00 162,32 18.598,64 18.598,45

* gerundet

Anlage 5-5.2.1
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Abwe | Ch u n g Sa n a |yse Gegeniiber der Kalkulation 2017 werden in der Kalkulation 2018-2020

keine Kompensationen fiir Vorjahre zum Ansatz gebracht.
Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

6.+7. Verwaltungsgebiihren und Sonstige Gebiihren

23.08.2016 31.08.2017
PLAN PLAN
Kalkulation Kalkulation A

2017 2018-2020

Gesamt Gesamt Gesamt
Kosten-Ansatz-Abweichungen
Gebiihrenrelevanter Kostenansatz 30.100,00 14.100,00 -16.000,00
Gebiihrenrelevante PLAN-Kosten 30.089,92 14.081,84 -16.008,08
davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 27.889,92 14.081,84 -13.808,08
davon direkte Stellenkosten 0,00 0,00 0,00
davon Umlagekosten 27.889,92 14.081,84 -13.808,08
davon"Hands" 0,00 0,00 0,00
davon Sachbearbeitung 27.889,92 14.081,84 -13.808,08
davon Zuordnung Hilfskostenstellen 0,00 0,00
davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -

("-" = Uberschuss / "+" = Defizit) 2.200,00 0,00 2.200,00
Gebiihreneinnahmen (Prognose) 30.086,00 14.090,80 -15.995,20
Ergebnissaldo -14,00 -9,20 4,80
PLAN-Aufwandsdeckungs-Grad 100,0% 99,9%

(PLAN-AWD-Grad)
Fallzahlen-Abweichungen
6.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen und
sonstigen baulichen Anlagen
6.1.1 Genehmiqung zur Errichtung von Grabmalen - liegend - 82 85 3
6.1.2 Genehmiqung zur Errichtung von Grabmalen - stehend - 37 35 -2
6.1.3 Genehmiqung zur Einrichtung von Grabeinfassungen 57 60 3
6.1.4 Genehmigung zur Einrichtung von Grababdeckungen 23 35 12
6.2 Genehmigung zur Verdnderung von vorhandenen 1 1 0
Grabmalen und sonstigen baulichen Anlagen
6.3. Umschreibung von Nutzungsrechten 3 | | 5 | | 2
7.3. Entzug des Nutzungsrechts 36 5 -31
7.4. Gebiihr fiir die Zulassung Tatigkeit 6 6 0

Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner)
- oro Kalenderiahr -

7.5. Gebiihr fiir die Zulassung Tatigkeit 8 8 0
Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)
- oro Kalenderiahr -

7.7 Gebiihr fiir die Wiederherstellung der 30 5 -25
Verkehrssicherheit
Grabmal

7.8 Gebiihr fiir das einmalige Befahren des Friedhofs 78 20 -58
- pro Einfahrt -

7.9 Versand einer Asche (Urne) 8 5 -3
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren

Stadt Kdthen (Anhalt)

6.+ 7. Verwaltungsgebihren und Sonstige Gebiihren 31.08.2017
Fallzahlen Aquivalenz- Aquivalenz- Bemessungs- wertgleicher Kostendeckung Stiickkosten Gebiihren- Gebiihren- A Gebiihren-
pro Jahr ziffer ziffer einheit Kostensatz pro Sorte pro Sorte satz satz Gebiihren- einnahmen
. . o je BE (NEU) (ALT) satz entspr.
Sonstige Friedhofsgebiihren (ALT) Gebiihren-
X Az Az BE kBE KS kS vs. vorschlag
Geblihren- (NEU)
vorschlag
(NEU)
S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11
Ubernahme Ubernahme 6.1.1.= (S5 x S4) (S6/S1) (=87, Eingabe (S4 - S6) (S4 x S1)
aus aus "1" gesetzt) gerundet)
Statistik Schllssel-
liste
@ geblihrenrelevante Kosten - Planungshorizont| 2018 - 2020 14.100,00
6 Sonstige Gebiihren
6.1  Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen und sonstigen
baulichen Anlagen
6.1.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - liegend - beinhaltet Genehmigung u. erstmalige 85 15 1,0000 85,00 30,32 2.577,20 30,32 30,30 32,60 -2,30 2.575,50
Kontrolle
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - stehend - beinhaltet Genehmigung u. Kontrolle sowie 35 45 3,0000 105,00 30,32 3.183,60 90,96 90,90 97,90 -7,00 3.181,50
Standsicherheitspriifung (pauschal),
ohne Mangelbehebungsverfahren
6.1.3 Genehmigung zur Einrichtung von Grabeinfassungen beinhaltet Genehmigung u. erstmalige 60 15 1,0000 60,00 30,32 1.819,20 30,32 30,30 32,60 -2,30 1.818,00
Kontrolle
6.1.4 Genehmigung zur Einrichtung von Grababdeckungen beinhaltet Genehmigung u. erstmalige 35 15 1,0000 35,00 30,32 1.061,20 30,32 30,30 32,60 -2,30 1.060,50
Kontrolle
6.2  Genehmigung zur Veréanderung von vorhandenen Grabmalen
und sonstigen baulichen Anlagen
beinhaltet Genehmigung u. erstmalige 1 15 1,0000 1,00 30,32 30,32 30,32 30,30 32,60 -2,30 30,30
Kontrolle
6.3. Umschreibung von Nutzungsrechten
5 10 0,6667 3,33 30,32 100,97 20,19 20,10 21,70 -1,60 100,50

Anlage 5-6.1






Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kdthen (Anhalt)

6.+ 7. Verwaltungsgebiihren und Sonstige Gebiihren 31.08.2017
Fallzahlen Aquivalenz- Aquivalenz- Bemessungs- wertgleicher Kostendeckung Stiickkosten Gebiihren- Gebiihren- A Gebiihren-
pro Jahr ziffer ziffer einheit Kostensatz pro Sorte pro Sorte satz satz Gebiihren- einnahmen
. . o je BE (NEU) (ALT) satz entspr.
Sonstige Friedhofsgebiihren (ALT) Gebiihren-
X Az Az BE kBE KS kS vs. vorschlag
Geblihren- (NEU)
vorschlag
(NEU)
S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11
Ubernahme Ubernahme 6.1.1.= (S5 x S4) (S6/S1) (=87, Eingabe (S4 - S6) (S4 x S1)
aus aus "1" gesetzt) gerundet)
Statistik Schllssel-
liste
7. Sonstige Gebiihren
7.1 siehe separate Anlage ‘
7.2 siehe separate Anlage ‘
7.3. Entzug des Nutzungsrechts
5 120 8,0000 40,00 30,32 1.212,80 242,56 242,50 261,20 -18,70 1.212,50
7.4. Geblhr fiir die Zulassung Téatigkeit
Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner)
- pro Kalenderjahr -
6 50 3,3333 20,00 30,32 606,40 101,07 101,00 108,80 -7,80 606,00
7.5. Gebhr fir die Zulassung Tatigkeit
Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)
- pro Kalenderjahr -
8 120 8,0000 64,00 30,32 1.940,48 242,56 242,50 261,20 -18,70 1.940,00
7.6 siehe separate Anlage
7.7 Geblhr fiir die Wiederherstellung der Verkehrssicherheit
Grabmal
5 120 8,0000 40,00 30,32 1.212,80 242,56 242,50 261,20 -18,70 1.212,50
7.8  Geblhr fir das einmalige Befahren des Friedhofs
- pro Einfahrt -
20 5] 0,3333 6,67 30,32 202,23 10,11 10,10 10,80 -0,70 202,00
7.9 Versand einer Asche (Urne)
5 15 1,0000 5,00 30,32 151,60 30,32 30,30 32,60 -2,30 151,50
SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME E:
14.100,00 465,00 14.098,80 14.090,80

* gerundet
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Abweichungsanalyse

Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

Gegeniber der Kalkulation 2017 werden in der Kalkulation 2018-2020
keine Kompensationen fiir Vorjahre zum Ansatz gebracht.

7.1 Anfertigen einer Inschrift auf der Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage (UGA)

Kosten-Abweichungen

Gebiihrenrelevanter Kostenansatz

Gebiihrenrelevante PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

Gebiihreneinnahmen (Prognose)

Ergebnissaldo

PLAN-Aufwandsdeckungs-Grad
(PLAN-AWD-Grad)

Fallzahlen-Abweichungen

7.1 Gebiihren fiir das Anfertigen einer Inschrift
in der Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage (UGA)
- je Buchstabe -

23.08.2016 31.08.2017
PLAN PLAN
Kalkulation Kalkulation A
2017 2018-2020
Gesamt Gesamt Gesamt
4.043,00 3.000,00 -1.043,00
4.043,30 2.970,62 -1.072,68
4.092,30 2.970,62 -1.121,68
2.600,00 1.900,00 -700,00
1.492,30 1.070,62 -421,68
0,00 0,00 0,00
1.492,30 1.070,62 -421,68
0.00 0,00
-49,00 0,00 49,00
4.040,40 2.992,00 -1.048,40
-2,60 -8,00 -5,40
99,9% 99,7%
444 340 -104
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kdthen (Anhalt)

7. Sonstige Gebiihren

31.08.2017
7.1 Gebuhr fur das Anfertigen einer Inschrift (UGA)
Fallzahlen wertgleicher Kosten- Stiickkosten Gebiihren- Gebiihren- A Bsp.:
Gebiihr fiir das Anfertigen einer Inschrift (UGA) pro Jahr Kostensatz deckung pro Sorte satz satz Geblhren- Gebuhren- Gebiihren-
je BE pro Sorte (NEU) (ALT) satz einnahmen einnahmen
X (ALT) entspr. fiir einen
kBE KS kS Vs. Gebiihren- "12buchstabigen
(=BE) Gebiihren- vorschlag Namen"
vorschlag (NEU)
(NEU)
@ pro Jahr
S1 S2 S3 S4 S5 S6 s7 S8 S9
Ubernahme
aus (5K / SBE) (S2x 81) Eingabe (S5-S7) (S5x S1)
Statistik
@ gebiihrenrelevante Kosten - Planungshorizont ‘ 2018 - 2020 3.000,00
Gebilihren fiir das Anfertigen einer Inschrift
7.1 in der Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage (UGA)
- je Buchstabe -
340 8,82 2.998,80 8,82 8,80 9,10 -0,30 2.992,00 105,60
SUMME K: SUMME E:
3.000,00 2.992,00
* gerundet
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Abweichungsanalyse
Produkt/KTR: 55.3.001

Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

7.2 Nutzung der Geratefacher

Kosten-Abweichungen

Gebihrenrelevanter Kostenansatz

Gebiihrenrelevante PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -

davon direkte Stellenkosten

davon Umlagekosten
davon"Hands"

davon Sachbearbeitung

davon Zuordnung Hilfskostenstellen
davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

Gebiihreneinnahmen (Prognose)

Ergebnissaldo

PLAN-Aufwandsdeckungs-Grad
(PLAN-AWD-Grad)

Fallzahlen-Abweichungen

7.2  Nutzung Gerdtefach
- pro Jahr -

Gegeniiber der Kalkulation 2017 werden in der Kalkulation 2018-2020
keine Kompensationen fiir Vorjahre zum Ansatz gebracht.

23.08.2016 31.08.2017
PLAN PLAN
Kalkulation Kalkulation A
2017 2018-2020
Gesamt Gesamt Gesamt
2.800,00 1.500,00 -1.300,00
2.799,78 1.511,40 -1.288,38
2.399,78 1.511,40 -888,38
0,00 0,00 0,00
2.399,78 1.511,40 -888,38
0,00 0,00 0,00
2.399,78 1.511,40 -888,38
0,00 0,00
400,00 0,00 -400,00
2.788,00 1.500,00 -1.288,00
-12,00 0,00 12,00
99,6% 100,0%
170 120 50
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

Sonstige Gebiihren 31.08.2017
7.2 Gebdihren fir die Nutzung der Geratefacher

@ geblhrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont*

12,50 12,50 16,40 -3,90 1.500,00
SUMME K: SUMME E:
1.500,00 1.500,00

* gerundet
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Abweichungsanalyse
Produkt/KTR: 55.3.001

Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

7.6 Beraumung von Einzelgriabern

Kosten-Abweichungen

Gebihrenrelevanter Kostenansatz

Gebiihrenrelevante PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

Gebiihreneinnahmen (Prognose)

Ergebnissaldo

PLAN-Aufwandsdeckungs-Grad
(PLAN-AWD-Grad)

Fallzahlen-Abweichungen

7.6

7.6.1
7.6.2
7.6.3
7.6.4

Beraumung von Einzelgrabstitten
- pro Grabstelle -

> Urnengrab ohne bauliche Anlagen
> Urnengrab mit baulichen Anlagen
> Erdgrab ohne bauliche Anlagen
> Erdgrab mit baulichen Anlagen

Gegeniiber der Kalkulation 2017 werden in der Kalkulation 2018-2020

keine Kompensationen fiir Vorjahre zum Ansatz gebracht.

23.08.2016 31.08.2017
PLAN PLAN
Kalkulation Kalkulation A
2017 2018-2020
Gesamt Gesamt Gesamt
51.400,00 9.500,00 -41.900,00
51.367,68 9.463,78 -41.903,90
51.367,68 9.463,78 -41.903,90
23.061,17 6.000,00 -17.061,17
28.306,51 3.463,78 -24.842,73
20.744,17 0,00 -20.744,17
7.562,34 3.463,78 -4.098,56
0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
51.390,00 9.495,90 -41.894,10
-10,00 -4,10 5,90
100,0% 100,0%
250 55 -195
100 20 -60
20
150 1 -135
14
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

7. Sonstige Gebiihren 31.08.2017
7.6 Oberflachliche Berdaumungsgebiihren fiir Einzelgrabstatten
Fallzahlen | Personal- Zeit- Technik- | Aquivalenz- | Bemessungs- | wertgleicher Kosten- Sach- Bemessungs- | wertgleicher Kosten- Kosten- Stiickkosten | Gebiihren- A
Beraumungsgebiihren fiir Einzelgrabstatten pro Jahr intensitat | intensitat Einsatz ziffer einheit Kostensatz deckung bearbeitung einheit Kostensatz deckung deckung pro Sorte satz Gebtihren- | Gebiihren- Gebiihren-
je BE pro Sorte je BE pro Sorte pro Sorte (NEU) satz vorschlag einnahmen
X -gesamt- (aktuell) (NEU) entspr.
AzP Azz AzT Azs1 BE1 kBE1 KS1 AzSB BE2 kBE2 KS2 KSy kS3 Vvs. Gebiihren-
= Gebiihren- vorschlag
Azs2 satz (NEU)
(aktuell)
@ pro Jahr
s1 s2 s3 s4 S5 s6 s7 s8 s9 s10 s11 s12 s13 s14 s15 s16 s17 s18
Eingabe (S5xS1) (SKI3BE)
@ gebihrenrelevante Kosten - GESAMT| 2018 - 2020 9.500,00
Berdumung von Einzelgrabstatten
7.6
- pro Grabstelle -
7.6.1 > Urnengrab ohne bauliche Anlagen 20 1,00 1,00 1,00 1,0000 20,00 50,84 1.016,80 1,0000 20,00 63,63 1.272,60 2.289,40 114,47] 114,40 120,90 -6,50 2.288,00
7.6.2 > Urnengrab mit baulichen Anlagen 20 1,00 1,00 2,00 2,0000 40,00 50,84 2.033,60 1,0000 20,00 63,63 1.272,60 3.306,20 165,31 165,30 120,90 44,40 3.306,00
7.6.3 > Erdgrab ohne bauliche Anlagen 1 1,00 2,00 1,00 2,0000 2,00 50,84 101,68 1,0000 1,00 63,63 63,63 165,31 165,31 165,30 262,00 -96,70 165,30
7.6.4 > Erdgrab mit baulichen Anlagen 14 1,00 2,00 2,00 4,0000 56,00 50,84 2.847,04 1,0000 14,00 63,63 890,82 3.737,86 266,99 266,90 262,00 4,90 3.736,60
SUMME K:| SUMME: SUMME BE: SUMME KS1: SUMME BE: SUMME KS2: | SUMME KS3: SUMME G:
100,00% 9.500,00 55 118,00 5.999,12 55,00 3.499,65 9.498,77 9.495,90
davon dir. Stellenkosten (Summe K1): 63% 6.000,00
davon "SB" (Summe K2): 37% 3.500,00

* gerundet
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Gebuhrenvergleich (Stadt Kéthen, Bernburg, Aschersleben)

Gebuhrensachverhalt

Stand: 31.08.2017

Grabnutzungsgebiihren je Einzelgrabstatte

(Erd-)Reihengrabstatten, 1stellig
(Erd-)Reihengrab (ERG)
fir 20 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr (ERG kalk.)
pro Jahr

(Erd-)Reihengrab fir Kinder

bis zum vollendeten 5. Lebensjahren(ERG-K)
fir 10 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebuhr(ERG-K kalk.)
oro Jahr

(Erd-)Wahlgrabstatten, 1stellig (+2xUrne)
(Erd-)Wahlgrab (EWG)

fir 25 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr(EWG kalk.)
pro Jahr

Verlangerung Nutzungsrecht EWG (EWG-VL)
pro Jahr

Erdwahlgrabstétten

in besonderer Lage, 1stellig (+4xUrne)
(Erd-)Wahlgrab in besonderer Lage (EWG ibL)

fir 25 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr(EWG ibL kalk.)
pro Jahr

Verlangerung Nutzungsrecht EWGibL (EWGibL-VL)
pro Jahr

Urnenreihengrabstéatten

Urnenreihengrab (URG)
fir 20 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr (URG kalk.)
pro Jahr

Grab Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA)
fir 20 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr (UGA kalk.)
pro Jahr

Grab Urnengemeinschaftsgrab (UGG)

fir 20 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr(UGG kalk.)
pro Jahr

NEU 01.01.2015 26.09.2016
definiert
Stadt BBG BBG Erlauterung ASL ASL Erlauterung A BBG A ASL
Koéthen (Anhalt) FH Schmidtmanstr.
674,00 852,00 25 an Stelle 20 Jahre 1.592,09 25 an Stelle von 20 Jahren, -178,00 -918,09
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr
EUR 700.- fur Laufzei
33,70 34,08 63,68 Nutzunngs- und Friedhofs- -0,38 -29,98
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
310,00 170,00 fir Kinder bis zum 407,44 fir Kinder bis zum 140,00 -97,44
6 an Stelle 5 Jahre, 10. an Stelle 5. Lebensjahr, 10Jahre
fir 15 an Stelle von 10 Jahren inkl. Friedhofsunterhaltungsgebihr
EUR 28.-pn.a.
31,00 11,33 40,74 Nutzunngs- und Friedhofs- 19,67 -9,74
unterhaltungsaebiihr (EUR 28.- p.a.’
1.262,50 1.035,00 1.865,82 inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr 227,50 -603,32
EUR 700.- fur Laufzei
50,50 41,40 74,63 Nutzunngs- und Friedhofs- 9,10 -24,13
unterhaltungsaebiihr (EUR 28.- p.a.’
50,50 41,40 keine Angabe 74,28 Nutzunngs- und Friedhofs- 9,10 -23,78
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
2.050,00 1.035,00 gibt es so nichtin ASL, 1.865,82 gibt es so nicht in ASL, 1.015,00 184,18
siehe UWG siehe UWG
82,00 41,40 gibt es so nichtin ASL, 74,63 gibt es so nichtin ASL, 40,60 7,37
siehe UWG siehe UWG
82,00 41,40 gibt es so nichtin ASL, 74,28 gibt es so nicht in ASL, 40,60 7,72
siehe UWG siehe UWG
482,00 227,00 bez. als "Urnenwahlstelle klein" 882,71 15 an Stelle von 20 Jahren, 255,00 -400,71
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr
EUR 420.- fur Laufzei
24,10 11,35 58,85 Nutzunngs- und Friedhofs- 12,75 -34,75
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
552,00 303,00 806,60 15 an Stelle von 20 Jahren, 249,00 -254,60
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr
EUR 420.- fur Laufzei
27,60 15,15 53,77 Nutzunngs- und Friedhofs- 12,45 -26,17
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
782,00 330,00 1.094,65 15 an Stelle von 20 Jahren, 452,00 -312,65
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr
EUR 420.- fur Laufzei
39,10 16,50 72,98 Nutzunngs- und Friedhofs- 22,60 -33,88
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’

Anlage 6
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Gebuhrenvergleich (Stadt Kéthen, Bernburg, Aschersleben)

21.1.
2.1.2.

2.2,

2.2.1.
222

23,

2.3.1.
2.3.2.

24,

24.1.
24.2.

Gebuhrensachverhalt

Urnenwahlgrabstatten

Urnenwahlgrab (UWG)
fir 25 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr(UWG kalk.)
pro Jahr

Verlangerung Nutzungsrecht UWG (UWG-VL)
pro Jahr

Grab Gemeinschaftsanlage fiir Urnengréaber (GAfU)
fir 20 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr (GAfU kalk.)

pro Jahr

Verlangerung Nutzungsrecht Grab GAfU (GAfU-VL)
pro Jahr

Urnenwahlgrabstatten

in besonderer Laae

Urnenwahlgrab in besonderer Lage(UWG ibL)

fir 25 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr(UWG ibL kalk.)
pro Jahr

Verlangerung Nutzungsrecht UWG ibL (UWG ibL-VL)
pro Jahr

Bestattungsgebiihren fiir das Ausheben und Schlief

Gruft Erdbestattung - R, W, WibL/F,

> montags bis freitags
> samstags

Gruft Erdbestattung fiir Kinder

bis zum vollendeten 5. Lebensjahr
> montags bis freitags

> samstags
Gruft Urnenbeisetzung - UGA, GAfU, UW, UWibL/F,

> montags bis freitags

> samstags

Gruft Urnenbeisetzung
-auf einer bereits genutzten Grabstétte
> montags bis freitags

> samstags

Stand: 31.08.2017

NEU 01.01.2015 26.09.2016
definiert
Stadt BBG BBG Erlauterung ASL ASL Erlauterung A BBG A ASL
Kéthen (Anhalt) FH Schmidtmanstr.
842,50 318,00 20 an Stelle von 25 Jahren 1.125,30 15 an Stelle von 20 Jahren, 524,50 -282,80
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr
EUR 420.- fur Laufzei
33,70 15,90 75,02 Nutzunngs- und Friedhofs- 17,80 -41,32
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
33,70 keine Angabe 75,71 Nutzunngs- und Friedhofs- 33,70 -42,01
unterhaltungsaebiihr (EUR 28.- p.a.’
790,00 1.103,00 1.314,05 15 an Stelle von 20 Jahren, -313,00 -524,05
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr
EUR 420.- fur Laufzei
39,50 55,15 87,60 Nutzunngs- und Friedhofs- -15,65 -48,10
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
39,50 keine Angabe 87,23 Nutzunngs- und Friedhofs- 39,50 -47,73
unterhaltungsaebiihr (EUR 28.- p.a.’
1.282,50 318,00 gibt es so nichtin ASL, 1.125,30 gibt es so nichtin ASL, 964,50 157,20
siehe UWG siehe UWG
51,30 21,20 gibt es so nichtin ASL, 75,02 gibt es so nichtin ASL, 30,10 -23,72
siehe UWG siehe UWG
51,30 0,00 gibtes so nichtin ASL, 75,71 gibt es so nichtin ASL, 51,30 -24.,41
siehe UWG siehe UWG
en von Gruften
420,20 734,00 531,89 -313,80 -111,69
473,70 734,00 keine Differenzierung ggu. mo-fr 531,89 keine Differenzierung ggu. mo-fr -260,30 -58,19
350,20 266,00 112,59 84,20 237,61
394,90 266,00 keine Differenzierung ggt. mo-fr 112,59 keine Differenzierung ggi. mo-fr 128,90 282,31
106,40 67,00 143,93 39,40 -37,53
117,60 67,00 keine Differenzierung ggti. mo-fr 143,93 keine Differenzierung ggi. mo-fr 50,60 -26,33
123,20 67,00 keine Differenzierung ggii Neu 143,93 keine Differenzierung ggii Neu 56,20 -20,73
137,20 67,00 keine Differenzierung ggii Neu 143,93 keine Differenzierung ggii Neu 70,20 -6,73
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Gebuhrenvergleich (Stadt Kéthen, Bernburg, Aschersleben)

3.1.1.
3.1.2.

32,

3.2.1.
3.2.2.

Gebuhrensachverhalt

Gebiihren fiir Bestattungsdienst

Bestattungsdienst

fiir Erdbestattungen und Urnenbeisetzungen
> montags bis freitags

> samstags

Bestattungsdienst

fiir Erdbestattungen und Urnenbeisetzungen
bei Trauerfeiern auf dem Friedhofsfreigeldnde
> montags bis freitags

> samstags
Gebiihren fiir Ausbettungen
Ausbettung einer Leiche

Ausbettung einer Urne

Stand: 31.08.2017

NEU 01.01.2015 26.09.2016
definiert

Stadt BBG BBG Erlauterung ASL ASL Erlauterung A BBG A ASL

Kéthen (Anhalt) FH Schmidtmanstr.
37,50 30,00 33,20 7,50 4,30
42,20 30,00 keine Differenzierung ggti. mo-fr 33,20 keine Differenzierung ggti. mo-fr 12,20 9,00
56,30 30,00 keine Angabe 33,20 keine Angabe 26,30 23,10
63,40 30,00 keine Angabe 33,20 keine Angabe 33,40 30,20
1.640,00 1.200,00 440,00 1.640,00
164,70 100,00 74,83 64,70 89,87

Anlage 6
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. . N Stand: 31.08.2017
Gebuhrenvergleich (Stadt Kothen, Bernburg, Aschersleben)
NEU 01.01.2015 26.09.2016
definiert
Gebihrensachverhalt Stadt BBG BBG Erlauterung ASL ASL Erlauterung A BBG A ASL
Kéthen (Anhalt) FH Schmidtmanstr.

5. Benutzungsgebiihren
5.1. Nutzung der Kiihlzelle

- pro angefangenem Tag -

1.1, > undifferenziert 57,10 5,00 proTag 52,10 57,10

5.2. Nutzung Abschiedsraum
5.2.1. > montags bis freitags 114,20 70,00 35,10 44,20 79,10
5.2.2. > samstags 128,50 70,00 keine Differenzierung ggi. mo-fr 35,10 keine Differenzierung ggi. mo-fr 58,50 93,40
5.3.1. Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof
5.3.1.1 > montags bis freitags fiir 45 Minuten 114,58 80,00 82,08 34,58 32,50
5.3.1.2 > montags bis freitags je angefangene weitere 1/2 Stunde 57,29 gibt es so nicht in BBG 44,70 57,29 12,59
5.3.1.3 > samstags fiir 45 Minuten 143,23 80,00 keine Differenzierung ggi. mo-fr 102,85 63,23 40,38
53.14 > samstags je angefangene weitere 1/2 Stunde 71,62 gibt es so nicht in BBG 56,13 71,62 15,49
5.3.2. Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhofe
5.3.2.1 > montags bis freitags fiir 45 Minuten 50,42 80,00 keine Differenzierung ggti. HptFH 82,08 keine Differenzierung ggti. HptFH -29,58 -31,66
5.3.2.2 > montags bis freitags je angefangene weitere 1/2 Stunde 25,21 gibt es so nicht in BBG 44,70 keine Differenzierung ggu. HptFH 25,21 -19,49
53.2.3 > samstags flir 45 Minuten 61,87 80,00 keine Differenzierung ggti. mo-fr 102,85 keine Differenzierung ggti. HptFH -18,13 -40,98
5324 > samstags je angefangene weitere 1/2 Stunde 30,94 gibt es so nicht in BBG 56,13 keine Differenzierung ggti. HptFH 30,94 -25,19
6. Sonstige Friedhofsgebiihren
6.1. Genehmigung zur Errichtung

von Grabmalen

und sonstigen baulichen Anlagen
6.1.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - liegend - 30,30 25,00 keine Differenzierung 5,30 30,30
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - stehend - 90,90 25,00 keine Differenzierung 100,08 einmalig, inkl. jahrl. Durchzufiihrende 65,90 -9,18

Standfestigkeitspriifung

6.1.3 Genehmigung zur Einrichtung von Grabeinfassungen 30,30 20,00 10,30 30,30
6.1.4 Genehmigung zur Einrichtung von Grababdeckungen 30,30 gibt es so nicht 30,30 30,30
6.2 Genehmigung zur Verdnderung 30,30 gibt es so nicht 30,30 30,30

von vorhandenen Grabmalen

und sonstigen baulichen Anlagen
6.3. Gebiihr fiir die Umschreibung von Nutzungsrechten 20,10 gibt es so nicht 20,10 20,10

Anlage 6
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Gebuhrenvergleich (Stadt Kothen, Bernburg, Aschersleben)
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Gebuhrensachverhalt

Sonstige Friedhofsgebiihren

Gebiihren fiir das Anfertigen einer Inschrift
in der Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage (UGA)
- je Buchstabe -

Nutzung Geratefach

- pro Kalenderjahr -

Gebiihr fiir den Entzug des Nutzungsrechts
von Grabstétten

- pro Grabstitte -

Gebiihr fiir die Zulassung Tatigkeit
Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner)
- pro Kalenderjahr -

Gebiihr fiir die Zulassung Tatigkeit

Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)
- pro Kalenderjahr -

Gebiihr fiir die oberflichige Berdumung von Einzelgrabstatten

- pro Grabstelle -

> Berdumung (Erd-)Reihen- und Wahlgrab (1st)

> Berdumung Urnenreihen- und Urnenwahlgrab
(URG, UWG)

Gebiihr fiir die Wiederherstellung
der Verkehrssicherheit
Grabmal - stehend -

Gebiihr fiir die Zulassung
des Befahren des Friedhofs

- pro Einfahrt -
Gebiihr fiir den Versand einer Asche (Urne)

Stand: 31.08.2017

NEU 26.09.2016
definiert
Stadt BBG BBG Erlauterung ASL ASL Erlauterung A BBG A ASL
Kéthen (Anhalt) FH Schmidtmanstr.
8,80 gibt es so nicht gibt es so nicht 8,80 8,80
12,50 gibt es so nicht gibt es so nicht 12,50 12,50
242,50 gibt es so nicht 16,98 Gebihr ist nur Bearbeitungsgebiihr fir} 242,50 225,52
die vorzeitige Rickgabe einer
Grabstelle
54,62 Unterhaltungsgebiihr fiir eingeebnete 0,00 -54,62
Urnenstelle
- pro Jahr -
74,85 Unterhaltungsgeblihr fiir 0,00 -74,85
eingeebnete Erdgrabstelle
- pro Jahr -
101,00 gibt es so nicht 91,74 Zulassung Dienstleister, 101,00 9,26
undifferenziert
242,50 gibt es so nicht 91,74 Zulassung Dienstleister, 242,50 150,76
undifferenziert
gibt es so nicht
165,30 164,09 dariber hinaus Differenzierung nach 165,30 1,21
ERG, ERG-K, EWG 2st, Mauerstelle,
GAfU, UGG, UGA
114,40 97,98 114,40 16,42
242,50
10,10 gibt es so nicht 5,00 Befreiung von Personen mit 10,10 5,10
Schwerbehindertenausweis
30,30 gibt es so nicht 33,36 30,30 -3,06

Anlage 6

(Seite 5)
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Gebuhren-Kombinationen

Gebuhren-Kombinationen im Vergleich zu Umlandgemeinden

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Gebuhren

Sonstige Gebuhren

Grabnutzungsgebiihr

Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Gebiihren

Sonstige Gebiihren

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Gebuhren

Sonstige Gebuhren

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Gebuhren

Sonstige Gebuhren

Stand: 31.08.2017

Anlage 7

(Seite 1)

KOT BBG ASL
FH Schmidtmanstr.
Nr. Bezeichnung
in Friedhofs- [ Gebiihrensachverhalt Gebiihrensitze Gebiihrensitze Gebiihrensitze
gebiihren-
satzung
fiir 20 Jahre fiir 25 Jahre fiir 25 Jahre

Erdreihengrab (ERG)

Nutzungsrecht (895,09 EUR)
22gl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
700.- EUR p.Lfzt)

111 (Erd-)ReihenGrab (ERG) 674,00 852,00 1.592,09
fiir 20 Jahre

2141 Grab Ausheben und SchlieRen, 420,20 734,00 531,89
(Erd-)Bestattung,
mo-fr

3141 Bestattungsdienst 37,50 30,00 33,20
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr

5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 114,58 80,00 82,08
mo-fr

6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 90,90 25,00 100,08
Grabmal stehend

6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 30,30 20,00 0,00
Grabeinfassung
Gebiihrenlast - gesamt -

1.367,48 1.741,00 2.339,34

H H fiir 10 Jahre fiir 15 Jahre fir 10 Jahre

Erd relhenqrab - Kl nd (ERG'K) Nutzungsrecht (127,44 EUR)

zzgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
280,- EUR p.Lfzt)

11.2 (Erd-)ReihenGrab fir Kinder (ERG-K) 310,00 170,00 407,44
bis zum vollendeten 5.Lebensjahr
fiir 10 Jahre

221 Grab Ausheben und Schlielen 350,20 266,00 112,59
(Erd-)Bestattung - Kind -
mo-fr

341 |Bestattungsdienst 37,50 30,00 33,20
fir (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr

5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 114,58 80,00 82,08
mo-fr

6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 90,90 25,00 100,08
Grabmal stehend

6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 30,30 20,00 0,00

Grabeinfassung

Gebiihrenlast - gesamt -

ErdWahlgrab (EWG)

933,48

591,00

735,39

fiir 25 Jahre

fir 15 Jahre

fiir 25 Jahre
Nutzungsrecht (1.165,82 EUR)
2zgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
700~ EUR p.Lfzt)

1.21 (Erd-)WahlGrabstatte 1stellig 1.262,50 1.035,00 1.865,82
fiir 25 Jahre

2141 Grab Ausheben und SchlieRen, 420,20 734,00 531,89
(Erd-)Bestattung,
mo-fr

3141 Bestattungsdienst 37,50 30,00 33,20
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr

5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 114,58 80,00 82,08
mo-fr

6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 90,90 25,00 100,08
Grabmal stehend

6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 30,30 20,00 0,00
Grabeinfassung
Gebiihrenlast - gesamt -

g 1.955,98 1.924,00 2.613,07

ErdWahlgrab in besonderer Lage (EWG ibL)

1.3.1 (Erd-)WahlGrabstatte mit besonderer Gestaltungsmoglichkeit 2.050,00
fur 25 Jahre (1stellig)

2141 Grab Ausheben und SchlieRen, 420,20
(Erd-)Bestattung,
mo-fr

3141 Bestattungsdienst 37,50
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr

5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 114,58
mo-fr

6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 90,90
Grabmal stehend

6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 30,30

Grabeinfassung

Gebiihrenlast - gesamt -

2.743,48






Gebuhren-Kombinationen

Gebuhren-Kombinationen im Vergleich zu Umlandgemeinden

Grabnutzungsgebihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Gebuhren

Sonstige Gebuhren

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Gebiihren

Sonstige Gebiihren

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Gebiihren

Sonstige Gebiihren

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Stand: 31.08.2017

Anlage 7

(Seite 2)

KOT BBG ASL
FH Schmidtmanstr.
Nr. Bezeichnung
in Friedhofs- [ Gebiihrensachverhalt Gebiihrensitze Gebiihrensitze Gebiihrensitze
gebiihren-
satzung
H fiir 20 Jahre fiir 20 Jahre fiir 15 Jahre
U rnen Re | he ngra b ( U RG ) als "Unenwahistelle klein" bezeichnet Nutzungsrecht (462,71 EUR)
2zgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
420,- EUR p.Lfzt)
1.41 UrnenReihenGrab (URG) 482,00 227,00 882,71
2.31 Grab Ausheben und Schlieen 106,40 67,00 143,93
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr
3141 Bestattungsdienst 37,50 30,00 33,20
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr
5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 114,58 80,00 82,08
mo-fr
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 90,90 25,00 100,08
Grabmal stehend
6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 30,30 20,00 0,00
Grabeinfassung
Gebiihrenlast - gesamt -
861,68 449,00 1.242,00
fiir 25 Jahre fiir 20 Jahre fir 15 Jahre
Umenwamql’ab (UWG) (Umrg. NR auf 15J. = 549,- EUR) (Umrg. NR auf 15J. = 238,- EUR) Nutzungsrecht (705,30 EUR)
2zzgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
420,- EUR p.Lzt.)
1.5.1 (Urnen-)WahiGrab 842,50 318,00 1.125,30
flr 25 Jahre (2 Urnen)
231 Grab Ausheben und Schlielen 106,40 67,00 143,93
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr
341 |Bestattungsdienst 37,50 30,00 33,20
fir (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr
5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 114,58 80,00 82,08
mo-fr
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 90,90 25,00 100,08
Grabmal stehend
6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 30,30 20,00 0,00

Grabeinfassung

Gebiihrenlast - gesamt -

1.222,18

UrnenWahlgrab in besonderer Lage (UWG ibL)

540,00

1.484,59

1.6.1 (Urnen-)WahlGrabstéatte mit besonderer Gestaltungsmaglichkeit 1.282,50
fir 25 Jahre (1stellig)

2.31 Grab Ausheben und SchlieBen 106,40
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr

311 '_Bestattungsdienst 37,50
fir (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr

5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 114,58
mo-fr

6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 90,90
Grabmal stehend

6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 30,30

Grabeinfassung

Gebiihrenlast - gesamt -

Urnengemeinschaftsanlage (UGA)

1.662,18

fiir 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 451,50 EUR)

fiir 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 227,50 EUR)

fiir 15 Jahre
Nutzungsrecht (386,60 EUR)
2zgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
420,- EUR p.Lfzt)

1.4.2 UrnenGemeinschaftsAnlage (UGA) 552,00 303,00 806,60
2.31 Grab Ausheben und Schlieen 106,40 67,00 143,93
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr
3141 Bestattungsdienst 37,50 30,00 33,20
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr
5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 114,58 80,00 82,08

mo-fr

Gebiihrenlast - gesamt -

810,48

480,00

1.065,81






Gebuhren-Kombinationen

Gebuhren-Kombinationen im Vergleich zu Umlandgemeinden

Grabnutzungsgebihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Anlage 7

(Seite 3)
| KOT BBG ASL
- Sesschnis chmidtmanstr.
in E‘fj‘i:i:’zfs- Gebiihrensachverhalt Gebiihrensitze Gebiihrensatze Gebiihrensitze
setng
Urnengemeinschaftgrab (UGG) (U NR 150 555 EU%) || (e, NR ot 150224750 EUR) Nmf;”;i;if%?,'; cur
2zgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
420~ EUR p.Lfzt)
143 UrnenGemeinschaftsGrab (UGG) 782,00 330,00 1.094,65
2.31 Grab Ausheben und Schlieen 106,40 67,00 143,93
(Urnen-)Beisetzung
311 g;)s-tf;uungsdienst 37,50 30,00 33,20
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
5.3.1.1 rl:ft-zfzng Trauerhalle - HptFH - 114,58 80,00 82,08
mo-fr
Gebuhreniast - gesamt - 1.040,48 507,00 1.353,86
Gemeinschaftsanlage fiir Urne (GAfU) (e Nt 150 B0 EUR) || (U, N st 150 25 £ | E:t_zuun;“{%; ﬁf?g;fs ury
420- EUR p.Lf{t.)EUR ber
1.5.3 GemeinschaftsAnlage fiir Urne (GAfU) 790,00 1.103,00 1.314,05
fur 20 Jahre
231 Grab Ausheben und Schlielen 106,40 67,00 143,93
(Urnen-)Beisetzung
311 'LBn:s-tfzranungsdienst 37,50 30,00 33,20
fir (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
5.3.1.1 rl\ll.llj)t-zfrjng Trauerhalle - HptFH - 114,58 80,00 82,08
mo-fr
Gepdhreniast - gesamt - 1.048,48 1.280,00 1.573,26
Zusammenfassung / Geblhrenreihung (Gebihren-Kombinationen)
Erdreihengrab - Kind (ERG-K) 933,48 591,00 735,39
Erdreihengrab (ERG) 1.367,48 1.741,00 2.339,34
ErdWahigrab (EWG) 1.955,98 1.924,00 2.613,07
ErdWahlgrab in bes. Lage (EWG ibL) 2.743,48 0,00 0,00
Urnengemeinschaftsanlage (UGA) 810,48 480,00 1.065,81
UrnenReihengrab (URG) 861,68 449,00 1.242,00
Urnengemeinschaftgrab (UGG) 1.040,48 507,00 1.353,86
Gemeinschaftsanlage fiir Urne (GAfU) 1.048,48 1.280,00 1.573,26
UrnenWahligrab (UWG) 1.222,18 540,00 1.484,59
UrnenWahlgrab in bes. Lage (UWG ibL) 1.662,18 0,00 0,00

Stand: 31.08.2017
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Informationsvorlage 2017136/3

Dezernat: OB aktuelles Gremium Sitzung am: 12.10.2017
Ortschaftsrat Baasdorf TOP: 28

Amt: Amt 20 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017136/3
Az.: erstellt am: 13.09.2017
Betreff

Kalkulation der StralR3enreinigungsgebihren 2018 - 2020

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1109.10.2017: Ortschaftsrat Dohndorf 09.10.2017 |laut BV
2(11.10.2017: Ortschaftsrat Wiilknitz 11.10.2017 |[laut BV
3(12.10.2017: Ortschaftsrat Baasdorf 12.10.2017 |laut BV
4116.10.2017: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 16.10.2017 |kein Beschluss
5(17.10.2017: Ortschaftsrat Merzien 17.10.2017 |laut BV
6 (18.10.2017: Ortschaftsrat Arensdorf 18.10.2017 |abgelehnt
7124.10.2017: Hauptausschuss 24.10.2017
8(25.10.2017: Ortschaftsrat Lébnitz an der Linde 25.10.2017
9(02.11.2017: Stadtrat

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Koéthen (Anhalt) beschliet die Kalkulation der
StraBenreinigungsgeblhren fur die Jahre 2018 - 2020 auf der Grundlage der 2.
Anderungssatzung der Straf3enreinigungsgebuhrensatzung.

Gesetzliche Grundlagen:
- 8 5 Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KAG LSA)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

1. Aktuelle Situation

Die Kalkulation der StraRenreinigungsgebihren erfolgt auf der Grundlage des
Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) und hierbei
insbesondere auf der Grundlage des § 5 ,Benutzungsgebihren®.

Gemall 8 5 Absatz 1 haben Gemeinden als Gegenleistung flir die Inanspruchnahme
offentlicher Einrichtungen Benutzungsgebihren zu erheben. Diese sind gemal Absatz 2
nach betriebswirtschaftlichen Grundsatzen zu ermitteln. Die Kostenermittiung kann gemar3
Absatz 2b fir einen Zeitraum erfolgen, der drei Jahre nicht Gbersteigen soll.

Zielstellung dieser Vorlage ist es, die aus der GeblUhrenkalkulation resultierende
StralRenreinigungsgebihrensatzung mit Wirkung zum 01.01.2018 fir die Jahre 2018-2020 in
Kraft treten zu lassen.

Die aktuell geltenden Gebilhrensatze basieren noch auf der Kalkulation der
StralRenreinigungsgebuhren fir 2012 bis 2014. Aufgrund der fir 2015 bis 2017 fehlenden
Vorauskalkulation entfallt eine entsprechende Nachkalkulation, da es keine
Vergleichsgrundlage gibt, um etwaige Saldi zu ermitteln.

Die hier vorgelegte Kalkulation basiert auf einer umfangreichen Uberpriifung der aktuellen
organisatorischen und rechtlichen Rahmenbedingungen.

Den nachfolgenden Ausfiihrungen vorangestellt sei der Hinweis, dass die beigeflgten
Anlagen 1 bis 3 den Kern der Gebuhrenkalkulation beinhalten. Die tGbrigen Anlagen 4 bis
6 enthalten Erlauterungen zu einzelnen Sachverhalten, die bei Bedarf herangezogen
werden kénnen.

2. Vorgriff auf das Ergebnis der Gebuhrenkalkulation
Im Ergebnis der Kalkulation 2018-2020 der StraRenreinigungsgebiihren ist festzustellen:

- dass sich die Gebuhrensatze gegentber dem Vorkalkulationszeitraum, aufgrund des
hoheren Offentlichkeitsanteils und der Ausgliederung von Winterdienstkosten verringern,

- dass flr den Zeitraum 2018-2020 keine erm&Rigten Straf3enreinigungsgebihren definiert
wurden (Wegfall von ErmaRigungen fur Hinterlieger und Mehrfacherschlielungen),

- dass die vorgelegte Kalkulation damit auf eine 100%ige Kostendeckung der
gebihrenfahigen Kosten (Aufwandsdeckungsgrad) der StraBenreinigung ausgerichtet ist
(siehe auch Anlage 3),

- dass aber, durch die in Abzug zu bringenden Kosten fir die Erfullung von Anliegerpflichten
der Stadt Kéthen (Anhalt) und durch den ,Offentlichkeitsanteil* (siehe auch Anlage 2) so-
wie durch nicht gebihrenfahige Kosten fiir sonstige Leistungen (siehe auch Anlage 1),
keine 100%ige Kostendeckung im Produkt 64.5.001 ,Stral3en, Wege und Platze reinigen“
erreicht wird (siehe auch Anlage 6),

- flr den Zeitraum 2018-2020 keine gesonderte Winterdienstgebihr erhoben wird.

3. Allgemeine Aussagen zur kostenrechnerischen Datenaufbereitung
Grundsatzlich ist festzuhalten, dass das Leistungsspektrum des Produktes 54.5.001
.Stralken, Wege und Platze reinigen® neben der  StralBenreinigung It.
StralRenreinigungsverzeichnis weitere Leistungen umfasst, die im Folgenden in
gebUhrenfahige Leistungen und nicht geblhrenfahige Leistungen gegliedert dargestellt
werden (siehe auch Anlage 1)



gebiuhrenrelevante Sachverhalte / nicht gebiihrenrelevante Sachverhalte /
Kosten bzw. Kostenstellen Kosten bzw. Kostenstellen
- Stral3enreinigung It. - "Offentlichkeitsanteil” im Rahmen der
Stral3enreinigungsverzeichnis, Gebuhrenermittlung,
- (Winterdienst auf Strafl3en) - Anliegerpflicht - Stral3enreinigung

- Stadt Kéthen (Anhalt),

- Anliegerpflicht - Winterdienst -
Stadt Kéthen (Anhalt)

- Papierkorbentleerung auRerhalb des
Stral3enreinigungsverzeichnisses,

- Reinigung Regenwassereinlaufe,

- Reinigung Bushaltestellen,

- Marktreinigung,

- Sonstige Unterstitzungsleistung fur
andere Produkte

Aktuell erfolgt die produktinterne Kostenzuordnung einerseits durch die unterjahrige direkte
Zuordnung von Einzelkosten zu den einzelnen Leistungen/Kostenstellen, andererseits tber
Kostensatz bewertete Verteilerschlissel (Personal- und Fahrzeugeinsatzstunden).

Darlber hinaus erfolgt im Rahmen der Ermittlung der gebihrenfahigen Kosten eine
Kostendifferenzierung mittels Kehr- und Frontmetern sowie Uber den klassifizierten
Offentlichkeitsanteil (siehe auch Anlage 5 und 6).

Ebenso haben Verwaltungsgemeinkosten der Querschnittsdmter der Stadtverwaltung (siehe
auch Anlage 4, Verwaltungskostenpauschale) im Rahmen der innerbetrieblichen
Leistungsverrechnung einen nicht unerheblichen Einfluss auf die Hohe der Kosten der
Einrichtung "StraRenreinigung".

4, Konkrete Erlauterungen zur Kostenzuordnung

Im Rahmen der Reinigung von StralBen, Platzen sowie Ful3- und Radwegen kommen
unterschiedliche Techniken zum Einsatz. Entsprechend der 6rtlichen Gegebenheiten variiert
der Einsatz zwischen Handkehrung und dem Einsatz einer Kompakt- oder
GroRRkehrmaschine, wobei sowohl eigene als auch fremde Technik eingesetzt wird. Die
Reinigung erfolgt nach Reinigungsplanen auf Basis von sogenannten Kehrmetern.

Zurzeit werden samtliche Kosten fir die Reinigung von StralBen, Platzen sowie Ful3- und
Radwegen zunachst einer Kostenstelle zugeordnet.

In Bezug auf die Zurechenbarkeit von Kosten sind zwei ,Kostenbereiche" zu differenzieren:

A) Die Reinigung von FuR3- und Radwegen aulRerhalb des StraRenreinigungsverzeichnisses
(=Anliegerpflicht der Stadt Kéthen)

B) Die Reinigung von Straf3en It. Stra3enreinigungsverzeichnis im Rahmen der gebihren-
fahigen Stral3enreinigung

Auf Basis der Gesamtkosten der Kostenstelle ,StralRenreinigung” und den zu Grunde
gelegten Kehrmetern werden die Kosten fiir die einzelnen Kostenbereiche (,A“ und ,B")
ermittelt.

-4 -



Die Anzahl der zu Grunde gelegten Kehrmeter resultiert aus der manuell und maschinell
gereinigten Anzahl an laufenden Metern. Die Kehrmeter dienen als Hilfsmittel fir die
Kostenaufteilung mangels direkter Zuordenbarkeit von Kosten.

Der Begriff Kehrmeter ist von dem Begriff veranlagter Frontmeter zu differenzieren, da es
sich bei Kehrmetern um effektiv gereinigte (StraRen-, FuRweg-, Radweg-)Meter handelt und
bei veranlagten Frontmetern um eine kalkulatorische Gréf3e im Rahmen der Verteilung der
Reinigungskosten auf die einzelnen Anliegergrundstiicke.

Bsp.:

- Kehrmeter = Stral’enlange = 18,0 m
- Veranlagungsfahige Frontmeter = 12,0 m (Anlieger) + 10,0 m (Voll-/Hinterlieger)= 22,0 m

5. Kalkulation der Straenreinigungsgebiihren fur den Zeitraum 2018 bis 2020

Die Ansétze der Plankosten fur den Kalkulationszeitraum 2018 bis 2020 orientieren sich an
den Ansatzen der Haushaltsplanung und berlcksichtigen zudem die derzeit bekannten
jahresspezifischen Erwartungen in Bezug auf Personal- und Sachkosten sowie
Kostenverteilungen.

Im Hinblick auf die flr den Zeithorizont grundsatzlich bestehende Prognoseunsicherheit im
Zusammenhang mit den zu Grunde gelegten Kosten und Kehrmetern sowie zur Vermeidung
von Scheingenauigkeit wurden die Wertansatze im Rahmen der Plankostenrechnung auf
jeweils volle Hundert Euro kaufméannisch gerundet.

Die Ermittlung der gebuhrenfahigen Kosten sowie des Kostensatzes pro veranlagten
Frontmeter ist im nachfolgenden Abschnitt beschrieben und ergédnzend in Anlage 2
dargestellt. Von den geplanten Basiskosten der Straf3enreinigung 2018-2020 (1.042.800 €)
werden auf Grundlage von Kehrmeteranteilen Kosten in Hohe von insgesamt 264.300 € fir
die Erfullung der stadtischen Anliegerpflicht abgezogen. Dabei beziehen sich 127.800 € (rd.
12,2% der Basiskosten) auf Kehrmeter, die in separaten Tourenplénen abgearbeitet werden
und EUR 136.500 (rd. 13,1% der Basiskosten) auf Kehrmeter, die im Zuge der Tourenpléne
It. StralBenreinigungsverzeichnis (gem. StraBenreinigungsgebihrensatzung) ausgefihrt
werden.

Darlber hinaus erfolgt in Hoéhe von 207.300 € (rd. 26,6% der um die Kosten der
Anliegerpflicht bereinigten Basiskosten) ein Kostenabzug fur das ,Allgemeininteresse”
(,Offentlichkeitsanteil*) an der durchgefiihrten StraRenreinigung.

Zur Ermittlung der gebihrenfahigen Kosten der Stral3enreinigung werden die verbleibenden
Kosten in H6he von 571.200 € um die speziellen Kosten der Gebihrenerhebung, welche
sich ausschlie3lich auf die geblhrenpflichtige Straf3enreinigung beziehen, in H6he von
174.000 € erhoht.

Die gebihrenfahigen Kosten (fur den Zeitraum 2018 - 2020) belaufen sich somit auf 745.200
€.

Unter Berlcksichtigung der planerisch zu veranlagenden Frontmeter in Hohe von
13.686.702 m (siehe auch Anlage 6) ergibt sich so ein durchschnittlicher, kalkulatorischer
Basiskostensatz pro veranlagten Frontmeter in Hoéhe von 0,0544 €/m (im
Vorkalkulationszeitraum 0,0579 €/m).

Auf Basis des so ermittelten kalkulatorischen Basiskostensatzes pro veranlagten Frontmeter
werden unter Berlcksichtigung der planerischen Reinigungshaufigkeit pro Jahr die
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entsprechenden Gebilhrensatze fir die einzelnen Reinigungsklassen (1 und 2) ermittelt
(siehe auch Anlage 3).

Aus der nachfolgenden Tabelle sind die GeblUhrensatze pro Frontmeter fir den
Kalkulationszeitraum 2018 his 2020 ersichtlich. Dartber hinaus erfolgt der Vergleich mit den
aktuell noch geltenden Gebihrensatzen.

Gebulhrenzeitraum pro Jahr pro Jahr pro Jahr
Reinigungsklasse (RK) (NEUE (ALTE | (+/- Gebihr)
Gebiihr) Gebiihr)
RK 1 Gebuhr -voll- 12,50 €/m 13,20 €/m -0,70 €/m
RK 1 Gebuhr -ermagigt- | keine ErmaRigung 12,00 €/m +0,50 €/m
(12,50 €/m)
RK 2 Gebuhr -voll- 2,50 €/m 2,64 €/m -0,14 €/m
RK 2 Gebuhr -ermagigt- | keine ErmaRigung 2,40 €/m +0,10 €/m
(2,50 €/m)
6. Erlauterung spezieller Einzelsachverhalte

ErméaRigung bei Mehrfachveranlagung und Hinterliegergrundstiicken

Gegenstand der Stral3enreinigungsgebihrenveranlagung sind, entsprechend 8§ 2 der
StralRenreinigungssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt), alle durch eine Stral3e erschlossenen
Grundstiicke, soweit die betroffenen Stral3en Teil der gebihrenrechnenden Einrichtung
"Stral3enreinigung” sind.

Nach standiger Rechtsprechung ist eine Gebuhrenminderung bei mehrfach erschlossenen
Grundsticken und Vollhinterliegergrundstiicken zu Lasten der U(brigen, nur einfach
erschlossenen Grundstiicke, unzuldssig. Zulassig ist hingegen eine Vergunstigung, die zu
Lasten der Gemeinde erfolgt und damit die anderen Grundstiicke nicht hdher belastet.

Dem steht jedoch entgegen, dass viele Kommunen, so auch die Stadt Kéthen (Anhalt), vor
dem Hintergrund der aktuell schwierigen Haushaltslage, die Einfihrung bzw. Beibehaltung
derartiger ,Geblhrengeschenke”, gerade mit Blick auf den Sinn und Zweck des
Gebuhrenrechts, den Ausgleich des Vorteils durch die Inanspruchnahme der offentlichen
Einrichtungen (hier Stral3enreinigung), zu hinterfragen haben.

Mit Blick auf die vorangestellten Ausfihrungen wurde in der hier vorgelegten, aktuellen
Kalkulation 2018 - 2020 keine Ermafigung zu Lasten des Haushaltes der Stadt Kdthen
(Anhalt) kalkuliert.

Ergénzend soll an dieser Stelle darauf hingewiesen werden, dass die in der Vergangenheit
vorgenommenen Ermafigungen stets zu Lasten des allgemeinen Haushaltes der Stadt
Kothen (Anhalt) und nicht zu Lasten der tbrigen Gebihrenzahler gingen.
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Erhebung von Winterdienstkosten

Bisher wurden im Rahmen der Kalkulation der Stralenreinigungsgebihren 5% der
Winterdienstkosten als Pauschalansatz berticksichtigt.

Die Winterdienstpflicht der Kommune und der Umfang dieser Pflicht leitet sich zunachst aus
8 47 Abs. 2 bis 4 StrG LSA (Stral3enreinigungsgesetz) ab.

Darlber hinaus hat sich der Bundesgerichtshof in seinem Grundsatzurteil vom 05.07.1990
zum Umfang der kommunalen Winterdienstpflicht in der Weise gedullert, dass unter dem
Gesichtspunkt der Verkehrssicherungspflicht die Fahrbahnen der o6ffentlichen Stral3en
innerhalb geschlossener Ortslagen lediglich an verkehrswichtigen und geféahrlichen Stellen
bei Schnee- und Eisglatte zu streuen sind.

Unberlcksichtigt etwaiger, weitergehender Erwagungen im Kontext der praktischen
Umsetzung eines Winterdienstes bedeutet dies, dass nur bei Vorlage beider Kriterien
(Verkehrswichtigkeit und Gefahrlichkeit), die Pflicht der Kommune zum Winterdienst
begriindet ist.

Damit ist ein Uber diesen Umfang hinaus gehender Winterdienst eine reine Serviceleistung
fur den Burger, da dieser weder vom StralR3enreinigungsgesetz gefordert ist, noch sich aus
der Verkehrssicherungspflicht ableitet.

Die thematische Aufarbeitung dieses Sachverhalts im Zuge der hier vorgelegten Kalkulation
hat zu der Erkenntnis geflihrt, dass der bisher praktizierte Ansatz zur Berlcksichtigung von
anteiligen Winterdienstkosten im Rahmen der Erhebung der StralRenreinigungsgebihr
aktuell nicht mehr als sachgerecht und rechtskonform einzustufen ist.

Eine, den aktuellen Erfordernissen entsprechende, sachgerechte und rechtskonforme
Veranlagung von Winterdienstkosten wird derzeit gepruft.

In der aktuell vorgelegten Kalkulation 2018-2020 findet sich demnach keine
Bertcksichtigung von Winterdienstkosten.

7. Erlauterungen zu nicht gebuhrenfahigen Sachverhalten

Offentlichkeitsanteil”

>> siehe hierzu Anlage 5 und 6

Anliegerpflicht — StraBenreinigung — Stadt Kothen (Anhalt)

Bezieht sich auf Kosten flr Material sowie Personal- und Fahrzeugeinsatz im Kontext der
Reinigung von Geh- und Radwegen auf offentlich zugénglichen aber nicht der
geblUhrenfahigen StraBenreinigung zuordenbaren Flachen (Wege vor stadtischen
Grundsticken, Weg- und Platzflachen in o6ffentlichen Parkanlagen, selbstdndige Geh- und
Radwege etc.).

Anliegerpflicht — Winterdienst — Stadt Kéthen (Anhalt)

Bezieht sich auf Kosten fir Material sowie Personal- und Fahrzeugeinsatz im Kontext von
Winterdienst auf o6ffentlich zugénglichen aber nicht dem gebihrenfahigen Winterdienst
zuordenbaren Flachen (Wege vor stadtischen Grundstiicken, Weg- und Platzflachen in
offentlichen Parkanlagen, etc.).
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JUnwagbarkeitsabzug” (nicht geblihrenfahige Kostenanteile und Planungspuffer)

In dieser Position sind nicht geblihrenfahige Kosten und ggf. Planungspuffer beriicksichtigt.
>> siehe hierzu auch Anlage 1

Papierkorbentleerung auRerhalb des StralRenreinigungsverzeichnisses

Die Papierkorbentleerung aul3erhalb des StralRenreinigungsverzeichnisses bezieht sich auf
offentlich zugangliche Bereiche (Schlosshof, o6ffentliche Parkplatze, etc.), die nicht zur
gebUhrenfahigen StralBenreinigung It. Stralenreinigungsverzeichnis zahlen.

Reinigung der Regenwassereinldufe

Entsprechend § 54 WHG (Wasserhaushaltsgesetz), welcher das von bebauten bzw.
befestigten Flachen gesammelte Niederschlagswasser als Abwasser klassifiziert sowie in
Ubereinstimmung mit dem Urteil des OVG Miinster vom 31.01.1984 (2 A 1312/82) zahlen
die Sinkkasten nicht zur StraBenreinigung sondern zur Abwasserentsorgung.

Entsprechend dieser Sachlage werden die Kosten der Reinigung der Regenwassereinlaufe
bei der Kalkulation der StraRenreinigungsgebiihren nicht beriicksichtigt.

Reinigung der Bushaltestellen

GemaR § 1 (1) OPNVG LSA (Gesetz uber den offentlichen Personennahverkehr im Land
Sachsen-Anhalt) ist der offentliche Personennahverkenr (OPNV) Aufgabe der
Daseinsvorsorge. Damit sind die in diesem Zusammenhang entstehenden Kosten der
»Strafdenreinigung” nicht gebuhrenfahige Kosten.

Marktreinigung

Der Kostenstelle Marktreinigung werden gezielt Kosten im Zusammenhang der
Platzinnenflache des Marktes zugeordnet, die spater Uber die innerbetriebliche
Leistungsverrechnung weiterverrechnet werden und in der Folge ihre Beriicksichtigung im
Rahmen der Marktgebuhrenkalkulation finden.

Sonstige Unterstiitzungsleistungen fur andere Produkte der Stadt Kdthen (Anhalt)

In diesem Bereich werden die Kosten flr unterschiedlichste Leistungen fur die spatere
interne Leistungsverrechnung gesammelt. Das Leistungsspektrum reicht vom Einsatz des
Schlammsaugwagens fir die Reinigung von Regenwassereinlaufen von Schulhéfen tber
Bewasserung von StralBenbaumen in sehr heiBen Sommern bis hin zur Reinigung im
Nachgang von stadtischen Veranstaltungen und auf sonstigen stadtischen Grundstiicken.
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Kalkulation der StraBenreinigungsgebihren fiir 2018-2020

> Ermittlung der @ Basiskosten der StraBenreinigung

Stand:

Anlage 1

21.09.2017

alle Angaben in EUR HHPlan HHPlan HHPlan HHPlan Kalkulation
2018 | 2019 2020 | 2018-20] @| Ansatz] AlErlauterungen |
10  Personalkosten 234.800 e‘ 239.500 €| 244.300 e‘ 718.600 €| 239.533,33 €‘ 239.500,00 €| -33,33 €|Rundungsdifferenz |
> FachbereichsOverhead 0€ 0€ 0€ 0€ 0,00 € 36.300,00 € 36.300,00 € Die Zuordnung des
Fachbereichsoverhead erfolgt analog
der innerbetrieblichen
Leistungsverrechnung (ILV).
12 Kosten fiir Sach-und 138.300 € 138.300 € 138.300 € 414.900 €| 138.300,00 €| 128.300,00€ -10.000,00 €|Die Ansatzreduzierung ggii. PLAN
Dienstleistungen resultiert aus der Neutralisierung der
Planungspuffer Winterdienst
(-7.000 EUR) und Deponiekosten (-
3.000 EUR).
14 Kosten fiir sonstige ordentliche 100 € 100 € 100 € 300 € 100,00 € 100,00 € 0,00 €
Aufwendungen
16  Abschreibungen 53.400 € 53.300 € 51.900 € 158.600 € 52.866,67 € 3.300,00 € -49.566,67 €|Der gegeniiber dem Jahresmittel
geringere Ansatz resultiert aus der
Neutralisierung der Abschreibung fiir
Fahrzeuge, welche fiir die Kalkulation
in Form ILV Fuhrpark beriicksichtigt
wird.
17 Gesamtkosten vor ILV 426.600 € 431.200 € 434.600 € 1.292.400 €| 430.800,00€ 407.500,00 € -23.300,00 €
(Ordentliche Aufwendungen)
24 Kosten aus ILV 252.200 € 252.200 € 252.200 € 756.600 € 252.200,00 € 274.500,00 € 22.300,00 €|Der gegeniiber dem Jahresmittel
(VWKP + sILV) hohere Ansatz resultiert aus der
Saldierung der verénderten
Einzelansatze (VWKP u. sILV).
davon VWKP 96.200 € 96.200 € 96.200 € 288.600 € 96.200,00 € 66.600,00 € -29.600,00 €| Der gegeniiber dem Jahresmittel
geringere Ansatz resultiert aus
e ) Neutralisierung nicht gebiihrenfahiger
Bestandteile der
Verwaltungskostenpauschale. Dariiber|
hinaus erfolgte ein 10%-Abschlag zur
Pufferung von
Planungsunwéagbarkeiten.
davon sonst. ILV 156.000 € 156.000 € 156.000 € 468.000 €| 156.000,00€| 207.900,00 € 51.900,00 € (Der gegentiber dem Jahresmittel
(sonstige innerbetriebliche hohere Ansatz resultiert aus der
. Detailplanung im Zuge der
ISP EEEE) Gebiihrenkalkulation gegeniiber der
modellhaften Ermittlung im Zuge der
HHPlanung.
Die Detaillierung basiert auf konkreten
Stundenansétze und
Stundenverrechnungssatzen.
Gesamtkosten nach ILV 678.800 € 683.400 € 686.800 €| 2.049.000€| 683.000,00€| 682.000,00€ -1.000,00 €
-6.000 € -6.000 € -6.000 € -18.000 € -6.000,00 € 0,00 € |betr. Kostenerstattungen fir

Kostenerstattungen
nicht gebiihrenrelevant)

Gesamtkosten (unter Beriicksichtigung liquiditatswirksamer, externer Kostenerstattungen)

| -6.000,00 €|

Reinigung Regenwassereinldufe

nicht gebiihrenfihige Sachverhalte/Leistungen (auBerhalb des StraBenreinigungsverzeichnisses

Papierkorbentleerung (auBerhalb StraBenreinigungsverzeichnis)

g einlaufe

Reinigung Bushaltestellen
Marktreinigung (Innenflache)

Winterdienst auf StraBe

Winterdienst auf sonstigen Fldchen (Anliegerpfiicht Stadt Kéthen/Anhalt)

Sonstige Leistungen fiir sonstige stddtische Produkte

Kosten der StraBBenreinigung

>

>

davon

der StraBenreini

davon spezielle Kosten der Gebiihrenerhebung

slelsl=1212 1=

Summe:

676.000,00

i

@ Kosten p.a.

H‘

12.450,05 €

405.603,16 €

100%

2%

16%

3%

1%

8%

6%

4%

40%

60%

| 34761566 ¢

347.600 €|>> Kalk.Ansatz - ger. auf Hdt.

EZEY

58.000 €|>> Kalk.Ansatz - ger. auf Hdt.
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Anlage 2

Stand: 21.09.2017

Kalkulation der Stral3enreinigungsgebihren fur 2018-2020

> Ermittlung des kalkulatorischen Kostensatzes pro veranlagtem Frontmeter

Ansatz* Ansatz*
@ Basisjahr Zeitraum
(2018) (2018-2020)
allgemeine Basiskosten der StraBenreinigung 347.600 € 1.042.800 €
(siehe Anlage 1)
nicht gebulhrenfahige Kosten der Strallenreinigung 13,1% /. 45.500 € 136.500 €
(auf Basis der Kehrmeter bzgl. Platzinnenflachen u. Flachen vor nicht veranlagten,
offentlichen Grundstiicken, siehe auchAnlage 6)
nicht gebulhrenfahige Kosten der Strallenreinigung 12,2% /. 42.600 € 127.800 €
(auf Basis der Kehrmeter bzgl. der Erfiillung von Anliegerpflicht der Stadt Kéthen/Anhalt,
siehe auch Anlage 6)

Zwischensumme 1: = 259.500 € 778.500 €

abzgl. "Offentlichkeitsanteil" 26,6% ./ 69.100 € 207.300 €
(in Abhangigkeit der Klassifizierung der gereinigten Stralien,
siehe auch Anlage 6)

Zwischensumme 2: = 190.400 € 571.200 €
zzgl. spezielle Kosten der Gebiihrenerhebung + 58.000 € 174.000 €
(betr. Kosten der Steuerabteilung, Kasse, Forderungsvollstreckung)

Zwischensumme 3: = 248.400 € 745.200 €
Saldoausgleich fur Vorjahre 0€
kalkulatorische, gebuhrenfahige Kosten = 745.200 €

) kalkulatorisch, gebiihrenfahige Kosten
kalkulatorischer Kostensatz pro veranlagtem Frontmeter =

gewichtete Frontmeter

745.200 €

13.686.702 m

kalkulatorischer Kostensatz pro veranlagtem Frontmeter 0,0544 €/m **

* gerundet auf Hundert
** gerundet auf vierte Nachkommastelle
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Anlage 3

Stand: 21.09.2017

Kalkulation der Straltenreinigungsgebuhren fir 2018-2020

> Ermittlung der Gebiihrensatze pro Frontmeter pro Jahr

1. Schritt:

Als Ausgangswert fur die Definition der Gebuhrenséatze wird zunachst der kalkulatorische Jahreskostensatz fiir die
Reinigungsklasse 2 ermittelt, in dem der Basiskostensatz pro veranlagten Frontmeter entsprechend der Reinigungshaufigkeit pro
Jahr "hochgerechnet" wird.

Basiskostensatz Reinigungshaufigkeit Reinigungshaufigkeit _ kalk. Kostensatz (RK 2)
X X =
pro Frontmeter pro Woche pro Jahr pro Jahr
0,0544 €/m X 1 X 46 = 2,5024 €/m

2. Schritt:
Anschlief’end wird durch Rundung auf die 2. Nachkommastelle die Jahresgebuhr (RK 2) ermittelt.

kalk. Kostensatz (RK 2) RK 2 Gebiihrsatz
pro Monat pro Jahr
2,5024 €/m | 4 2,50 €/m

3. Schritt:

Der Gebuhrensatz fir die Reinigungsklasse 1 wird in der Weise ermittelt, in dem der Geblhrensatz der Reinigungsklasse 2
entsprechend der héheren Reinigungshaufigkeit der Reinigungsklasse 1 multipliziert wird.

RK 2 Gebiihrsatz Reinigungshaufigkeit RK 1 Gebihrensatz
pro Jahr RK 1 pro Jahr
2,50 €/m X 5 = 12,50 €/m

Kontrollrechnung

Ermittlung der @ kalkulatorischen Geblihreneinnahmen pro Jahr durch Multiplikation der zu veranlagenden Frontmeter mit den
spezifischen Gebuhrensatzen (RK 1 und RK 2).

Kehrmeter X Gebiihrensatz pro Jahr = kalk. Gebiihreneinnahmen kalkulatorischer
RK 1 1.792 m X 12,50 €/m = 22.400,00 € Aufwands-
RK 2 90.219m X 2,50 €/m = 225.547,50 € deckungsgrad
> Summe kalk. Gebiuihreneinnahmen (p.a.): 247.947,50 € I 99,8%
@ gebihrenfahige Kosten (p.a.): 248.400,00 € 100,0%

@ kalk. Ergebnissaldo (p.a.): -452,50 € -0,2%
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Kalkulation der Stral3enreinigungsgebuhren fir 2018-2020

> Zusammensetzung der Verwaltungskostenpauschale

Der Ansatz der Verwaltungskostenpauschale im Kontext der Straenreinigungs-Gebuhrenkalkulation 2018-2020 beriicksichtigt nachfolgende Produkte und ihre Leistungen:

HHPL 2018 StrRGebKalk
2018-20
Stand: 06.07.2017 21.09.2017
Produkt- Produkt-Bezeichnung Gegenstand der Leistungsabgabe Verwaltungs- Abweichung Die um nicht Unwégbarkeits- Ansétze der Gesamt-abweichung
Nr.: (Leistung abgebendes Produkt) an das Produkt 55.3.001 "Friedhéfe betreiben" kostenpauschale aufgrund gebuhrenfahige |abzug aufgrund von | gebihrenfahigen zwischen
o analog der Herausrechnung Kosten reduzierte Planungs- Kostenanteile der Verwaltungs-
Anmeldung zum nicht Basis der unsicherheiten Verwaltungs- kostenpauschale im
Haushalt 2018 gebiihrenfahiger Verwaltungs- kostenpauschale | Haushalt 2018 und
Kosten (oberste kostenpauschale. den @
Verwaltungs- geblhrenfahigen
steuerung, Kostenanteilen der
Politische Verwaltungs-
Gremien, Recht) kostenpauschale
2018-20
10%
11.1.101 Verwaltung steuern, Kontrakte, Offentlichkeitsarbeit betr. anteilige Kosten der Verwaltungssteuerung 5.300,00 € -5.300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.300,00 €
sichern (Oberbirgermeister und Dezernenten)
11.1.102 Politische Gremien betreuen betr. anteilige Kosten des Ratsbliros sowie der beratenden 7.700,00 € -7.700,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -7.700,00 €
und Beschluss fassenden Gremien
(Stadt- und Ortschaftsrate, Fachausschiisse)
11.1.202 Interessen der Mitarbeiter wahrnehmen betr. anteilige Kosten der Mitarbeitervertretung (Personalrat, 2.600,00 € -400,00 € 2.200,00 € -220,00 € 1.980,00 € -620,00 €
Jugend- und Auszubildendenvertretung sowie
Schwerbehindertenvertretung)
11.1.203 Datenschutz sichern und betr. anteilige Kosten fiir Behandlung aller Datenschutz 5.700,00 € -400,00 € 5.300,00 € -530,00 € 4.770,00 € -930,00 €
Organisationsangelegenheiten bearbeiten relevanten Themen sowie fiir die Erarbeitung, Umsetzung u.
Anpassung von Aufbau- und Ablauforganisation
einschlieRlich Organisationsverfliigungen und
Dienstanweisungen
11.1.204 Personalangelegenheiten bearbeiten betr. anteilige Kosten fiir sdmtliche 11.800,00 € -400,00 € 11.400,00 € -1.140,00 € 10.260,00 € -1.540,00 €
Personalangelegenheiten (Entgeltabrechnung, allgemeine
Personalsachbearbeitung, Personalplanung und -
entwicklung, etc.)
11.1.206 Rechtsangelegenheiten bearbeiten betr. anteilige Kosten rechtliche Beratung und rechtliche 3.900,00 € -3.900,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -3.900,00 €
Vertretung
11.1.301 Zahlungsverkehr abwickeln und betr. anteilige Kosten fiir Rechnungsausgleich, 10.400,00 € -500,00 € 9.900,00 € -990,00 € 8.910,00 € -1.490,00 €
Bicher fiihren Geblhrenvereinnahmung, Liquiditatsplanung, etc.
11.1.302 Zwangsweise Forderungen einziehen betr. anteilige Kosten fiir Forderungsmanagement bzw. 19.000,00 € -1.600,00 € 17.400,00 € -1.740,00 € 15.660,00 € -3.340,00 €

Forderungsvollstreckung

Anlage 4

(Seite 1)






> Zusammensetzung der Verwaltungskostenpauschale

Der Ansatz der Verwaltungskostenpauschale im Kontext der Straenreinigungs-Gebuhrenkalkulation 2018-2020 ber(icksichtigt nachfolgende Produkte und ihre Leistungen:

HHPL 2018 StrRGebKalk
2018-20
Stand: 06.07.2017 21.09.2017
Produkt- Produkt-Bezeichnung Gegenstand der Leistungsabgabe Verwaltungs- Abweichung Die um nicht Unwégbarkeits- Ansétze der Gesamt-abweichung
Nr.: (Leistung abgebendes Produkt) an das Produkt 55.3.001 "Friedhéfe betreiben" kostenpauschale aufgrund gebihrenfahige |abzug aufgrund von | gebihrenfahigen zwischen
o analog der Herausrechnung Kosten reduzierte Planungs- Kostenanteile der Verwaltungs-
Anmeldung zum nicht Basis der unsicherheiten Verwaltungs- kostenpauschale im
Haushalt 2018 gebiihrenfahiger Verwaltungs- kostenpauschale | Haushalt 2018 und
Kosten (oberste kostenpauschale. den @
Verwaltungs- geblhrenfahigen
steuerung, Kostenanteilen der
Politische Verwaltungs-
Gremien, Recht) kostenpauschale
2018-20
10%
11.1.303 Haushalt planen, verwalten und bewirtschaften, betr. anteilige Kosten der Haushaltplanung, -iberwachung 12.000,00 € -500,00 € 11.500,00 € -1.150,00 € 10.350,00 € -1.650,00 €
Controlling und Beteiligungsmanagement sichern und -steuerung, hinsichtlich aller Teilrechnungen (Finanz-,
Ergebnis-, Kosten- und Leistungsrechnung),
Jahresabschluss, Gebiihrenkalkulation
11.1.401 Jahresrechnung priifen und betr. anteilige Kosten Rechnungspriifungsamt fiir die 8.200,00 € -400,00 € 7.800,00 € -780,00 € 7.020,00 € -1.180,00 €
Sonderpriifungen durchfiihren Wahrnehmung der verschiedenen Priiffunktionen
11.1.504 Technikunterstiitzte Informationsverarbeitung betr. anteilige Kosten der Software- (Standard- u. 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
gewahrleisten Fachanwendungen) und Hardwareausstattung
(Datenverarbeitung u. Kommunikation) einschl. Anpassung
und Stérungsmanagement sowie Anwenderschulungen
11.1.505 Logistik-, Post-, Botendienstaufgaben betr. anteilige Kosten fiir Materialbeschaffung fiir 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
wahrnehmen Verwaltungstéatigkeiten sowie Organisation Post- u.
Botendienst, Hausdruckerei u. Verwaltungsbiicherei
11.1.506 Arbeitsschutz gewahrleisten betr. anteilige Kosten fiir die Organisation und 1.600,00 € -300,00 € 1.300,00 € -130,00 € 1.170,00 € -430,00 €
Gewabhrleistung des betriebsarztlichen Dienstes,
Beschaffung von Arbeitsschutzmitteln- u. Schutzbekleidung,
Gefahrdungsanalysen u. Dokumentation
11.1.507 Vergabeverfahren durchfiihren betr. anteilige Kosten fiir Ausschreibungen im Bereich der 1.800,00 € -300,00 € 1.500,00 € -150,00 € 1.350,00 € -450,00 €
(NEU ab 2015, alt 52.1.002) Griinflachen- und baulichen Objektunterhaltung
11.1.508 Versicherungsangelegenheiten bearbeiten betr. anteilige Kosten im Zusammenhang mit der Verwaltung 6.200,00 € -500,00 € 5.700,00 € -570,00 € 5.130,00 € -1.070,00 €
bzw. Schadensregulierungen von Inhalts- und
Elektronikversicherungen bzgl. der Produkt bezogenen
Objekte
Summen: 96.200,00 € -22.200,00 € 74.000,00 € -7.400,00 € 66.600,00 € -29.600,00 €

Anlage 4

(Seite 2)
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Anlage 5

Stand: 21.09.2017

Offentlichkeitsanteil - Allgemeininteresse

Alle Stralkennutzer (Strallenanlieger und ortsfremde StralRennutzer) haben Vorteile von
gereinigten offentlichen StraRen.’

Nach § 3 StrG LSA werden die offentlichen Stralen nach ihrer Verkehrsbedeutung in
Straldengruppen eingeteilt. Es ist zu ermitteln, welchem Verkehr die betreffende Stralle
tatsachlich dient und welche Funktion ihr im Verkehrsnetz zukommt. (sog. Netzfunktion)?.

Da die Stralten im Regelfall einen gemischten Verkehr aufweisen, stellt das Strallengesetz
innerhalb der StralRengruppen jeweils auf den iberwiegenden Verkehr ab.

Das Gesetz definiert folgende Stral’engruppen:
1. Landesstrallen (§3 Abs. 1 Nr. 1 StrG LSA),
2. Kreisstrafen (§ 3 Abs. 1 Nr. 2 StrG LSA und
3. Gemeindestralten (§ 3 Abs. 1 Nr. 3 StrG LSA).

Im Zuge der Stralienreinigung der Stadt Kéthen (Anhalt) werden die durch die Kommune
fuhrenden Landes- und BundesstralBen in der Gruppe der Hauptverkehrsstralien
zusammengefasst, sowie die Gruppe der Gemeindestrallen nach HaupterschlieSungsstrallen
und Anliegerstral3en differenziert.

Entsprechend der Zusammenfassung der Landes- und Kreisstrallen zur Gruppe der
Hauptverkehrsstralen ist auszufihren, dass es sich bei diesen Strallen um sog.
DurchgangsstraRen und um Stra3en mit Uberwiegend Uberdértlichem, d.h. Gbergemeindlichem
Verkehr handelt. Im Hinblick auf das Allgemeininteresse bedeutet dies, dass der Anteil fir das
Allgemeininteresse tendenziell Gber 50% anzusetzen ist.

Bei den aus der Gruppe der Gemeindestralten hervorgegangenen Anliegerstral’en handelt es
sich um Straf3en, die primar dem Anlieger bezogenen Verkehr dienen. Da sich auch bei diesen
Strallen ein Allgemeininteresse nicht ganzlich verneinen lasst, sollte nach allgemeiner
Auffassung ein Minimalansatz, ggf. von 10%, berutcksichtigt werden.

Hinsichtlich den ebenfalls aus der Gruppe der Gemeindestralen hervorgegangenen
HaupterschlieBungsstral’en ist festzustellen, dass diese Strallen eine Zwischenposition
zwischen  den Hauptverkehrsstrallen  und  Anliegerstralen  einnehmen.  Als
HaupterschlieBungsstralen werden vorrangig Quartier verbindende Stral3en im Innenbereich
einer Kommune klassifiziert. Sie dienen neben dem reinen Anliegerverkehr noch zu einem
Anteil dem kommunalen Gesamtnetz. Im Hinblick auf den Anteil des Allgemeininteresses ist
auszufiihren, dass sich dieser, in Abhangigkeit der Einstufung der Anlieger und
Hauptverkehrsstralien im Spektrum von >10 bis <50% zu definieren ist.

Da die offentliche Einrichtung ,Straf3enreinigung® nicht nur einzelne Stral3en, sondern alle
nach dem Satzungsrecht zu reinigenden Strallen, Wege und Platze innerhalb der
geschlossenen Ortslage umfasst, sind Anliegerinteresse und Allgemeininteresse abweichend
vom Strallenausbaubeitragsrecht zu definieren, bei dem die jeweilige ausgebaute Stralle die
offentliche Einrichtung bildet und sich das Anliegerinteresse allein nach dem Umfang

VG Gottingen, AZ 3 A 226/15, 22.03.2016
2\VGH Miinchen, Urteil vom 24. Februar 1999, AZ: 8 B98.1627
1





Anlage 5

Stand: 21.09.2017

desjenigen Verkehrs, der von den an dieser Strale anliegenden Grundstlicken ausgeht bzw.

dorthin fuhrt, bestimmt.?

Als Grundlage zur Definition der Prozentsatze flr das Allgemeininteresse dienen die im
Rahmen der Verkehrsentwicklungsplanung (VEP) festgestellten Fahrzeugbewegungen pro

Tag:

StraBenklassifizierung Definition Fahrzeug- beigemessener | abgeleiteter
StraBenkIaSSifiZierung Bewegungen %-Satz %-Satz
offentliches - gebihrenfahig -
It. OVG LSA—2L 129/02 | in Anlehnung an OVG | gem. VEP Stadt Kéthen | Interesse
vom 24.03.2004 LSA -2 L 129/02 Trendprognose 2020 in Anlehnung an
vom 24.03.2004 (KfzITag) Verkehrs-
aufkommen
Anliegerstralie / StralRen mit <2000 10% 90%
(FuRgangerzone) Uberwiegend
Anliegerverkehr
(Ziel- u. Quellverkehr)
mit nicht zu
verneinendem
Mindestanteil fur
offentliches Interesse
HaupterschlieBungs- Stralten mit >2000 bis <6000 30% 70%
stralle Anliegerverkehr und (3fache der
nicht unerheblichen Anliegerstralie)
(erheblichem)
Baugebiet- und
Ortslagenverkehr
Hauptverkehrsstralen Stralten mit >6000 bis <12000 60% 40%
berwiegend (2fache der
Durchgehendem Haupt-
innerortlicher und erschlieBungs-
Uberortlicher Verkehr stral3e)

Fur die Klassifizierung der Fu3gangerzone ist nicht der StraRenverkehr/Fahrzeugbewegungen
malgebend sondern die mit der AnliegerstralRe gleichlautende Bewertung hinsichtlich Ziel-

und Quellverkehr.

3 VG Gottingen 3. Kammer, Urteil vom 22.03.2016, 3 A 226/15
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Anlage 6

Stand: 21.09.2017

Kalkulation der Stral3enreinigungsgebuhren fur 2018-2020

> Ermittlung der nicht geblihrenféhigen Kosten der StralRenreinigung
auf der Grundlage des StralRenreinigungsverzeichnisses und der Tourenplane (Anliegerpflicht Stadt) ausgefiihrten Kehrmeter

-einfach-  pro Woche pro Jahr
Kehrmeter RK | - gesamt - 4.793 m 23.965 m| 1.102.390 m
> davon nicht geblihrenfahig 2.090 m 10.450 m| 480.700 m
> davon gebiihrenfahig 2.703m 13.515m| 621.690 m
Kehrmeter RK Il - gesamt - 106.313 m| 106.313 m| 4.890.398 m
> davon nicht geblihrenfahig 8.985 m 8.985m| 413.310 m
> davon gebiihrenfahig 97.328 m 97.328 m| 4.477.088 m
Kehrmeter - Anliegerpflicht Stadt - gesamt - 36.368 m 18.184 m| 836.464 m
> davon nicht geblihrenfahig 36.368 m 18.184 m| 836.464 m
> davon gebiihrenfahig 0m 0Om 0m
gerundet
auf Hdt.
Kehrmeter - gesamt - 147.474 m 148.462 m| 6.829.252 m 100,0% 347.600 € (siehe auch Anlage 2)
> davon nicht gebihrenfahig (RK | + II) 11.075 m 19.435m| 894.010 m 13,1%}> 45.500 € P> nicht geb.fahige Kosten
> davon nicht geblhrenfahig (Anliegerpflicht Stadt) 36.368 m 18.184 m| 836.464 m 12,2%> 42.600 € P> nicht geb.fahige Kosten
> davon gebihrenfahig 100.031 m| 110.843 m| 5.098.778 m 74,7% 259.500 €
> Ermittlung des Prozentsatzes "Offentlichkeitsanteil"
auf Basis der Kosten der gebiihrenfahigen Kehrmeter und dem StraRenklassen spezifischem "Offentliche Interesse"
- einfach - ro Woche ro Jahr Anteil der anteilige Offentlichkeits- gerundet
Keh rm eter M P Kehrmeter Kosten anteil auf Hdt.
(auf Basis des - gesamt -
Kehrmeter-
anteils)
gebiihrenfahige Kehrmeter - gesamt - [ 100.031 m] 110.843 m[ 5.098.778 m| 100,0%  259.500 € 26,6% 69.100 €
> davon FuBgéangerzone 2.703m 13.515m| 621.690 m 12,2% 31.641 € 10,0% > 3.164 €
> davon Hauptverkehrsstralten 19.859 m 19.859 m| 913.514m 17,9% 46.493 € 60,0%» | 27.896 €
> davon Haupterschlieungsstrafien 42.497 m 42.497 m| 1.954.862 m 38,3% 99.492 € 30,0%> | 29.848 €
> davon Anliegerstraen 34.972 m 34.972 m| 1.608.712 m 31,6% 81.875 € 10,0% > 8.187 €
> Ermittlung der gewichteten Frontmeter
fur die Ermittlung des kalkulatorischen Kostensatzes pro veranlagtem Frontmeter (Anlage 2)
-einfach -  Gewichtung Gewichtung Gewichtung
Frontmeter pro Woche pro Jahr pro
Kalkulations-
zeitraum
Frontmeter RK | - gesamt - [ 1.792 m] 8.960 m|  412.160 m| 1.236.480 m]
Frontmeter RK Il - gesamt - [ 90.219m[  90.219 m] 4.150.074 m] 12.450.222 m|
Frontmeter RK | + Il - gesamt - [ 92.011m]  99.179 m[ 4.562.234 m| 13.686.702 m|» gewichtete Frontmeter
> Ermittlung des Aufwanddeckungsgrads - gesamt -**
ohne Ertrage aus innerbetrieblicher Leistungsverrechnung
@ Gesamtkosten* 676.000 100% (siehe auch Anlage 1)
@ nicht geblhrenfahigen Kosten* . 270.400 40% (siehe auch Anlage 1)
@ Kostenabzige fur die Erfiillung von Anliegerpflichten N 157.200 23% (siehe auch Anlage 2)

(Stadt Kéthen) sowie fiir den Offentlichkeitsanteil*

» Aufwandsdeckungsgrad Produkt 54.5.001

" - . . N _ o
@ gebiihrenfahigen Kosten / Gebuhreneinnahmen 248.400 37% ohne Ertrige aus ILV

* gerundet auf Hdt.
** Uberschlagige Darstellung
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Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage

2017137/3
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Ortschaftsrat Baasdorf TOP: 2.7
Amt: Amt 73 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017137/3
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Betreff

8. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kothen (Anhalt)

Beratungsfolge

Nr. |Gremium

Ist-Termin |Ergebnis

QOVWoO~NOUOAWNE

=

09.10.2017:
11.10.2017:
12.10.2017:
12.10.2017:
16.10.2017:
17.10.2017:
18.10.2017:
24.10.2017:
25.10.2017:
02.11.2017:

Ortschaftsrat Dohndorf
Ortschaftsrat Wilknitz
Ortschaftsrat Baasdorf

Sozial- und Kulturausschuss
Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde
Ortschaftsrat Merzien
Ortschaftsrat Arensdorf
Hauptausschuss

Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde
Stadtrat

09.10.2017 |laut BV
11.10.2017 |laut BV
12.10.2017 |[laut BV
12.10.2017 |laut BV
16.10.2017 |kein Beschluss
17.10.2017 |laut BV
18.10.2017 |[laut BV
24.10.2017
25.10.2017

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschliel3t die 8.

Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt).

Gesetzliche Grundlagen:

Anderungssatzung zur




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Mit der Neukalkulation der Friedhofsgebuhren fiur die Friedhtfe der Stadt Kéthen (Anhalt) ab
2018 sind auch Anderungen in der Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) erforderlich.
Neben redaktionellen Anderungen in der Friedhofssatzung ist die wichtigste Neuerung die
Einfihrung einer Grabform zur Beisetzung von Human- und Heimtieraschen in einer
Grabstatte. Von den Friedhofsnutzern gibt es diesbezlglich auch in Kéthen Anfragen fiir das
Anbieten dieser Grabform. Andere Gemeinden haben hier bereits erste Erfahrungen
sammeln kénnen.

Erlauterungen zu den Anderungen im Einzelnen:

Zu Artikel 1

Entsprechend der Mitteilung des Landesverwaltungsamtes vom 26.08.2016 (Anlage) kann
ein Friedhof oder Teile eines Friedhofes auch fir die Beisetzung von Tieren gewidmet
werden, wenn dadurch der 6rtliche Pietatsrahmen und die Bestattungswiirde nicht verletzt
wird. Die Einzelheiten sind als Aufgabe des eigenen Wirkungskreises in der
Friedhofssatzung zu regein.

Durch Artikel 1 der 8. Anderungssatzung wird der in § 2 Friedhofssatzung definierte
Friedhofszweck auf die gemeinsame Bestattung von Human- und Heimtieraschen in einer
Grabstatte in eigens daflir vorgesehene Friedhofsteilen erweitert.

Der Begriff Heimtier ist in Art 3 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 des Européaischen
Parlaments und des Rates vom 21.10.2009 definiert. Heimtiere sind Tiere einer Art, die
normalerweise von Menschen zu anderen als zu landwirtschaftlichen Nutzzwecken gefittert
und gehalten, jedoch nicht verzehrt werden. Durch den direkten Bezug auf diese
Verordnung erfolgt eine klare Abgrenzung zu anderen Tierarten, wie z.B. Nutztieren oder
Wildtieren. Die Einschrankung auf bestimmte Tierarten (z.B. Hunde und Katzen) oder eine
obere Gewichtbegrenzung wurde bewusst vermieden, um eine Diskriminierung eines Teiles
der Tierhalter zu vermeiden.

Zu Artikel 2

Fur Heimtieraschen kann keine Ruhezeit festgelegt werden. Das Bestattungsrecht regelt
Ruhezeiten nur fir menschliche Totenaschen. Daher ist § 10 Friedhofssatzung
entsprechend zu konkretisieren.

Zu Artikel 3

Die Anderung hat lediglich redaktionellen Charakter. Mit der vorhergehenden
Satzungsanderung wurde festgelegt, dass das Nutzungsrecht an Grabstétten erst nach
Ablauf der Ruhezeiten der Bestatteten zurlickgegeben werden kann. Dabei wurde der
Wegfall dieses Satzes versaumt.

Zu Artikel 4

Die Aufzahlung der Grabstatten ist um die Grabform “~“Urnenwahlgrabstatten fir Human-
und Heimtieraschen™ zu erganzen.

Zu Artikel 5



8 15 Abs. 3 Friedhofssatzung ist fur die Grabform Urnenwahlgrabstétten fir Human- und
Heimtieraschen zu erganzen. Wie bei den anderen Urnenwahlgraber wird auch ein
Nutzungsrecht fur 25 Jahre vergeben. Das Nutzungsrecht ist jederzeit verlangerbar. Es
koénnen bis zu zwei Urnen mit menschlicher Totenasche und zwei Urnen mit Heimtieraschen
beigesetzt werden. Angelehnt an die Grabform Urnenwahlgraber in besonderer Lage mit bis
zu vier Urnen mit menschlicher Totenasche sollen die Grabstatten mindestens eine GréR3e
von 1,50 m x 1,50 m haben.

Auf die Beschrankung der Beisetzung von Tieraschen mit oder nach einer Beisetzung einer
Humanasche wurde verzichtet. Wenn das Heimtier vor dem Tierhalter verstirbt ist auch die
Beisetzung der Heimtierasche vor der menschlichen Totenasche méglich. Dies erhoht die
Akzeptanz der neuen Grabform. Ebenso wurde auf Beschrankungen hinsichtlich der
Grabgestaltung verzichtet, d.h. das zum Beispiel auf einem Grabmal durch entsprechend
Symbolik auf das verstorbene Tier hingewiesen werden kann. Es gilt auch hier der
Grundsatz, dass die Gestaltung der Grabstétte an die Umgebung angepasst werden muss
und die Wiirde des Friedhofes gewahrt wird. Das verstorbene Tier sollte daher bei der
Grabgestaltung nicht im soweit in den Vordergrund gertickt werden, dass umliegende
Friedhofsnutzer dies als stérend empfinden. Einem Tierabbild in Form des Grabmales oder
einer besondere Beschriftung des Grabmales soll aber nichts entgegenstehen. Wegen der
Einhaltung der Totenruhe ist bei der spateren Beisetzung einer menschlichen Totenasche
zwingend das Nutzungsrecht entsprechend zu verlangern.

Zu Artikel 6

Hier erfolgt nur eine grammatikalische Richtigstellung.

Zu Artikel 7

Trauerfeiern zu Tierbestattungen sollen lediglich am Grab zuléssig sein. Die Nutzung der
Trauerhalle und der gemeinsame Gang mit der Urne Uber den Friedhof soll weiterhin nur
den Humanaschen vorbehalten bleiben. Hier muss der eigentlichen Zweckbestimmung des
Friedhofes als Humanfriedhof gegentiber den Interessen der Tierhalter Vorrang gewahrt
werden.

8. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kdéthen (Anhalt)

Aufgrund der 88 5, 8, 11 und 45 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) sowie der 8§ 1 Abs. 1 und 25 Abs. 1
des Bestattungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (BestattG LSA) vom 05.02.2002
(GVBI. LSA S. 46) zuletzt geandert durch Gesetz vom 17.02.2011 (GVBI. LSA S. 136) hat
der Stadtrat der Stadt Kothen (Anhalt) in seiner Sitzung am 02.11.2017 folgende 8.
Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kothen (Anhalt) beschlossen:

§1

Artikel 1

8 2 wird erganzt durch Absatz 4:

(4) In eigens daflr vorgesehenen Friedhofsteilen dient er der gemeinsamen Bestattung von

Human- und Heimtieraschen in einer Grabstatte. Heimtiere sind Tiere nach Art. 3 der
Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 des Europdischen Parlaments und des Rates vom



21.0ktober 2009.

Artikel 2
8 10 erhalt folgende Fassung:

Die Ruhezeit fur Leichen und menschliche Totenaschen betragt 20 Jahre. Bei Verstorbenen
nach Satz 1 bis zum 5. Lebensjahr betragt die Ruhezeit 10 Jahre.

Artikel 3

§ 14 Abs. 10 Satz 4 entfallt.

Artikel 4
8 15 Abs. 1 erhalt folgende Fassung:

(1) Aschen dirfen beigesetzt werden:

a) in Urnenreihengrabstatten,

b) in Urnenwahlgrabstatten,

c) in Urnenwahlgrabstétten in besonderer Lage,

d) in Urnenwahlgrabstatten fir Human — und Heimtieraschen,
e) in Urnengemeinschaftsanlagen,

f)  in Urnengemeinschaftsgrabstatten und Baumgrabern,

g) in Gemeinschaftsanlagen fur Urnenwahlgrabstatten,

h) in Wahlgrabstatten,

i) in Wahlgrabstatten in besonderer Lage.

Artikel 5
8 15 Abs. 3 erhalt folgende Fassung:

(3)  Urnenwahlgrabstatten, Urnenwahlgrabstétten in  besonderer Lage  und
Urnenwahlgrabstétten fir Human — und Heimtieraschen sind Aschegrabstatten, fir die auf
Antrag ein Nutzungsrecht fur die Dauer von 25 Jahren (Nutzungszeit) verliehen wird. In
einer Urnenwahlgrabstatte dirfen zwei Urnen mit menschlicher Totenasche beigesetzt
werden. Sie soll eine GroRe von mindestens 1,00 m x 1,00 m haben. In einer
Urnenwahlgrabstétte in besonderer Lage kdnnen vier Urnen mit menschlicher Totenasche
beigesetzt werden. Sie soll mindestens eine GroRe von 1,50 m x 1,50 m haben.
Urnenwahlgrabstéatten fir Human - und Heimtieraschen kdnnen nur in besonders
ausgewiesenen Friedhofsteilen angelegt werden. In einer Urnenwahlgrabstatte fir Human-
und Heimtieraschen kdnnen zwei Urnen mit menschlicher Totenasche sowie zwei Urnen mit
der Asche von Heimtieren beigesetzt werden. Sie soll mindestens eine Grof3e von 1,50 m x
1,50 m haben. Die Beisetzung der Heimtieraschen setzt nicht die vorherige Beisetzung einer
Urne mit menschlicher Totenasche voraus.

Artikel 6

8 15 Abs. 8 erhalt folgende Fassung:



(8) Soweit sich aus der Satzung nicht etwas anderes ergibt, gelten die Vorschriften fir
Reihen- und Wahlgrabstétten entsprechend auch fur Urnengrabstatten.

Artikel 7
8 30 erhalt folgende Fassung:

(1) Die Trauerfeiern kénnen in einem daflr bestimmten Raum (Trauerhalle), am Grab oder
an einer im Freien vorgesehenen Stelle, insbesondere am Zu- bzw. Aufgang zur
Trauerhalle, abgehalten werden.

(2) Die Benutzung der Trauerhalle kann untersagt werden, wenn der Verstorbene an einer
meldepflichtigen Ubertragbaren Krankheit gelitten hat oder Bedenken wegen des Zustandes
der Leiche bestehen.

(3) Die Trauerhalle wird einschlie3lich der Vorbereitungs- und Nachbereitungszeit des
Bestattungsinstitutes fir 45 Minuten zur Nutzung vergeben. Auf Antrag kann die
Nutzungszeit verlangert werden. Wird eine langere Nutzungszeit der Trauerhalle gewlinscht,
so ist dies spatestens 5 Tage vorher bei der Friedhofsverwaltung anzumelden. Die Nutzung
der Trauerhalle ist ebenso wie die Dauer der Uberschreitung der Nutzungszeit nach Satz 1
gebUhrenpflichtig nach der geltenden Friedhofsgebihrensatzung.

(4) Als Trauerfeier am Grab oder an einer im Freien vorgesehenen Stelle gelten
Abschiednahmen am Sarg oder an der Urne mit langeren Redebeitrdgen und bzw. oder
Musikwidergabe und besonderer Ausschmuickung. Die Trauerfeier am Grab oder an einer
im Freien vorgesehenen Stelle soll einschlieBlich Vor- und Nachbereitungszeit des
Bestattungsinstitutes nicht langer als 25 Minuten dauern. Trauerfeiern am Grab oder im
Freien sind gebuhrenpflichtig nach der geltenden Friedhofsgebihrensatzung.

(5) Die Aufbewahrung einer Leiche im offenen Sarg in der Trauerhalle des Friedhofes oder
an andere Stelle auf dem Friedhof und deren Ausstellen vor den Bestattungsfeierlichkeiten
ist ausgenommen nach der Regelung des § 29 Abs. 2 verboten.

(6) Trauerfeiern fur Heimtieraschen dirfen nur am Grab durchgefuihrt werden.

82
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2018 in Kraft.

Kdthen (Anhalt), den

Bernd Hausschild
Oberburgermeister ( Siegel)
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Anlage 1 - Friedhofssatzung der Stadt Kothen.pdf



FRIEDHOFSSATZUNG DER STADT KOTHEN (ANHALT)

vom 03.07.2008 (AmtsBl. 07/2008), gedndert durch

Lfd. Andernde Satzung
Nr. Ausfertigung ‘ Amtsblatt ‘ Inkrafttreten

1. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)
1. ‘

02.11.2009 11/2009 ‘ 21.11.2009

2. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)

> 05.03.2010 ‘ 03/2010 ‘ 27.03.2010
3. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)

5 02.07.2010 ‘ 07/2010 ‘ 24.07.2010
4. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)

*+ 14.09.2012 ‘ 09/2012 ‘ 22.09.2012
5. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt K6then (Anhalt)

> 19.04.2013 ‘ 05/2013 ‘ 01.06.2013
6. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)

o 17.10.2014 ‘ 11/2014 ‘ 22.11.2014
7. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)

27.10.2016

7 ‘ 11/2016 ‘ 26.11.2016

Der Stadtrat der Stadt K6then (Anhalt) hat aufgrund des § 6 der Gemeindeordnung fiir das
Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 5. Oktober 1993 (GVBI. S. 568), zuletzt gedandert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 16. November 2006 (GVBI. LSA. S. 522) sowie der § 1 Abs. 1 und
§ 25 Abs. 1 Bestattungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (BestattG LSA) vom 5. Februar 2002
(GVBL. LSA. S. 46), zuletzt geiandert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 26. Mirz 2004 (GVBI.
LSA S. 234) in seiner Sitzung am 26.06.2008 folgende Satzung der Stadt Kothen (Anhalt)
beschlossen:

1. Allgemeine Vorschriften

§ 1. Geltungsbereich.! (1) Diese Satzung gilt fiir die im Gebiet der Stadt Kothen (Anhalt)
gelegenen und von ihr verwalteten offentlichen Friedhofen.

(2) Offentliche Friedhofe sind:
1. Friedhof Maxdorfer Strafe
2. Friedhof Geuz
3. Friedhof Porst
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4. Friedhof Elsdorf

5. Friedhof Merzien

6. Friedhof Lobnitz an der Linde
7. Friedhof Arensdorf

8. Friedhof Baasdorf
9.  Friedhof Zehringen
10. Friedhof Hohsdorf

11.  Friedhof Klepzig

§ 2.Friedhofszweck. (1)2 Der Friedhof ist eine 6ffentliche Einrichtung der Stadt Kéthen
(Anhalt).

(2) Er dient der Bestattung derjenigen Personen, die
a) beiihrem Tode Einwohner der Stadt Kothen (Anhalt) waren,
b) ein besonderes Recht auf Bestattung in einer bestimmten Grabstitte haben oder

¢) ohne Einwohner zu sein, nach § 20 Bestattungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt
(BestattG LSA) zu bestatten sind.

(3) Die Bestattung anderer Personen bedarf der vorherigen Zustimmung der
Friedhofsverwaltung.

(4) In eigens dafiir vorgesehenen Friedhofsteilen dient er der gemeinsamen
Bestattung von Human- und Heimtieraschen in einer Grabstitte.
Heimtiere sind Tiere nach Art. 3 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 des
Europiischen Parlaments und des Rates vom 21.0ktober 2009.

§ 3. SchlieBung und Aufhebung. (1)3 Der Friedhof oder Teile des Friedhofs konnen
entsprechend § 19 BestattG ganz oder teilweise fiir weitere Bestattungen oder Beisetzungen
gesperrt (SchlieBung) oder anderen Zwecken gewidmet werden (Authebung). Besteht nach
der Friedhofsentwicklungsplanung die Absicht der SchlieBung, so werden keine neuen
Nutzungsrechte verliehen.

(2) Durch die SchlieBung wird die Moglichkeit weiterer Bestattungen und Beisetzungen
ausgeschlossen. Soweit durch die SchlieBung das Recht auf weitere Bestattungen oder
Beisetzungen in Wahl- oder Urnenwahlgrabstitten (Sondergraber) erlischt, wird dem
Nutzungsberechtigten fiir die restliche Nutzungszeit bei Eintritt eines weiteren
Bestattungs- oder Beisetzungsfalles auf Antrag eine andere Wahl- bzw. Urnengrabstitte zur
Verfiigung gestellt. AuBerdem kann er die Umbettung verlangen, soweit die Nutzungszeit
noch nicht abgelaufen ist.
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(3) Durch die Aufhebung geht die Eigenschaft des Friedhofes als Ruhestidtte der Toten
verloren. Die in Reihen- oder Urnenreihengrabstitten Bestatteten werden, falls die Ruhezeit
noch nicht abgelaufen ist, die in Wahl- oder Urnenwahlgrabstitten, falls die Nutzungszeit noch
nicht abgelaufen ist, auf Kosten der Stadt in andere Grabstatten umgebettet.

(4) SchlieBung oder Aufhebung werden o6ffentlich bekannt gemacht. Der Nutzungsberechtigte
einer Wahl- oder Urnenwahlgrabstitte erhilt auBerdem einen schriftlichen Bescheid, wenn
sein Aufenthalt bekannt oder {iber das Einwohnermeldeamt zu ermitteln ist.

(5) Umbettungstermine werden einen Monat vorher o6ffentlich bekannt gemacht. Gleichzeitig
werden sie bei Wahl- oder Urnenwahlgrabstitten den Nutzungsberechtigten, bei Reihen- oder
Urnenreihengrabstitten - soweit moglich - einem Angehorigen des Verstorbenen mitgeteilt.

(6) Ersatzgrabstitten werden von der Stadt Kothen (Anhalt) auf ihre Kosten entsprechend den
Grabstatten auf dem aufgehobenen bzw. geschlossenen Friedhof oder dem Friedhofsteil
hergerichtet. Die Ersatzwahlgrabstatten werden Gegenstand des Nutzungsrechts.

(7)4 Vollstiandig geschlossen ist der Friedhof Geuz. Auf dem Friedhof Maxdorfer Strafe sind
die Grabfelder 7, 8, 9, 18, 20, 21, 22, 23, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33a, 33b, 34, 344, 35, 36,
37a, 37b, 38, 38a, 38b, 39, 40, 41, NU 10, NU 11, NU 12, NU 13, NU 14, NU 15, NU 16, NU 17
geschlossen. Auf dem Friedhof Hohsdorf ist Grabfeld 2 geschlossen. Auf dem Friedhof Elsdorf
sind, bis auf die Familiengrabstitten Kiihlhorn, MeiBner, Schwertfeger, Donath und
Ulrich/Hundt, die Grabfelder 5 und 6 geschlossen. Auf dem Friedhof Lobnitz an der Linde sind
die Grabfelder 2 und 3 geschlossen. Auf dem Friedhof Zehringen ist das Grabfeld 2
geschlossen. Auf dem Friedhof Porst ist, bis auf die Familiengrabstitte Elze, das Grabfeld 1
geschlossen. Auf dem Friedhof Baasdorf sind das Grabfeld 3, die Einzelgrabstitten des
Grabfeldes 4 und das Grabfeld 5 geschlossen.

(8)5 Auf den Friedhofen Klepzig und Zehringen sind Erdbestattungen ausgeschlossen.

2. Ordnungsvorschriften

§ 4. Offnungszeiten. (1) Die Offnungszeiten werden an den Eingingen durch Aushang
bekannt gegeben. Zu anderen Zeiten darf der Friedhof nur mit Erlaubnis der
Friedhofsverwaltung betreten werden.

(2) Die Friedhofsverwaltung kann aus besonderem Anlass das Betreten eines Friedhofes oder
einzelner Friedhofsteile voriibergehend untersagen.

§ 5. Verhalten auf dem Friedhof. (1) Die Besucher haben sich auf dem Friedhof der Wiirde
des Ortes entsprechend zu verhalten. Die Anordnungen des Friedhofspersonals sind zu
befolgen.

(2) Kinder unter 10 Jahren diirfen den Friedhof nur in Begleitung Erwachsener betreten.
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(3) Auf dem Friedhof ist insbesondere nicht gestattet,

a)® die Wege mit Fahrzeugen aller Art zu befahren; motorisierte Krankenfahrstiihle,

leichte Fahrzeuge von Dienstleistern entsprechend § 6, Fahrzeuge der
Friedhofsverwaltung und Hinterbliebene mit Einfahrgenehmigung sind
ausgenommen,

b) Waren aller Art sowie gewerbliche Dienste anzubieten,

c¢) an Sonn- und Feiertagen und in der Nihe einer Bestattung, Beisetzung oder
Gedenkfeier storende Arbeiten auszufiihren,

d) ohne Auftrag eines Nutzungsberechtigten bzw. ohne Zustimmung der
Friedhofsverwaltung gewerbsmafBig zu fotografieren,

e) Druckschriften zu verteilen,

f) den Friedhof und seine Einrichtungen, Anlagen und Grabstitten zu verunreinigen
oder zu beschédigen,

g) Abraum auBerhalb der dafiir bestimmten Stellen abzuladen,
h) Hunde frei, bzw. an der langen Leine laufen zu lassen,
i)  zu spielen, zu larmen und Musikwiedergabegerite zu betreiben.

Die Friedhofverwaltung kann Ausnahmen zulassen, soweit sie mit dem Zweck des
Friedhofes und der Ordnung auf ihm vereinbar sind.

(4) Totengedenkfeiern und andere nicht mit einer Bestattung oder Beisetzung
zusammenhidngende Veranstaltungen auf Friedhofen (insbesondere  offentliche
Versammlungen und Aufziige bzw. Aufmarsche) bediirfen der schriftlichen Genehmigung der
Friedhofsverwaltung. Sie sind spitestens 10 Tage vorher anzumelden. Musikalische
Darbietungen, Aufschriften auf mitgefiihrten Transparenten und Fahnen o. A. sowie
Redebeitriage sind dem Anliegen der jeweiligen Feier bzw. Veranstaltung anzupassen und der
Friedhofsverwaltung mit der Beantragung der Ausnahmegenehmigung textlich einzureichen.
Uniformen, Uniformteile oder gleichartige Kleidungsstiicke als Ausdruck gemeinsamer
politischer Gesinnung sind nicht zuléssig. Insbesondere ist das sittliche Empfinden der
Allgemeinheit nicht zu beeintrachtigen. Der Friedhofstriager kann die Genehmigung fiir eine
Totengedenkfeier bei VerstoB gegen diese Vorschrift versagen.

§ 6. Dienstleistungserbringer.” (1) Bildhauer, Steinmetze, Bestatter und sonstige
Dienstleister bediirfen fiir Tatigkeiten auf den Friedhofen der vorherigen Zulassung durch den
Friedhofstrager, der gleichzeitig den Umfang der Tatigkeiten festlegt.

(2) Zuzulassen sind Dienstleister, die

a) in fachlicher, betrieblicher und personlicher Hinsicht zuverlassig sind,
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b) selbst oder deren fachliche Vertreter die Meisterpriifung abgelegt haben oder in
der Handwerksrolle eingetragen sind oder tiber eine gleichwertige Qualifikation
verfiigen.

(3) Die Zulassung erfolgt durch Zulassungsbescheid und wird auf ein Jahr befristet. Sie
ist jahrlich neu zu beantragen.

(4) Zugelassene Dienstleister erhalten eine Berechtigungskarte. Diese ist dem
Friedhofspersonal auf Verlangen vorzuzeigen.

(5) Unbeschadet § 5 Abs. 3 Buchst. ¢) diirfen Tatigkeiten auf den Friedhofen nur
wiahrend der vom Friedhofstriger festgesetzten Zeiten durchgefiihrt werden. In den
Fillen des § 4 Abs. 2 sind Tatigkeiten ganz untersagt.

(6) Dienstleister, die trotz schriftlicher Mahnung gegen die Bestimmungen der
Friedhofs- satzung verstoBen oder bei denen die Voraussetzungen des Absatzes 2 ganz
oder teilweise

nicht mehr gegeben sind, kann die Zulassung auf Zeit oder auf Dauer entzogen werden. Bei
einem schwer wiegenden VerstoB ist eine Mahnung entbehrlich.

(7) Die Dienstleister und ihre Vertreter haben die Friedhofssatzung und die dazu ergangenen
Regelungen einzuhalten. Sie haften fiir Schidden, die sie oder ihre Angestellte im
Zusammenhang mit ihrer Tatigkeit auf dem Friedhof schuldhaft verursachen.

(8) Die fiir die Arbeiten erforderlichen Gerite und Materialien diirfen auf dem Friedhof nur
voriibergehend und nur an den von der Friedhofsverwaltung genehmigten Stellen gelagert
werden. Bei Unterbrechung oder Beendigung der Arbeiten sind die Arbeits- und Lagerplatze
wieder in einen ordnungsgemidBen Zustand zu versetzen. Abgerdumte Grabmale,
Einfassungen, Fundamentteile, Erde, Kies und sonstige Materialien sind grundsatzlich vom
Friedhof zu entfernen. Das Benutzen der Friedhofscontainer zum Zwecke der
Abfallentsorgung ist untersagt. Fiir die Dienstleistungserbringung genutzte Gerate diirfen
nicht an oder in den Wasserentnahmestellen des Friedhofes gereinigt werden.

(9) Die Dienstleister diirfen zur Ausiibung ihrer Tatigkeit nur die befestigten Friedhofswege
mit dafiir in Bezug auf Groe und Gewicht geeigneten Fahrzeugen im Schritttempo befahren.
Bei Frostaufbruch, starken Regenfillen und dhnlichen duBeren Bedingungen diirfen die Wege
auf dem Friedhof nicht befahren werden.

(10) Dienstleister mit Niederlassung in einem anderen Mitgliedsstaat der Européischen Union
oder in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens iiber den Europiischen
Wirtschaftsraum, die im Inland nur voriibergehend titig sind, haben die Erbringung von
Dienstleistungen auf den Friedhofen vor Beginn der Tatigkeiten unter Angabe des
beabsichtigten Zeitpunktes der Arbeitsaufnahme, Name und Adresse des Dienstleisters und
Auftraggebers, beabsichtigte Dauer und Art der Tatigkeiten mitzuteilen. Die Absitze 1 bis 4
und 6 finden keine Anwendung. Den Anordnungen der Friedhofsverwaltung ist Folge zu
leisten. Die Ausiibung der Dienstleistungserbringung auf den Friedhofen kann durch den
Friedhofstrager begrenzt oder unbegrenzt durch Bescheid untersagt werden, wenn der
Dienstleister gegen die Vorschriften der Friedhofssatzung in grober bzw. besonders grober
Weise verstoft oder den Anordnungen der Friedhofsverwaltung im Einzel- oder
Wiederholungsfall nicht nachkommt. Das Verwaltungsverfahren kann iiber eine einheitliche
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Stelle gemaB §§ 71a ff. Verwaltungsverfahrengesetz i.V.m. § 1 Verwaltungsverfahrensgesetz
Sachsen-Anhalt abgewickelt werden.

3. Allgemeine Bestattungsvorschriften

§ 7. Allgemeines, Anzeigepflicht, Bestattungszeit. (1) Jede Bestattung ist unverziiglich
nach Eintritt des Todes bei der Friedhofsverwaltung anzumelden. Fiir die Beisetzung von
Aschen gilt § 15 Abs.7.

(2) Wird eine Bestattung oder Beisetzung in einer vorher erworbenen
Wahlgrabstatte/Urnenwahlgrabstatte beantragt, ist auch das Nutzungsrecht nachzuweisen.

(3) Die Friedhofsverwaltung setzt Ort und Zeit der Bestattung im Benehmen mit dem jeweils
beteiligten Bestattungsinstitut fest. Ein Anspruch auf einen bestimmten Bestattungstermin
besteht nicht. Soweit moglich werden die Wiinsche der Hinterbliebenen dabei berticksichtigt.

(4) Aschen miissen spitestens einen Monat nach der Eindscherung beigesetzt werden,
andernfalls werden sie auf Kosten des Bestattungspflichtigen (Verantwortlichen gem. § 14
BestattG LSA) in einer Urnenreihengrabstitte beigesetzt.

(5) In jedem Sarg darf nur eine Leiche bestattet werden. Es ist jedoch gestattet, eine Mutter
mit ihrem nicht iiber ein Jahr alten Kind in einem Sarg zu bestatten. Mit Zustimmung der
Friedhofsverwaltung konnen auch Geschwister im Alter bis zu 5 Jahren in einem Sarg bestattet
werden.

§ 8. Siirge. (1) Die Siarge miissen fest gefiigt und so abgedichtet sein, dass jedes Durchsickern
von Feuchtigkeit ausgeschlossen ist. Sie diirfen nicht schwer verrottbar sein, soweit nichts
Anderes ausdriicklich vorgeschrieben ist.

(2) Die Sarge sollen hochstens 2,10 m lang, 0,75 m hoch und im Mittelma83 0,80 m breit sein.
Sind in Ausnahmefillen groBere Sarge erforderlich, ist die Zustimmung der
Friedhofsverwaltung bei der Anmeldung der Bestattung einzuholen. Die Sirge fiir
Kindergraber diirfen hochstens 1,40 m lang, 0,50 m hoch und im MittelmaR 0,50 m breit sein.

(3) Fiir die Bestattung in vorhandenen Griiften sind nur Metallsdrge oder Holzsarge mit
Metalleinsatz zugelassen, die luftdicht verschlossen sind.

§ 9. Grabherstellung. (1) Die Graber werden von dem Friedhofspersonal ausgehoben und
wieder verfiillt.

(2) Die Tiefe der einzelnen Graber betrdgt von der Erdoberfliche (ohne Hiigel) bis zur
Oberkante des Sarges mindestens 0,90 m, bis zur Oberkante der Urne mindestens 0,50 m.

(3) Die Griber fiir die Erdbestattungen miissen voneinander durch mindestens 0,30 m starke
Erdwinde getrennt sein.

(4) Der Nutzungsberechtigte hat Grabzubehor vorher auf seine Kosten entfernen zu lassen.
Sofern beim Ausheben der Griaber Grabmale, Fundamente oder Grabzubehor durch die
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Friedhofsverwaltung oder von ihr beauftragte Dritte entfernt werden miissen, sind die dadurch
entstehenden Kosten durch den Nutzungsberechtigten der Friedhofsverwaltung zu erstatten.
Haftung fiir entstandene Schiden, auBer durch Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit, wird durch
den Friedhofstrager nicht iibernommen.

§ 10. Ruhezeit. Die Ruhezeit fiir Leichen und menschliche Totenaschen betriagt 20 Jahre.
Bei Verstorbenen nach Satz 1 bis zum vollendeten 5. Lebensjahr betrigt die Ruhezeit 10
Jahre.

§ 11. Umbettungen. (1) Die Ruhe der Toten darf grundsatzlich nicht gestort werden.

(2) Umbettungen von Leichen und Aschen bediirfen, unbeschadet der sonstigen gesetzlichen
Vorschriften, der vorherigen Zustimmung der Friedhofsverwaltung. Die Zustimmung kann
nur bei Vorliegen eines wichtigen Grundes erteilt werden; bei

Umbettungen innerhalb der Stadt Kothen (Anhalt) im ersten Jahr der Ruhezeit nur bei
Vorliegen eines dringenden 6ffentlichen Interesses.

(3) Umbettungen von einem Reihengrab in ein anderes Reihengrab sind nicht gestattet.

(4) Umbettungen erfolgen nur auf Antrag. Antragsberechtigt ist der Nutzungsberechtigte der
Grabstitte. Die Stadt Kothen (Anhalt) ist bei dringendem 6ffentlichem Interesse berechtigt,
Umbettungen vorzunehmen.

(5) Umbettungen werden von der Friedhofsverwaltung durchgefiihrt. Sie bestimmt den
Zeitpunkt der Umbettung. Umbettungen von Leichen fiihrt die Stadt Kothen (Anhalt) nur in
den Monaten November bis Marz durch. Urnen konnen, auBer bei starkem Frost, jederzeit
umgebettet werden.

(6) Die Kosten der Umbettung und den Ersatz von Schaden, die an benachbarten Grabstitten
und Anlagen durch eine Umbettung entstehen, soweit nicht durch Vorsatz oder grobe
Fahrldssigkeit entstanden, hat der Antragsteller zu tragen.

(7) Der Ablauf der Ruhezeit wird durch eine Umbettung nicht unterbrochen.

(8) Leichen und Aschen diirfen zu anderen als zu Umbettungszwecken nur auf behordliche
oder richterliche Anordnung hin ausgegraben werden.

(9) Aus- und Umbettungen aus den Reihengrabstitten und Urnenreihengrabstitten sind nicht
moglich.

(10) Wird eine Grabstitte durch eine Ausgrabung oder Umbettung frei, erlischt das
Nutzungsrecht entschiadigungslos.

4. Grabstitten

§ 12. Allgemeines, Arten der Grabstiitten. (1) Die Grabstitten werden unterschieden in

a) Reihengrabstitten,





b) Urnenreihengrabstitten,

¢) Wabhlgrabstitten,

d) Wahlgrabstitten in besonderer Lage,

e) Urnenwahlgrabstitten,

f) Urnenwahlgrabstitten in besonderer Lage,

g) Urnengemeinschaftsanlagen,

h) Urnengemeinschaftsgrabstitten,

i) Gemeinschaftsanlage fiir Urnenwahlgrabstitten,
j)  besondere Grabstatten.

(2) Die Grabstatten sind Eigentum der Stadt Kothen (Anhalt). An ihnen konnen Rechte nur
nach dieser Satzung vergeben werden. Es besteht kein Anspruch auf Erwerb des
Nutzungsrechtes an einer der Lage nach bestimmten Grabstétte oder auf Unveranderlichkeit
der Umgebung.

(3) Auf den einzelnen Friedhofen stehen nicht alle Grabstattenarten zur Verfiigung.

§ 13. Reihengrabstitten. (1) Reihengrabstitten sind Grabstitten (Einzelgraber) fiir
Erdbestattungen, die der Reihe nach belegt und im Todesfall fiir die Dauer der Ruhezeit des
zu Bestattenden schriftlich zugeteilt werden. Eine Verlingerung des Nutzungsrechts an der
Reihengrabstitte ist nicht moglich. Bestattungen in Reihengrabstitten erfolgen an der vom
Friedhofstriager jeweils bestimmten Stelle.

(2) Es werden eingerichtet:

a) Einzelgrabfelder fiir Verstorbene bis zum vollendeten 5. Lebensjahr, mit einer
Grabstelle von einer Liange von 2,00 m und einer Breite von 1,30 m.

b) Einzelgrabfelder fiir Verstorbene ab vollendetem 5. Lebensjahr, mit einer
Grabstelle von einer Linge von 2,50 m und einer Breite von 1,30 m.

(3) In jeder Reihengrabstitte darf - auBer in den Fallen des § 7 Abs. 5 - nur eine Leiche bestattet
werden.

(4)® Auf den Ablauf der Ruhezeit weist die Friedhofsverwaltung durch o6ffentliche
Bekanntmachung oder durch ein Hinweisschild auf dem betreffenden Grab hin. Der
Nutzungsberechtigte hat nach Ablauf der Ruhezeit die oberirdische Berdumung
durchzufiihren. Geschieht dies nicht innerhalb von 3 Monaten, so berdumt die
Friedhofsverwaltung die Grabstitte gebiihrenpflichtig als Ersatzvornahme. Eine
Aufbewahrungs- oder Schadensersatzpflicht besteht nicht.

§ 14. Wahlgrabstitten. (1) Wahlgrabstitten sind Grabstitten fiir Erdbestattungen, an
denen auf Antrag nach Zahlung der festgesetzten Gebiihr ein Nutzungsrecht fiir die Dauer von
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25 Jahren (Nutzungszeit) verliechen und deren Lage im Benehmen mit dem
Nutzungsberechtigten bestimmt wird.

(2) Es wird eine Urkunde, die Beginn und Ende des Nutzungsrechts enthilt, ausgestellt. Aus
dem Nutzungsrecht ergibt sich die Pflicht zur Pflege des Grabes. Der Nutzungsberechtigte hat
der Stadt Kothen (Anhalt) jede Anschriftendnderung unverziiglich anzuzeigen.

(3)° Auf den Ablauf des Nutzungsrechtes weist die Friedhofsverwaltung durch offentliche
Bekanntmachung oder durch ein Hinweisschild auf dem betreffenden Grab hin. Der
Nutzungsberechtigte hat nach Ablauf des Nutzungsrechtes die oberirdische Beraumung
durchzufiihren. Geschieht dies nicht innerhalb von 6 Monaten, so berdumt die
Friedhofsverwaltung die Grabstiatte gebiihrenpflichtig als Ersatzvornahme. Eine
Aufbewahrungs- oder Schadensersatzpflicht besteht nicht.

(4) Es werden eingerichtet Wahlgrabstatten - als Wahlgrabstatten und Wahlgrabstitten in
besonderer Lage. Sie werden als ein- oder mehrstellige Grabstitten vergeben. Die einstellige
Grabstelle soll jeweils eine Linge von 3,00 m und eine Breite von 1,50 m haben, bei
mehrstelligen das jeweils Mehrfache davon. In einer einstelligen Wahlgrabstitte kann eine
Leiche bestattet werden. Die zusatzliche Beisetzung von bis zu zwei Aschen je einstellige
Wahlgrabstitte und bis zu vier Aschen je einstellige Wahlgrabstitte in besonderer Lage kann
gestattet werden.

(5) Wahrend der Nutzungszeit darf eine weitere Bestattung nur stattfinden, wenn die Ruhezeit
die Nutzungszeit nicht iiberschreitet oder das Nutzungsrecht fiir die Zeit bis zum Ablauf der
Ruhezeit verlangert worden ist.

(6) Das Nutzungsrecht kann nur fiir die gesamte Wahlgrabstitte wieder verliehen werden. Die
Wiederverleihung erfolgt auf Antrag fiir mindestens 5 Jahre nach den in diesem Zeitpunkt
geltenden Bestimmungen iiber den Inhalt des Nutzungsrechts und die zu zahlenden Gebiihren.

(7) Schon bei der Verleihung des Nutzungsrechts soll der Nutzungsberechtigte fiir den Fall
seines Ablebens aus dem im Satz 2 genannten Personenkreise einen Nachfolger bestimmen
und ihm das Nutzungsrecht durch einen Vertrag tibertragen. Wird bis zu seinem Ableben keine
derartige Regelung getroffen, geht das Nutzungsrecht in nachstehender Reihenfolge auf die
Angehorigen des verstorbenen Nutzungsberechtigten mit deren Zustimmung iiber:

a) aufden liberlebenden Ehegatten,

b) auf die Kinder,

c¢) aufdie Enkel in der Reihenfolge der Berechtigung ihrer Viter oder Miitter,
d) auf die Eltern,

e) auf die Geschwister,

f) auf sonstige Erben.

Innerhalb der einzelnen Gruppen wird unter Ausschluss der iibrigen Angehorigen der Gruppe
die nach Jahren alteste Person nutzungsberechtigt.

9 Gesindert durch 7. Anderungssatzung.





(8) Der jeweilige Nutzungsberechtigte kann das Nutzungsrecht jeder beliebigen Person
iibertragen. Der Rechtsnachfolger hat bei der Friedhofsverwaltung das Nutzungsrecht
unverziiglich nach Erwerb auf sich umschreiben zu lassen.

(9) Der jeweilige Nutzungsberechtigte hat im Rahmen dieser Satzung und der dazu ergangenen
Regelungen das Recht, in der Wahlgrabstitte bestattet zu werden, bei Eintritt eines
Bestattungsfalles tiber andere Bestattungen und iiber die Art der Gestaltung und der Pflege der
Grabstétte zu entscheiden.

(10) Das Nutzungsrecht an unbelegten Grabstitten kann jederzeit, das an belegten Grabstitten
erst nach Ablauf der letzten Ruhezeit zuriickgegeben werden. Bei unbilliger Harte kann das
Nutzungsrecht an belegten Grabstatten auch vor Ablauf der Ruhezeit zuriickgegeben werden.
Die Riickgabe an mehrstelligen Grabstitten nach § 14 Abs. 4 kann auch bei Teilbelegung nur
fiir d1e gesamte Grabstelle erfolgen Wd—eme—Grabs%aﬂe—ver—Ab}&&f—der—Ruhezeﬁ

(11) Bei Riickgabe von Wahlgrabstitten hat der Nutzungsberechtigte keinen Rechtsanspruch,
die fiir die Wahlgrabstatte gezahlte Gebiihr, unter Beriicksichtigung der verbleibenden Jahre
des Nutzungsrechts, anteilig zuriickerstattet zu bekommen.

§ 15. Urnengrabstitten. (1) Aschen diirfen beigesetzt werden:
a) in Urnenreihengrabstatten,
b) in Urnenwahlgrabstitten,
¢) in Urnenwahlgrabstitten in besonderer Lage,
d) in Urnenwahlgrabstitten fiir Human- und Heimtieraschen,
e) in Urnengemeinschaftsanlagen,
f) 12 in Urnengemeinschaftsgrabstidtten und Baumgrabern,
g) in Gemeinschaftsanlagen fiir Urnenwahlgrabstatten,
h) in Wahlgrabstitten,
i) in Wahlgrabstitten in besonderer Lage.

(2) Urnenreihengrabstitten sind Aschegrabstitten, die der Reihe nach belegt und erst im
Todesfall fiir die Dauer der Ruhezeit zur Beisetzung einer Asche vergeben werden. Eine
Verlangerung des Nutzungsrechtes ist nicht maoglich. Sie sollen eine Gré8e von mindestens
0,90 m x 0,90 m haben.

(3) Urnenwahlgrabstiatten, Urnenwahlgrabstitten in besonderer Lage und
Urnenwahlgrabstiitten fiir Human- und Heimtieraschen sind Aschegrabstitten, fiir
die auf Antrag ein Nutzungsrecht fiir die Dauer von 25 Jahren (Nutzungszeit) verliehen wird.
In einer Urnenwahlgrabstitte diirfen zwei Urnen mit menschlicher Totenasche beigesetzt
werden. Sie soll eine Grofe von mindestens 1,00 m X 1,00 m haben. In einer
Urnenwahlgrabstitte in besonderer Lage konnen vier Urnen mit menschlicher

10 Geéndert durch 7. Anderungssatzung.
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Totenasche beigesetzt werden. Sie soll mindestens eine Grof3e von 1,50 m x 1,50 m haben.
Urnenwahlgrabstitten fiir Human- und Heimtieraschen konnen nur in
besonders ausgewiesenen Friedhofsteilen angelegt werden. In einer
Urnenwahlgrabstitte fiir Human- und Heimtieraschen konnen zwei Urnen mit
menschlicher Totenasche sowie zwei Urnen mit der Asche von Heimtieren
beigesetzt werden. Sie soll mindestens eine Grof3e von 1,50 m x 1,50 m haben. Die
Beisetzung von Heimtieraschen setzt nicht die vorherige Beisetzung einer Urne
mit menschlicher Totenasche voraus.

(4) * Urnengemeinschaftsanlagen sind Dauergrabanlagen fiir die Beisetzung von Aschen fiir
die Zeit der Ruhefrist innerhalb einer Rasenfliche ohne Kennzeichnung der einzelnen
Grabstitte. Ein Nutzungsrecht fiir diese Bestattungsart kann nicht erworben werden. Um-
bzw. Ausbettungen sind nicht moglich. Die Beisetzung erfolgt ohne Anwesenheit der
Angehorigen. Die Rasenfldache darf auBer durch den mit der Beisetzung der Asche beauftragten
Mitarbeiters der Friedhofsverwaltung oder im Zusammenhang mit notwendigen Pflege- und
UnterhaltungsmaBnahmen nicht betreten werden. Die Gestaltung und Pflege der Anlage
obliegt ausschlieBlich der Friedhofsverwaltung. Angehorige haben auf die Gestaltung und
Pflege keinen Einfluss. Fiir die Bestattung und die Pflege der Anlage fiir die Zeit der Ruhefrist
wird eine einmalige Gebiihr erhoben. Es besteht die Moglichkeit auf zentral gelegenen
Namensplatten gebiihrenpflichtig den Namen der auf dieser Anlage bestatteten Verstorbenen
aufzufiihren.

(5) 2 Urnengemeinschaftsgrabstitten sind Dauergrabanlagen fiir die Beisetzung von Aschen
in einer mit Pflanzen gestalteten Bestattungsfliche. Ein Nutzungsrecht fiir diese
Bestattungsart kann nicht erworben werden. Um- bzw. Ausbettungen sind nicht méglich. Die
Grabstatten sind mit einem Grabmal ausgestattet, auf dem die Namen der dort bestatteten
aufgefiihrt sind. Die Beisetzung erfolgt in Anwesenheit der Angehorigen. Die Grabflache darf
auBer durch den mit der Beisetzung der Asche beauftragten Mitarbeiters der
Friedhofsverwaltung oder im Zusammenhang mit notwendigen Pflege- und
UnterhaltungsmaBnahmen nicht betreten werden. Die Gestaltung und Pflege der Anlage
obliegt ausschlieBlich der Friedhofsverwaltung. Das individuelle Bepflanzen auf diesen
Flachen ist untersagt. Um eine ordnungsgemaiBe Pflege zu gewihrleisten ist das Ablegen von
Blumen und Grabschmuck nur in den dafiir vorgesehenen Ablageflichen am Rand der
Grabflache und nicht auf den bepflanzten Flachen und nur in angemessener Menge gestattet's.
Fiir die Bestattung, Grabmalbeschriftung und die spétere Pflege der Anlage wird eine
einmalige Gebiihr erhoben. In Baumgrabern diirfen nur Urnen beigesetzt werden bei denen
Aschekapsel, Uberurne und alle mit in den Boden verbrachten Teile aus Materialien bestehen,
die sich innerhalb der Ruhezeit ohne Riickstande zersetzen.

(6) In Gemeinschaftsanlagen fiir Urnenwahlgrabstitten konnen je Grabstitte zwei Aschen
beigesetzt werden. Das Nutzungsrecht wird fiir 20 Jahre vergeben. Die Grabstitten werden der
Reihe nach vergeben. Die Verlangerung des Nutzungsrechtes ist nur einmalig moglich, damit
die zweite Urnenbeisetzung bei Einhaltung der Ruhezeit erfolgen kann. Die Anlage ist mit einer
einheitlichen Bepflanzung gestaltet. Die Gestaltung und Pflege der Anlage obliegt
ausschlieBlich der Friedhofsverwaltung.

11 Gedndert durch 7. énderungssatzung.
12 Gedndert durch 7. Anderungssatzung.
13 Gedndert durch 4. Anderungssatzung.
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Das individuelle Bepflanzen auf diesen Fliachen ist untersagt. Die Grabstitte ist mit einer
Grabplatte ebenerdig abzudecken. Die dafiir anfallenden Kosten und Gebiihren sind durch den
Nutzungsberechtigten selbst zu tragen.

(7) Die Beisetzung ist bei der Friedhofsverwaltung rechtzeitig anzumelden. Der Anmeldung
sind eine Ausfertigung der standesamtlichen Sterbeurkunde und die Bescheinigung des
Tragers der Feuerbestattungsanlage iiber die Eindscherung beizufiigen.

(8) Soweit sich aus der Satzung nicht etwas anderes ergibt, gelten die Vorschriften fiir
Reihen- und Wahlgrabstitten entsprechend auch fiir Urnengrabstitten.

§ 16. Besondere Grabstitten. (1) Besondere Grabstatten sind:
a) Grabstatten bedeutender Personlichkeiten
b) Grabstitten mit kulturell oder geschichtlich wertvollen Grabmalen
¢) Grabstitten der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft.

(2) Die in Abs.1 Buchstabe a und b genannten Grabstitten werden in ein besonderes
Verzeichnis aufgenommen und vom Stadtrat beschlossen. Bei laufenden Nutzungsrechten
wird die Eintragung der Grabstitte in das Verzeichnis dem Nutzungsberechtigten bekannt
gegeben. Ist dieser nicht bekannt, so geniigt eine 6ffentliche Bekanntmachung.

(3) Die in dem Verzeichnis aufgenommenen Grabstitten und Grabmale diirfen nur mit
Zustimmung der Stadt Kéthen (Anhalt) verandert oder entfernt werden. Nach Erloschen der
Grabnutzungsrechte sollen sie auf Kosten der Stadt Kéthen (Anhalt) oder durch Dritte erhalten
und gepflegt werden. Erhalt und Pflege der Grabstitten der Opfer von Krieg und
Gewaltherrschaft regelt das Grabergesetz.

(4) Besondere Grabstitten entsprechend Abs. 1 Buchstabe b, bei welchen das Nutzungsrecht
erloschen ist und nicht mehr verlangert wurde, konnen als Wahlgraber oder Urnenwahlgraber
durch vertragliche Grabpatenschaften neu vergeben und belegt werden. Die Grabart und die
Stelligkeit werden fiir jede Grabstitte einzeln festgelegt und richten sich nach den ortlichen
Gegebenheiten, insbesondere nach der GroBe der Grabstitte oder des Grabmales und nach den
Untergrundverhaltnissen. Mit Vergabe der Grabpatenschaft bleibt das Grabmal in Besitz der
Stadt Kéthen (Anhalt). Der Grabpate kann das Grabmal kostenfrei nutzen und verpflichtet sich
dazu, die Grabaufbauten zu pflegen und ggf. die Kosten fiir die Sanierung zu tragen. Alle
MafBnahmen bediirfen der Zustimmung des Friedhofstragers und sind vertraglich zu regeln.
Bei unzumutbar hohen Kosten fiir die Pflege oder Sanierung der Grabaufbauten kann dem
Grabpaten ein im Einzelfall festzulegender prozentualer Anteil an der Nutzungsgebiihr
erlassen werden.
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5. Gestaltung der Grabstitten

§ 17. Wahlmoglichkeiten. (1) Auf dem Friedhof werden Grabfelder mit allgemeinen
Gestaltungsvorschriften (§ 18) und Grabfelder mit besonderen Gestaltungsvorschriften (§ 19)
eingerichtet.

(2) Grabfelder mit besonderen Gestaltungsvorschriften sind die Urnengemeinschaftsanlagen
und die Gemeinschaftsanlagen fiir Urnenwahlgrabstitten. Die iibrigen Grabfelder mit
besonderen Gestaltungsvorschriften sind in einem Belegungsplan festgelegt.

(3) Bei der Zuweisung einer Grabstatte bestimmt der Antragsteller, ob diese in einem Grabfeld
mit allgemeinen oder mit besonderen Gestaltungsvorschriften liegen soll. Entscheidet er sich
fiir eine Grabstatte mit besonderen Gestaltungsvorschriften, so besteht die Verpflichtung, die
Gestaltungsvorschriften dieser Friedhofssatzung einzuhalten. Eine entsprechende schriftliche
Erklarung ist durch den Antragsteller zu unterzeichnen.

§ 18 Allgemeine Gestaltungsvorschriften. (1) Jede Grabstitte ist so zu gestalten und an
die Umgebung anzupassen, dass die Wiirde des Friedhofes in seinen einzelnen Teilen und in
seiner Gesamtanlage gewahrt wird.

(2) Die Friedhofsverwaltung ist fiir eine Vor- und Nachbereitung einer Bestattung, d.h. fiir das
Verfiillen und Verdichten der Grabstatte, den Abtransport von iiberschiissigem Erdreich und
das Anlegen eines provisorischen Grabhiigels bei Erdbestattungen verantwortlich. Fiir
Absackungen nach der Nachbereitung einer Bestattung haftet die Stadt Kéthen (Anhalt) nicht.

§ 19. Besondere Gestaltungsvorschriften. (1) Um Einzelgriber zu einem harmonischen
Ganzen zusammenzufiigen, werden Grabfelder mit besonderen Gestaltungsrichtlinien
eingerichtet. Die Gestaltungsrichtlinien betreffen die Herrichtung und Unterhaltung der
Grabstatten und/oder das Grabmal.

(2) Die besonderen Gestaltungsvorschriften fiir die Urnengemeinschaftsanlagen und die
Gemeinschaftsanlagen fiir Urnenwahlgrabstitten ergeben sich nach den in dieser Satzung als
Anlage 1 beigefiigten Richtlinien. Anlage 1 ist Bestandteil dieser Satzung. Im Ubrigen gelten
die allgemeinen Gestaltungsvorschriften nach § 18.

6. Grabmale und sonstige bauliche Anlagen

§ 20.14 Allgemeine Gestaltungsvorschriften. (1) Die Grabmale und sonstige bauliche
Anlagen, wie Grabeinfassungen und Grababdeckungen, unterliegen in ihrer Gestaltung und
Bearbeitung keinen besonderen Anforderungen. Sie miissen sich jedoch so der Umgebung
anpassen, dass die Wiirde des Friedhofes in seinen Einzelteilen und seiner Gesamtheit gewahrt
wird.

14 Neu gefasst durch 4. Anderungssatzung.
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(2) Fiir Grabmale und sonstige bauliche Anlagen diirfen nur Naturstein, Schmiedeeisen sowie
Bronze verwendet werden. Grabmale aus Beton, Edelstahl oder Vollglas sind im Einzelfall nur
dann zulassig, wenn sie Form eines besonderen kiinstlerischen Ausdrucks sind. Holz ist nur
fiir Grabmale in Kreuzform und fiir bauliche Anlagen zulissig, wenn diese handwerklich
gefertigt und bearbeitet sind. Grabmale und bauliche Anlagen sollen vollstindig aus
gewachsenem Holz hergestellt sein. Die Oberfldche darf nur Natur belassen oder in Holzfarben
ausgebildet werden. Grabmale aus Holz sind nur bis zu maximal 1 m Hohe vom Erdboden aus
zuldssig. Sie sind mit einer Bodenhiilse fest im Erdreich zu verankern.

(3) Nicht zugelassen sind Gestaltungs- und Bearbeitungsarten aus Kunststoffen, Beton, Glas,
Emaille und Farben, aufler fiir Schriften, Ornamente und Symbole auf Grabmalen. Diese
miissen gut verteilt und nicht aufdringlich gro8 sein. Beton ist fiir Einfassungen nur mit
Natursteinvorsatz zuléssig.

(4) Firmenbezeichnungen diirfen nur unauffillig und nicht an der Vorderseite des Grabmales
angebracht werden.

(5) Die GroBe der Grabmale und sonstiger baulicher Anlagen ist an die GrabgroBe und das
Gesamtbild des Grabfeldes anzupassen. Angrenzende Grabstellen und das Umfeld diirfen
nicht beeintrachtigt werden.

(6) Die Friedhofsverwaltung kann fiir Grabfelder aus gestalterischen Griinden Form, Material,
Bearbeitung sowie MaBe der Grabmale und sonstigen baulichen Anlagen vorschreiben
(besondere Gestaltungsvorschriften).

(7) Die Friedhofsverwaltung kann weitere Anforderungen verlangen, wenn dies aus Griinden
der Verkehrssicherheit erforderlich ist.

§ 19. Gestaltung der Grabmale in Grabfeldern mit besonderen
Gestaltungsvorschriften. (1) Die Grabmale in Grabfeldern mit besonderen
Gestaltungsvorschriften miissen in ihrer Gestaltung und Bearbeitung nachstehenden
Anforderungen entsprechen:

a) Fir Grabmale diirfen nur Natursteine verwendet werden. Findlinge,
findlingsdhnliche, unbearbeitete, grellweiBle und tiefschwarze Grabplatten sind nicht
zugelassen.

b) Bei der Gestaltung und Bearbeitung sind folgende Vorschriften einzuhalten:
1. alle Bearbeitungsarten sind zuldssig, auer Politur,

2. Politur ist nur als gestalterisches Element fiir Ornament und Schrift erlaubt,
sofern sie nicht iiberwiegt,

3. die Grabplatten miissen aus einem Stiick hergestellt und eben sein,

4. nicht zugelassen sind die nachfolgend aufgefiihrten Materialien, Zutaten,
Gestaltungs- und Bearbeitungsarten: Beton, Glas, Emaille, Kunststoff,
Lichtbilder und Farben (auBer Gold und Schwarz als Schrift). Die Wiirde des
Ortes darf durch die Gestaltung nicht beeintrachtigt werden.
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(2) Weiterhin sind auf den Gemeinschaftsanlagen fiir Urnenwahlgrabstatten Grabmale nur
nach der in dieser Satzung als Anlage 1 beigefiigten Richtlinie zulassig.

(3) Der Friedhofstriager kann Ausnahmen von den Vorschriften der Absitze 1 und 2 und auch
sonstige bauliche Anlagen zulassen, soweit er es unter Beachtung des § 18 fiir vertretbar halt.

§ 22.15 Genehmigungserfordernis. (1) Die Errichtung und jede Veranderung von
Grabmalen bedarf der vorherigen schriftlichen Genehmigung der Friedhofsverwaltung. Der
Antrag auf Genehmigung ist durch den Verfiigungsberechtigten der Grabstitte zu stellen. Der
Antragsteller hat bei Reihengrabstitten die Grabanweisung vorzulegen, bei Wahlgrabstitten
sein Nutzungsrecht nachzuweisen.
(2) Der Antrag auf Genehmigung ist gemalB der Technischen Anleitung zur Standsicherheit von
Grabmalanlagen der Deutschen Naturstein Akademie e.V. (TA-Grabmal) in der jeweils
giiltigen Fassung zu stellen. Insbesondere sind die sicherheitsrelevanten Angaben zum
Grabmal und sonstigen baulichen Anlagen anzugeben.
Dem Antrag ist weiterhin zweifach beizufiigen:
a) der Grabmalentwurf mit Grundriss und Seitenansicht im MaBstab 1:10 unter
Angabe des Materials, der Befestigungsmittel und Abmessungen, seiner
Bearbeitung, des Inhalts der Beschriftung, der Form und der Anordnung;
Ausfiihrungszeichnungen sind einzureichen, soweit es zum Verstindnis
erforderlich ist;
b) Zeichnungen der Schrift, der Ornamente und der Symbole im MaBstab 1:5
unter Angabe des Materials, seiner Bearbeitung, des Inhalts, der Form und der
Anordnung. Ausfiithrungszeichnungen sind einzureichen, soweit es zum
Verstiandnis erforderlich ist.
In besonderen Fillen kann die Vorlage eines Modells im MaBstab 1:5 oder das Aufstellen eines

Modells in natiirlicher Gro8e auf der Grabstatte verlangt werden.

(3) Die Errichtung und Verianderung aller sonstigen baulichen Anlagen bedarf ebenfalls der
vorherigen schriftlichen Genehmigung der Friedhofsverwaltung. Die Absitze 1 und 2 gelten

entsprechend.

(4)Provisorische Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen sind unter Einhaltung des § 20
Abs. 2 Satz 4 bis 6 nicht genehmigungspflichtig, wenn sie nicht linger als maximal zwei Jahre

nach deren Errichtung auf der Grabstitte verbleiben sollen.

15 Neu gefasst durch 6. Anderungssatzung.
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§ 23.16 Standsicherheit der Grabmale. (1) Die Grabmale sind nach der TA-Grabmal in der
jeweils giiltigen Fassung zu fundamentieren und so zu befestigen, dass sie dauerhaft
standsicher sind und auch beim Offnen benachbarter Griber nicht umstiirzen oder sich senken
konnen. Fundamentierungen diirfen nicht in Nachbargriber iibergreifen. Dies gilt auch fiir
sonstige bauliche Anlagen entsprechend.

(2) Die Mindeststirke, die Art der Fundamentierung und der Befestigung, insbesondere die
GroBe und Stirke der Fundamente, bestimmt die Friedhofsverwaltung gleichzeitig mit der
Genehmigung nach § 22. Sie kann iiberpriifen, ob die vorgeschriebene Fundamentierung oder

Befestigung durchgefiihrt worden ist.

(3) Fiir die Abnahmepriifung und die jahrliche Priifung der Standsicherheit der Grabmale gilt
die TA-Grabmal in der jeweils giiltigen Fassung.

§ 24. Verkehrssicherungspflicht fiir Grabmale. (1) Die Grabmale und die sonstigen
baulichen Anlagen sind dauernd in verkehrssicherem Zustand zu halten. Sie sind zu
iiberpriifen oder {iberpriifen zu lassen, und zwar in der Regel einmal jahrlich. Verantwortlich
dafiir ist bei Reihen- und Urnenreihengrabstitten, wer den Antrag auf Zuteilung der
Grabstitte (§ 13) gestellt hat; bei Wahl- und Urnenwahlgrabstatten der Nutzungsberechtigte.

(2) Scheint die Standsicherheit eines Grabmals, einer sonstigen baulichen Anlage oder von
Teilen davon gefdhrdet, ist der fiir die Unterhaltung Verantwortliche (Abs. 1) verpflichtet,
unverziiglich die erforderlichen MaBnahmen zu treffen.

(3) 7 Bei konkreter Gefahr kann die Friedhofsverwaltung nach befristeter schriftlicher
Aufforderung des Nutzungsberechtigten SicherungsmaBnahmen (z. B. Umlegen des
Grabmales) vornehmen. Die SicherungsmaBnahmen sind fiir den Nutzungsberechtigten
gebiihrenpflichtig nach der geltenden Friedhofsgebiihrensatzung. Die Friedhofsverwaltung
kann Grabmale oder Teile davon entfernen. Sie ist nicht verpflichtet diese Gegenstinde
aufzubewahren. Ist der Verantwortliche nicht bekannt oder dessen Meldanschrift nicht iiber
das Einwohnermeldeamt zu ermitteln, geniigen als Aufforderung eine OoOffentliche
Bekanntmachung oder ein Hinweisschild auf der Grabstitte.

§ 25. Entfernen von Grabmalen. (1) Vor Ablauf der Ruhezeit oder der Nutzungszeit diirfen
Grabmale nur mit vorheriger Zustimmung der Friedhofsverwaltung entfernt werden.

(2) ) 8 Nach Ablauf der Ruhezeit bei Reihen- und Urnenreihengrabstitten, nach Ablauf der
Nutzungszeit bei Wahl- und Urnenwahlgrabstitten oder nach der Entziehung des
Nutzungsrechtes an Grabstitten sind die Grabmale und sonstigen baulichen Anlagen
innerhalb einer Frist von drei Monaten bei Reihengriabern und 6 Monaten bei Wahlgrabern zu
entfernen. Kommt der Verpflichtete dieser Verpflichtung nicht nach, so ist die
Friedhofsverwaltung berechtigt, die Grabmale und sonstige bauliche Anlagen abraumen zu

16 Neu gefasst durch 6. Anderungssatzung.
7 Gedndert durch 7. Anderungssatzung.
18 Gedndert durch 7. Anderungssatzung.
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lassen. Die BeraumungsmaBnahmen sind fiir den Nutzungsberechtigten gebiihrenpflichtig
nach der geltenden Friedhofsgebiihrensatzung. Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen
gehen entschiadigungslos in das Verfiigungsrecht der Friedhofsverwaltung iiber. Eine
Aufbewahrungspflicht besteht nicht.

(3) Entsprechen Grabmale oder bauliche Anlagen nicht der erteilten Genehmigung oder
wurden sie ohne Genehmigung aufgestellt, so werden sie nach befristeter schriftlicher
Aufforderung durch die Friedhofsverwaltung zulasten des Nutzungsberechtigten von der
Grabstitte entfernt.

7. Herrichten und Pflege der Grabstitten

§ 26. Herrichten und Instandhalten der Grabstitten. (1) Alle Grabstiatten miissen im
Rahmen der Vorschriften des § 18 hergerichtet und dauernd instand gehalten werden. Dies gilt
entsprechend fiir den Grabschmuck. Verwelkte Blumen und Kranze sind unverziiglich von den
Grabstitten zu entfernen.

(2) Fiir die Herrichtung und die Instandhaltung ist bei Reihen- und Urnenreihengrabstitten
der Inhaber der Grabzuweisung, bei Wahl - wund Urnenwahlgrabstitten der
Nutzungsberechtigte verantwortlich.

(3) Die fiir die Grabstitten Verantwortlichen konnen die Grabstitten selbst anlegen und
pflegen oder damit einen Friedhofsgértner beauftragen.

(4) Reihen - und Urnenreihengrabstitten miissen innerhalb von sechs Monaten nach
Bestattung, Wahl- und Urnenwahlgrabstatten innerhalb von sechs Monaten nach der
Verleihung des Nutzungsrechtes hergerichtet werden.

(5) Die Herrichtung, Unterhaltung und Verdanderung der gartnerischen Anlagen auBerhalb der
Grabstitten obliegen ausschlieBlich der Friedhofsverwaltung.

(6) Die Verwendung von Pflanzenschutz - und Unkrautbekdmpfungsmitteln ist nicht gestattet.

§ 27.9 Grabfelder mit allgemeinen Gestaltungsvorschriften. (1) 2° In den Grabfeldern
ohne besondere Gestaltungsvorschriften unterliegen die Grabstitten in Herrichtung und
Unterhaltung lediglich den allgemeinen Anforderungen nach § 26 dieser Satzung.
Bepflanzungen diirfen die anderen Grabstitten sowie die 6ffentlichen Anlagen und Wege nicht
beeintriachtigen. Nicht zugelassen sind insbesondere Baiume und groBwiichsige Straucher.

(2) Reihengrabstitten (§ 13) und Wahlgrabstitten (§ 14) diirfen bis zum Ablauf der Totenruhe
des zuletzt Beerdigten nur bis maximal 50 % der Grabfliche wasser- und luftundurchlissig
abgedeckt werden.

(3) Aus Grinden des Schutzes von besonders wertvollen Einzelbdumen kann die
Friedhofsverwaltung die vollstiandige bzw. teilweise wasser- und luftundurchlassige
Abdeckung von Grabstitten im Einzelfall einschranken oder verbieten.

19 Neu gefasst durch 4. Anderungssatzung.
20 Gedndert durch 7. Anderungssatzung.
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§ 282. Vernachliissigte Grabstitten. (1) Wird eine Grabstitte nicht ordnungsgemal3
hergerichtet oder gepflegt, so hat der Verantwortliche (§ 24 Abs. (1) Satz 3) auf schriftliche
Aufforderung der Friedhofsverwaltung die Grabstitte innerhalb einer jeweils festzusetzenden
angemessenen Frist in Ordnung zu bringen. Kommt er dieser Verpflichtung nicht nach, kann
die Friedhofsverwaltung die Grabstatte nach ihrem Ermessen gebiihrenpflichtig abraumen,
einebnen und einsien. § 25 Abs. (2) Satz 3 und 4 gelten entsprechend.

(2) Ist der Verantwortliche nicht bekannt oder nicht ohne Weiteres zu ermitteln, gentigt fiir die
Durchfiihrung der MafBnahme nach Abs. 1 eine 6ffentliche Bekanntmachung oder ein Hinweis
auf der Grabstitte.

(3) Wird eine Grabstitte so vernachléssigt, dass entsprechend § 17 die Wiirde des Friedhofes
nicht gewahrt wird, kann die Friedhofsverwaltung das Nutzungsrecht wegen Vernachlassigung
der Grabpflege entziehen. § 14 Abs. 10 Satz 3 und § 28 Absatze 1 und 2 gelten entsprechend.

8. Leichenhalle und Trauerfeiern

§ 29. Benutzung der Leichenhalle. (1) Die Leichenhalle dient der Aufnahme der Leichen
bis zur Bestattung. Sie darf nur mit Erlaubnis der Friedhofsverwaltung betreten werden. Die
Friedhofsverwaltung kann hierfiir bestimmte Zeiten festlegen, wobei in besonderen Fillen
(z. B. Unfalltod) Ausnahmen moglich sind.

(2) Sofern keine gesundheitsaufsichtlichen oder sonstigen Bedenken bestehen, konnen die
Angehorigen die Verstorbenen wihrend der festgesetzten Zeiten sehen. Die Sirge sind
spatestens eine halbe Stunde vor Beginn der Trauerfeier oder der Bestattung endgiiltig zu
schlief3en.

(3) Die Sdrge der an einer nach seuchenrechtlichen Bestimmungen meldepflichtigen Krankheit
Verstorbenen sollen in einem besonderen Raum der Leichenhalle aufgestellt werden. Der
Zutritt zu diesen Raumen und die Besichtigung der Leichen bediirfen zusétzlich der vorherigen
Zustimmung des Amtsarztes.

§ go22.Trauerfeiern. (1) Die Trauerfeiern konnen in einem dafiir bestimmten Raum
(Trauerhalle), am Grab oder an einer im Freien vorgesehenen Stelle, insbesondere am Zu- bzw.
Aufgang zur Trauerhalle, abgehalten werden.

(2) Die Benutzung der Trauerhalle kann untersagt werden, wenn der Verstorbene an einer
meldepflichtigen iibertragbaren Krankheit gelitten hat oder Bedenken wegen des Zustandes
der Leiche bestehen.

(3) Die Trauerhalle wird einschlieBlich der Vorbereitungs- und Nachbereitungszeit des
Bestattungsinstitutes fiir 45 Minuten zur Nutzung vergeben. Auf Antrag kann die Nutzungszeit
verlangert werden. Wird eine langere Nutzungszeit der Trauerhalle gewlinscht, so ist dies

21 Geiindert durch 7. Anderungssatzung.
22 Neu gefasst durch 7. Anderungssatzung.
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spatestens 5 Tage vorher bei der Friedhofsverwaltung anzumelden. Die Nutzung der
Trauerhalle ist ebenso wie die Dauer der Uberschreitung der Nutzungszeit nach Satz 1
gebiihrenpflichtig nach der geltenden Friedhofsgebiihrensatzung.

(4) Als Trauerfeier am Grab oder an einer im Freien vorgesehenen Stelle gelten
Abschiednahmen am Sarg oder an der Urne mit lingeren Redebeitrigen und bzw. oder
Musikwidergabe und besonderer Ausschmiickung. Die Trauerfeier am Grab oder an einer im
Freien vorgesehenen Stelle soll einschlieBlich Vor- und Nachbereitungszeit des
Bestattungsinstitutes nicht langer als 25 Minuten dauern. Trauerfeiern am Grab oder im
Freien sind gebiihrenpflichtig nach der geltenden Friedhofsgebiihrensatzung.

(4)23 Die Aufbewahrung einer Leiche im offenen Sarg in der Trauerhalle des Friedhofes oder
an andere Stelle auf dem Friedhof und deren Ausstellen vor den Bestattungsfeierlichkeiten ist
ausgenommen nach der Regelung des § 29 Abs. 2 verboten.

(5) Trauerfeiern fiir Heimtieraschen diirfen nur am Grab durchgefiihrt werden.

9. Schlussvorschriften

§ 31. Alte Rechte. (1) Bei Grabstitten, die bei Inkrafttreten dieser Satzung bereits zugeteilt
oder erworben sind, richten sich Ruhezeit und Gestaltung nach den bisherigen Vorschriften.

(2) Die vor dem Inkrafttreten dieser Satzung entstandenen Nutzungsrechte von unbegrenzter
oder unbestimmter Dauer oder von mehr als 40 Jahren werden auf zwei Nutzungszeiten nach
§ 14 Abs.1 oder § 15 Abs.3 dieser Satzung seit Verleihung begrenzt. Sie enden jedoch nicht vor
Ablauf eines Jahres nach Inkrafttreten dieser Satzung und der Ruhezeit der zuletzt
beigesetzten Leiche oder Asche.

(3) Im Ubrigen gilt diese Satzung.

§ 32. Haftung. Die Stadt K6then (Anhalt) haftet nicht fiir Schaden, die durch satzungswidrige
Benutzung des Friedhofs sowie seiner Anlagen und Einrichtungen durch dritte Personen oder
durch Tiere entstehen.

§ 33. Ordnungswidrigkeiten. (1)2¢ GemaB § 8 Abs. 6 des Kommunalverfassungsgesetzes
des Landes Sachsen-Anhalt handelt ordnungswidrig , wer vorsitzlich oder fahrlissig

1. den Friedhof entgegen der Bestimmungen des § 4 betritt,

2. sich nach § 5 auf dem Friedhof nicht der Wiirde des Ortes entsprechend
verhalt oder die Anordnungen des Friedhofspersonals nicht befolgt,

3. gegen die Bestimmungen des § 5 Abs.3 und Abs. 4 verstoBt,

23 Fingefiigt durch 1. Anderungssatzung.
24 Gedndert durch 2. und 6. Anderungssatzung.
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4.25 als Dienstleister eine Tatigkeit auf dem Friedhof ohne vorherige Zulassung
nach § 6 Abs. 1 oder ohne vorherige Mitteilung gemaB § 6 Abs. 10 ausiibt;
bei Ausiibung der Tatigkeit die Bestimmungen des § 6 Abs. 5, 8 und 9 verletzt.

5. Umbettungen entgegen den Bestimmungen des § 11 vornimmt,

6. entgegen § 15 die Bestimmungen fiir Urnengemeinschaftsanlagen, Urnen-
gemeinschaftsgrabstitten oder der Gemeinschaftsanlagen fiir Urnenwahl-
grabstatten missachtet,

7. entgegen § 19 die besonderen Gestaltungsvorschriften missachtet,

8. die Bestimmungen iiber Grabmale und sonstige bauliche Anlagen nach
8§ 20, 21 nicht einhalt,

9.26als Verfligungsberechtigter, Nutzungsberechtigter oder Dienstleister
Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen ohne Genehmigung errichtet
oder verandert (§ 22 Abs. 1 und 2),

10. Grabmale und sonstige bauliche Anlagen nicht in verkehrssicherem Zu-
stand halt (8§ 23,24),

11. Grabmale ohne Zustimmung der Friedhofsverwaltung entfernt (§ 25),
12. Pflanzenschutz- und Unkrautbekdmpfungsmittel verwendet (§ 26 Abs. 6),

13.27Grabstétten entgegen § 27 Abs. 2 abdeckt oder Einschrankungen und Ver-
bote nach § 27 Abs. 3 nicht einhalt,

14. Grabstitten vernachlassigt (§ 28),
15. die Leichenhalle entgegen § 29 Abs.1 und Abs.3 Satz 2 betritt,
16. die Bestimmungen iiber Trauerfeiern nach § 30 verletzt.

(2)28  Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbuBe bis zu 5.000,- EUR geahndet
werden. Das Gesetz iiber Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der jeweils geltenden Fassung
findet Anwendung.

§ 34. Gebiihren. Fiir die Benutzung der von der Stadt K6then (Anhalt) verwalteten Friedhofe
und ihrer Einrichtungen sind die Gebiihren nach der jeweils geltenden
Friedhofsgebiihrensatzung zu entrichten.

§ 35. Inkrafttreten. Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung
in Kraft.29 Gleichzeitig tritt die Friedhofssatzung vom 01.01.2005 in der Fassung der 1.
Anderungssatzung vom 19.11.2005 auBler Kraft.

25 Gesindert durch 2. Anderungssatzung.

26 Ge#ndert durch 1. und 2. Anderungssatzung.
27 Gesindert durch 4. Anderungssatzung.

28 Geindert durch 6. Anderungssatzung.

29 Bekanntmachung am 18.07.2008.
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Anlage 1

Bestimmungen und Richtlinien fiir die Gestaltung der
Urnengemeinschaftsanlage und der Gemeinschaftsanlagen fiir
Urnenwahlgrabstiitten

1.) Urnengemeinschaftsanlage

Die Beisetzungsfliche der Urnengemeinschaftsanlage wird als Rasenfliche angelegt. Das
Betreten der Rasenflache ist nicht gestattet. Die Gestaltung darf nicht verandert werden.
Individuelle Bepflanzungen, Erdhiigel, Einfassungen u. a. Gestaltungselemente, sowie das
Ablegen von Blumen, Gestecken, Kerzen und dhnlichen Grabschmuck sind nicht gestattet. Fiir
Blumenschmuck ist eine zentrale Ablagefliche vorhanden. BlumenstriuBe sind in die
vorhandenen Vasenbehilter zu stellen. AuBerhalb dieser Ablagefliche und insbesondere auf
bzw. an der Grabfliche und auf der Rasenfliche abgelegter Grabschmuck wird von der
Friedhofsverwaltung unverziiglich entfernt und entsorgt. Auf der Urnengemeinschaftsanlage
befindet sich ein Gedenkstein (sdulenformiges Grabmal) und Namensplatten. Auf den
Namensplatten konnen auf Antrag der Vor- und Zunahme des/der Verstorbenen eingearbeitet
werden. Die Reihenfolge richtet sich nach dem Eingang des Antrages. Anspruch auf eine
bestimmte Anordnung oder Gestaltung besteht nicht. Die Urnengemeinschaftsanlage wird von
der Friedhofsverwaltung gepflegt.

2.) Gemeinschaftsanlagen fiir Urnenwahlgrabstiittens°®

Die Beisetzungsfliche der Gemeinschaftsanlagen fiir Urnenwahlgrabstitten wird als
Rasenfliche angelegt. Individuelle Bepflanzungen, Erdhiigel, Einfassungen u. a.
Gestaltungselemente, sowie das Ablegen von Blumen, Gestecken, Kerzen und ahnlichen
Grabschmuck sind nicht gestattet. Fiir Blumenschmuck ist eine zentrale Ablagefliche
vorhanden. AuBlerhalb dieser Ablagefliche und insbesondere auf bzw. an der Grabfldche und
auf der Rasenflache abgelegter Grabschmuck wird von der Friedhofsverwaltung unverziiglich
entfernt und entsorgt. Der Nutzungsberechtigte an der Grabstitte hat innerhalb von 4 Wochen
nach der Beisetzung die Beisetzungsfliche mit einer ebenerdig verlegten Grabplatte mit den
AuBenmafen 0,40 m x 0,40 m und einer Mindeststiarke von 0,03 m abdecken zu lassen. Es
gelten Vorschriften fiir die Gestaltung der Grabmale in Grabfeldern mit besonderen
Gestaltungsvorschriften nach § 20 dieser Satzung. Die Gemeinschaftsanlagen fiir
Urnenwahlgrabstiatten werden von der Friedhofsverwaltung gepflegt.

30 Geiéindert durch 6. Anderungssatzung.
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 - Friedhofssatzung der Stadt Köthen.pdf


Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage

2017141/3

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 12.10.2017
Ortschaftsrat Baasdorf TOP: 26
Amt: Amt 73 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017141/3
Az.: erstellt am: 14.09.2017
Betreff

6. Anderungssatzung zur Satzung iiber die Erhebung von
Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Beratungsfolge

Nr. |Gremium

Ist-Termin |Ergebnis

QOVWoO~NOUOLAWNE

=

09.10.2017:
11.10.2017:
12.10.2017:
12.10.2017:
16.10.2017:
17.10.2017:
18.10.2017:
24.10.2017:
25.10.2017:
02.11.2017:

Ortschaftsrat Dohndorf
Ortschaftsrat Wilknitz
Ortschaftsrat Baasdorf

Sozial- und Kulturausschuss
Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde
Ortschaftsrat Merzien
Ortschaftsrat Arensdorf
Hauptausschuss

Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde
Stadtrat

09.10.2017 |laut BV
11.10.2017 |laut BV
12.10.2017 [laut BV
12.10.2017 |laut BV
16.10.2017 |kein Beschluss
17.10.2017 |laut BV
18.10.2017 |[laut BV
24.10.2017
25.10.2017

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschliel3t die 6.

Friedhofsgebiihrensatzung der Stadt Kéthen (Anhalt).

Gesetzliche Grundlagen:
KVG LSA, KAG LSA

Anderungssatzung zur




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung
Mit der Neukalkulation der Friedhofsgebthren 2018 bis 2012 ist die
Friedhofsgebihrensatzung entsprechend zu éndern.

6. Anderungssatzung zur Satzung uber die Erhebung von Friedhofsgebiihren
der Stadt Kéthen (Anhalt)

Aufgrund der 88 5, 8, 45 Abs. 2 Nr. 1 und § 99 Abs. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes
des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) in Verbindung
mit den 88 1, 4, 5 und 13 a Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes (KAG LSA) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.1996 (GVBI. LSA S. 405), zuletzt geandert durch
Gesetz vom 17.06.2016 (GVBI. LSA S. 202), hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in
seiner Sitzung am 02.11.2017 die folgende 6. Anderungssatzung zur Satzung tber die
Erhebung von Friedhofsgebihren der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen:

§1

Die Anlage zur Satzung Uber die Erhebung von Friedhofsgebiihren der Stadt Kéthen
(Anhalt) erhéalt folgende neue Fassung:

Anlage zur Friedhofsgebiihrensatzung

1. Grabnutzungsgebihren je Einzelgrabstatte
1.1 Reihengrabstatten

1.1.1 Reihengrab fir 20 Jahre 674,00 Euro

1.1.2 Reihengrab fir 10 Jahre flr Kinder bis zum
vollendeten 5. Lebensjahr 310,00 Euro

1.2 Wabhlgrabstatten

1.2.1 Wahlgrab fur 25 Jahre 1.262,50 Euro
1.2.2 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr 50,50 Euro
1.3 Wahlgrabstatte in besonderer Lage

1.3.1 Wahlgrab fur 25 Jahre in besonderer Lage 2.050,00 Euro
1.3.2 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr 82,00 Euro
1.4. Urnenreihengrabstatten

1.4.1 Urnenreihengrab 482,00 Euro
1.4.2 Grab Urnengemeinschaftsanlage 552,00 Euro
1.4.3 Grab Urnengemeinschaftsgrab 782,00 Euro
1.5 Urnenwabhlgrabstatten

1.5.1 Urnenwahlgrab fur 25 Jahre 842,50 Euro
1.5.2 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr 33,70 Euro
1.5.3 Grab Gemeinschaftsanlage fir Urnenwahlgraber 790,00 Euro

1.5.4 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr
Grab Gemeinschaftsanlage fur Urnenwahlgraber
bei Beisetzung 2.Urne 39,50 Euro



1.5.5 Urnenwahlgrab fir Human- und Heimtieraschen 1.085,00 Euro

1.5.6 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr
Urnenwahlgrab fur Human- und Heimtieraschen 43,40 Euro

1.6 Urnenwabhlgrabstatten in besonderer Lage
1.6.1 Urnenwahlgrab in besonderer Lage fir 25 Jahre 1.282,50 Euro
1.6.2 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr 51,30 Euro

2. Bestattungsgebihren fir das Ausheben und SchlieRen von Griften
2.1 Gruft Erdbestattung

2.1.1 montags bis freitags 420,20 Euro
2.1.2 samstags 473,70 Euro
2.2 Gruft Erdbestattung Kind bis zum vollendeten

5.Lebensjahr

2.2.1 montags bis freitags 350,20 Euro
2.2.2 samstags 394,90 Euro
2.3 Gruft Urnenbeisetzung

2.3.1 montags bis freitags 106,40 Euro
2.3.2 samstags 117,60 Euro

2.4. Gruft Urnenbeisetzung auf einer bereits
genutzten Grabstétte
2.4.1 montags bis freitags 123,20 Euro

2.4.2 samstags 137,20 Euro

3. Bestattungsdienst

3.1 Bestattungsdienst fir Erd- und Urnenbestattungen

3.1.1 montags bis freitags 37,50 Euro
3.1.2 samstags 42,20 Euro
3.2 Bestattungsdienst fir Erd- und Urnenbestattungen

bei Trauerfeier am Grab oder an anderer Stelle im Freien

3.2.1 montags bis freitags 56,30 Euro
3.2.2 samstags 63,40 Euro



4. Gebuhren fur Ausbettungen
4.1 Ausbettung einer Leiche 1.640,00 Euro
4.2 Ausbettung einer Asche 164,70 Euro

5. Leichen- und Trauerhallengebiihren

5.1.  Nutzung Kihlzelle pro angefangenem Tag 57,10 Euro
5.2.  Nutzung Abschiedsraum

5.2.1 montags bis freitags 114,20 Euro
5.2.2 samstags 128,50 Euro

5.3 Nutzung Trauerhalle

5.3.1 Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof

5.3.1.1 montags bis freitags fur 45 Minuten 114,58 Euro
5.3.1.2 montags bis freitags je angefangene

weitere Y2 Stunde 57,29 Euro
5.3.1.3 samstags fir 45 Minuten 143,23 Euro
5.3.1.4 samstags je angefangene

weitere Y2 Stunde 71,62 Euro

5.3.2 Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhéfe

5.3.2.1 montags bis freitags fur 45 Minuten 50,42 Euro
5.3.2.2 montags bis freitags je angefangene

weitere Y2 Stunde 25,21 Euro
5.3.2.3 samstags fir 45 Minuten 61,87 Euro
5.3.2.4 samstags je angefangene

weitere Y2 Stunde 30,94 Euro

6. Verwaltungsgebihren
6.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen

und sonstigen baulichen Anlagen
6.1.1 Genehmigung zur Errichtung Grabmal liegend 30,30 Euro
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung Grabmal stehend 90,90 Euro
6.1.3 Genehmigung zur Errichtung von Grabeinfassungen 30,30 Euro
6.1.4 Genehmigung zur Errichtung von Grababdeckungen 30,30 Euro
6.2 Genehmigung zur Veranderung von vorhandenen

Grabmalen und sonstigen baulichen Anlagen 30,30 Euro

6.3 Umschreibung von Nutzungsrechten 20,10 Euro



7. Sonstige Gebuhren

7.1 Gebdihr fur das Anfertigen einer Inschrift auf der
Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage
je Buchstabe

7.2 Nutzung Geratefach pro Kalenderjahr

7.3 Gebdhr fur Entzug des Nutzungsrechts

7.4 Geblhr fur die Zulassung Tatigkeit
Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner)
fur ein Kalenderjahr

7.5 Gebihr fur die Zulassung Tatigkeit
Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)
fur ein Kalenderjahr
7.6 Gebdhr fur die oberflachige Beraumung Einzelgrab
7.6.1 Urnenreihen- oder Urnenwahlgrab ohne
bauliche Anlagen

7.6.2 Urnenreihen- oder Urnenwabhlgrab mit
baulichen Anlagen

7.6.3 Reihen- oder Wahlgrab ohne bauliche Anlagen
7.6.4 Reihen- oder Wahlgrab mit baulichen Anlagen

7.7 Gebihr fur Wiederherstellung der
Verkehrssicherheit Grabmal

7.8 Gebihr fur einmaliges Befahren Friedhof

7.9 Gebihr fur Versenden einer Asche

§2
Diese Satzung tritt am 01.01.2018 in Kraft.

Kdthen (Anhalt), den 02.11.2017

Bernd Hauschild

Oberburgermeister

8,80 Euro

12,50 Euro
242,50 Euro

101,00 Euro

242,50 Euro

114,40 Euro

165,30 Euro
165,30 Euro
266,90 Euro
242,50 Euro

10,10 Euro
30,30 Euro

( Siegel)



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017145/3
Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 12.10.2017
Ortschaftsrat Baasdorf TOP: 29
Amt: Amt 73 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017145/3
Az.: erstellt am: 20.09.2017
Betreff
Anderung StraBenreinigungsgebiihrensatzung
Beratungsfolge
Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]09.10.2017: Ortschaftsrat Dohndorf 09.10.2017 |laut BV
2(11.10.2017: Ortschaftsrat Wilknitz 11.10.2017 |laut BV
3112.10.2017: Ortschaftsrat Baasdorf 12.10.2017 |laut BV
4116.10.2017: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 16.10.2017 [kein Beschluss
5117.10.2017: Ortschaftsrat Merzien 17.10.2017 |laut BV
6 (18.10.2017: Ortschaftsrat Arensdorf 18.10.2017 |abgelehnt
7124.10.2017: Hauptausschuss 24.10.2017
8(25.10.2017: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 25.10.2017
9102.11.2017: Stadtrat

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschliel3t die Stral3enreinigungsgebihrensatzung zum 01.01.2018.

Gesetzliche Grundlagen:

KVG LSA, KAG LSA, StrG LSA




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Mit der Neukalkulation der StraRenreinigungsgebiihren zum 01.01.2018 ist die
StralRenreinigungsgebihrensatzung entsprechend zu andern. Zur Gebuhrenberechnung
wird auf die separate Vorlage zur Kalkulation der Straf3enreinigungsgebuhren verwiesen.

Neben redaktionellen Anpassungen ist die wichtigste Anderung der Wegfall von ermaRigten
Gebluhren fur Hinterlieger und mehrfach erschlossene Grundstiicke. Zur Begriindung wird
auf die separate Vorlage zur Kalkulation verwiesen. Der jetzige § 5 entfallt damit ersatzlos.
Weiterhin wurde im neuen 8 5 eine praxisgerechtere Variante zur Verrechnung von bereits
gezahlten Gebuhren im Rahmen von Unterbrechungen der Stral3enreinigung bei
Baumaflinahmen in die Satzung integriert.

Satzung
Uber die Erhebung von Gebihren flir die StraBenreinigung der Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) hat aufgrund des § 8 des
Kommunalverfassungsgesetzes fir das Land Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17. Juni
2014 (GVBI. LSA S. 288), § 50 Abs. 1 Nr. 3, 4 und 5 des Stral3engesetzes fiir das Land
Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 6. Juli 1993 (GVBI. LSA S. 334) zuletzt gedndert durch
Artikel 4 des Gesetzes vom 17. Dezember 2014 (GVBI. LSA S. 522) und § 5 Abs. 1 S. 1 des
Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBI. LSA S. 405) zuletzt gedndert durch
Gesetz vom 17. Juni 2016 (GVBI. LSA S. 202) in seiner Sitzung am 02. November 2017
folgende Satzung Uber die Erhebung von Gebuhren fir die Straf3enreinigung in der Stadt
Kdthen (Anhalt) beschlossen.

§1
Allgemeines
Die Stadt Kéthen fuhrt die Reinigung der offentlichen StraRen, Wege und Platze innerhalb
der geschlossenen Ortslage einschlief3lich der Ortsdurchfahrten von Bundes-, Landes- und
KreisstraRen als 6ffentliche Einrichtung nach Maf3gabe ihrer Straf3enreinigungssatzung
durch. Fur die StralRenreinigung werden Gebihren nach den folgenden Vorschriften
erhoben.

§2
Gebuhrenpflichtige
(1) Gebuhrenpflichtige sind die Eigentiimer der Grundstiicke, die an den im
StralRenreinigungsklassenverzeichnis aufgefihrten Straf3en liegen oder durch diese
erschlossen sind.

(2) Den Eigentiimern werden die NieRBbraucher (1030 BGB), Erbauberechtigte (§ 1 der
Verordnung Uber das Erbbaurecht), Wohnungsberechtigten (§ 1093 BGB), und Dauerwohn-
und Dauernutzungsberechtigten (§ 1093 BGB), und Dauerwohn- und
Dauernutzungsberechtigten (§ 31 WEG) gleichgestellt.

(3) Mehrere Geblhrenpflichtige sind Gesamtschuldner. Bei Wohnungseigentimern wird die
Gebiihr einheitlich fur das Gesamtgrundstiick festgesetzt und in einem Bescheid dem
Verwalter zugestellt. Ist kein Verwalter bestellt, kann auf Antrag aller Wohnungseigentiimer
die Gemeinde eine Aufteilung der Geblhr und getrennte Festsetzung vornehmen.

(4) Beim Wechsel des Gebuhrenpflichtigen geht die Gebihrenpflicht mit Beginn des auf den
Ubergang folgenden Kalendervierteljahres auf den neuen Verpflichteten tiber. Wenn der
bisher Verpflichtete die Mitteilung hieriber versaumt, so haftet er fir die Gebuhren, die auf



den Zeitraum bis zum Eingang der Mitteilung bei der Stadt entfallen, neben dem neuen
Verpflichteten.
§3
Gebuhrenmalstab
(1) Die StraRenreinigungsgebiihren sollen die Kosten der StraRenreinigung decken. Die
Stadt/Gemeinde tragt den nicht umlagefahigen Teil der Kosten der zu reinigenden Stral3en.
Der auf die Stadt Kéthen entfallende Teil umfal3t:

1. die Kosten fir die Reinigung der 6ffentlich zugénglichen Park- und Griinanlagen sowie fur
StralRenkreuzungen und -einmiindungen, Verkehrsinseln und ahnliche dem Verkehr
dienende Anlagen;

2. die Kostenanteile fur Billigkeitserlasse nach § 10 dieser Satzung

(2) MaRstab fiir die Berechtigung der Stral3enreinigungsgebihr ist die Lange der
Grundsticksseite, die an die zu reinigende Stral3e angrenzt (Frontlange) sowie Anzahl, Art
und Umfang der wochentlichen Reinigung (Reinigungsklasse). Bei Frontlangenbruchteilen
bis zu 50 cm wird auf volle Meter nach unten, bei Frontlangenbruchteilen von mehr als 50
cm wird auf volle Meter nach oben gerundet.

(3) Bei Vollhinterliegergundstiicken (§ 2 Abs. 2 Nr. b der StraRenreinigungssatzung) gilt als
Frontlange die Lange der der erschlieRenden Stral3e zugewandten Grundstlicksseite.

Als der StralRe zugewandt gilt eine Grundstlcksseite, wenn die parallel oder in einem Winkel
von weniger als 45 Grad zur Straf3e einschlie3lich deren gedachter

geradeliniger Verlangerung verlauft.

§4
Gebuhrenhthe
Die Reinigungsgebuhr je Meter Stral3enfront betragt jahrlich fir die

StralRenreinigungsklasse | 12,60 Euro
Stral3enreinigungsklasse 1l 2,52 Euro

§5
Einschrankung oder Unterbrechung der Stral3enreinigung
(1) Falls die StraRenreinigung vortubergehend eingeschrankt ist oder eingestellt werden
muss, besteht kein Anspruch auf Gebiihrenminderung oder Schadensersatz.

(2) Ein Anspruch auf Gebihrenminderung besteht nur dann, wenn die StraRenreinigung
mindestens einen Monat in Folge nicht durchgefuhrt wurde. Dies gilt nicht bei
witterungsbedingter Einstellung der StraRenreinigung.

(3) Eine Berticksichtigung des Anspruches auf Geblihrenminderung kann nur erfolgen, wenn
der Gebuhrenpflichtige (8§ 2) diesen Anspruch gegentiber der Stadt Kéthen (Anhalt) geltend
macht. Die Geltendmachung bedarf der Schriftform.

(4) Der Anspruch auf GeblUhrenminderung kann nur bis zum 31.3. des Jahres geltend
gemacht werden, das dem Jahr folgt, in dem der Anspruch entstanden ist. Ein Anspruch auf
Gebuhrenminderung, der bis zu diesem vorgenannten Zeitpunkt nicht geltend gemacht
worden ist, erlischt und kann nicht mehr bericksichtigt werden.

(5) Ergibt sich der Anspruch auf Gebihrenminderung aus durchgefiihrten
Strallenbaumafinahmen, erfolgt die Beriicksichtigung nach Abschluss der
Strallenbaumafiname von Amts wegen.



(6) Erstattungsbetrage werden nicht verzinst.
8§86
Auskunfts- und Anzeigepflicht
Die Gebuhrenpflichtigen sind verpflichtet, auf Verlangen die zur Festsetzung der Geblhren
erforderlichen Auskiinfte zu erteilen.
Jeder Wechsel der Rechtsverhéltnisse am Grundstiick ist vom VeraufRerer und Erwerber der
Stadt innerhalb eines Monats schriftlich mitzuteilen.

8§87

Beginn und Ende der Gebuhrenpflicht
Die Gebuhrenpflicht beginnt mit der Aufnahme der Stral3enreinigungstatigkeit. Erfolgt der
Anschluss an die StraRenreinigung nach dem ersten Tag des Monats, so entsteht die
Gebluhrenpflicht mit dem ersten Tag des Monats, der auf den Beginn der StralR3enreinigung
folgt; sie erlischt mit dem Beginn des Monats, in welchem die Stral3enreinigung eingestellt
wird. Anderungen im Umfang der StraRenreinigung bewirken eine Gebiihrenanderung vom
ersten Tag des auf die Anderung folgenden Monats an.

§8
Entstehung der Geblhrenschuld
(1) Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr und bei Entstehung der Gebuhrenpflicht
wahrend eines Kalenderjahres der Restteil des Jahres.

(2) Die Jahresgebihrenschuld entsteht jeweils zu Beginn des Erhebungszeitraumes.

§9
Falligkeit
(1) Die Gebihren werden mit anderen Grundstiicksabgaben erhoben. Sie werden am 15.2.,
15.5., 15.8. und 15.11. zu je einem Viertel ihres Jahresbetrages fallig. Entsteht oder &ndert
sich die Gebuhrenpflicht im Laufe eines Kalendervierteljahres, so ist die fur dieses
Kalenderjahr fallige Gebuhr innerhalb eines Monats nach Heranziehung zu entrichten.

(2) Auf Antrag des Gebuhrenschuldners kann die StraRBenreinigungsgebiihr abweichend
vom Abs. 1 am 1. Juli in einem Jahresbetrag entrichtet werden. Der Antrag muss spatestens
bis zum 30.09. des vorangehenden Kalenderjahres gestellt werden. Die beantragte
Zahlungsweise bleibt solange maRgebend, bis ihre Anderung beantragt wird. Die Anderung
muss spatestens bis zum 30.09. des vorangegangenen Jahres beantragt werden.

8§10
Billigkeitsmalinahmen
Anspriiche aus dem Gebuhrenschuldverhaltnis kdnnen ganz oder teilweise gestundet
werden, wenn die Einziehung bei Falligkeit eine erhebliche Harte fir den Schuldner bedeutet
und der Anspruch durch die Stundung nicht gefahrdet erscheint. Ist deren Einziehung nach
Lage des Einzelfalles unbillig, kbnnen sie ganz oder teilweise erlassen werden.

§11
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.01.2018 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung Uber die Erhebung
von Gebuhren flr die Stralenreinigung in der Stadt Kéthen (Anhalt) in der Fassung der 5.
Anderungssatzung vom 01.01.2012 auRRer Kraft.

Kdthen (Anhalt), den 02.11.2017



Bernd Hauschild Siegel
Oberblrgermeister der
Stadt Kéthen (Anhalt)
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73-050
Satzung
iiber die Erhebung von Gebiihren fiir die Strafienreinigung der Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) hat aufgrund der §§ 6 und 8 der Gemeindeordnung fiir
das Land Sachsen-Anhalt) (GO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. August
2009 (GVBI. LSA S. 83), zuletzt gesindert durch § 20 Absatz 1 des Gesetzes vom 20. Januar
2011 (GVBL. LSA S. 14) und der §§ 2 und 5 des Kommunalabgabengesetzes (KAG LSA) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBI. LSA S. 405), zuletzt gedndert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Februar 2011 (GVBL. LSA S. 58) in seiner Sitzung am 15.
Dezember 2011 folgende 5. Anderungssatzung zur Satzung iiber die Erhebung von Gebiihren fiir
die StraBenreinigung in der Stadt Kéthen (Anhalt) vom 01. Januar 2002 in der Fassung der 4.
Anderungssatzung vom 10. September 2009 beschlossen.

§1

Allgemeines

Die Stadt Kothen fithrt die Reinigung der 6ffentlichen StraBen, Wege und Plitze innerhalb der
geschlossenen Ortslage einschlieBlich der Ortsdurchfahrten von Bundes-, Landes- und
Kreisstraen als 6ffentliche Einrichtung nach Mafigabe ihrer StraBenreinigungssatzung durch.
Fiir die Stralenreinigung werden Gebiihren nach den folgenden Vorschriften erhoben.

§2
Gebiihrenpflichtige

(1) Gebiihrenpflichtige sind die Eigentiimer der Grundstiicke, die an den im
Strallenreinigungsklassenverzeichnis aufgefiihrten StraBen liegen oder durch diese erschlossen
sind.

(2) Den Eigentiimern werden die NieSbraucher (1030 BGB), Erbauberechtigte (§ 1 der
Verordnung iiber das Erbbaurecht), Wohnungsberechtigten (§ 1093 BGB), und Dauerwohn-
und Dauernutzungsberechtigten (§ 1093 BGB), und Dauerwohn- und
Dauernutzungsberechtigten (§ 31 WEG) gleichgestellt.

(3) Mehrere Gebiihrenpflichtige sind Gesamtschuldner. Bei Wohnungseigentiimern wird die
Gebiihr einheitlich fiir das Gesamtgrundstiick festgesetzt und in einem Bescheid dem Verwalter
zugestellt. Ist kein Verwalter bestellt, kann auf Antrag aller Wohnungseigentiimer die Gemeinde
eine Aufteilung der Gebiihr und getrennte Festsetzung vornehmen.

(4) Beim Wechsel des Gebiihrenpflichtigen geht die Gebiihrenpflicht mit Beginn des auf den
Ubergang folgenden Kalendervierteljahres auf den neuen Verpflichteten iiber. Wenn der bisher
Verpflichtete die Mitteilung hieriiber versdumt, so haftet er fiir die Gebiihren, die auf den
Zeitraum bis zum Eingang der Mitteilung bei der Stadt entfallen, neben dem neuen
Verpflichteten.





§3

Gebiihrenmafistab

(1) Die StraBenreinigungsgebiihren sollen die Kosten der StraBenreinigung decken. Die
Stadt/Gemeinde trdgt den nicht umlagefiihigen Teil der Kosten der zu reinigenden Straflen. Der
auf die Stadt Kothen entfallende Teil umfaBt:

1. die Kosten flir die Reinigung der 6ffentlich zugénglichen Park- und Griinanlagen sowie fiir
StraBenkreuzungen und -einmiindungen, Verkehrsinseln und ghnliche dem Verkehr dienende
Anlagen;

2. die Kostenanteile fiir Billigkeitserlasse nach § 13 Abs. 1 Nr. 5a KAG LSA i.V.m. § 227 Abs.
1 der Abgabeordnung 19 vom 16.03.1996 (BGBI. I S. 613), in der zur Zeit giiltigen Fassung.

(2) MaBstab fiir die Berechtigung der Strallenreinigungsgebiihr ist die Linge der
Grundstiicksseite, die an die zu reinigende StraBe angrenzt (Frontlénge) sowie Anzahl, Art und
Umfang der wochentlichen Reinigung (Reinigungsklasse). Bei Frontldngenbruchteilen bis zu 50
cm wird auf volle Meter nach unten, bei Frontldngenbruchteilen von mehr als 50 cm wird auf
volle Meter nach oben gerundet.

(3) Bei Vollhinterliegergundstiicken (§ 2 Abs. 2 Nr. b der Stralenreinigungssatzung) gilt als
Frontlinge die Lidnge der der erschlieBenden Strale zugewandten Grundstiicksseite.

Als der Strafle zugewandt gilt eine Grundstiicksseite, wenn die parallel oder in einem Winkel
von weniger als 45 Grad zur Strale einschlieBlich deren gedachter

geradeliniger Verldangerung verlduft.

§4
Gebiihrenhdhe
Die Reinigungsgebiihr je Meter Stralenfront betrégt jéhrlich fiir die
Straflenreinigungsklasse 1 13,20 Euro
Straflenreinigungsklasse II 2,64 Euro
Die erméBigten Gebiihren entsprechend § 5 betragen jahrlich je Meter StraBenfront fiir die

Strallenreinigungsklasse [ 12,00 Euro
StraBenreinigungsklasse 11 2,40 Euro





§5
Mehrfach erschlossene Grundstiicke und
Vollhinterliegergrundstiicke

(1) Mehrfach erschlossene Grundstiicke und Vollhinterliegergrundstiicke haben Anspruch auf
die erméBigte Gebiihr fiir die Reinigungsklasse I oder Reinigungsklasse II.

(2) Mehrfach erschlossene Grundstiicke sind Grundstiicke, die mit mehr als einer
Grundstiicksseite an einer 6ffentlichen StraBe liegen.

(3) Ist der Hinterlieger durch mehrere Straflen, die im StraBenreinigungsklassenverzeichnis
enthalten sind, erschlossen, so ist die grofite Grundstiicksbreite, die einer zu reinigenden Strafle
zugewandt ist, mafigeblich, soweit sie gleichen Reinigungsklassen zugeordnet sind.

Bei unterschiedlichen Reinigungsklassen ist die Strafie maBgeblich, der die geringste Gebiihr
zugeordnet ist.

§6

Einschrinkung oder Unterbrechung der Straflenreinigung

(1) Falls die Straflenreinigung voriibergehend eingeschrénkt ist oder eingestellt werden muss,
besteht kein Anspruch auf Gebiihrenminderung oder Schadensersatz.

(2) Ein Anspruch auf Gebiihrenminderung besteht nur dann, wenn die StraBenreinigung
mindestens einen Monat in Folge nicht durchgefiihrt wurde. Dies gilt nicht bei
witterungsbedingter Einstellung der Stralenreinigung.

(3) Eine Beriicksichtigung des Anspruches auf Gebiithrenminderung kann nur erfolgen, wenn der
Gebiihrenpflichtige (§ 2) diesen Anspruch gegeniiber der Stadt Kéthen/Anhalt geltend macht.
Die Geltendmachung bedarf der Schriftform.

(4) Der Anspruch auf Gebiithrenminderung kann nur bis zum 31.3. des Jahres geltend gemacht
werden, das dem Jahr folgt, in dem der Anspruch entstanden ist. Ein Anspruch auf
Gebiihrenminderung, der bis zu diesem vorgenannten Zeitpunkt nicht geltend gemacht worden
ist, erlischt und kann nicht mehr beriicksichtigt werden.

(5) Ergibt sich der Anspruch auf Gebiihrenminderung aus durchgefiihrten
Straflenbaumalnahmen, erfolgt die Erstattung von Amts wegen.

(6) Die Erstattung erfolgt in dem Jahr, das dem Jahr folgt, in welchem der Anspruch auf
Gebiihrenminderung entstanden ist. Die Erstattung erfolgt durch Aufrechnung. Ist eine

Verrechnung unmdoglich, so wird die tiberzahlte Gebiihr erstattet.

(7) Erstattungsbetriage werden nicht verzinst.





§7
Auskunfts- und Anzeigepflicht

Die Gebiihrenpflichtigen sind verpflichtet, auf Verlangen die zur Festsetzung der Gebiihren
erforderlichen Auskiinfte zu erteilen.

Jeder Wechsel der Rechtsverhiltnisse am Grundstiick ist vom VerduBerer und Erwerber der
Stadt innerhalb eines Monats schriftlich mitzuteilen.

§8
Beginn und Ende der Gebiihrenpflicht

Die Gebiihrenpflicht beginnt mit der Aufnahme der Strafenreinigungstitigkeit. Erfolgt der
Anschluss an die Straflenreinigung nach dem ersten Tag des Monats, so entsteht die
Gebiihrenpflicht mit dem ersten Tag des Monats, der auf den Beginn der StraBenreinigung folgt;
sie erlischt mit dem Beginn des Monats, in welchem die Straenreinigung eingestellt wird.
Anderungen im Umfang der StraBenreinigung bewirken eine Gebiihreninderung vom ersten Tag
des auf die Anderung folgenden Monats an.

§9
Entstehung der Gebiihrenschuld

(1) Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr und bei Entstehung der Gebiihrenpflicht wihrend
eines Kalenderjahres der Restteil des Jahres.

(2) Die Jahresgebiihrenschuld entsteht jeweils zu Beginn des Erhebungszeitraumes.

§ 10
Filligkeit

(1) Die Gebiihren werden mit anderen Grundstiicksabgaben erhoben. Sie werden am 15.2., 15.5.,
15.8. und 15.11. zu je einem Viertel ihres Jahresbetrages fillig. Entsteht oder #ndert sich die
Gebiihrenpflicht im Laufe eines Kalendervierteljahres, so ist die fiir dieses Kalenderjahr fillige
Gebiihr innerhalb eines Monats nach Heranziehung zu entrichten.

(2) Auf Antrag des Gebiihrenschuldners kann die Straenreinigungsgebiihr abweichend vom
Abs. 1 am 1. Juli in einem Jahresbetrag entrichtet werden. Der Antrag muss spétestens bis zum
30.09. des vorangehenden Kalenderjahres gestellt werden. Die beantragte Zahlungsweise bleibt
solange maBgebend, bis ihre Anderung beantragt wird. Die Anderung muss spitestens bis zum
30.09. des vorangegangenen Jahres beantragt werden.





§11
Billigkeitsmafinahmen

Anspriiche aus dem Gebiihrenschuldverhiltnis konnen ganz oder teilweise gestundet werden,
wenn die Einziehung bei Filligkeit eine erhebliche Hirte flir den Schuldner bedeutet und der
Anspruch durch die Stundung nicht gefihrdet erscheint. Ist deren Einziehung nach Lage des
Einzelfalles unbillig, kdnnen sie ganz oder teilweise erlassen werden.

§12
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2012 in Kraft.

K&then (Anhalt), den 16.12.2011

K.-J. Zander - Siegel -
Oberbiirgermeister der
Stadt Kothen (Anhalt)

(1. Anderung versffentlicht im Amtsblatt Nr. 3/2006 vom 24.03.2006)

(2. Anderung verdffentlicht im Amtsblatt Nr. 4/2008 vom 25.04.2008)

(3. Anderung versffentlicht im Amtsblatt Nr. 6/2008 vom 20.06.2008)

(4. Anderung verdffentlicht im Amtsblatt Nr. 11/2009 vom 20.11.2009)

(5. Anderung verdffentlicht in der Sonderausgabe des Amtsblatt vom 22.12.2011)
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Tagesordnung
der
19. Sitzung des Ortschaftsrates Baasdorf
am 12.10.2017

TOP Betreff BV-Nr.
1 Er6ffnung
11 Einwohnerfragestunde -
12 Feststellung der Beschlussfahigkeit und der OrdnungsmaRigkeit der -
Ladung
2 Behandlung der 6ffentlichen TOPs
21 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (6ffentlicher Teil) -
2.2 Informationen der Verwaltung (6ffentlicher Teil) -
2.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -
2.4 Bestatigung der Tagesordnung (6ffentlicher Teil) -
25 Kalkulation der Friedhofsgebiihren 2018 - 2020 2017134/3
2.6 6. Anderungssatzung zur Satzung uber die Erhebung von 2017141/3
Friedhofsgebiihren der Stadt Kéthen (Anhalt)
2.7 8. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) 2017137/3
2.8 Kalkulation der StraRenreinigungsgebiihren 2018 - 2020 2017136/3
2.9 Anderung StraRenreinigungsgebiihrensatzung 2017145/3
2.10 Anfragen und Anregungen (6ffentlicher Teil) -
3 Behandlung der nichtéffentlichen TOPs
3.1 Bestatigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtoffentlicher -
Teil)
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtoffentlicher Teil) -
3.3 Informationen des Ortsbirgermeisters -
3.4 Bestatigung der Tagesordnung (nichtoffentlicher Teil) -
35 Anfragen und Anregungen (nichtéffentlicher Teil) -




2.5

Kalkulation der Friedhofsgebthren
2018 - 2020



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017134/3

Dezernat: OB aktuelles Gremium Sitzung am: 12.10.2017
Ortschaftsrat Baasdorf TOP: 25

Amt: Amt 20 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017134/3
Az.: erstellt am: 11.09.2017
Betreff

Kalkulation der Friedhofsgebihren 2018 - 2020

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1109.10.2017: Ortschaftsrat Dohndorf 09.10.2017 |laut BV
2(11.10.2017: Ortschaftsrat Wiilknitz 11.10.2017 |[laut BV
3(12.10.2017: Ortschaftsrat Baasdorf 12.10.2017 |laut BV
4112.10.2017: Sozial- und Kulturausschuss 12.10.2017 [laut BV
5(16.10.2017: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 16.10.2017 |kein Beschluss
6(17.10.2017: Ortschaftsrat Merzien 17.10.2017 [laut BV
7 (18.10.2017: Ortschaftsrat Arensdorf 18.10.2017 |laut BV
8(24.10.2017: Hauptausschuss 24.10.2017
9 (25.10.2017: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 25.10.2017

10]02.11.2017: Stadtrat

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlie3t die Kalkulation der Friedhofsgebuhren fur
die Jahre 2018 - 2020 auf der Grundlage der 6. Anderungssatzung der
Friedhofsgebiihrensatzung.

Gesetzliche Grundlagen:
- 8 5 Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KAG LSA)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Den nachfolgenden Ausfiihrungen vorangestellt sei der Hinweis, dass die beigeflgte
Anlage 5 den Kern der Gebuhrenkalkulation beinhaltet. Die Anlagen 6 und 7 enthalten
zudem Vergleiche zwischen den fur die Stadt Koéthen (Anhalt) fir 2018-2020 neu
kalkulierten Gebihrensatzen und den Geblhrensatzen von Umlandgemeinden. Dies betrifft
sowohl die Einzelsachverhalte als auch gebrauchliche GeblUhrenkombinationen.

Die Ubrigen Anlagen 1 bis 4 beinhalten ergénzende Erlauterungen zu einzelnen
Sachverhalten, die bei Bedarf herangezogen werden kdénnen. Die Anlage 4 enthalt zudem
den Gebuhrenvergleich zum Vorkalkulationszeitraum 2017.

1. Aktuelle Situation

Die  Kalkulation der Friedhofsgebihren erfolgt auf der Grundlage des
Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) und hierbei
insbesondere auf der Grundlage des § 5 ,Benutzungsgebihren®.

Gemall 8 5 Absatz 1 haben Gemeinden als Gegenleistung flir die Inanspruchnahme
offentlicher Einrichtungen Benutzungsgebihren zu erheben. Diese sind gemal Absatz 2
nach betriebswirtschaftlichen Grundsatzen zu ermitteln. Die Kostenermittiung kann gemar3
Absatz 2b fir einen Zeitraum erfolgen, der drei Jahre nicht Gbersteigen soll.

Zielstellung dieser Vorlage ist es, die aus der GeblUhrenkalkulation resultierende
Friedhofsgebihrensatzung mit Wirkung zum 01.01.2018 fir die Jahre 2018-2020 in Kraft
treten zu lassen.

Ausgehend von der aktuell noch geltenden Friedhofgebiihrensatzung und der zu Grunde
liegenden Gebihrenkalkulation 2017 wird in der hier vorliegenden Gebihrenkalkulation
2018-2020 kein Ergebnissaldo des Jahres 2017 bertcksichtigt, da aktuell davon
ausgegangen wird, dass die zu Grunde gelegten Annahmen im Wesentlichen so eintreffen
werden.

2. Vorgriff auf das Ergebnis der GebuUhrenkalkulation
Im Ergebnis der Kalkulation 2018-2020 der Friedhofsgebuhren ist festzustellen, dass:

- sich die Gebiuhrensétze gegeniiber dem Vorkalkulationszeitraum 2017 mehrheitlich
verringern,

- die Gebihrensatze 2018-2020 dem Niveau der Gebuhren der Vergleichskommunen
(Stadt Bernburg und Stadt Aschersleben) entsprechen (siehe auch Anlage 6 und 7)

- der kalkulatorische Aufwandsdeckungsgrad der gebuhrenfahigen Kosten nahezu
100% (99,68%) betragt (siehe auch Anlage 5-0),

- trotz der nahezu 100%igen Berticksichtigung der gebiihrenfahigen Kosten der
Aufwanddeckungsgrad fur das Produkt 55.3.001 ,Friedhéfe betreiben”
nicht Gber 79,33% steigt (siehe auch Anlage 5-0),

- die Produkt (55.3.001) bezogene Kostenunterdeckung in Héhe von rd. 20,67% im
Wesentlichen auf die Kosten im Kontext der SchlieBungs- und Uberhangflachen,
welche nicht geblhrenfahige Kosten darstellen sowie auf nicht ansatzfahige Ver-
waltungsgemeinkosten zurtickzufiihren ist.

3. Allgemeine Aussagen zur Kostenrechnerischen Datenaufbereitung
Grundsatzlich ist festzuhalten, dass sich die Kostenrechnung im Bereich der Gebulhren
rechnenden Einrichtung Friedhof (Produkt 55.3.001) in den letzten Jahren stetig
weiterentwickelt hat. Dies betrifft sowohl die konkrete, bereits unterjahrige Kostenzuordnung,
die differenzierte Behandlung der Gemeinkosten sowie den differenzierten Einsatz der
umlagerelevanten Schlissel.



Dariber hinaus haben Verwaltungsgemeinkosten der Querschnittsamter  der
Stadtverwaltung (siehe auch Anlage 2, Verwaltungskostenpauschale) im Rahmen der
innerbetrieblichen Leistungsverrechnung, einen nicht unerheblichen Einfluss auf die Hohe
der Kosten der Einrichtung.

Weiterhin bleibt festzuhalten, dass es zwei wesentliche Einflussfaktoren auf die
Gebiihrenhéhe 2018-2020 gibt:

1. die zu Grunde gelegten gebiihrenfahigen Kosten des Planungshorizontes 2018-2020
und
2. die gebuhrenspezifischen Fallzahlen (aus Statistik bzw. Prognose).

Aktuell erfolgt produktintern einerseits eine differenzierte unterjdhrige Zuordnung von
Einzelkosten (direkte Stellenkosten) und andererseits eine differenzierte, auf
Produktivstunden und gewichtete Fallzahlen gestitzte, Umlage von Gemeinkosten (Umlage
.,Hands" und ,Sachbearbeitung“) im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten.

4, Konkrete Erlauterungen zu einzelnen Geblhrensachverhalten

Erganzend zu den nachfolgenden Ausfihrungen sei an dieser Stelle auch auf die
Einzeldarstellungen in Anlage 5-1 bis 5-9 verwiesen. Dariliber hinaus findet sich in der
Anlage 4 eine Ubersicht mit Erlauterungen zum Gegenstand der einzelnen Gebiihr sowie
die Darstellung der wertmaRigen Veranderung.

Im Hinblick auf die GeblUhrenkalkulation muss grundsatzlich zwischen gebuhrenrelevanten
und nicht gebihrenrelevanten Sachverhalten / Kosten differenziert werden.

gebuhrenrelevante Sachverhalte / nicht geblhrenrelevante Sachverhalte /
Kosten bzw. Kostenstellen Kosten bzw. Kostenstellen
- Grabnutzungsgebihren (A 5-1), volle, stéadtische Kostentragerschaft
- Berdumung von Einzelgrabern - Bewirtschaftung Uberhangflachen
(A 5-9), - Bewirtschaftung Schlie3ungsflachen,
- Bestattungen/Beisetzungen (A 5-2), |- Erhalt historischer Grabstatten,
- Bestattungsdienst (A 5-3), - Beimessung ,Griinpolitischer Wert",
- Ausbettungen (A 5-4), - ~Unwagbarkeitsabzug*
- Nutzung der Leichenhalle/
Abschiedsraum (A 5-5.1), ergebnisneutral, ggf. anteilige, stéadtische
- Nutzung Trauerhalle (A5-5.2), Kostentragerschaft
- Anfertigen einer Inschrift fur die - Kriegsgraberpflege,
Urnengemeinschaftsanlage (A 5-7), |- Leistungserbringung fir andere
- Nutzung Geratefacher (A 5-8), stadtische Funktionsbereiche
- Sonstige Friedhofsgebiihren (Produkte)

(Genehmigungen, Verwaltungs-
handlungen) (A 5-6)

Fur jeden der vorausbezeichneten gebihrenrelevanten Sachverhalte existiert in der Anlage
5 eine komprimierte ,Abweichungsanalyse“ gegeniber dem Vorkalkulationszeitraum 2017,
bei der die aggregierten Kostenpositionen (direkte Stellenkosten und Umlagekosten) sowie
die zum Ansatz gebrachten Fallzahlen gegentiber gestellt werden.

Im nachfolgenden wird kurz auf die einzelnen Gebluhrensachverhalte eingegangen.



Grabnutzungsgebiuhren / Vergabe von Nutzungsrechten (Anlage 5-1.0, 5-1.1)

Die Grabnutzungsgebiihren beriicksichtigen einerseits direkte Stellenkosten im Hinblick auf
die Unterhaltung bzw. Bewirtschaftung der flr den Betrieb notwendigen Grabflachen sowie
die Uber Hilfskostenstellen (,Einrichtung und Auflésung von  Grabfeldern®,
»Abfallentsorgung®, »Allgemeine Kosten des Friedhofsbetriebs") erfassten
betriebsnotwendigen  Kosten. Dartiber hinaus erfolgt eine tatigkeitsbezogene
Kostenzuordnung fiir die Tatigkeiten der Friedhofsmitarbeiter sowie fir den Aufwand der
Sachbearbeitung.

In diesem Zusammenhang werden, nach Vorwegabzug des ,Unwagbarkeitsabzuges” im
Kontext von Planungspuffern, die nicht gebiihrenfahigen Kosten fiir Uberhang- und
SchlieBungsflachen separiert. Ebenso erfolgt in diesem Kontext auch die Bemessung des
sogenannten ,Griinpolitischen Wertes".

Fur den aktuell zu kalkulierenden Zeitraum 2018 bis 2020 ist keine Kompensation fir
Vorjahre anzusetzen.

Der gegentuiber dem Vorjahr um rd. TEUR 40 héhere Kostenansatz steht im Zusammenhang
mit der hoheren Planzahl und mit gebihrenfahigen Kosten fur die Berdumung von
Grabflachen, welche nicht gesondert erhoben werden koénnen.

Die neu kalkulierten Grabnutzungsgebuhren liegen fast ausnahmslos unter den Ansatzen
des Vorkalkulationszeitraums 2017. Einzige Ausnahme bildet die Gebihr fir das
Urnengemeinschaftsgrab (UGG). Hier wird der gegenluber den Vorjahren héhere Aufwand
fur die Herrichtung und Unterhaltung bertcksichtigt.

Zudem wurde in der aktuellen Kalkulation (2018-2020) das Urnengrab fir Mensch+Tier-
Bestattung neu aufgenommen.

Das Baumgrab wird gebihrenméRig unter Urnengemeinschaftsgrab (UGG) gefasst.

Beraumung von Einzelgrabern (Anlage 5-9.0, 5-9.1)

Die Beraumung von Einzelgrabern bezieht sich auf die Einzelgraber, welche durch
Beauftragung der Nutzungsberechtigten durch die Friedhofsverwaltung beraumt und
anschlie@end abgerechnet werden. Die Beraumung erfolgt nach entsprechender
Auftragserteilung Uber einen externen Dritten.

Entgegen der Vorjahresplanung wurden hier, aufgrund der veranderten Erwartungshaltung
der Friedhofsverwaltung, Kostenansétze und Fallzahlen nach unten korrigiert.

Ebenso wurden die in die letzte Kalkulation erstmalig aufgenommenen Sachverhalte fur die
aktuelle Kalkulation (2018-2020) weiter differenziert. Neben der Differenzierung zwischen
Erd- und Urnengrab gibt es kinftig die Differenzierung - (Erd-) bzw. Urnengrab ,mit* bzw.
,ohne* bauliche Anlage. Diese Differenzierung resultiert aus den Erkenntnissen im
Zusammenhang mit der Leistungsausschreibung und den erzielten Ergebnissen.

Die neu kalkulierten Gebuhrensatze fir die Berdumung von Einzelgrabstéatten mit baulichen
Anlagen liegen Uber den Ansatzen des Vorkalkulationszeitraums 2017 fir die Berdumung
von Einzelgrabstatten. Die Geblhrensatze fur die Berdumung von Einzelgrabstéatten ohne
bauliche Anlagen liegen unter den Ansatzen des Vorkalkulationszeitraums 2017 fur die
Berdaumung von Einzelgrabstatten.

Bestattungen / Beisetzungen (Anlage 5-2.0, 5-2.1)

Aufgrund aktueller Erkenntnisse musste in Abstimmung mit der Friedhofsverwaltung, bei
nahezu konstanten Fallzahlen, der Kostenansatz fir die Sachbearbeitung erhéht werden.



Die sich in der Kalkulation 2018-2020 ergebenden Gebulhrensatze bleiben jedoch, aufgrund
der nicht erforderlichen  Vorjahreskompensation, unter den Ansdtzen des
Vorkalkulationszeitraums 2017.

Nutzung von Abschiedsraum und Kihlzelle (Anlage 5-5.1.0, 5-5.1.1)

Hinsichtlich der Hohe des Geblhrensatzes im Bereich Kuhlzelle und Abschiedsraum ist
festzuhalten, dass selbst der geringe Kostenansatz (J 300 EUR p.a., im
Vorkalkulationszeitraum 2017 @ 156 EUR p.a.) aufgrund der unverandert geringen
Fallzahlen (,3“) zu einem Geblhrensatzanstieg von rd. 92% gegeniber dem
Vorkalkulationszeitraum 2017 fuhrt. Der H6here Kostenansatz steht im Zusammenhang mit
Instandsetzungs-/Unterhaltungsmalnahmen.

Nutzung der Trauerhallen (Anlage 5-5.2.0, 5-5.2.1)

Die Gebihren fir die Nutzung der Trauerhalle erhéhen sich im Zuge der Kalkulation
2018-20 gegenuber dem Vorkalkulationszeitraum 2017. Urséachlich hierfir sind im
Wesentlichen die aktualisierten Ansatze fur Abschreibungen und kalkulatorische Zinsen fir
die Verzinsung der Kapitalbindung (Restwerte Trauerhallen, hier fir die Trauerhallen in den
Ortschaften). Darlber hinaus erhoht sich der Ansatz flir Sachbearbeitung, urséchlich im
Kontext einer hoheren Gesamtfallzahl.

Vom Niveau her liegen die aktuell kalkulierten Nutzungsgebihren fur die Trauerhallen tber
den Geblhrensatzen der Vergleichskommunen Bernburg und Aschersleben.

Verwaltungsgebihren und sonstige Friedhofsgebiihren (Anlage 5-6.0, 5-6.1 sowie 5-7.0,
5-7.1und 5-8.0, 5-8.1)

Sonstige Friedhofs- und Verwaltungsgebihren reduzieren sich gegeniiber dem
Kalkulationszeitraum 2017 durch geringere Kostenanséatze.

5. Neue / Veranderte Gebihrensachverhalte

An dieser Stelle wird noch einmal kurz auf die verdnderten bzw. neuen
Gebihrensachverhalte hingewiesen, welche in der Friedhofssatzung erlautert sind:

- die Urnenwabhlgrabstatte fir Human- und Heimtieraschen (,Mensch+Tier-
Bestattung®) als ein im Rahmen der Gebuhrenkalkulation 2018-20 neu
kalkulierter Gebuhrensachverhalt,

- das ,Baumgrab“ als eine Gestaltungsvariante der Urnengemeinschaftsgrabstatte,
welche im Rahmen der Gebihrenkalkulation 2018-20 keinen gesondert zu
kalkulierenden Gebuhrensachverhalt darstellt.

6. Erlauterungen zu nicht gebuhrenfahigen Sachverhalten

Kosten der Uberhang- und SchlieRungsflachen

Die Kosten der SchlieBungsflachen werden einerseits durch die direkte Zuordnung von
Einzelkosten (bspw. Unterhaltung durch Fremdfirmen) sowie durch Stundensatz bewertete
Einsatzstunden der Friedhofsmitarbeiter sowie der Betriebsfahrzeuge ermittelt. Dartber
hinaus erfolgt eine flachenbezogene Kostenzuordnung der Hilfskostenstellen
»Abfallentsorgung®.



Kosten flr historische Grabstitten und Denkmalschutz

Diese Kostenstelle berticksichtigt im wesentlichen Kosten fir die Erhaltung von Grabstatten,
welche im Zusammenhang mit der Stadtgeschichte von Bedeutung sind sowie Kosten im
Zusammenhang mit dem Denkmalstatus des Hauptfriedhofes in der Maxdorfer Stral3e.

,Grinpolitischer Wert"

10/] siehe Erlauterungen in Anlage 3

Unwagbarkeitsabzug*“
In dieser Position sind nicht gebuhrenfahige Kosten und ggf. Planungspuffer beriicksichtigt.
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Allgemeine Systematik der doppischen Rechnungssysteme im Kontext der Kalkulation
der Friedhofsgebiihren

Die vorliegende Anlage soll einen erganzenden Uberblick tber die vier Begrifflichkeiten
Finanzrechnung, Ergebnisrechnung, Bilanz sowie die Kosten- und Leistungsrechnung und
dem jeweiligen Aussagegehalt auch im Kontext mit der Gebuhrenkalkulation im Produkt
55.3.001 ,Friedhofe betreiben” geben.

Wesentlich flir das weitere Verstandnis ist:

- dass die Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) im Hinblick auf die Ermittlung der
gebuhrenfahigen Kosten die wesentliche Grundlage fir die Geblhrenkalkulation bildet,

- dass die KLR die Werte der Teilergebnisrechnung mit Hilfe von Kostenstellen (KST)
vertikal weiter differenziert und somit, bildlich gesprochen, aus einer grofsen Saule
mehrere kleine Saulen werden,

- die Kostenstellen sich in sogenannte Haupt- und Hilfskostenstellen unterteilen lassen,

- die Hilfskostenstellen unterjahrig nicht direkt zuordenbare Kosten (Gemeinkosten)
,sammeln®, wahrend den Hauptkostenstellen bereits unterjahrig spezielle Kosten
(Einzelkosten) direkt zugeordnet werden kénnen,

- im Zuge der sogenannten Betriebsabrechnung die auf den Hilfskostenstellen
gesammelten Gemeinkosten durch geeignete Verteiler- bzw. Umlageschlissel auf die
Hauptkostenstellen umgelegt / zugeordnet werden,

- die Bilanz im Rahmen der Gebuhrenkalkulation keine Rolle spielt, da anlagerelevante
Investitionen Uber Aufwendungen fir Abschreibungen (AfA) sowie Bezuschussung von
Investitionen Uber Ertrage aus der Auflosung von Sonderposten (SoPo) ihre
Bericksichtigung finden,

- dass die Ausrichtung der Geblhrenkalkulation, trotz der KLR basierten
Kostenermittlung im Hinblick auf die Liquiditdtsdeckung in der Erhebungsperiode
ausgerichtet ist

Grundsatzliche Erlauterungen zur Kostenerfassung und -zuordnung im Rahmen der
Betriebsabrechnung / Kosten- und Leistungsrechnung

Im laufenden Haushaltsjahr werden alle Aufwendungen und Ertrdge im Rahmen der
Buchungstatigkeiten dem jeweiligen Sachkonto der Ergebnisrechnung zugeordnet. Durch
eine entsprechende Stammdatenstrukturierung erfolgt eine parallele Buchung im
Rechnungskreis der Kosten- und Leistungsrechnung. Jedem Sachkonto der
Ergebnisrechnung ist eine entsprechende Kostenart der Kosten- und Leistungsrechnung
zugeordnet.

Daruber hinaus besteht die Moglichkeit, einzelne Kostenstellen gezielt fur die jeweilige
Buchung mit anzusprechen. Hierdurch ist es moglich eine weitere Untersetzung, detaillierter
als es in der Ergebnisrechnung mdglich ist, zu erreichen.

Die Kostenstellen teilen sich grob, wie bereits naher ausgefiihrt wurde, in zwei Gruppen; die
sogenannten Hilfs- und die Hauptkostenstellen. Die Hilfskostenstellen sammeln nicht direkt
dem Gebuhrensachverhalt zuordenbare Kosten, zunachst im Hinblick auf den Sachverhalt der
Kostenentstehung.
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Beispiele fur Hilfskostenstellen sind: ,Leitung®, ,Sachbearbeitung®, ,Hands" (Beschaftigte im

manuellen Bereich), ,Verwaltungsgebaude®, ,Wirtschafts- und Sozialgebaude®, ,betriebliche
Infrastruktur, ,Abfallbeseitigung®.

Die Hauptkostenstellen sammeln Kosten im Hinblick auf die spatere Kostentragerschaft (die
einzelnen Geblhrensachverhalte sowie die nicht gebuhrenfahigen Sachverhalte).

Beispiele fur Hauptkostenstellen (im Hinblick auf gebuhrenféhige Sachverhalte) sind:
.,Nutzungsrechte®, ,Herstellung von Grabern®, ,Bestattungsdienst®, ,Nutzung Leichenhalle®,
»,Nutzung Trauerhalle®, ,Sonstige Friedhofsgebuhren®, ,Nutzung Geratefacher*.

Beispiele flir Hauptkostenstellen (im Hinblick auf nicht geblhrenfdhige Sachverhalte) sind:
,SchlieRungsflachen®, ,Uberhangflachen®, ,Historische Grabstatten, ,Kriegsgraber®,
,Grunpolitischer Wert".

Festzustellen ist, dass der Uberwiegende Teil der Kosten zunachst nur den Hilfskostenstellen
zugeordnet werden kann. Die abschlieBende Zuordnung zu den Hauptkostenstellen erfolgt
dann Uber geeignete Schllssel, die im Zeitverlauf auch den aktuellen Erkenntnissen
angepasst wurden und werden.

Beispielsweise werden die Gebaudekosten entsprechend der Nutzung verteilt. Die Kosten der
Abfallbeseitigung werden hingegen auf Basis eines Flachenschlissels verteilt. Die Kosten der
Sachbearbeitung werden auf Basis von Fallzahlen und Fallpauschalen verteilt und die Kosten
der ,Hands“(Friedhofsarbeiter) auf Basis von Personaleinsatzstunden.

Detaillierte Darstellung der Kostenzuordnung im Rahmen der Zuordnung von
Gemeinkosten

Gegenstand der Betriebsabrechnung ist die Zuordnung / Umlage der auf den
Hilfskostenstellen zunachst gesammelten Gemeinkosten auf die Hauptkostenstelle. Diese
Kostenzuordnung erfolgt in mehreren Schritten:

Schritt 1: ,Umlage der Gebaudekosten” der auf den Kostenstellen ,Verwaltungsgebaude” und
~Wirtschafts- und Sozialgebaude“ gesammelten Kosten auf die Kostenstellen ,Leitung®,
»~Sachbearbeitung” und ,Hands*,

Schritt 2: Umlage der Kosten der Gebdudebewirtschaftung auf die Kostenstellen ,Leitung,
»~Sachbearbeitung” und ,Hands",

Schritt 3: Zuordnung der Verwaltungskostenpauschale zu den Kostenstellen ,Leitung®,
.Sachbearbeitung® und ,Hands®, unter Abzug einer ,Unwagbarkeitspauschale“ (10% der
Gesamtkosten.

Schritt 4: Umlage der Kostenstelle ,Leitung® auf die Kostenstelle ,Sachbearbeitung” (30%),
,Hands" (40%) und zum Produkt 56.1.001 ,Umweltschutzangelegenheiten bearbeiten® (30%)
hinsichtlich der momentan noch im Produkt personell verankerten Zustandigkeit im Kontext
der Durchsetzung der Baumschutzsatzung.

Schritt 5: Umlage der Kostenstelle ;Hands“ auf Basis der Personaleinsatzstunden aus der
Tatigkeitsrickerfassung.

Schritt 6: Umlage der Kostenstelle ,Sachbearbeitung® mit Hilfe von Aquivalenzziffern /
Verhaltniszahlen auf Basis der gewichteten Fallzahlen der Geblhrensachverhalte.
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In weiteren Schritten werden die Kosten der Kostenstellen ,Einrichtung von Grabfeldern®,

LAUflosung von Grabfeldern® und ,Unterhaltung der Infrastruktur® zu jeweils 100% der
Hauptkostenstelle ,Nutzungsrechte® zugeordnet.

Die Kosten der Hilfskostenstelle ,Abfallbeseitigung® wird auf Basis eines Flachenschlissels
auf die Kostenstellen ,Nutzungsrechte, ,Uberhangflachen®, ,SchlieRungsflachen* und
»~>chmuck -u. Rahmenflachen® verteilt.

AbschlieBend werden 10% der Kosten der Kostenstelle ,Schmuck- und Rahmengrin® als
,Grunpolitischer Wert* zu Lasten der Stadt Kéthen (Anhalt) bertcksichtigt. Die Ubrigen 90%
werden aufgrund der dem Betriebszweck dienenden Ausrichtung der Kostenstelle
»,Nutzungsrechte” zugeordnet.

Erlauterungen zur Definition des ,Grunpolitischen Wertes finden sich in der beigefligten
Anlage 3.
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Zusammensetzung der Verwaltungskostenpauschale

Der Ansatz der Verwaltungskostenpauschale im Kontext der Friedhofs-Geblhrenkalkulation 2018-2020 berticksichtigt nachfolgende Produkte und ihre Leistungen:

HHPL 2018 FHGebKalk
2018-20
Stand: 06.07.2017 31.08.2017
Gesamt-abweichung
. . Verwaltungs- Herausrechnun Die um Unwiégbarkeits- biihrenfahi zwischen
Produkt- | Produkt-Bezeichnung Gegenstand der Leistungsabgabe 9 ! 9 ‘ nwagbarkeits- | gebdhrenisnige
Lei baebendes Produk - kostenpauschale nicht nicht abzug Kostenanteile der Verwaltungs-
Nr.: (Leistung abgebendes Produkt) an das Produkt 55.3. riedhofe betreiben analog der gebiihrenfahige geblhrenfahige aufgrund von Verwaltungs- kostenpauschale im
Anmeldung zum Kostenanteile Kostenanteile Planungs- kostenpauschale Haushalt 2018 und
Haushalt 2018 (oberste reduzierte Basis unsicherheiten den @
Verwaltungs- der Verwaltungs- gebuhrenfahigen
steuerung, kostenpauschale. Kostenanteilen der
Politische Gremien, Verwaltungs-
Recht) kostenpauschale
2018-20
10%
11.1.101 Verwaltung steuern, Kontrakte, Offentlichkeitsarbeit betr. anteilige Kosten der Verwaltungssteuerung 5.300,00 € -5.300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.300,00 €
sichern (Oberbirgermeister und Dezernenten)
11.1.102 Politische Gremien betreuen betr. anteilige Kosten des Ratsbiiros sowie der beratenden 7.700,00 € -7.700,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -7.700,00 €
und Beschluss fassenden Gremien
(Stadt- und Ortschaftsrate, Fachausschiisse)
11.1.202 Interessen der Mitarbeiter wahrnehmen betr. anteilige Kosten der Mitarbeitervertretung (Personalrat, 3.100,00 € -400,00 € 2.700,00 € -270,00 € 2.430,00 € -670,00 €
Jugend- und Auszubildendenvertretung sowie
Schwerbehindertenvertretung)
11.1.203 Datenschutz sichern und betr. anteilige Kosten fiir Behandlung aller Datenschutz 5.700,00 € -400,00 € 5.300,00 € -530,00 € 4.770,00 € -930,00 €
Organisationsangelegenheiten bearbeiten relevanten Themen sowie fiir die Erarbeitung, Umsetzung u.
Anpassung von Aufbau- und Ablauforganisation
einschlieflich Organisationsverfigungen und
Dienstanweisungen
11.1.204 Personalangelegenheiten bearbeiten betr. anteilige Kosten fiir sémtliche 14.200,00 € -500,00 € 13.700,00 € -1.370,00 € 12.330,00 € -1.870,00 €
Personalangelegenheiten (Entgeltabrechnung, allgemeine
Personalsachbearbeitung, Personalplanung und -
entwicklung, etc.)
11.1.206 Rechtsangelegenheiten bearbeiten betr. anteilige Kosten rechtliche Beratung und rechtliche 3.900,00 € -3.900,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -3.900,00 €
Vertretung
11.1.301 Zahlungsverkehr abwickeln und betr. anteilige Kosten fiir Rechnungsausgleich, 10.400,00 € -500,00 € 9.900,00 € -990,00 € 8.910,00 € -1.490,00 €
Bticher fiihren Gebuhrenvereinnahmung, Liquiditatsplanung, etc.
11.1.302 Zwangsweise Forderungen einziehen betr. anteilige Kosten fiir Forderungsmanagement bzw. 9.500,00 € -800,00 € 8.700,00 € -870,00 € 7.830,00 € -1.670,00 €
Forderungsvollstreckung
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Zusammensetzung der Verwaltungskostenpauschale

Der Ansatz der Verwaltungskostenpauschale im Kontext der Friedhofs-Geblhrenkalkulation 2018-2020 berticksichtigt nachfolgende Produkte und ihre Leistungen:

HHPL 2018 FHGebKalk
2018-20
Stand: 06.07.2017 31.08.2017
Gesamt-abweichung
. . Vi It - H hi Di Unwaégbarkeits- biihrenfahi isch
Produkt- | Produkt-Bezeichnung Gegenstand der Leistungsabgabe erwaltungs erausrechnung e um nwagharkeits- | gebunrentanige zwisenen
Lei baebendes Produk - kostenpauschale nicht nicht abzug Kostenanteile der Verwaltungs-
Nr.: (Leistung abgebendes Produkt) an das Produkt 55.3. riedhofe betreiben analog der gebiihrenfihige | gebiihrenfahige aufgrund von Verwaltungs- | kostenpauschale im
Anmeldung zum Kostenanteile Kostenanteile Planungs- kostenpauschale Haushalt 2018 und
Haushalt 2018 (oberste reduzierte Basis unsicherheiten den @
Verwaltungs- der Verwaltungs- gebuhrenfahigen
steuerung, kostenpauschale. Kostenanteilen der
Politische Gremien, Verwaltungs-
Recht) kostenpauschale
2018-20
10%
11.1.303 Haushalt planen, verwalten und bewirtschaften, betr. anteilige Kosten der Haushaltplanung, -iberwachung 12.000,00 € -500,00 € 11.500,00 € -1.150,00 € 10.350,00 € -1.650,00 €
Controlling und Beteiligungsmanagement sichern und -steuerung, hinsichtlich aller Teilrechnungen (Finanz-,
Ergebnis-, Kosten- und Leistungsrechnung),
Jahresabschluss, Gebiihrenkalkulation
11.1.401 Jahresrechnung priifen und betr. anteilige Kosten Rechnungspriifungsamt fir die 8.200,00 € -400,00 € 7.800,00 € -780,00 € 7.020,00 € -1.180,00 €
Sonderpriifungen durchfiihren Wahrnehmung der verschiedenen Priiffunktionen
11.1.504 Technikunterstiitzte Informationsverarbeitung betr. anteilige Kosten der Software- (Standard- u. 8.000,00 € -300,00 € 7.700,00 € -770,00 € 6.930,00 € -1.070,00 €
gewahrleisten Fachanwendungen) und Hardwareausstattung
(Datenverarbeitung u. Kommunikation) einschl. Anpassung
und Stérungsmanagement sowie Anwenderschulungen
11.1.505 Logistik-, Post-, Botendienstaufgaben betr. anteilige Kosten fiir Materialbeschaffung fiir 6.100,00 € -300,00 € 5.800,00 € -580,00 € 5.220,00 € -880,00 €
wahrnehmen Verwaltungstéatigkeiten sowie Organisation Post- u.
Botendienst, Hausdruckerei u. Verwaltungsbiicherei
11.1.506 Arbeitsschutz gewahrleisten betr. anteilige Kosten fiir die Organisation und 2.000,00 € -400,00 € 1.600,00 € -160,00 € 1.440,00 € -560,00 €
Gewahrleistung des betriebsarztlichen Dienstes,
Beschaffung von Arbeitsschutzmitteln- u. Schutzbekleidung,
Gefahrdungsanalysen u. Dokumentation
11.1.507 Vergabeverfahren durchfiihren betr. anteilige Kosten fiir Ausschreibungen im Bereich der 3.500,00 € -500,00 € 3.000,00 € -300,00 € 2.700,00 € -800,00 €
(NEU ab 2015, alt 52.1.002) Grinflachen- und baulichen Objektunterhaltung
11.1.508 Versicherungsangelegenheiten bearbeiten betr. anteilige Kosten im Zusammenhang mit der Verwaltung 11.100,00 € -800,00 € 10.300,00 € -1.030,00 € 9.270,00 € -1.830,00 €
bzw. Schadensregulierungen von Inhalts- und
Elektronikversicherungen bzgl. der Produkt bezogenen
Objekte
Summen: 110.700,00 € -22.700,00 € 88.000,00 € -8.800,00 € 79.200,00 € -31.500,00 €
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Begriffserlauterung ,,Grunpolitischer Wert"

Herauszustellen ist, dass sich der ,,Griinpolitische Wert“ nicht aus der Addition
samtlicher Kosten fiir ,,Griinflichen* des Friedhofes ableitet, sondern aus der, ggf. auf
Flachenkosten gestiitzten, Bewertung des liber den Betriebszweck hinaus gehenden
Wertes der Einrichtung fiir die Allgemeinheit.

Neben der einrichtungsspezifischen Ausrichtung von Friedhdfen als ,Ort flr Bestattungen®,
wird auch von einem weiteren Nutzen fir die ,Allgemeinheit* ausgegangen.

Bei der Bestimmung des Umfangs dieses Nutzens kénnen verschiedene Ansatze im Kontext
von Flachen indizierten Ansatzen und Kostenspaltungen mittels Betriebsabrechnungsbogen
(BAB) herangezogen werden.

Vor diesem Hintergrund ist fiir die Betriebsabrechnung der Stadt Kéthen (Anhalt) festzuhalten,
dass ein kombinierter Ansatz bei der Definition des ,Grinpolitischen Wertes“ gewahlt wurde.
Dieser Ansatz stitzt sich einerseits auf eine Flachen bezogene Kostenspaltung und
andererseits auf die definitorische Wertbeimessung.

Hierzu wurde zunachst eine detaillierte Flachenbilanz erstellt, bei der die Flachen- bzw.
Einrichtungskosten nach ,dem Betriebszweck dienende Flachen® und ,nicht dem
Betriebszweck dienende Flachen® differenziert wurden.

nicht dem Betriebszweck (Ifd. dem Betriebszweck dienende Flachen
Bestattungen) dienende Flachen

- Grabflache unbelegt - Verwaltungs- sowie Wirtschafts-
(SchlieBungsflachen), und Sozialgebaude,

- Grabflache unbelegt - Friedhofskapelle, Trauerhallen,
(Uberhangflachen),

- Grabflache belegt,

- Kriegsgraber, Ehrenfriedhof, .
0959 I - Grabflache unbelegt

- Historische Grabstatten (Reserveflache),

- Struktur- und Gestaltungsflachen

Kriegsgraber, Ehrenfriedhéfe und Historische Grabstatten sind Teil des kulturgeschichtlichen,
kollektiven Bewusstseins und spenden somit einen Uber den Einrichtungszweck dienenden
Wert. Ahnlich verhalt es sich mit der dkologischen Funktion von unbelegten Grabflachen in
Form von Uberhangflachen. Besonders deutlich wird dies im Kontext der Renaturierung von
extensiv gepflegten SchlieRungsflachen.

Die Kosten flr diese, ,nicht dem Betriebszweck dienende Flachen®, unter Aussparung der
Kriegsgraberpflege, welche wesentlich vom Bund bzw. Land getragen wird, werden von der
Stadt Kéthen (Anhalt) und somit von der ,Aligemeinheit* getragen.

Bei der Beantwortung der Frage, ob es weitere zu berlicksichtigende Sachverhalte gibt, hat
die Stadt Kéthen (Anhalt) in Anlehnung an WertgréRen in der Literatur und in Austbung ihres
Ermessenspielraums den Prozentsatz ,10%" der Flachenkosten fur Grin- und Umgriffsflachen
als zusatzlichen bzw. separat auszuweisenden Wertansatz fir den ,Grinpolitischen Wert"
festgelegt.





Anlage 3

(Seite 2)

Bei der Bemessung des Wertes wurden nachfolgende Gesichtspunkte berticksichtigt:

Verhaltnis von Grin- und Gestaltungsflachen zu belegbarer Grabflache unter
Beriicksichtigung des bereits erfolgten Abzuges der Kosten von Uberhang- und
SchlieBungsflachen,

Bereits zu Lasten der Stadt Kéthen (Anhalt) differenzierte Kosten flr die Erhaltung von
Kriegsgrabern und historische Grabstatten,

Die Lage des Friedhofs im Kontext zu einzelnen Nutzergruppen (Citylage vs. Randlage,
Verbindungsflache, etc.)

Differenzierung und Quantifizierung von ,Besuchergruppen des Friedhof
(Nutzungsberechtigte, Hinterbliebene, ,Touristen®, etc.),

Okologische, stadteklimatische Funktion von Friedhofsflachen im Verhéltnis zu
Alternativflachen (Forst-, Park- und Grinflachen, etc.)
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt

NEU
(2018-2020)

ALT
(2017)

+/-

(gesamt)

+/-

(p-a)

Kurzbeschreibung der Leistung

Grabnutzungsgebiihren

Reihengrabstatten

(Erd-)Reihengrab fiir 20 Jahre (ERG)

674,00

680,00

-6,00

-0,30

Bestattungsmaglichkeit fur einen Sarg,

im Beisein der Angehdrigen,

an einer durch die Friedhofsverwaltung bestimmten Stelle ("Belegung der Reihenfolge nach"),

firr eine Laufzeit von 20 Jahre,

unter Ausschluss der Verlangerungsmdglichkeit,

mit freier Gestaltungsmdglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,

Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten,

Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Koéthen (Anhalt),

1.1.2

(Erd-)Reihengrab fiir 10 Jahre
fur Kinder bis zum vollendeten 5. Lebensjahr (ERGK)

310,00

313,00

-3,00

-0,15

Bestattungsmaglichkeit fir einen Sarg (Kind),

im Beisein der Angehdrigen,

an einer durch die Friedhofsverwaltung bestimmten Stelle ("Belegung der Reihenfolge nach"),

firr eine Laufzeit von 10 Jahre,

unter Ausschluss der Verlangerungsmdglichkeit,

mit freier Gestaltungsmdglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,

Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,

Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Koéthen (Anhalt),

Wahlgrabstatten

(Erd-)Wahlgrab fiir 25 Jahre (EWG)

1.262,50

1.272,50

-10,00

-0,50

Méglichkeit firr die Bestattung eines Sarges und der Beisetzung von bis zu zwei Urnen,

im Beisein der Angehorigen,

an einer frei wahlbaren Stelle innerhalb der fiir diese Grabform vorgesehenen Felder,

fiir eine Laufzeit von zunachst 25 Jahren,

mit der Option zur Verlangerung des Nutzungsrechtes,

mit freier Gestaltungsmaglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,

Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,

Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Koéthen (Anhalt)

Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr (EWG))

50,50

50,90

-0,40

-0,40

Verlangerung des Nutzungsrechts fiir die gesamte Grabstatte auf Antrag fiir mindestens fiinf Jahre.
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt

NEU
(2018-2020)

ALT
(2017)

+/-

(gesamt)

+/-

(p-a)

Kurzbeschreibung der Leistung

Wahlgrabstatte in besonderer Lage

1.31

(Erd-)Wahlgrab in besonderer Lage fiir 25 Jahre (EWG ibL)

2.050,00

2.065,00

-15,00

-0,60

Mdglichkeit fur die Bestattung eines Sarges und der Beisetzung von bis zu vier Urnen,

an einer frei wahlbaren Stelle unter den fir diese Grabform vorgesehenen Stellen,

im Beisen der Angehdrigen,

flr eine Laufzeit von zunachst 25 Jahren,

mit der Option zur Verlangerung des Nutzungsrechtes,

Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten,

Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Koéthen (Anhalt),

mit freier Gestaltungsmaglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung)

Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr (EWG ibL)

82,00

82,60

-0,60

-0,60

Verlangerung des Nutzungsrechts fiir die gesamte Grabstatte auf Antrag fur mindestens fiinf Jahre.

Urnenreihengrabstatten

Urnenreihengrabstatte (URG)

482,00

486,00

-4,00

-0,20

Mdglichkeit fur die Beisetzung einer Urne,

im Beisein der Angehdrigen,

an einer durch die Friedhofsverwaltung bestimmten Stelle ("Belegung der Reihenfolge nach"),

firr eine Laufzeit von 20 Jahren,

unter Ausschluss der Verlangerungsmadglichkeit,

mit freier Gestaltungsmdglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,

Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,

Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Kothen (Anhalt)

Grab Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA)

552,00

556,00

-4,00

-0,20

Mdglichkeit fur die Beisetzung einer Urne,

ohne Anwesenheit der Angehdrigen (anonyme Beisetzung),

innerhalb einer Rasenflache ohne Kennzeichnung der einzelnen Grabstatte,

fur eine Laufzeit von 20 Jahren,ohne Verleihung eines Nutzungsrechtes,

unter Ausschluss der Verlangerungsmdglichkeit,

namentliche Auffiihrung des Bestatteten an zentralem Grabmal méglich,

Unterhaltung der Grabflache und der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die
Friedhofsverwaltung der Stadt Kéthen (Anhalt),

Grab Urnengemeinschaftsgrab (UGG)

782,00

692,00

90,00

Mdglichkeit fur die Beisetzung einer Urne,

im Beisein der Angehdrigen,

innerhalb einer mit Pflanzen gestalteten Bestattungsflache,

und namentlicher Auffiihrung des Bestatteten an einem zentralen Grabmal,

fur eine Laufzeit von 20 Jahren,ohne Verleihung eines Nutzungsrechtes,

unter Ausschluss der Verlangerungsmdglichkeit,

Unterhaltung der Grabflache und der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die
Friedhofsverwaltung der Stadt Kéthen (Anhalt)
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt NEU ALT +/- +/- Kurzbeschreibung der Leistung
(2018-2020) (2017)
(gesamt) (p-a.)
1.5 Urnenwahlgrabstatten
1.5.1 Urnenwahlgrab fir 25 Jahre (UWG) 842,50 850,00 -7,50 -0,30 Mdglichkeit fur die Beisetzung von bis zu zwei Urnen,
im Beisein der Angehdrigen,
an einer frei wahlbaren Stelle innerhalb der fiir diese Grabform vorgesehenen Felder,
flr eine Laufzeit von zunachst 25 Jahren,
mit der Option zur Verlangerung des Nutzungsrechtes,
mit freier Gestaltungsmdglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,
Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,
Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Koéthen (Anhalt)
152 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr (UWG) 33,70 34,00 -0,30 -0,30 Verlangerung des Nutzungsrechts fiir die gesamte Grabstatte auf Antrag fur mindestens fiinf Jahre.
153 Grab Gemeinschaftsanlage fiir Urnengréber (GAfU) 790,00 796,00 -6,00 -0,30 Méglichkeit flir die Beisetzung von bis zu zwei Urnen,
im Beisein der Angehorigen,
an einer durch die Friedhofsverwaltung bestimmten Stelle ("Belegung der Reihenfolge nach"),
fiir eine Laufzeit von zunachst 20 Jahren,
mit der Option zur einmaligen Verlangerung des Nutzungsrechtes im Fall der Beisetzung der zweiten Urne
und im Hinblick auf die Einhaltung der Ruhefrist,
mit Gestaltungsrichtlinie fur die Grabflache,
Unterhaltung der Grabflache und der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die
Friedhofsverwaltung der Stadt Kéthen (Anhalt)
154 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr 39,50 39,80 -0,30 -0,30 Einmalige Verlangerung des Nutzungsrechts fiir die gesamte Grabstatte im Fall der Beisetzung der zweitef
Grab Gemeinschaftsanlage fiir Urne Urne im Hinblick auf die Einhaltung der Ruhefrist, fiir die Anzahl der benétigten Jahre.
bei Beisetzuna 2. Urne
155 Urnenwahlgrab fir Mensch+Tier Bestattung (UMT) 1.085,00 Mdglichkeit fur die Beisetzung von bis zu zwei HumanUrnen sowie zwei Heimtieraschen,
- NEU ab 2018 - im Beisein der Angehdrigen,
an einer frei wahlbaren Stelle innerhalb der fiir diese Grabform vorgesehenen Felder,
flr eine Laufzeit von zunachst 25 Jahren,
mit der Option zur Verlangerung des Nutzungsrechtes,
mit freier Gestaltungsmdglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,
Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,
Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Koéthen (Anhalt)
1.5.6 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr (UMT) 43,40 Verlangerung des Nutzungsrechts fiir die gesamte Grabstéatte auf Antrag fiir mindestens fiinf Jahre.
- NEU ab 2018 -
1.6 Urnenwahlgrabstatten in besonderer Lage
1.6.1 Urnenwahlgrab in besonderer Lage fiir 25 Jahre (UWG ibL) 1.282,50 1.292,50 -10,00 -0,40 Mdglichkeit fur die Beisetzung von bis zu vier Urnen,
im Beisein der Angehdrigen,
an einer frei wahlbaren Stelle unter den fir diese Grabform vorgesehenen Stellen,
flr eine Laufzeit von zunachst 25 Jahren,
mit der Option zur Verlangerung des Nutzungsrechtes,
mit freier Gestaltungsmdglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabflache,
Pflege der Grabflache durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,
Unterhaltung der Umgriffsflachen (Schmuck- und Rahmengriin) durch den Friedhof der Stadt Kéthen
(Anhalt)
1.6.2 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr (UWG ibL) 51,30 51,70 -0,40 -0,40 | Verlangerung des Nutzungsrechts fiir die gesamte Grabstatte auf Antrag fiir mindestens fiinf Jahre.
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt NEU ALT +/- +/- Kurzbeschreibung der Leistung
(2018-2020) (2017)
(gesamt) (p-a.)
Bestattungsgebiihren / Herstellung von Griiften und Grabern
2.1 Gruft Erdbestattung Aushebung und Wiederverfiillung der Gruft einschlieflich aller vor- und nachbereitenden Tatigkeiten.
- (ERG, EWG, EWG ibL/aaf. FG),
2.1.1 > montags bis freitags 420,20 435,90 -15,70
2.1.2 > samstags 473,70 490,80 -17,10
2.2 Gruft Erdbestattung Kind bis zum vollendeten 5. Lebensjahr Aushebung und Wiederverfiillung der Gruft einschlieflich aller vor- und nachbereitenden Tatigkeiten.
- (ERGK)
2.2.1 > montags bis freitags 350,20 363,30 -13,10
2.2.2 > samstags 394,90 409,70 -14,80
2.3 Gruft Urnenbeisetzung Aushebung und Wiederverfiillung der Gruft einschlieflich aller vor- und nachbereitenden Tatigkeiten.
- (URG, UGA, UGG, GAfU, UWG, UWG ibL)
2.3.1 > montags bis freitags 106,40 110,40 -4,00
2.3.2 > samstags 117,60 122,00 -4,40
2.4 Gruft Urnenbeisetzungen Berlicksichtigung des erhohten Aufwandes beim Ausheben und VerschlieBen der Gruft auf einer bereits
auf einer bereits genutzten Grabstatte genutzten Grabstatte.
2.4.1 > montags bis freitags 123,20 127,80 -4,60
2.4.2 > samstags 137,20 142,40 -5,20
Bestattungsdienst
3.1 Bestattungsdienst fiir Erd- und Urnenbestattungen Betrifft grundsétzlich die Uberwachung der Bestattung/Beisetzung vom Einbringen des Sarges/der Urne bi
zum Verschluss der Gruft.
Kann darliber hinaus das Tragen der Urne von der Trauerhalle bis zur Grabstatte sowie bei einer
Sargbestattung das Anfiihren des Trauerzuges bis zur Grabstatte umfassen.
3.1.1 > montags bis freitags 37,50 37,50 0,00
3.1.2 > samstags 42,20 42,20 0,00
3.2 Bestattungsdienst fiir Erd- und Urnenbestattungen Betrifft grundsatzlich die Uberwachung der Bestattung/Beisetzung vom Einbringen des Sarges/der Urne bi
bei Trauerfeier am Grab oder an anderer Stelle im Freien zum Verschluss der Gruft. Bei der Trauerfeier am Grab oder auf einer anderen Stelle Freigelande
verlangert sich der Personaleinsatz um mind. die Dauer der Trauerfeier.
Kann darliber hinaus das Tragen der Urne von der Trauerhalle bis zur Grabstatte sowie bei einer
Sargbestattung das Anfiihren des Trauerzuges bis zur Grabstatte umfassen.
3.2.1 > montags bis freitags 56,30 56,30 0,00
3.2.2 > samstags 63,40 63,30 0,10
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt NEU ALT +/- +/- Kurzbeschreibung der Leistung
(2018-2020) (2017)
(gesamt) (p-a.)
Gebiihren fiir Ausbettungen
4.1 Ausbettung einer Leiche 1.640,00 1.640,00 0,00 Betrifft das Offnen und SchlieRen der Gruft einschl. der Bergung der Leiche, ggf. unter Beriicksichtigung
der weiteren Nutzung der Grabstatte. Sowie das Einsargen und Verwahren der Leiche bis zur weiteren
Behandlung. EinschlieRlich der erforderlichen Uberwachungs-, Dokumentations- und Verwaltungsaufgaber.
4.2 Ausbettung einer Asche 164,70 164,70 0,00 Betrifft das Offnen und SchlieRen der Gruft einschl. der Bergung der Urne, ggf. unter Beriicksichtigung der
weiteren Nutzung der Grabstatte. Sowie die Reinigung und Uberpriifung der geborgenen Urne.
EinschlieBlich der erforderlichen Dokumentations- und Verwaltungsaufgaben.
Leichen- und Trauerhallengebiihren, Nutzung der Kiihizelle
5.1 Nutzung Kihlzelle 57,10 29,70 27,40 Betrifft die Aufwendungen im Rahmen der Unterhaltung, Herrichtung und Nutzung der Einrichtung (Objekt-
- pro angefangenem Tag - Reinigungs-, Betriebskosten, etc.).
5.2 Nutzung Abschiedsraum Betrifft die Aufwendungen im Rahmen der Unterhaltung, Herrichtung und Nutzung der Einrichtung (Objekt-
Reinigungs-, Betriebskosten, etc.).
5.2.1 > montags bis freitags 114,20 59,40 54,80
522 > samstags 128,50 66,80 61,70
5.3 Nutzung Trauerhalle
5.3.1 Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof Betrifft die Aufwendungen im Rahmen der Unterhaltung, Herrichtung und Nutzung der Einrichtung (Objekt-
Reinigungs-, Betriebskosten, etc.).
5.3.1.1 > montags bis freitags fiir 45 Minuten 114,58 97,40 17,18
5.3.1.2 > Uberziehung je angefangene 57,29 48,70 8,59
weitere 1/2 Stunde
5.3.1.3 > samstags fir 45 Minuten 143,23 121,70 21,53
53.14 > Uberziehung je angefangene 71,62 60,85 10,77
weitere 1/2 Stunde
5.3.2 Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhéfe Betrifft die Aufwendungen im Rahmen der Unterhaltung, Herrichtung und Nutzung der Einrichtung (Objekt-
Reinigungs-, Betriebskosten, etc.).
5.3.2.1 > montags bis freitags fiir 45 Minuten 50,42 42,80 7,62
5.3.2.2 > Uberziehung je angefangene 25,21 21,40 3,81
weitere 1/2 Stunde
5.3.2.3 > samstags fir 45 Minuten 61,87 52,60 9,27
53.24 > Uberziehung je angefangene 30,94 26,30 4,64

weitere 1/2 Stunde
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt NEU ALT +/- +/- Kurzbeschreibung der Leistung
(2018-2020) (2017)
(gesamt) (p-a.)
Verwaltungsgebiihren
6.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen
und sonstigen baulichen Anlager

6.1.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - liegend - 30,30 32,60 -2,30 Betrifft die Priifung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlaget
sowie die Priifung vor Ort nach Ausfiihrung.

6.1.2 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - stehend - 90,90 97,90 -7,00 Betrifft die Priifung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlage
sowie die Priifung vor Ort nach Ausfiihrung. Betrifft dariiber hinaus auch den Aufwand im Zusammenhang
mit den erforderlichen Standsicherheitspriifungen im Zeitverlauf.

6.1.3 Genehmigung zur Einrichtung von Grabeinfassungen 30,30 32,60 -2,30 Betrifft die Prifung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlage
sowie die Priifung vor Ort nach Ausfiihrung.

6.1.4 Genehmigung zur Einrichtung von Grababdeckungen 30,30 32,60 -2,30 Betrifft die Priifung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlaget
sowie die Priifung vor Ort nach Ausfiihrung.

6.2 Genehmigung zur Verénderung von vorhandenen Grabmalen 30,30 32,60 -2,30 Betrifft die Priifung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlaget

und sonstigen baulichen Anlagen sowie die Priifung vor Ort nach Ausfiihrung.

6.3 Umschreibung von Nutzungsrechten 20,10 21,70 -1,60 Betrifft den erforderlichen Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der entsprechenden
Leistungserfiillung.

Sonstige Gebiihren

71 Gebiihren fiir das Anfertigen einer Inschrift auf der Gedenktafel 8,80 9,10 -0,30 Betrifft den erforderlichen Aufwand sowie Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der entsprechender]
der Urnengemeinschaftsanlage (UGA) Leistungserfiillung.
- ie Buchstabe -

7.2 Nutzung Geratefach 12,50 16,40 -3,90 Betrifft den erforderlichen Aufwand sowie Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der entsprechendef]
- pro Kalenderjahr - Leistungserfiillung.

7.3 Entzug des Nutzungsrechts 242,50 261,20 -18,70 Betrifft den erforderlichen Aufwand sowie Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der entsprechender]
Leistungserfiillung.

74 Gebhr fiir die Zulassung Tatigkeit 101,00 108,80 -7,80 Betrifft den entsprechenden Verwaltungsaufwand und Nutzwert im Zusammenhang mit der erhobenen

Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner) Gebiihr.
- pro Kalenderiahr -
7.5 Gebiihr fir die Zulassung Tétigkeit 242,50 261,20 -18,70 Betrifft den entsprechenden Verwaltungsaufwand und Nutzwert im Zusammenhang mit der erhobenen

Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)
- pro Kalenderjahr -

Gebiihr.
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Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Gebiihrensachverhalt NEU ALT +/- +/- Kurzbeschreibung der Leistung
(2018-2020) (2017)
(gesamt) (p-a.)
7.6 Gebiihr fiir die Oberflachliche Beraumung von Einzelgrabern
7.6.1 Berdumung (Urnen-)Reihen- oder Wahlgrab 114,40 120,90 -6,50 Gebuhr wird nur erhoben, wenn der Nutzungsberechtigte nach Ablauf der Nutzungszeit, nach Aufgabe der
> ohne bauliche Anlagen Grabstatte oder nach Entzug des Nutzungsrechtes nicht Willens oder in der Lage ist die Grabstatte in
Eigenregie zu berdumen. Fir den Fall, dass die Grabstatte in Eigenregie berdumt wird, wird keine Gebuhr
erhoben.
76.2 Berdumung (Urnen-)Reihen- oder Wahlgrab 165,30 120,90 44,40 Gebuhr wird nur erhoben, wenn der Nutzungsberechtigte nach Ablauf der Nutzungszeit, nach Aufgabe der
> mit bauliche Anlagen Grabstatte oder nach Entzug des Nutzungsrechtes nicht Willens oder in der Lage ist die Grabstatte in
Eigenregie zu berdumen. Fir den Fall, dass die Grabstatte in Eigenregie berdumt wird, wird keine Gebuhr
erhoben.
7.6.3 Berdaumung (Erd-)Reihen- oder Wahlgrab 165,30 262,00 -96,70 Gebuhr wird nur erhoben, wenn der Nutzungsberechtigte nach Ablauf der Nutzungszeit, nach Aufgabe der
> ohne bauliche Anlagen Grabstatte oder nach Entzug des Nutzungsrechtes nicht Willens oder in der Lage ist die Grabstatte in
Eigenregie zu berdumen. Fir den Fall, dass die Grabstatte in Eigenregie berdumt wird, wird keine Gebuhr
erhoben.
764 Berdaumung (Erd-)Reihen- oder Wahlgrab 266,90 262,00 4,90 Gebuhr wird nur erhoben, wenn der Nutzungsberechtigte nach Ablauf der Nutzungszeit, nach Aufgabe der
> mit bauliche Anlagen Grabstatte oder nach Entzug des Nutzungsrechtes nicht Willens oder in der Lage ist die Grabstatte in
Eigenregie zu berdumen. Fiir den Fall, dass die Grabstatte in Eigenregie berdumt wird, wird keine Gebuhr
erhoben.
7.7 Gebhr fiir die Wiederherstellung der Verkehrssicherheit 242,50 261,20 -18,70 Die Gebuhr wird erhoben, wenn festgestellt wird, dass ein Grabmal nach einmal jahrlich durchgefihrter
Standsicherheitspriifung nicht mehr Verkehrssicher ist und der Nutzungsberechtigte der Aufforderung der
Friedhofsverwaltung zur Herstellung der Verkehrssicherheit nicht nachkomt und die Friedhofsverwaltung
aus diesen Griinden weitere MaRnahmen zur Herstellung der Verkehrssicherheit einleiten muf.
7.8 Geblihr fiir das einmalige Befahren des Friedhofes 10,10 10,80 -0,70 Die Gebuhr wird erhoben, wenn Nutzungsberechtigte zur Anlieferung von Materialien im Rahmen der
Grabpflege den Friedhof einmalig befahren wollen
7.9 Versenden einer Asche 30,30 32,60 -2,30 Betrifft Porto und Verpackungskosten sowie die erforderlichen Verwaltungsaufgaben.
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Ubersicht zu den gebiihrenfihigen Kosten und den Kostendeckungsgraden im Rahmen der Friedhofsgebiihrenkalkulation 2018-2020

Zusammengefasster Aussagegehalt der nachfolgenden Ubersicht:

Der Anteil der gebiihrenfahigen Kosten betragt im @ 68,06%, der Anteil der nicht geblhrenfahigen Kosten im @ 31,94%.
Der kalkulatorische Kostendeckungsgrad der geblihrenfahigen Kosten (KDG-Kg) betragt nahezu 100% (99,68%).
Der kalkulatorische Kostendeckungsgrad der Gesamtkosten (KDG-GK) betragt 79,33%.

Der Unwagbarkeitsabzug betragt 4,9% der Gesamtkosten.

31.08.2017

aus-

zugleichender ? ? [ @ kalk. ? summarisch
Ergebnis- Plankosten- Plankosten- Plankosten- Plankosten- Kosten Kosten- Gebiihren- Ergebnis- Ergebnis-
saldo ansatz ansatz ansatz ansatz Kalkulations- ansatz einnahmen saldo saldo
aus bzgl. bzgl. bzgl. bzgl. zeitraum Kalkulations- Kalkulations- Kalkulations- Kalkulations-
Vorkalkulations- Erhebungs- Erhebungs- Erhebungs- Erhebungs- zeitraum zeitraum zeitraum zeitraum Anlagen
gebi.'lhrenféhige Sachverhalte zeitraum periode periode periode zeitraum
2017 2018 2019 2020 2018 - 2020 2018 - 2020 2018 - 2020 2018 -2020 2018 -2020 2018 - 2020
inkl. Ergebnissaldo (auf hdt. Riickrechnung
Vorkalkulations- abgerundeter Ertrags-
zeitraum Ansatz) prognose
1. Grabnutzungsgeblihren je Einzelgrabstéatte 0,00 278.317,78 278.336,91 277.443,13 278.032,61 278.032,61 278.000,00 276.815,70 -1.184,30 -3.552,90 | AS5-1.1bis5-14
2. Bestattungsgebiihren fiir das Ausheben und SchlieRen von Gruften 0,00 50.087,18 50.094,49 49.896,68 50.026,12 50.026,12 50.000,00 49.978,40 -21,60 -64,80 [ AS5-21
3. Bestattungsdienst 0,00 13.007,65 13.211,36 12.273,00 12.830,67 12.830,67 12.800,00 12.777,00 -23,00 -69,00 | A5-31
4. Gebihren fiir Ausbettungen 0,00 2.827,72 2.829,37 2.825,02 2.827,37 2.827,37 2.800,00 2.799,90 -0,10 -0,30 | A541
5.1+ 5.2 Nutzung Kiihizelle und Abschiedsraum 0,00 160,27 160,26 559,46 293,33 293,33 300,00 299,80 -0,20 -0,60| AS5-511
5.3 Nutzung Trauerhallen 0,00 18.679,24 18.637,22 18.561,30 18.625,92 18.625,92 18.600,00 18.598,45 -1,55 -4,65| A5521
7.1 Gebiihr fiir das Anfertigen einer Inschrift (UGA) 0,00 2.969,68 2.970,71 2.971,48 2.970,62 2.970,62 3.000,00 2.992,00 -8,00 -24,00| AS571
7.2 Gebiihren fiir die Nutzung der Geratefacher 0,00 1.635,98 1.511,59 1.386,62 1.511,40 1.511,40 1.500,00 1.500,00 0,00 0,00 [ AS5-81
7.6 Oberflachliche Berdumungsgebiihren fiir Einzelgrabstétten 0,00 9.460,73 9.464,07 9.466,55 9.463,78 9.463,78 9.500,00 9.495,90 -4,10 -12,30 [ AS-91
6.+ 7. Verwaltungsgebiihren und Sonstige Gebiihren 0,00 14.069,43 14.083,00 14.093,09 14.081,84 14.081,84 14.100,00 14.090,80 -9,20 -27,60 [ AS5-61
Zwischensumme der gebiihrenfahigen Kosten: 0,00 391.215,66 391.298,98 389.476,33 390.663.66 390.663,66 390.600,00 389.347,95 -1.252.05 -3.756,15
69,05% 67,59% 67,56% 100,00%" 9968%  (_-0,32%) (beruhend auf Rundungsaiferenzen)
100,00%
nicht gebiihrenfahige Sachverhalte
[] @ kalk. [ summarisch
Kosten- Kosten- ungedeckte ungedeckte
ansatz erstattungen Kosten Kosten
Betrachtungs-
zeitraum
SchlieBungsflachen 65.755,34 66.113,36 65.855,43 65.908,04 65.908,04 -65.908,04 | -197.724,12
Uberhangflachen 36.516,39 36.757,80 36.578,95 36.617,71 36.617,71 21.500,00 -15.117,71 -45.353,13
Historische Grabstatten 2.056,11 2.630,99 2.619,11 2.435,40 2.435,40 -2.435,40 -7.306,20
Kriegsgréber / Ehrenfriedhéfe 14.959,67 15.188,22 15.079,05 15.075,65 15.075,65 14.400,00 -675,65 -2.026,95
"Griinpolitischer Wert" 5.069,25 5.090,28 5.070,54 5.076,69 5.076,69 -5.076,69 -15.230,07
Sonstige innerbetriebliche Leistungserstellung 29.628,86 30.320,37 30.270,59 30.073,27 30.073,27 30.073,27 0,00 0,00
"Unwaégbarkeitsabziige" 21.380,00 31.500,00 31.500,00 28.126,67 4,90%) 28.126,67 -28.126,67 -84.380,01
Zwischensumme der nicht gebiihrenfdhigen Kosten: 175.365,62 187.601,02 186.973,67 183.313.43 183.313,43 65.973,27 -117.340,16 | -352.020,48
30,95% 32,41% 32,44% 100,00% 35,99% 64,01%
566.581,28 578.900,00 576.450,00 573.977,09 455.321,22  -118.592,21  -355.776,63
100,00% 100,00% 100,00%

100,00% [

(Die Pfeile kennzeichnen die jeweilige BezugsgroRe.)
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Abweichungsanalyse
Produkt/KTR: 55.3.001

Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

1.

Grabnutzungsgebiihren

Kosten-Abweichungen

Gebihrenrelevanter Kostenansatz

Gebiihrenrelevante PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

Gebiihreneinnahmen (Prognose)

Ergebnissaldo

PLAN-Aufwandsdeckungs-Grad
(PLAN-AWD-Grad)

Fallzahlen-Abweichungen

>> nachfolgende Abkiirzungen siehe auch Positionsbezeichnungen in Anlage 5-1.3

ot el w
o

1.2
1.21
1.2.2

1.3
1.3.1
1.3.2

1.4
1.4.1
1.4.2

1.4.3

1.5
1.5.1

1.5.2
1.5.3

1.5.4
1.5.5
1.5.6

1.6
1.6.1

1.6.2

(Erd-)Reihengrabstitte, 1stellig
(Erd-)Reihengrab fiir 20 Jahre
(Erd-)Reihengrab fiir Kinder b.z. 5 Jahren fiir 10 Jahre

(Erd-)Wahlgrabstitte, 1stellig (+2xUrne)
(Erd-)Wahlgrab fur 25 Jahre
Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG)

Erdwahlgrabstitte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)

Erdwahlgrab besondere Lage fiir 25 Jahre
Verléngerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG ibL)

Urnenreihengrabstitte
Urnenreihengrab fiir 20 Jahre
Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA)

Urnengemeinschaftsgrab (UGG)

Urnenwahlgrabstitte
Urnenwahlgrab fiir 25 Jahre

Verlédngerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG)
Gemeinschaftsanlage fiir Urnengraber (GA f. Urne)

Verlédngerung Nutzungsrecht pro Jahr (GAfU)
Urnengrab fiir Mensch+Tier Bestattung (UMT)
Verlédngerung Nutzungsrecht pro Jahr (UMT)

Urnenwahlgrabstatte in besonderer Lage
Urnenwahlgrab besondere Lage

Verléngerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG ibL)

Anzahl neu vergebener Nutzungsrechte*
davon Erdbestattungen
davon Urnenbeisetzungen

Anzahl Nutzungsrecht-Verlangerungen (in Jahren)
davon Erdbestattungen
davon Urnenbeisetzungen

Neu ab 2018
Neu ab 2018

Gegenuber der Kalkulation 2017 werden in der Kalkulation 2018-2020
keine Kompensationen fiir Vorjahre zum Ansatz gebracht.

Dariiber hinaus wurden die Fallzahlen im Bereich der
Nutzenrechtverlangerungen nach oben korrigiert.

23.08.2016 31.08.2017
PLAN PLAN
Kalkulation Kalkulation A
2017 2018-2020
Gesamt Gesamt Gesamt
238.000,00 278.000,00 40.000,00
237.955,38 278.032,61 40.077,23
214.555,38 278.032,61 63.477,23
21.997,69 39.258,86 17.261,17
109.963,79 153.212,09 43.248,30
62.119,37 80.586,05 18.466,68
47.844,42 72.626,04 24.781,62
82.593,90 85.561,66 2.967,76
23.400,00 0,00 -23.400,00
237.715,30 276.815,70 39.100,40
-284,70 -1.184,30 -899,60
99,9% 99,6%
1 1 0
1 2 1
[ 19 || 15 || 4|
[ 400 || 700 || 300 |
[ 1] 1] 0 |
[ 1] 1] 0 |
20 19 1
53 40 -13
72 90 18
20 43 23
731 740 9
65 60 5
75 125 50
0 3 3
0 1 1
3 1 2
11 1 -10
255 275 20
22 19 3
233 256 23
1.218 1.568 350
401 701 300
817 867 50

Nicht gleichzusetzen mit Bestattungszahlen -absolut-, da in vorliegender Statistik die Bestattungen/Beisetzungen auf bereits vorhandenen

Grabstatten nicht berticksichtigt werden.
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren 2018 - 2020
Stadt Kéthen (Anhalt)

1. Grabnutzungsgebiihren je Einzelgrabstétte 81.08.2017
1.1 Darstellung der @ gebihrenféhigen Kosten
Nutzungsrechtsgebiihren
> Ermittlung der gebiihrenfahigen Kosten
s1 s2 s3
@ geblihrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont*| 2018 - 2020 278.000,00 <
* gerundet
1.2 Bestimmung der Aquivalenzziffern fiir die einzelnen Grabarten v
- q - q - q - q - B
Brutto- Ziffer Aquivalenz- ziffer Aquivalenz- ziffer Aquivalenz- ziffer Aquivalenz- Aquivalenz-
grabfiache ziffer ziffer ziffer ziffer ziffer
Nutzungsrechtsgebiihren der qgil. des qgil. der qgil. der ggil. - gewichtet -
> Bestimmung der Aquvalenzziffern Flache den anderen Flchen- den anderen Unterhaltung den anderen Wahl- u. den anderen
Az beanspruchung Az Az Gestaltungs- Az
(Grabpléitze) freihet
Kalkulationsverfahren in Anlehnung an Aquivalen-
Hiller & Schmitt 2005 .. M h M .. . " " " .
IF AzF AzF, AzST AzST, AzU AzU, AzWF AzWF, Azz, ziffer
in m?
s1 s2 s3 s4 s5 s6 s7 s8 s9 s10 s11 s12 s13 s14 s15
(84+57+510+513)
(8112) Eingabe (S2x83) Eingabe Eingabe (S5 x 86) Eingabe Eingabe (S8 x89) Eingabe Eingabe (811x812) (Gewichtung
53+56+59+512)
1,0 1,0 1,0 1,0
1.1 Erdreihengrabstatte, 1stellig
1.1.1 (Erd-)Reihengrab fiir 20 Jahre 6,00 3,0000 1 3,0000 1,00 1 1,00 1,00 1 1,00 2,00 1 2,00 1,75 1,4000
1.1.2 (Erd-)Reihengrab fiir Kinder 4,90 2,4500 1 2,4500 1,00 1 1,00 1,00 1 1,00 2,00 1 2,00 1,61 1,2880
b.z. V. d. 5. Lebensjahrs fiir 10 Jahre
1.2 Erdwahlgrabstitte, 1stellig (+2xUrne)
1.2.1 (Erd-)Wahlgrab fiir 25 Jahre 6,98 3,4900 1 3,4900 3,00 1 3,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 2,62 2,0960
1.3 Erdwahlgrabstitte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)
1.3.1 (Erd-)Wahlgrab in besonderer Lage fiir 25 Jahre 16,00 8,0000 1 8,0000 5,00 1 5,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 4,25 3,4000
1.4 Urnenreihengrabstitte
1.4.1 Urnenreihengrab fiir 20 Jahre 2,00 1,0000 1 1,0000 1,00 1 1,00 1,00 1 1,00 2,00 1 2,00 1,25 1,0000
1.4.2 Grab Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 1,47 0,7350 1 0,7350 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 1,00 1 1,00 1,43 1,1440
1.4.3 Grab Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 0,25 0,1250 1 0,1250 1,00 1 1,00 5,00 1 5,00 2,00 1 2,00 2,03 1,6240
1.5 Urnenwahlgrabstatte
1.5.1 Urnenwahlgrab fiir 25 Jahre 2,00 1,0000 1 1,0000 2,00 1 2,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 1,75 1,4000
0,0000
1.5.3 Grab Gemeinschaftsanlage fiir Urnengraber (GAfU) 0,43 0,2150 1 0,2150 2,00 1 2,00 4,00 1 4,00 2,00 1 2,00 2,05 1,6400
1.5.5 Urnengrab fir Mensch+Tier Bestattung (UMT) 4,00 2,0000 1 2,0000 3,00 1 3,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 2,25 1,8000
1.6 Urnenwahlgrabstatte in besonderer Lage
1.6.1 Urnenwahlgrab besondere Lage 5,29 2,6450 1 2,6450 4,00 1 4,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 2,66 2,1280
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren 2018 - 2020
Stadt Kéthen (Anhalt)

1. Grabnutzungsgebuhren je Einzelgrabstatte 31.08.2017
1.3 Ermittlung der Bemessungseinheiten sowie der Stlickkosten pro Sorte

GESAMT- [%] Kostensatz Kostendeckung Stiickkosten Stiickkosten Stiickkosten- Stiickkosten Stiickkosten Stiickkosten-
Aquivalenz- Nutzungs- Fallzahl je verénderung veranderung
ziffer dauer p.a. pro pro pro pro pro pro pro
" einheit einheit Sorte Sorte Sorte Sorte Sorte Sorte Sorte
Aquivalenzziffernkalkulation
i inA an - gewichtet - gem. ND gem. ND gem. ND absolut absolut absolut
Hiller & Schmitt 2005 pro Jahr pro Jahr pro Jahr
Azz, ND X BE kBE KS kSneu kSaLt kS, kSneu KSaLt kSA
in Jahren in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
S$1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 $10 S11 $12
(S1x52xS3) (S4 xS5) (S6/83) Stand: (87/82) (S8/52)
(AzZg. xND x X ) (K/Sum.BE) (BE xkBE) (KS/X) 2017
1.1  (Erd-)Reihengrabstitte, 1stellig
1.1.1 (Erd-)Reihengrab fiir 20 Jahre 1,4000 20 1 28,00 24,13 675,64 675,64 680,96 -5,32 33,78 34,05 -0,27
1.1.2 (Erd-)Reihengrab fiir Kinder b.z. 5 Jahren fiir 10 Jahre 1,2880 10 2 25,76 24,13 621,59 310,80 313,24 -2,44 31,08 31,32 -0,24
1.2  (Erd-)Wahlgrabstatte, 1stellig (+2xUrne)
1.2.1 (Erd-)Wahlgrab fiir 25 Jahre 2,0960 25 15 786,00 24,13 18.966,18 1.264,41 1.274,37 -9,96 50,58 50,97 -0,39
1.2.2 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG) 2,0960 1 700 1.467,20 24,13 35.403,54 50,58 50,97 -0,39 50,58 50,97 -0,39
1.3  Erdwahlgrabstitte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)
1.3.1 Erdwahlgrab besondere Lage fiir 25 Jahre 3,4000 25 1 85,00 24,13 2.051,05 2.051,05 2.067,20 -16,15 82,04 82,69 -0,65
1.3.2 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG ibL) 3,4000 1 1 3,40 24,13 82,04 82,04 82,69 -0,65 82,04 82,69 -0,65
1.4 Urnenreihengrabstatte
1.4.1 Urnenreihengrab fir 20 Jahre 1,0000 20 19 380,00 24,13 9.169,40 482,60 486,40 -3,80 24,13 24,32 -0,19
1.4.2 Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 1,1440 20 40 915,20 24,13 22.083,78 552,09 556,44 -4,35 27,60 27,82 -0,22
1.4.3 Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 1,6240 20 20 2.923,20 24,13 70.536,82 783,74 692,63 91,11 39,19 34,63 4,56
1.5 Urnenwahlgrabstatte
1.5.1 Urnenwahlgrab fir 25 Jahre 1,4000 25 43 1.505,00 24,13 36.315,65 844,55 851,20 -6,65 33,78 34,05 -0,27
1.5.2 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG) 1,4000 1 740 1.036,00 24,13 24.998,68 33,78 34,05 -0,27 33,78 34,05 -0,27
1.5.3 Gemeinschaftsanlage fiir Urnengraber (GA f. Urne) 1,6400 20 60 1.968,00 24,13 47.487,84 791,46 797,70 -6,24 39,57 39,89 -0,32
1.5.4 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (GAfU) 1,6400 1 125 205,00 24,13 4.946,65 39,57 39,89 -0,32 39,57 39,89 -0,32
1.5.5 Urnengrab flir Mensch+Tier Bestattung (UMT) 1,8000 25 3 135,00 24,13 3.257,55 1.085,85 0,00 1.085,85 43,43 0,00 43,43
1.5.6 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UMT) 1,8000 1 1 1,80 24,13 43,43 43,43 0,00 43,43 43,43 0,00 43,43
1.6 Urnenwahlgrabstétte in besonderer Lage
1.6.1 Urnenwahlgrab besondere Lage 2,1280 25 1 53,20 24,13 1.283,72 1.283,72 1.293,82 -10,10 51,35 51,75 -0,40
1.6.2 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG ibL) 2,1280 1 1 2,13 24,13 51,40 51,40 51,75 -0,35 51,40 51,75 -0,35
SUMME X:] SUMME BE: SUMME KS:
@ gebiihrenféhige Kosten| 278.000,00 Neuvergaben: 275 11.519,89 277.974,96
Verldangerungen (in Jahre): 1.568
T T
L L

* gerundet auf volle Prozent
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren 2018 - 2020

Stadt Kéthen (Anhalt)

1. Grabnutzungsgebiihren je Einzelgrabstatte

1.4 Ermittlung der Obergrenze der Grabnutzungsgebiihren sowie Definition der Gebiihrensatze

v

31.08.2017

v

Kostensatz GESAMT- definierter definierter
je Aquivalenz- Nutzungs- Obergrenze Obergrenze Gebiihrensatz Gebiihrensatz
Bemessungs- ziffer dauer
einheit
K fahren in A an - gewichtet - Grabnutzungs- Grabnutzungs- Grabnutzungs- Grabnutzungs-
Hiller & Schmitt 2005 gebihr fiir gebiihr fir gebuhr fir gebdihr fur
Nutzungsrecht Nutzungsrecht Nutzungsrecht Nutzungsrecht
-Laufzeit- -p.a. - -Laufzeit- -p.a. -
kBE Azs, ND
in EUR in Jahren
S1 S2 S3 S4 S5 S4 S5
Ubernahme Ubernahme Ubernahme (S1xS2x83) (S4/5S3) (S1xS2x83) (S4/S3)
aus "6-2, S5" aus "6-1, S14" aus "6-2, S2"
1.1. Erdreihengrabstitte, 1stellig
1.1.1. Erdreihengrab fiir 20 Jahre 24,13 1,4000 20 675,64 33,78 674,00 33,70
1.1.2. Erdreihengrab fiir 10 Jahre fir Kinder b.z. 5 Jahren 24,13 1,2880 10 310,80 31,08 310,00 31,00
1.2. Erdwahlgrabstatte, 1stellig (+2xUrne)
1.2.1. Erdwahlgrab fir 25 Jahre 24,13 2,0960 25 1.264,41 50,58 1.262,50 50,50
1.2.2. Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG) 50,58 50,50
1.3. Erdwahlgrabstatte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)
1.3.1. Erdwahlgrab besondere Lage fiir 25 Jahre 24,13 3,4000 25 2.051,05 82,04 2.050,00 82,00
1.3.2. Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG ibL) 82,04 82,00
1.4. Urnenreihengrabstitte
1.4.1. Urnenreihengrab fiir 20 Jahre 24,13 1,0000 20 482,60 24,13 482,00 24,10
1.4.2. Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 24,13 1,1440 20 552,09 27,60 552,00 27,60
1.4.3. Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 24,13 1,6240 20 783,74 39,19 782,00 39,10
1.5. Urnenwahlgrabstitte
1.5.1. Urnenwahlgrab fiir 25 Jahre 24,13 1,4000 25 844,55 33,78 842,50 33,70
1.5.2. Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG) 33,78 33,70
1.5.3. Gemeinschaftsanlage fir Urnengraber (GA f. Urne) 24,13 1,6400 20 791,46 39,57 790,00 39,50
1.5.4. Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (GAfU) 39,57 39,50
1.5.5. Urnengrab fir Mensch+Tier Bestattung (UMT) 24,13 1,8000 25 1.085,85 43,43 1.085,00 43,40
1.5.6 Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UMT) 43,43 43,40
1.6. Urnenwahlgrabstatte in besonderer Lage
1.6.1. Urnenwahlgrab besondere Lage 24,13 2,1280 25 1.283,72 51,35 1.282,50 51,30
1.6.2. Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG ibL) 51,35 51,30
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren 2018 - 2020
Stadt Kothen (Anhalt)

1._Grabnutzungsgebiihren je Einzelgrabstatte 31.08.2017
1.5 Liquiditats- und Ertragsprognose auf Basis der definierten Gebiihrensatze v v v
= I - I Taudiat | _Erag | Evrag
Bemessungs- daver pa. Erhebungs- Folge-
einheit periode periode
Kalkulationsverfahren in Anlehnung an Grabnutzungs- | Grabnutzungs- |  Prognose | Grabnutzungs- Summen Liquiditats- Gebiihren- Gebiihren-
Hiller & Schmitt 2005 gebihr fiir gebihr fiir gebihr fiir 2ufluss zuordnung abgrenzung
Nutzungsrecht | Nutzungsrecht Nutzungsrecht im aus Erhebungsjahr | aus Erhebungsjahr
~Laufzeit- i fiir i fiir i
kBE ND X
s s s4 S5 s6 s7 s8 s9 $10 s11
A13 A13 Al4 Al4 A13
S5 s2 s4 S5 s3 S5 (S6xS7xS3) (S8xS6) (S7xS6) (59-510)
1.1 il a 1stellig
1.1.1 Erdreihengrab fiir 20 Jahre 24,13 1,4000 20 674,00 33,70 1 33,70 674,00 674,00 33,70 640,30
1.1.2 Erdreihengrab fir 10 Jahre fiir Kinder b.z. 5 Jahren 24,13 1,2880 10 310,00 31,00 2 31,00 620,00 620,00 62,00 558,00
1.2 Erdwahlgrabstatte, 1stellig (+2xUrne)
1.2.1 Erdwahlgrab fiir 25 Jahre 24,13 2,0960 25 1.262,50 50,50 15 50,50  18.937,50 18.937,50 757,50 18.180,00
1.2.2 @ Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG) 1 700 50,50 | 35.350,00 35.350,00
>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 10 50,50 505,00 505,00
>> davon fiir spatere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 690 50,50 | 34.845,00 34.845,00
1.3 Erdwahlgrabstatte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)
1.3.1 Erdwahlgrab besondere Lage fiir 25 Jahre 24,13 3,4000 25| 2.050,00 82,00 1 82,00 | 2.050,00 2.050,00 82,00 1.968,00
1.3.2 @ Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG ibL) 1 1 82,00 82,00 82,00
>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 0 82,00 0,00 0,00
>> davon fiir spatere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 1 82,00 82,00 82,00
1.4  Urnenreihengrabstatte
1.4.1 Urnenreihengrab fiir 20 Jahre 24,13 1,0000 20 482,00 24,10 19 24,10 9.158,00 9.158,00 457,90 8.700,10
1.4.2 Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 24,13 1,1440 20 552,00 27,60 40 27,60 | 22.080,00 22.080,00 1.104,00 20.976,00
1.4.3 Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 24,13 1,6240 20 782,00 39,10 920 39,10 | 70.380,00 70.380,00 3.519,00 66.861,00
1.5 Urnenwahlgrabstatte
1.5.1 Urnenwahigrab fiir 25 Jahre 24,13 1,4000 25 842,50 33,70 43 33,70 | 36.227,50 36.227,50 1.449,10 34.778,40
1.5.2 @ Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG) 1 740 33,70 | 24.938,00 24.938,00
>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 10 33,70 337,00 337,00
>> davon fiir spatere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 730 33,70 | 24.601,00 24.601,00
1.5.3 Gemeinschaftsanlage fiir Urnengréber (GA f. Urne) 24,13 1,6400 20 790,00 39,50 60 39,50 | 47.400,00 47.400,00 2.370,00 45.030,00
1.5.4 @ Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (GAfU) 1 125 39,50 4.937,50 4.937,50
>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 0 39,50 0,00 0,00
>> davon fiir spatere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 125 39,50 4.937,50 4.937,50
1.5.5 Urnengrab fiir Mensch+Tier Bestattung (UMT) 24,13 1,8000 20 1.085,00 43,40 3 43,40 2.604,00 2.604,00 130,20 2.473,80
1.5.6 @ Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UMT) 1 1 43,40 43,40 43,40
>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 0 43,40 0,00 0,00
>> davon fiir spatere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 1 43,40 43,40 43,40
16 Ur atte in Lage
1.6.1 Urnenwahlgrab besondere Lage 24,13 2,1280 25| 1.282,50 51,30 1 51,30 | 1.282,50 1.282,50 51,30 1.231,20
1.6.2 @ Verlangerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG ibL) 1 1 51,30 51,30 51,30
>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 0 51,30 0,00 0,00
>> davon fiir spatere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 1 51,30 51,30 51,30
SUMME SUMME summe} . 1. Ertrége fiir Erhebungsperiode
Anzahl der Vergabe von neuen Nutzungsrechten das Erhebungsjahr betreffend: 272 GESAMT (Ertréage): ’ 276.815,70 10.858,}5 I265.957,00}—> 2. Zufithrung Passiver (PRAP)
Gesamtanzahl der Nutzungsrechtverléangerungen (in Jahren): 1.567 davon neue NR:| | 211.413,50 10.016,70 201.396,80
Anzah! der Nutzung§rechtverlénqerungen das Erhebungsjahr betreffend: 20 davon aus NR-VL: 65.402,20 842,00 64.560,20
@ gebiihrenrelevante Kosten: 278.000,00
Gebiihreneinnahme (Prognose): 276.815,70
Erfolgssaldo (Prognose): -1.184,30 |> (aus

Anlage 5-1.4






Abweichungsanalyse

Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

2.

Bestattungsgebiihren

Kosten-Abweichungen

Gebihrenrelevanter Kostenansatz

Gebiihrenrelevante PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

Gebiihreneinnahmen (Prognose)

Ergebnissaldo

PLAN-Aufwandsdeckungs-Grad
(PLAN-AWD-Grad)

Fallzahlen-Abweichungen

>> nachfolgende Abkiirzungen siehe auch Positionsbezeichnungen in Anlage 5-1.3

2.1
2.1.1
2.1.2
2.2
221
2.2.2
2.3
2.3.1
2.3.2
2.4

2.4.1
24.2

Gruft Erdbestattung
- R. W. WibL/F

> montags bis freitags
> samstags

Gruft Erdbestattung fiir Kinder
bis zum vollendeten 5. Lebensiahr
> montags bis freitags

> samstags

Gruft Urnenbeisetzung

- UGA. GAfU. UW. UWibL/F

> montags bis freitags

> samstags

Gruft Urnenbeisetzung

-auf einer bereits aenutzten Grabstitte
> montags bis freitags

> samstags

Anzahl der Bestattungen
davon Erdbestattungen
davon Urnenbeisetzungen

Anzahl der Bestattungen
davon auf neuen Grabstatten
davon auf vorhandenen Grabstatten

Anzahl der Bestattungen
davon > montags bis freitags
davon > samstags

Gegenuber der Kalkulation 2017 werden in der Kalkulation 2018-2020
keine Kompensationen fiir Vorjahre zum Ansatz gebracht.

23.08.2016 31.08.2017
PLAN PLAN
Kalkulation Kalkulation A
2017 2018-2020
Gesamt Gesamt Gesamt
52.900,00 50.000,00 -2.900,00
52.906,33 50.026,11 -2.880,22
38.906,33 50.026,11 11.119,78
2.332,03 2.532,03 200,00
36.574,30 47.494,08 10.919,78
28.890,96 28.096,91 -794,05
7.683,34 19.397,17 11.713,83
0,00 0,00
14.000,00 0,00 -14.000,00
52.882,10 49.978,40 -2.903,70
-17,90 -21,60 -3,70
100,0% 100,0%
19 17 2
17 16 -1
2 1 -1
2 2 0
1 1 0
1 1 0
252 256 4
198 201 3
54 55 1
114 110 -4
66 65 -1
48 45 -3
387 385 2
21 19 -2
366 366 0
387 385 2
273 275 2
114 110 -4
387 385 2
282 283 1
105 102 -3

Anlage 5-2.0






Kalkulation der Friedhofsgebiihren

Stadt Kéthen (Anhalt)

2. Bestattungsgebuhren fiir das Ausheben und SchlieRen von Gruften 31.08.2017
2.1 + 2.2 Gruft Erdbestattung
2.3 Gruft Urnenbeisetzung
2.4 Gruft Urnenbeisetzung auf einer bereits genutzten Grabstatte
gebiihren- 7] Az 1 Az 1 Az 1 Az2 A i gl Kosten- Stiick- A
Bestattungsgebiihr / fahige Fallzahl ziffer ziffer einheit Kostensatz deckung kosten il
Gebiihren fiir die Herstellung von Kosten pro Jahr Personal- Zeit- Technik- O isati - i i - je pro pro satz satz vorschlag einnahmen
Griiften und Grabern intensitat intensitat einsatz aufwand Bemessungs- Sorte Sorte (NEU) (aktuell) (NEU) entspr.
einheit vs. Gebiihren-
Gebiihren- vorschlag
X AzP Azz Aez Az0 Azsg Azs, BE kBE satz (NEU)
KS kS (aktuell)
At pro Tag @ pro Jahr
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S1 S12 S13 S14 815 S16 s17
Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe & xssg,: e 2';(':5:‘;:" (S9 x S3) Summe K/ (S7 x S8) (812/83) $13 gerundet Eingabe (814 - S15) (814 x S3)
Azygx X Summe BE
@ gebuhrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont*| 2018 - 2020 50.000,00
2.1 Gruft Erdbestattung - R, W, WibL/F, 17
2.1.1 > montags bis freitags 16 2,00 1,50 2,00 1,000 1,50 3,9474 63,16 106,45 6.723,38 420,21 420,20 435,90 -15,70 6.723,20
2.1.2 >samstags 1 2,00 1,50 2,00 1,125 1,69 4,4474 4,45 106,45 473,70 473,70 473,70 490,80 -17,10 473,70
Gruft Erdbestattung fir Kinder bis zum vollendeten
2.2 5 2
5. Lebensjahr
2.2.1 > montags bis freitags 1 2,00 1,25 2,00 1,000 1,25 3,2895 3,29 106,45 350,22 350,22 350,20 363,30 -13,10 350,20
2.2.2 >samstags 1 2,00 1,25 2,00 1,125 1.41 3,7105 3,71 106,45 394,93 394,93 394,90 409,70 -14,80 394,90
2.3 Gruft Urnenbeisetzung - UGA, GAfU, UW, UWibL/F, 256
2.3.1 > montags bis freitags 201 1,00 1,50 1,00 1,000 0,38 1,0000 201,00 106,45 21.396,45 106,45 106,40 110,40 -4,00 21.386,40
2.3.2 >samstags 55 1,00 1,50 1,00 1,125 0,42 1,1053 60,79 106,45 6.471,10 117,66 117,60 122,00 -4,40 6.468,00
>4 Gruft Urnenbeisetzung 110
: -auf einer bereits genutzten Grabstatte
2.4.1 > montags bis freitags 65 1,00 1,75 1,00 1,000 0,44 1,1579 75,26 106,45 8.011,43 123,25 123,20 127,80 -4,60 8.008,00
2.4.2 >samstags 45 1,00 1,75 1,00 1,125 0,49 1,2895 58,03 106,45 6.177,29 137,27 137,20 142,40 -5,20 6.174,00
SUMME K: | SUMME X: SUMME BE: SUMME KsS: SUMME G:
50.000,00 385 469,69 49.998,50 49.978,40

* abgerundet (auf Hdt.)

Anlage 5-2.1






Abweichungsanalyse
Produkt/KTR: 55.3.001

Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

3.

Bestattungsdienst

Kosten-Abweichungen

Gebiihrenrelevanter Kostenansatz

Gebiihrenrelevante PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

Gebiihreneinnahmen (Prognose)

Ergebnissaldo

PLAN-Aufwandsdeckungs-Grad
(PLAN-AWD-Grad)

Fallzahlen-Abweichungen

3.1.

3.1.1.
3.1.2.

3.2,

3.2.1.
3.2.2.

Bestattungsdienst

fiir Erd- und Urnenbestattunaen

> montags bis freitags

> samstags

Bestattungsdienst

fiir Erd- und Urnenbestattungen

bei Trauerfeiern auf dem Friedhofsfreiaelande
> montags bis freitags

> samstags

Bestattungsdienst
davon > montags bis freitags
davon > samstags

Bestattungsdienst
davon in Trauerhalle
davon auf Friedhofsgelande

Gegeniber der Kalkulation 2017 werden in der Kalkulation 2018-2020
keine Kompensationen fiir Vorjahre zum Ansatz gebracht.

23.08.2016 31.08.2017
PLAN PLAN
Kalkulation Kalkulation A
2017 2018-2020
Gesamt Gesamt Gesamt
12.300,00 12.800,00 500,00
12.271,90 12.830,66 558,76
11.771,90 12.830,66 1.058,76
64,53 897,86 833,33
11.707,37 11.932,80 225,43
5.657,50 5.685,40 27,90
6.049,87 6.247,40 197,53
0,00 0,00
500,00 0,00 -500,00
12.278,90 12.777,00 498,10
-21,10 -23,00 -1,90
99,8% 99,8%
270 270 0
183 200 17
87 70 -17
30 40 10
22 30 8
8 10 2
300 310 10
205 230 25
95 80 -15
300 310 10
270 270 0
30 40 10

Anlage 5-3.0






Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

3. Bestattungsdienst 31.08.2017
3.1 Bestattungsdienst fiir Erd- und Urnenbestattungen
3.2 Bestattungsdienst fiir Erd- und Urnenbestattungen bei Trauerfeier am Grab oder an anderer Stelle im Freien auf dem Friedhofsfreigelande
gebiihren- 2 Az 1 Az 1 Az1 Az2 Aquivall Aquivall wertgleicher | Kostendeckung | Stiickkosten A
Gebiihr fiir Bestattungsdienst fahige Fallzahl ziffer ziffer einheit Kostensatz pro pro it it
Kosten pro Jahr Personal- Zeit- Technik- Organisations- - gewichtet - - gewichtet - je Sorte Sorte satz satz vorschlag einnahmen
intensitat intensitat einsatz aufwand Bemessungs- (NEU) (aktuell) (NEU) entspr.
einheit vs. Gebiihren-
Gebiihren- vorschlag
X AzP Azz Azz AzO Azs, Azs, BE kBE KS kS q iftzu) (NEU)
aktuel
pro Fall pro Fall @ pro Jahr
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
S1 82 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11 S12 S13 S14 S15 S16 S17
Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe & XSS;;,: o 3'91:5:;‘1” (S9x S3) Summe K/ (S10x 811) (812/83) $10 gerundet Eingabe (S11-812) (811 x 83)
Azygx X Summe BE BE x AZ,
@ gebiihrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont*| 2018 - 2020 12.800,00
3.1. Bestattungsdienst fiir Erd- und Urnenbestattungen 270
3.1.1. > montags bis freitags 200 1,00 1,00 1,00 1,000 0,2500 1,0000 200,00 37,57 7.514,00 37,57 37,50 37,50 0,00 7.500,00]
3.1.2. > samstags 70 1,00 1,00 1,00 1,125 0,2813 1,1252 78,76 37,57 2.959,01 42,27 42,20 42,20 0,00 2.954,00
32 Bestattungsdienst fiir Erd- und Urnenbestattungen 40
" bei Trauerfeiern auf dem Friedhofsfreigelande
3.2.1. > montags bis freitags 30 1,00 1,50 1,00 1,000 0,3750 1,5000 45,00 37,57 1.690,65 56,36 56,30 56,30 0,00 1.689,00]
3.2.2. > samstags 10 1,00 1,50 1,00 1,125 0,4219 1,6876 16,88 37,57 634,18 63,42 63,40 63,30 0,10 634,00
SUMME K: | SUMME X: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:
12.800,00 310 340,64 12.797,84 12.777,00

* gerundet

Anlage 5-3.1






Abweichungsanalyse
Produkt/KTR: 55.3.001

Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben
4,

Ausbettungsgebiihren

Kosten-Abweichungen

Gebihrenrelevanter Kostenansatz

Gebiihrenrelevante PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

Gebiihreneinnahmen (Prognose)

Ergebnissaldo

PLAN-Aufwandsdeckungs-Grad
(PLAN-AWD-Grad)

Fallzahlen-Abweichungen
4. Gebiihren fiir Ausbettungen

4.1
4.2

Ausbettung einer Leiche
Ausbettung einer Urne

Gegeniiber der Kalkulation 2017 werden in der Kalkulation 2018-2020
keine Kompensationen fiir Vorjahre zum Ansatz gebracht.

23.08.2016 31.08.2017
PLAN PLAN
Kalkulation Kalkulation A
2017 2018-2020
Gesamt Gesamt Gesamt
2.800,00 2.800,00 0,00
2.842,13 2.827,37 -14,76
2.442,13 2.827,37 385,24
16,61 16,61 0,00
2.425,52 2.810,76 385,24
792,05 770,28 21,77
1.633,47 2.040,48 407,01
0,00 0,00
400,00 0,00 -400,00
2.799,90 2.799,90 0,00
-0,10 -0,10 0,00
100,0% 100,0%
1] 1| 0|
17 1| 17 || 0 |

Anlage 5-4.0






Kalkulation der Friedhofsgebiihren

Stadt Kothen (Anhalt)

4. Gebihren fiir Ausbettungen 31.08.2017
4.1 Gebdhr fir die Ausbettung einer Leiche
4.2 Geblhr fir die Ausbettung einer Urne
gebiihren- 2 Aquivalenz- i St A
Gebiihren fiir Ausbettungen fahige Fallzahl ziffer einheit Kostensatz pro pro G Gebli G
Kosten pro Jahr Personal- Zeit- Technik- - gesammt - je Sorte Sorte satz satz vorschlag einnahmen
intensitat intensitat einsatz Bemessungs- (NEV) (aktuell) (NEU) entspr.
einheit Vvs. Gebiihren-
Gebiihren- vorschlag
. satz (NEU)
X Az3, BE kBE KS kS (o)
@ pro Jahr
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S$10 S11 S$12 S$13 S14 S$15 S6
Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe (S6 x S3) Summe K/ (S7 x S8) (S9/83) S$10 gerundet Eingabe (S11-812) (S11 xS3)
Azygx X Summe BE BE xAZ,
@ geblhrenrelevante K9ster1 2018 - 2020 2.800,00
bzgl. Planungshorizont
liber Aquivalenzziffer separat hochgerechnet, da Fallzahl "0" ist @]
S
4.1 Ausbettung einer Leiche
1 2,00 2,00 0,50 0,6667 9,9955 0,00 1.640,00 1.640,00 0,00 1.640,00
4.2  Ausbettung einer Urne
17 1,00 1,00 0,20 0,0667 1,0000 17,00 164,70 2.799,90 164,70 164,70 164,70 0,00 /ﬂ 2.799,90
SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:
= erwartete Kostendeckun
2.800,00 17,00 2.799,90 ( ung) A 4 439,90

* gerundet

(= kalkulatorische/theoretische Kostendeckung bei Fallzahl "1" bei "Ausbettung einer Leiche")

Anlage 5-4.1






Abweichungsanalyse

Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

5.1+5.2 Nutzung Kiihizelle u. Abschiedsraum

Kosten-Abweichungen

Gebiihrenrelevanter Kostenansatz

Gebiihrenrelevante PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen
davon geb[]hrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

Gebiihreneinnahmen (Prognose)

Ergebnissaldo

PLAN-Aufwandsdeckungs-Grad
(PLAN-AWD-Grad)

Fallzahlen-Abweichungen

5.
5.1.
5.1.1.

5.2.

5.2.1.
5.2.2.

Kiihizellen- und Abschiedsraumnutzung - gesamt -

Nutzung der Kiihlzelle
> undifferenziert

Nutzung Abschiedsraum
> montags bis freitags
> samstags

Gegeniber der Kalkulation 2017 werden in der Kalkulation 2018-2020
keine Kompensationen fiir Vorjahre zum Ansatz gebracht.

23.08.2016 31.08.2017
PLAN PLAN
Kalkulation Kalkulation A
2017 2018-2020
Gesamt Gesamt Gesamt
156,00 300,00 144,00
155,57 293,33 137,76
155,57 293,33 137,76
12,17 145,50 133,33
143,40 147,83 4,43
113,15 110,04 3,11
30,25 37,79 7,54
0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
155,90 299,80 143,90
-0,10 -0,20 -0,10
99,9% 99,9%
3 ] 3 ] 0]
1| 1| 0 |
1| 1| 0|
1] 1| 0 |
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kdthen (Anhalt)

5. Leichen- und Trauerhallengebiihren 31.08.2017
5.1 Nutzung Kihizelle
5.2 Nutzung des Abschiedsraum
gebiihren- 2 Az 1 Az2 Aquivalenz- Bemessungs- wertgleicher Kostendeckung Stiickkosten A
Gebiihren fiir die Nutzung der Leichenhalle, fahige Fallzahl ziffer einheit Kostensatz pro pro Gebiihren- Gebiihren- Gebiihren- Geblhren-
und des Abschiedsraumes Kosten pro Jahr Objektnutzungs- | Organisations- - gewichtet - je Sorte Sorte satz satz vorschlag einnahmen
intensitat aufwand Bemessungs- (NEU) (aktuell) (NEU) entspr.
einheit Vvs. Gebihren-
Gebiihren- vorschlag
X AzF Az0 Azs, BE KBE KS kS satz (NEU)
(aktuell)
pro Tag pro Tag @ pro Jahr
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
S$1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S$10 S11 S12 S13 S§15
Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe (S6 x S3) Summe K/ (S7 x S8) (S9/83) S$10 gerundet Eingabe (S11-812) (S11 x S3)
Azyg x X Summe BE BE x AZ,
@ gebihrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont*| 2018 - 2020 300,00
5.1.  Nutzung der Kihlzelle
5.1.1. > undifferenziert 1,00 1,000 1,000 1,00 57,14 57,14 57,14 57,10 29,70 27,40 57,10
5.2.  Nutzung Abschiedsraum
5.2.1. > montags bis freitags 2,00 1,000 2,000 2,00 57,14 114,28 114,28 114,20 59,40 54,80 114,20
5.2.2. > samstags 2,00 1,125 2,250 2,25 57,14 128,57 128,57 128,50 66,80 61,70 128,50
SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:
300,00 5,25 299,99 299,80

* gerundet

Anlage 5-5.1.1
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Abweichungsanalyse
Produkt/KTR: 55.3.001

Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

5.3 Nutzung Trauerhallen

Kosten-Abweichungen

Gebiihrenrelevanter Kostenansatz

Gebiihrenrelevante PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -

davon direkte Stellenkosten

davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung

davon Zuordnung Hilfskostenstellen

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -

("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

Gebiihreneinnahmen (Prognose)

Ergebnissaldo

PLAN-Aufwandsdeckungs-Grad
(PLAN-AWD-Grad)

Fallzahlen-Abweichungen

5.3.1 Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof
5.3.1.1. > montags bis freitags fiir 45 Minuten
5.3.1.2 > Uberziehung ie angefangene 1/2-Stunde
5.3.1.3 > samstags fiir 45 Minuten

53.1.4 > Uberziehung ie angefangene 1/2-Stunde
5.3.2 Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhéfe
5.3.2.1 > montags bis freitags

5.3.2.2 > Uberziehung je angefangene 1/2-Stunde
5.3.2.3 > samstags

5.3.2.4 > Uberziehung je angefangene 1/2-Stunde

Nutzung Trauerhalle
davon auf Hauptfriedhof
davon auf Ortsteilfriedhdfen

Nutzung Trauerhalle
davon > montags bis freitags
davon > samstags

Uberziehungen - Nutzung Trauerhalle
davon > montags bis freitags
davon > samstags

Gegeniiber der Kalkulation 2017 werden in der Kalkulation 2018-2020

keine Kompensationen fiir Vorjahre zum Ansatz gebracht.

23.08.2016 31.08.2017
PLAN PLAN
Kalkulation Kalkulation A
2017 2018-2020
Gesamt Gesamt Gesamt
16.300,00 18.600,00 2.300,00
16.293,73 18.625,92 2.332,19
16.293,73 18.625,92 2.332,19
2.700,00 4.100,00 1.400,00
13.593,73 14.525,92 932,19
4.337,42 4.401,61 64,19
9.256,31 10.124,31 868,00
0.00 0,00
0,00 0,00 0,00
16.292,45 18.598,45 2.306,00
-7,55 -1,55 6,00
100,0% 100,0%
91 80 11
10 5 5
50 50 0
5 5 0
8 25 17
0 1 1
4 5 1
0 1 1
153 160 7
141 130 11
12 30 18
153 160 7
99 105 6
54 55 1
15 12 3
10 6 -4
5 6 1
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

5. Leichen- und Trauerhallengebiihren 51.08.2017
5.3 Nutzung Trauerhalle
gebiihren- a Az 1 Az2 Aquivalenz- Bemessungs- | wertgleicher | Kostendeckung | Stiickkosten A
Gebihren fiir die Nutzung der Trauerhalle fahige Fallzahl ziffer einheit Kostensatz pro pro Gebiihren- Gebiihren- Gebiihren- Gebiihren-
Kosten pro Jahr Ausstattung, Organisations- - gewichtet - je Sorte Sorte satz satz vorschlag einnahmen
Kapazitat, aufwand Bemessungs- (NEU) (aktuell) (NEU) entspr.
Ambiente einheit vs. Gebiihren-
Gebiihren- vorschlag
X AzA AzO0 Azsy BE kBE Ks kS satz (NEU)
(aktuell)
pro Tag pro Tag @ pro Jahr
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
s1 s2 s3 s4 S5 S6 s7 S8 S9 s10 s11 s12 s13 s14
Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe (S6 x S3) Summe K/ (S7 x S8) (89/83) S10 gerundet Eingabe (S11-812) (S11 x S3)
Azygx X Summe BE BE x AZ,
@ gebuhrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2018 - 2020 18.600,00
5.3.1  Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof 160
> Uberziehungen 12
5.3.1.1. > montags bis freitags fiir 45 Minuten 80 1,00 1,00 1,000 80,00 114,58 9.166,40 114,58 114,58 97,40 17,18 9.166,40
5312 > Uberziehung je angefangene 1/2-Stunde 5 0,500 2,50 114,58 286,45 57,29 57,29 48,70 8,59 286,45
5.3.1.3 > samstags fiir 45 Minuten 50 1,00 1,25 1,250 62,50 114,58 7.161,25 143,23] 143,23 121,70 21,53 7.161,50
5.3.1.4 > Uberziehung je angefangene 1/2-Stunde 5 0,625 3,13 114,58 358,64 71,62 71,62 60,85 10,77 358,10
5.3.2  Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhéfe 30
5.3.2.1 > montags bis freitags 25 0,40 1,10 0,440 11,00 114,58 1.260,38 50,42 50,42 42,80 7,62 1.260,50
5.3.2.2 > Uberziehung je angefangene 1/2-Stunde 1 0,220 0,22 114,58 25,21 25,21 25,21 21,40 3,81 25,21
5.3.2.3 > samstags 5 0,40 1,35 0,540 2,70 114,58 309,37 61,87 61,87 52,60 9,27 309,35
5.3.2.4 > Uberziehung je angefangene 1/2-Stunde 1 0,270 0,27 114,58 30,94 30,94 30,94 26,30 4,64 30,94
SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:
18.600,00 162,32 18.598,64 18.598,45

* gerundet
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Abwe | Ch u n g Sa n a |yse Gegeniiber der Kalkulation 2017 werden in der Kalkulation 2018-2020

keine Kompensationen fiir Vorjahre zum Ansatz gebracht.
Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

6.+7. Verwaltungsgebiihren und Sonstige Gebiihren

23.08.2016 31.08.2017
PLAN PLAN
Kalkulation Kalkulation A

2017 2018-2020

Gesamt Gesamt Gesamt
Kosten-Ansatz-Abweichungen
Gebiihrenrelevanter Kostenansatz 30.100,00 14.100,00 -16.000,00
Gebiihrenrelevante PLAN-Kosten 30.089,92 14.081,84 -16.008,08
davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 27.889,92 14.081,84 -13.808,08
davon direkte Stellenkosten 0,00 0,00 0,00
davon Umlagekosten 27.889,92 14.081,84 -13.808,08
davon"Hands" 0,00 0,00 0,00
davon Sachbearbeitung 27.889,92 14.081,84 -13.808,08
davon Zuordnung Hilfskostenstellen 0,00 0,00
davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -

("-" = Uberschuss / "+" = Defizit) 2.200,00 0,00 2.200,00
Gebiihreneinnahmen (Prognose) 30.086,00 14.090,80 -15.995,20
Ergebnissaldo -14,00 -9,20 4,80
PLAN-Aufwandsdeckungs-Grad 100,0% 99,9%

(PLAN-AWD-Grad)
Fallzahlen-Abweichungen
6.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen und
sonstigen baulichen Anlagen
6.1.1 Genehmiqung zur Errichtung von Grabmalen - liegend - 82 85 3
6.1.2 Genehmiqung zur Errichtung von Grabmalen - stehend - 37 35 -2
6.1.3 Genehmiqung zur Einrichtung von Grabeinfassungen 57 60 3
6.1.4 Genehmigung zur Einrichtung von Grababdeckungen 23 35 12
6.2 Genehmigung zur Verdnderung von vorhandenen 1 1 0
Grabmalen und sonstigen baulichen Anlagen
6.3. Umschreibung von Nutzungsrechten 3 | | 5 | | 2
7.3. Entzug des Nutzungsrechts 36 5 -31
7.4. Gebiihr fiir die Zulassung Tatigkeit 6 6 0

Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner)
- oro Kalenderiahr -

7.5. Gebiihr fiir die Zulassung Tatigkeit 8 8 0
Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)
- oro Kalenderiahr -

7.7 Gebiihr fiir die Wiederherstellung der 30 5 -25
Verkehrssicherheit
Grabmal

7.8 Gebiihr fiir das einmalige Befahren des Friedhofs 78 20 -58
- pro Einfahrt -

7.9 Versand einer Asche (Urne) 8 5 -3
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren

Stadt Kdthen (Anhalt)

6.+ 7. Verwaltungsgebihren und Sonstige Gebiihren 31.08.2017
Fallzahlen Aquivalenz- Aquivalenz- Bemessungs- wertgleicher Kostendeckung Stiickkosten Gebiihren- Gebiihren- A Gebiihren-
pro Jahr ziffer ziffer einheit Kostensatz pro Sorte pro Sorte satz satz Gebiihren- einnahmen
. . o je BE (NEU) (ALT) satz entspr.
Sonstige Friedhofsgebiihren (ALT) Gebiihren-
X Az Az BE kBE KS kS vs. vorschlag
Geblihren- (NEU)
vorschlag
(NEU)
S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11
Ubernahme Ubernahme 6.1.1.= (S5 x S4) (S6/S1) (=87, Eingabe (S4 - S6) (S4 x S1)
aus aus "1" gesetzt) gerundet)
Statistik Schllssel-
liste
@ geblihrenrelevante Kosten - Planungshorizont| 2018 - 2020 14.100,00
6 Sonstige Gebiihren
6.1  Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen und sonstigen
baulichen Anlagen
6.1.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - liegend - beinhaltet Genehmigung u. erstmalige 85 15 1,0000 85,00 30,32 2.577,20 30,32 30,30 32,60 -2,30 2.575,50
Kontrolle
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - stehend - beinhaltet Genehmigung u. Kontrolle sowie 35 45 3,0000 105,00 30,32 3.183,60 90,96 90,90 97,90 -7,00 3.181,50
Standsicherheitspriifung (pauschal),
ohne Mangelbehebungsverfahren
6.1.3 Genehmigung zur Einrichtung von Grabeinfassungen beinhaltet Genehmigung u. erstmalige 60 15 1,0000 60,00 30,32 1.819,20 30,32 30,30 32,60 -2,30 1.818,00
Kontrolle
6.1.4 Genehmigung zur Einrichtung von Grababdeckungen beinhaltet Genehmigung u. erstmalige 35 15 1,0000 35,00 30,32 1.061,20 30,32 30,30 32,60 -2,30 1.060,50
Kontrolle
6.2  Genehmigung zur Veréanderung von vorhandenen Grabmalen
und sonstigen baulichen Anlagen
beinhaltet Genehmigung u. erstmalige 1 15 1,0000 1,00 30,32 30,32 30,32 30,30 32,60 -2,30 30,30
Kontrolle
6.3. Umschreibung von Nutzungsrechten
5 10 0,6667 3,33 30,32 100,97 20,19 20,10 21,70 -1,60 100,50
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kdthen (Anhalt)

6.+ 7. Verwaltungsgebiihren und Sonstige Gebiihren 31.08.2017
Fallzahlen Aquivalenz- Aquivalenz- Bemessungs- wertgleicher Kostendeckung Stiickkosten Gebiihren- Gebiihren- A Gebiihren-
pro Jahr ziffer ziffer einheit Kostensatz pro Sorte pro Sorte satz satz Gebiihren- einnahmen
. . o je BE (NEU) (ALT) satz entspr.
Sonstige Friedhofsgebiihren (ALT) Gebiihren-
X Az Az BE kBE KS kS vs. vorschlag
Geblihren- (NEU)
vorschlag
(NEU)
S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11
Ubernahme Ubernahme 6.1.1.= (S5 x S4) (S6/S1) (=87, Eingabe (S4 - S6) (S4 x S1)
aus aus "1" gesetzt) gerundet)
Statistik Schllssel-
liste
7. Sonstige Gebiihren
7.1 siehe separate Anlage ‘
7.2 siehe separate Anlage ‘
7.3. Entzug des Nutzungsrechts
5 120 8,0000 40,00 30,32 1.212,80 242,56 242,50 261,20 -18,70 1.212,50
7.4. Geblhr fiir die Zulassung Téatigkeit
Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner)
- pro Kalenderjahr -
6 50 3,3333 20,00 30,32 606,40 101,07 101,00 108,80 -7,80 606,00
7.5. Gebhr fir die Zulassung Tatigkeit
Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)
- pro Kalenderjahr -
8 120 8,0000 64,00 30,32 1.940,48 242,56 242,50 261,20 -18,70 1.940,00
7.6 siehe separate Anlage
7.7 Geblhr fiir die Wiederherstellung der Verkehrssicherheit
Grabmal
5 120 8,0000 40,00 30,32 1.212,80 242,56 242,50 261,20 -18,70 1.212,50
7.8  Geblhr fir das einmalige Befahren des Friedhofs
- pro Einfahrt -
20 5] 0,3333 6,67 30,32 202,23 10,11 10,10 10,80 -0,70 202,00
7.9 Versand einer Asche (Urne)
5 15 1,0000 5,00 30,32 151,60 30,32 30,30 32,60 -2,30 151,50
SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME E:
14.100,00 465,00 14.098,80 14.090,80

* gerundet
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Abweichungsanalyse

Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

Gegeniber der Kalkulation 2017 werden in der Kalkulation 2018-2020
keine Kompensationen fiir Vorjahre zum Ansatz gebracht.

7.1 Anfertigen einer Inschrift auf der Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage (UGA)

Kosten-Abweichungen

Gebiihrenrelevanter Kostenansatz

Gebiihrenrelevante PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

Gebiihreneinnahmen (Prognose)

Ergebnissaldo

PLAN-Aufwandsdeckungs-Grad
(PLAN-AWD-Grad)

Fallzahlen-Abweichungen

7.1 Gebiihren fiir das Anfertigen einer Inschrift
in der Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage (UGA)
- je Buchstabe -

23.08.2016 31.08.2017
PLAN PLAN
Kalkulation Kalkulation A
2017 2018-2020
Gesamt Gesamt Gesamt
4.043,00 3.000,00 -1.043,00
4.043,30 2.970,62 -1.072,68
4.092,30 2.970,62 -1.121,68
2.600,00 1.900,00 -700,00
1.492,30 1.070,62 -421,68
0,00 0,00 0,00
1.492,30 1.070,62 -421,68
0.00 0,00
-49,00 0,00 49,00
4.040,40 2.992,00 -1.048,40
-2,60 -8,00 -5,40
99,9% 99,7%
444 340 -104
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kdthen (Anhalt)

7. Sonstige Gebiihren

31.08.2017
7.1 Gebuhr fur das Anfertigen einer Inschrift (UGA)
Fallzahlen wertgleicher Kosten- Stiickkosten Gebiihren- Gebiihren- A Bsp.:
Gebiihr fiir das Anfertigen einer Inschrift (UGA) pro Jahr Kostensatz deckung pro Sorte satz satz Geblhren- Gebuhren- Gebiihren-
je BE pro Sorte (NEU) (ALT) satz einnahmen einnahmen
X (ALT) entspr. fiir einen
kBE KS kS Vs. Gebiihren- "12buchstabigen
(=BE) Gebiihren- vorschlag Namen"
vorschlag (NEU)
(NEU)
@ pro Jahr
S1 S2 S3 S4 S5 S6 s7 S8 S9
Ubernahme
aus (5K / SBE) (S2x 81) Eingabe (S5-S7) (S5x S1)
Statistik
@ gebiihrenrelevante Kosten - Planungshorizont ‘ 2018 - 2020 3.000,00
Gebilihren fiir das Anfertigen einer Inschrift
7.1 in der Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage (UGA)
- je Buchstabe -
340 8,82 2.998,80 8,82 8,80 9,10 -0,30 2.992,00 105,60
SUMME K: SUMME E:
3.000,00 2.992,00
* gerundet

Anlage 5-7.1






Abweichungsanalyse
Produkt/KTR: 55.3.001

Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

7.2 Nutzung der Geratefacher

Kosten-Abweichungen

Gebihrenrelevanter Kostenansatz

Gebiihrenrelevante PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -

davon direkte Stellenkosten

davon Umlagekosten
davon"Hands"

davon Sachbearbeitung

davon Zuordnung Hilfskostenstellen
davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

Gebiihreneinnahmen (Prognose)

Ergebnissaldo

PLAN-Aufwandsdeckungs-Grad
(PLAN-AWD-Grad)

Fallzahlen-Abweichungen

7.2  Nutzung Gerdtefach
- pro Jahr -

Gegeniiber der Kalkulation 2017 werden in der Kalkulation 2018-2020
keine Kompensationen fiir Vorjahre zum Ansatz gebracht.

23.08.2016 31.08.2017
PLAN PLAN
Kalkulation Kalkulation A
2017 2018-2020
Gesamt Gesamt Gesamt
2.800,00 1.500,00 -1.300,00
2.799,78 1.511,40 -1.288,38
2.399,78 1.511,40 -888,38
0,00 0,00 0,00
2.399,78 1.511,40 -888,38
0,00 0,00 0,00
2.399,78 1.511,40 -888,38
0,00 0,00
400,00 0,00 -400,00
2.788,00 1.500,00 -1.288,00
-12,00 0,00 12,00
99,6% 100,0%
170 120 50
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

Sonstige Gebiihren 31.08.2017
7.2 Gebdihren fir die Nutzung der Geratefacher

@ geblhrenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont*

12,50 12,50 16,40 -3,90 1.500,00
SUMME K: SUMME E:
1.500,00 1.500,00

* gerundet
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Abweichungsanalyse
Produkt/KTR: 55.3.001

Produkt/KTR-Bez.: Friedhofe betreiben

7.6 Beraumung von Einzelgriabern

Kosten-Abweichungen

Gebihrenrelevanter Kostenansatz

Gebiihrenrelevante PLAN-Kosten

davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum -
davon direkte Stellenkosten
davon Umlagekosten
davon"Hands"
davon Sachbearbeitung
davon Zuordnung Hilfskostenstellen

davon gebiihrenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Uberschuss / "+" = Defizit)

Gebiihreneinnahmen (Prognose)

Ergebnissaldo

PLAN-Aufwandsdeckungs-Grad
(PLAN-AWD-Grad)

Fallzahlen-Abweichungen

7.6

7.6.1
7.6.2
7.6.3
7.6.4

Beraumung von Einzelgrabstitten
- pro Grabstelle -

> Urnengrab ohne bauliche Anlagen
> Urnengrab mit baulichen Anlagen
> Erdgrab ohne bauliche Anlagen
> Erdgrab mit baulichen Anlagen

Gegeniiber der Kalkulation 2017 werden in der Kalkulation 2018-2020

keine Kompensationen fiir Vorjahre zum Ansatz gebracht.

23.08.2016 31.08.2017
PLAN PLAN
Kalkulation Kalkulation A
2017 2018-2020
Gesamt Gesamt Gesamt
51.400,00 9.500,00 -41.900,00
51.367,68 9.463,78 -41.903,90
51.367,68 9.463,78 -41.903,90
23.061,17 6.000,00 -17.061,17
28.306,51 3.463,78 -24.842,73
20.744,17 0,00 -20.744,17
7.562,34 3.463,78 -4.098,56
0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
51.390,00 9.495,90 -41.894,10
-10,00 -4,10 5,90
100,0% 100,0%
250 55 -195
100 20 -60
20
150 1 -135
14
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Kalkulation der Friedhofsgebiihren
Stadt Kéthen (Anhalt)

7. Sonstige Gebiihren 31.08.2017
7.6 Oberflachliche Berdaumungsgebiihren fiir Einzelgrabstatten
Fallzahlen | Personal- Zeit- Technik- | Aquivalenz- | Bemessungs- | wertgleicher Kosten- Sach- Bemessungs- | wertgleicher Kosten- Kosten- Stiickkosten | Gebiihren- A
Beraumungsgebiihren fiir Einzelgrabstatten pro Jahr intensitat | intensitat Einsatz ziffer einheit Kostensatz deckung bearbeitung einheit Kostensatz deckung deckung pro Sorte satz Gebtihren- | Gebiihren- Gebiihren-
je BE pro Sorte je BE pro Sorte pro Sorte (NEU) satz vorschlag einnahmen
X -gesamt- (aktuell) (NEU) entspr.
AzP Azz AzT Azs1 BE1 kBE1 KS1 AzSB BE2 kBE2 KS2 KSy kS3 Vvs. Gebiihren-
= Gebiihren- vorschlag
Azs2 satz (NEU)
(aktuell)
@ pro Jahr
s1 s2 s3 s4 S5 s6 s7 s8 s9 s10 s11 s12 s13 s14 s15 s16 s17 s18
Eingabe (S5xS1) (SKI3BE)
@ gebihrenrelevante Kosten - GESAMT| 2018 - 2020 9.500,00
Berdumung von Einzelgrabstatten
7.6
- pro Grabstelle -
7.6.1 > Urnengrab ohne bauliche Anlagen 20 1,00 1,00 1,00 1,0000 20,00 50,84 1.016,80 1,0000 20,00 63,63 1.272,60 2.289,40 114,47] 114,40 120,90 -6,50 2.288,00
7.6.2 > Urnengrab mit baulichen Anlagen 20 1,00 1,00 2,00 2,0000 40,00 50,84 2.033,60 1,0000 20,00 63,63 1.272,60 3.306,20 165,31 165,30 120,90 44,40 3.306,00
7.6.3 > Erdgrab ohne bauliche Anlagen 1 1,00 2,00 1,00 2,0000 2,00 50,84 101,68 1,0000 1,00 63,63 63,63 165,31 165,31 165,30 262,00 -96,70 165,30
7.6.4 > Erdgrab mit baulichen Anlagen 14 1,00 2,00 2,00 4,0000 56,00 50,84 2.847,04 1,0000 14,00 63,63 890,82 3.737,86 266,99 266,90 262,00 4,90 3.736,60
SUMME K:| SUMME: SUMME BE: SUMME KS1: SUMME BE: SUMME KS2: | SUMME KS3: SUMME G:
100,00% 9.500,00 55 118,00 5.999,12 55,00 3.499,65 9.498,77 9.495,90
davon dir. Stellenkosten (Summe K1): 63% 6.000,00
davon "SB" (Summe K2): 37% 3.500,00

* gerundet
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Gebuhrenvergleich (Stadt Kéthen, Bernburg, Aschersleben)

Gebuhrensachverhalt

Stand: 31.08.2017

Grabnutzungsgebiihren je Einzelgrabstatte

(Erd-)Reihengrabstatten, 1stellig
(Erd-)Reihengrab (ERG)
fir 20 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr (ERG kalk.)
pro Jahr

(Erd-)Reihengrab fir Kinder

bis zum vollendeten 5. Lebensjahren(ERG-K)
fir 10 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebuhr(ERG-K kalk.)
oro Jahr

(Erd-)Wahlgrabstatten, 1stellig (+2xUrne)
(Erd-)Wahlgrab (EWG)

fir 25 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr(EWG kalk.)
pro Jahr

Verlangerung Nutzungsrecht EWG (EWG-VL)
pro Jahr

Erdwahlgrabstétten

in besonderer Lage, 1stellig (+4xUrne)
(Erd-)Wahlgrab in besonderer Lage (EWG ibL)

fir 25 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr(EWG ibL kalk.)
pro Jahr

Verlangerung Nutzungsrecht EWGibL (EWGibL-VL)
pro Jahr

Urnenreihengrabstéatten

Urnenreihengrab (URG)
fir 20 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr (URG kalk.)
pro Jahr

Grab Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA)
fir 20 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr (UGA kalk.)
pro Jahr

Grab Urnengemeinschaftsgrab (UGG)

fir 20 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr(UGG kalk.)
pro Jahr

NEU 01.01.2015 26.09.2016
definiert
Stadt BBG BBG Erlauterung ASL ASL Erlauterung A BBG A ASL
Koéthen (Anhalt) FH Schmidtmanstr.
674,00 852,00 25 an Stelle 20 Jahre 1.592,09 25 an Stelle von 20 Jahren, -178,00 -918,09
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr
EUR 700.- fur Laufzei
33,70 34,08 63,68 Nutzunngs- und Friedhofs- -0,38 -29,98
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
310,00 170,00 fir Kinder bis zum 407,44 fir Kinder bis zum 140,00 -97,44
6 an Stelle 5 Jahre, 10. an Stelle 5. Lebensjahr, 10Jahre
fir 15 an Stelle von 10 Jahren inkl. Friedhofsunterhaltungsgebihr
EUR 28.-pn.a.
31,00 11,33 40,74 Nutzunngs- und Friedhofs- 19,67 -9,74
unterhaltungsaebiihr (EUR 28.- p.a.’
1.262,50 1.035,00 1.865,82 inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr 227,50 -603,32
EUR 700.- fur Laufzei
50,50 41,40 74,63 Nutzunngs- und Friedhofs- 9,10 -24,13
unterhaltungsaebiihr (EUR 28.- p.a.’
50,50 41,40 keine Angabe 74,28 Nutzunngs- und Friedhofs- 9,10 -23,78
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
2.050,00 1.035,00 gibt es so nichtin ASL, 1.865,82 gibt es so nicht in ASL, 1.015,00 184,18
siehe UWG siehe UWG
82,00 41,40 gibt es so nichtin ASL, 74,63 gibt es so nichtin ASL, 40,60 7,37
siehe UWG siehe UWG
82,00 41,40 gibt es so nichtin ASL, 74,28 gibt es so nicht in ASL, 40,60 7,72
siehe UWG siehe UWG
482,00 227,00 bez. als "Urnenwahlstelle klein" 882,71 15 an Stelle von 20 Jahren, 255,00 -400,71
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr
EUR 420.- fur Laufzei
24,10 11,35 58,85 Nutzunngs- und Friedhofs- 12,75 -34,75
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
552,00 303,00 806,60 15 an Stelle von 20 Jahren, 249,00 -254,60
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr
EUR 420.- fur Laufzei
27,60 15,15 53,77 Nutzunngs- und Friedhofs- 12,45 -26,17
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
782,00 330,00 1.094,65 15 an Stelle von 20 Jahren, 452,00 -312,65
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr
EUR 420.- fur Laufzei
39,10 16,50 72,98 Nutzunngs- und Friedhofs- 22,60 -33,88
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
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Gebuhrenvergleich (Stadt Kéthen, Bernburg, Aschersleben)

21.1.
2.1.2.

2.2,

2.2.1.
222

23,

2.3.1.
2.3.2.

24,

24.1.
24.2.

Gebuhrensachverhalt

Urnenwahlgrabstatten

Urnenwahlgrab (UWG)
fir 25 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr(UWG kalk.)
pro Jahr

Verlangerung Nutzungsrecht UWG (UWG-VL)
pro Jahr

Grab Gemeinschaftsanlage fiir Urnengréaber (GAfU)
fir 20 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr (GAfU kalk.)

pro Jahr

Verlangerung Nutzungsrecht Grab GAfU (GAfU-VL)
pro Jahr

Urnenwahlgrabstatten

in besonderer Laae

Urnenwahlgrab in besonderer Lage(UWG ibL)

fir 25 Jahre

@ kalkulatorische Nutzungsgebiihr(UWG ibL kalk.)
pro Jahr

Verlangerung Nutzungsrecht UWG ibL (UWG ibL-VL)
pro Jahr

Bestattungsgebiihren fiir das Ausheben und Schlief

Gruft Erdbestattung - R, W, WibL/F,

> montags bis freitags
> samstags

Gruft Erdbestattung fiir Kinder

bis zum vollendeten 5. Lebensjahr
> montags bis freitags

> samstags
Gruft Urnenbeisetzung - UGA, GAfU, UW, UWibL/F,

> montags bis freitags

> samstags

Gruft Urnenbeisetzung
-auf einer bereits genutzten Grabstétte
> montags bis freitags

> samstags

Stand: 31.08.2017

NEU 01.01.2015 26.09.2016
definiert
Stadt BBG BBG Erlauterung ASL ASL Erlauterung A BBG A ASL
Kéthen (Anhalt) FH Schmidtmanstr.
842,50 318,00 20 an Stelle von 25 Jahren 1.125,30 15 an Stelle von 20 Jahren, 524,50 -282,80
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr
EUR 420.- fur Laufzei
33,70 15,90 75,02 Nutzunngs- und Friedhofs- 17,80 -41,32
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
33,70 keine Angabe 75,71 Nutzunngs- und Friedhofs- 33,70 -42,01
unterhaltungsaebiihr (EUR 28.- p.a.’
790,00 1.103,00 1.314,05 15 an Stelle von 20 Jahren, -313,00 -524,05
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebiihr
EUR 420.- fur Laufzei
39,50 55,15 87,60 Nutzunngs- und Friedhofs- -15,65 -48,10
unterhaltungsgebiihr (EUR 28,- p.a.’
39,50 keine Angabe 87,23 Nutzunngs- und Friedhofs- 39,50 -47,73
unterhaltungsaebiihr (EUR 28.- p.a.’
1.282,50 318,00 gibt es so nichtin ASL, 1.125,30 gibt es so nichtin ASL, 964,50 157,20
siehe UWG siehe UWG
51,30 21,20 gibt es so nichtin ASL, 75,02 gibt es so nichtin ASL, 30,10 -23,72
siehe UWG siehe UWG
51,30 0,00 gibtes so nichtin ASL, 75,71 gibt es so nichtin ASL, 51,30 -24.,41
siehe UWG siehe UWG
en von Gruften
420,20 734,00 531,89 -313,80 -111,69
473,70 734,00 keine Differenzierung ggu. mo-fr 531,89 keine Differenzierung ggu. mo-fr -260,30 -58,19
350,20 266,00 112,59 84,20 237,61
394,90 266,00 keine Differenzierung ggt. mo-fr 112,59 keine Differenzierung ggi. mo-fr 128,90 282,31
106,40 67,00 143,93 39,40 -37,53
117,60 67,00 keine Differenzierung ggti. mo-fr 143,93 keine Differenzierung ggi. mo-fr 50,60 -26,33
123,20 67,00 keine Differenzierung ggii Neu 143,93 keine Differenzierung ggii Neu 56,20 -20,73
137,20 67,00 keine Differenzierung ggii Neu 143,93 keine Differenzierung ggii Neu 70,20 -6,73
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Gebuhrenvergleich (Stadt Kéthen, Bernburg, Aschersleben)

3.1.1.
3.1.2.

32,

3.2.1.
3.2.2.

Gebuhrensachverhalt

Gebiihren fiir Bestattungsdienst

Bestattungsdienst

fiir Erdbestattungen und Urnenbeisetzungen
> montags bis freitags

> samstags

Bestattungsdienst

fiir Erdbestattungen und Urnenbeisetzungen
bei Trauerfeiern auf dem Friedhofsfreigeldnde
> montags bis freitags

> samstags
Gebiihren fiir Ausbettungen
Ausbettung einer Leiche

Ausbettung einer Urne

Stand: 31.08.2017

NEU 01.01.2015 26.09.2016
definiert

Stadt BBG BBG Erlauterung ASL ASL Erlauterung A BBG A ASL

Kéthen (Anhalt) FH Schmidtmanstr.
37,50 30,00 33,20 7,50 4,30
42,20 30,00 keine Differenzierung ggti. mo-fr 33,20 keine Differenzierung ggti. mo-fr 12,20 9,00
56,30 30,00 keine Angabe 33,20 keine Angabe 26,30 23,10
63,40 30,00 keine Angabe 33,20 keine Angabe 33,40 30,20
1.640,00 1.200,00 440,00 1.640,00
164,70 100,00 74,83 64,70 89,87
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(Seite 3)






. . N Stand: 31.08.2017
Gebuhrenvergleich (Stadt Kothen, Bernburg, Aschersleben)
NEU 01.01.2015 26.09.2016
definiert
Gebihrensachverhalt Stadt BBG BBG Erlauterung ASL ASL Erlauterung A BBG A ASL
Kéthen (Anhalt) FH Schmidtmanstr.

5. Benutzungsgebiihren
5.1. Nutzung der Kiihlzelle

- pro angefangenem Tag -

1.1, > undifferenziert 57,10 5,00 proTag 52,10 57,10

5.2. Nutzung Abschiedsraum
5.2.1. > montags bis freitags 114,20 70,00 35,10 44,20 79,10
5.2.2. > samstags 128,50 70,00 keine Differenzierung ggi. mo-fr 35,10 keine Differenzierung ggi. mo-fr 58,50 93,40
5.3.1. Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof
5.3.1.1 > montags bis freitags fiir 45 Minuten 114,58 80,00 82,08 34,58 32,50
5.3.1.2 > montags bis freitags je angefangene weitere 1/2 Stunde 57,29 gibt es so nicht in BBG 44,70 57,29 12,59
5.3.1.3 > samstags fiir 45 Minuten 143,23 80,00 keine Differenzierung ggi. mo-fr 102,85 63,23 40,38
53.14 > samstags je angefangene weitere 1/2 Stunde 71,62 gibt es so nicht in BBG 56,13 71,62 15,49
5.3.2. Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhofe
5.3.2.1 > montags bis freitags fiir 45 Minuten 50,42 80,00 keine Differenzierung ggti. HptFH 82,08 keine Differenzierung ggti. HptFH -29,58 -31,66
5.3.2.2 > montags bis freitags je angefangene weitere 1/2 Stunde 25,21 gibt es so nicht in BBG 44,70 keine Differenzierung ggu. HptFH 25,21 -19,49
53.2.3 > samstags flir 45 Minuten 61,87 80,00 keine Differenzierung ggti. mo-fr 102,85 keine Differenzierung ggti. HptFH -18,13 -40,98
5324 > samstags je angefangene weitere 1/2 Stunde 30,94 gibt es so nicht in BBG 56,13 keine Differenzierung ggti. HptFH 30,94 -25,19
6. Sonstige Friedhofsgebiihren
6.1. Genehmigung zur Errichtung

von Grabmalen

und sonstigen baulichen Anlagen
6.1.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - liegend - 30,30 25,00 keine Differenzierung 5,30 30,30
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - stehend - 90,90 25,00 keine Differenzierung 100,08 einmalig, inkl. jahrl. Durchzufiihrende 65,90 -9,18

Standfestigkeitspriifung

6.1.3 Genehmigung zur Einrichtung von Grabeinfassungen 30,30 20,00 10,30 30,30
6.1.4 Genehmigung zur Einrichtung von Grababdeckungen 30,30 gibt es so nicht 30,30 30,30
6.2 Genehmigung zur Verdnderung 30,30 gibt es so nicht 30,30 30,30

von vorhandenen Grabmalen

und sonstigen baulichen Anlagen
6.3. Gebiihr fiir die Umschreibung von Nutzungsrechten 20,10 gibt es so nicht 20,10 20,10
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Gebuhrenvergleich (Stadt Kothen, Bernburg, Aschersleben)

B
£
B

~
=
N

Gebuhrensachverhalt

Sonstige Friedhofsgebiihren

Gebiihren fiir das Anfertigen einer Inschrift
in der Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage (UGA)
- je Buchstabe -

Nutzung Geratefach

- pro Kalenderjahr -

Gebiihr fiir den Entzug des Nutzungsrechts
von Grabstétten

- pro Grabstitte -

Gebiihr fiir die Zulassung Tatigkeit
Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner)
- pro Kalenderjahr -

Gebiihr fiir die Zulassung Tatigkeit

Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)
- pro Kalenderjahr -

Gebiihr fiir die oberflichige Berdumung von Einzelgrabstatten

- pro Grabstelle -

> Berdumung (Erd-)Reihen- und Wahlgrab (1st)

> Berdumung Urnenreihen- und Urnenwahlgrab
(URG, UWG)

Gebiihr fiir die Wiederherstellung
der Verkehrssicherheit
Grabmal - stehend -

Gebiihr fiir die Zulassung
des Befahren des Friedhofs

- pro Einfahrt -
Gebiihr fiir den Versand einer Asche (Urne)

Stand: 31.08.2017

NEU 26.09.2016
definiert
Stadt BBG BBG Erlauterung ASL ASL Erlauterung A BBG A ASL
Kéthen (Anhalt) FH Schmidtmanstr.
8,80 gibt es so nicht gibt es so nicht 8,80 8,80
12,50 gibt es so nicht gibt es so nicht 12,50 12,50
242,50 gibt es so nicht 16,98 Gebihr ist nur Bearbeitungsgebiihr fir} 242,50 225,52
die vorzeitige Rickgabe einer
Grabstelle
54,62 Unterhaltungsgebiihr fiir eingeebnete 0,00 -54,62
Urnenstelle
- pro Jahr -
74,85 Unterhaltungsgeblihr fiir 0,00 -74,85
eingeebnete Erdgrabstelle
- pro Jahr -
101,00 gibt es so nicht 91,74 Zulassung Dienstleister, 101,00 9,26
undifferenziert
242,50 gibt es so nicht 91,74 Zulassung Dienstleister, 242,50 150,76
undifferenziert
gibt es so nicht
165,30 164,09 dariber hinaus Differenzierung nach 165,30 1,21
ERG, ERG-K, EWG 2st, Mauerstelle,
GAfU, UGG, UGA
114,40 97,98 114,40 16,42
242,50
10,10 gibt es so nicht 5,00 Befreiung von Personen mit 10,10 5,10
Schwerbehindertenausweis
30,30 gibt es so nicht 33,36 30,30 -3,06

Anlage 6

(Seite 5)





Anlage zur Sitzungsvorlage
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Gebuhren-Kombinationen

Gebuhren-Kombinationen im Vergleich zu Umlandgemeinden

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Gebuhren

Sonstige Gebuhren

Grabnutzungsgebiihr

Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Gebiihren

Sonstige Gebiihren

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Gebuhren

Sonstige Gebuhren

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Gebuhren

Sonstige Gebuhren

Stand: 31.08.2017

Anlage 7

(Seite 1)

KOT BBG ASL
FH Schmidtmanstr.
Nr. Bezeichnung
in Friedhofs- [ Gebiihrensachverhalt Gebiihrensitze Gebiihrensitze Gebiihrensitze
gebiihren-
satzung
fiir 20 Jahre fiir 25 Jahre fiir 25 Jahre

Erdreihengrab (ERG)

Nutzungsrecht (895,09 EUR)
22gl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
700.- EUR p.Lfzt)

111 (Erd-)ReihenGrab (ERG) 674,00 852,00 1.592,09
fiir 20 Jahre

2141 Grab Ausheben und SchlieRen, 420,20 734,00 531,89
(Erd-)Bestattung,
mo-fr

3141 Bestattungsdienst 37,50 30,00 33,20
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr

5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 114,58 80,00 82,08
mo-fr

6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 90,90 25,00 100,08
Grabmal stehend

6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 30,30 20,00 0,00
Grabeinfassung
Gebiihrenlast - gesamt -

1.367,48 1.741,00 2.339,34

H H fiir 10 Jahre fiir 15 Jahre fir 10 Jahre

Erd relhenqrab - Kl nd (ERG'K) Nutzungsrecht (127,44 EUR)

zzgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
280,- EUR p.Lfzt)

11.2 (Erd-)ReihenGrab fir Kinder (ERG-K) 310,00 170,00 407,44
bis zum vollendeten 5.Lebensjahr
fiir 10 Jahre

221 Grab Ausheben und Schlielen 350,20 266,00 112,59
(Erd-)Bestattung - Kind -
mo-fr

341 |Bestattungsdienst 37,50 30,00 33,20
fir (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr

5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 114,58 80,00 82,08
mo-fr

6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 90,90 25,00 100,08
Grabmal stehend

6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 30,30 20,00 0,00

Grabeinfassung

Gebiihrenlast - gesamt -

ErdWahlgrab (EWG)

933,48

591,00

735,39

fiir 25 Jahre

fir 15 Jahre

fiir 25 Jahre
Nutzungsrecht (1.165,82 EUR)
2zgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
700~ EUR p.Lfzt)

1.21 (Erd-)WahlGrabstatte 1stellig 1.262,50 1.035,00 1.865,82
fiir 25 Jahre

2141 Grab Ausheben und SchlieRen, 420,20 734,00 531,89
(Erd-)Bestattung,
mo-fr

3141 Bestattungsdienst 37,50 30,00 33,20
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr

5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 114,58 80,00 82,08
mo-fr

6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 90,90 25,00 100,08
Grabmal stehend

6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 30,30 20,00 0,00
Grabeinfassung
Gebiihrenlast - gesamt -

g 1.955,98 1.924,00 2.613,07

ErdWahlgrab in besonderer Lage (EWG ibL)

1.3.1 (Erd-)WahlGrabstatte mit besonderer Gestaltungsmoglichkeit 2.050,00
fur 25 Jahre (1stellig)

2141 Grab Ausheben und SchlieRen, 420,20
(Erd-)Bestattung,
mo-fr

3141 Bestattungsdienst 37,50
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr

5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 114,58
mo-fr

6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 90,90
Grabmal stehend

6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 30,30

Grabeinfassung

Gebiihrenlast - gesamt -

2.743,48






Gebuhren-Kombinationen

Gebuhren-Kombinationen im Vergleich zu Umlandgemeinden

Grabnutzungsgebihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Gebuhren

Sonstige Gebuhren

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Gebiihren

Sonstige Gebiihren

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Sonstige Gebiihren

Sonstige Gebiihren

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Stand: 31.08.2017

Anlage 7
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KOT BBG ASL
FH Schmidtmanstr.
Nr. Bezeichnung
in Friedhofs- [ Gebiihrensachverhalt Gebiihrensitze Gebiihrensitze Gebiihrensitze
gebiihren-
satzung
H fiir 20 Jahre fiir 20 Jahre fiir 15 Jahre
U rnen Re | he ngra b ( U RG ) als "Unenwahistelle klein" bezeichnet Nutzungsrecht (462,71 EUR)
2zgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
420,- EUR p.Lfzt)
1.41 UrnenReihenGrab (URG) 482,00 227,00 882,71
2.31 Grab Ausheben und Schlieen 106,40 67,00 143,93
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr
3141 Bestattungsdienst 37,50 30,00 33,20
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr
5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 114,58 80,00 82,08
mo-fr
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 90,90 25,00 100,08
Grabmal stehend
6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 30,30 20,00 0,00
Grabeinfassung
Gebiihrenlast - gesamt -
861,68 449,00 1.242,00
fiir 25 Jahre fiir 20 Jahre fir 15 Jahre
Umenwamql’ab (UWG) (Umrg. NR auf 15J. = 549,- EUR) (Umrg. NR auf 15J. = 238,- EUR) Nutzungsrecht (705,30 EUR)
2zzgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
420,- EUR p.Lzt.)
1.5.1 (Urnen-)WahiGrab 842,50 318,00 1.125,30
flr 25 Jahre (2 Urnen)
231 Grab Ausheben und Schlielen 106,40 67,00 143,93
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr
341 |Bestattungsdienst 37,50 30,00 33,20
fir (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr
5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 114,58 80,00 82,08
mo-fr
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 90,90 25,00 100,08
Grabmal stehend
6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 30,30 20,00 0,00

Grabeinfassung

Gebiihrenlast - gesamt -

1.222,18

UrnenWahlgrab in besonderer Lage (UWG ibL)

540,00

1.484,59

1.6.1 (Urnen-)WahlGrabstéatte mit besonderer Gestaltungsmaglichkeit 1.282,50
fir 25 Jahre (1stellig)

2.31 Grab Ausheben und SchlieBen 106,40
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr

311 '_Bestattungsdienst 37,50
fir (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr

5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 114,58
mo-fr

6.1.2 Genehmigung zur Errichtung 90,90
Grabmal stehend

6.1.3 Genehmigung zur Errichtung 30,30

Grabeinfassung

Gebiihrenlast - gesamt -

Urnengemeinschaftsanlage (UGA)

1.662,18

fiir 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 451,50 EUR)

fiir 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 227,50 EUR)

fiir 15 Jahre
Nutzungsrecht (386,60 EUR)
2zgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
420,- EUR p.Lfzt)

1.4.2 UrnenGemeinschaftsAnlage (UGA) 552,00 303,00 806,60
2.31 Grab Ausheben und Schlieen 106,40 67,00 143,93
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr
3141 Bestattungsdienst 37,50 30,00 33,20
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr
5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH - 114,58 80,00 82,08

mo-fr

Gebiihrenlast - gesamt -

810,48

480,00

1.065,81






Gebuhren-Kombinationen

Gebuhren-Kombinationen im Vergleich zu Umlandgemeinden

Grabnutzungsgebihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Grabnutzungsgebiihr
Bestattungsgebiihr,
mo-fr

Bestattungsdienst,
mo-fr

Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr

Anlage 7
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| KOT BBG ASL
- Sesschnis chmidtmanstr.
in E‘fj‘i:i:’zfs- Gebiihrensachverhalt Gebiihrensitze Gebiihrensatze Gebiihrensitze
setng
Urnengemeinschaftgrab (UGG) (U NR 150 555 EU%) || (e, NR ot 150224750 EUR) Nmf;”;i;if%?,'; cur
2zgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. =
420~ EUR p.Lfzt)
143 UrnenGemeinschaftsGrab (UGG) 782,00 330,00 1.094,65
2.31 Grab Ausheben und Schlieen 106,40 67,00 143,93
(Urnen-)Beisetzung
311 g;)s-tf;uungsdienst 37,50 30,00 33,20
fur (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
5.3.1.1 rl:ft-zfzng Trauerhalle - HptFH - 114,58 80,00 82,08
mo-fr
Gebuhreniast - gesamt - 1.040,48 507,00 1.353,86
Gemeinschaftsanlage fiir Urne (GAfU) (e Nt 150 B0 EUR) || (U, N st 150 25 £ | E:t_zuun;“{%; ﬁf?g;fs ury
420- EUR p.Lf{t.)EUR ber
1.5.3 GemeinschaftsAnlage fiir Urne (GAfU) 790,00 1.103,00 1.314,05
fur 20 Jahre
231 Grab Ausheben und Schlielen 106,40 67,00 143,93
(Urnen-)Beisetzung
311 'LBn:s-tfzranungsdienst 37,50 30,00 33,20
fir (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
5.3.1.1 rl\ll.llj)t-zfrjng Trauerhalle - HptFH - 114,58 80,00 82,08
mo-fr
Gepdhreniast - gesamt - 1.048,48 1.280,00 1.573,26
Zusammenfassung / Geblhrenreihung (Gebihren-Kombinationen)
Erdreihengrab - Kind (ERG-K) 933,48 591,00 735,39
Erdreihengrab (ERG) 1.367,48 1.741,00 2.339,34
ErdWahigrab (EWG) 1.955,98 1.924,00 2.613,07
ErdWahlgrab in bes. Lage (EWG ibL) 2.743,48 0,00 0,00
Urnengemeinschaftsanlage (UGA) 810,48 480,00 1.065,81
UrnenReihengrab (URG) 861,68 449,00 1.242,00
Urnengemeinschaftgrab (UGG) 1.040,48 507,00 1.353,86
Gemeinschaftsanlage fiir Urne (GAfU) 1.048,48 1.280,00 1.573,26
UrnenWahligrab (UWG) 1.222,18 540,00 1.484,59
UrnenWahlgrab in bes. Lage (UWG ibL) 1.662,18 0,00 0,00

Stand: 31.08.2017






Anlage zur Sitzungsvorlage
A7_Geb-Kombi-Vrgl_FHGebKalk_18-20_170831_3 Seiten.pdf
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6. Anderungssatzung zur Satzung Uber
die Erhebung von Friedhofsgebiihren
der Stadt Kothen (Anhalt)



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage

2017141/3

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 12.10.2017
Ortschaftsrat Baasdorf TOP: 26
Amt: Amt 73 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017141/3
Az.: erstellt am: 14.09.2017
Betreff

6. Anderungssatzung zur Satzung iiber die Erhebung von
Friedhofsgebuhren der Stadt Kéthen (Anhalt)

Beratungsfolge

Nr. |Gremium

Ist-Termin |Ergebnis

QOVWoO~NOUOLAWNE

=

09.10.2017:
11.10.2017:
12.10.2017:
12.10.2017:
16.10.2017:
17.10.2017:
18.10.2017:
24.10.2017:
25.10.2017:
02.11.2017:

Ortschaftsrat Dohndorf
Ortschaftsrat Wilknitz
Ortschaftsrat Baasdorf

Sozial- und Kulturausschuss
Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde
Ortschaftsrat Merzien
Ortschaftsrat Arensdorf
Hauptausschuss

Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde
Stadtrat

09.10.2017 |laut BV
11.10.2017 |laut BV
12.10.2017 [laut BV
12.10.2017 |laut BV
16.10.2017 |kein Beschluss
17.10.2017 |laut BV
18.10.2017 |[laut BV
24.10.2017
25.10.2017

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschliel3t die 6.

Friedhofsgebiihrensatzung der Stadt Kéthen (Anhalt).

Gesetzliche Grundlagen:
KVG LSA, KAG LSA

Anderungssatzung zur




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung
Mit der Neukalkulation der Friedhofsgebthren 2018 bis 2012 ist die
Friedhofsgebihrensatzung entsprechend zu éndern.

6. Anderungssatzung zur Satzung uber die Erhebung von Friedhofsgebiihren
der Stadt Kéthen (Anhalt)

Aufgrund der 88 5, 8, 45 Abs. 2 Nr. 1 und § 99 Abs. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes
des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) in Verbindung
mit den 88 1, 4, 5 und 13 a Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes (KAG LSA) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.1996 (GVBI. LSA S. 405), zuletzt geandert durch
Gesetz vom 17.06.2016 (GVBI. LSA S. 202), hat der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) in
seiner Sitzung am 02.11.2017 die folgende 6. Anderungssatzung zur Satzung tber die
Erhebung von Friedhofsgebihren der Stadt Kéthen (Anhalt) beschlossen:

§1

Die Anlage zur Satzung Uber die Erhebung von Friedhofsgebiihren der Stadt Kéthen
(Anhalt) erhéalt folgende neue Fassung:

Anlage zur Friedhofsgebiihrensatzung

1. Grabnutzungsgebihren je Einzelgrabstatte
1.1 Reihengrabstatten

1.1.1 Reihengrab fir 20 Jahre 674,00 Euro

1.1.2 Reihengrab fir 10 Jahre flr Kinder bis zum
vollendeten 5. Lebensjahr 310,00 Euro

1.2 Wabhlgrabstatten

1.2.1 Wahlgrab fur 25 Jahre 1.262,50 Euro
1.2.2 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr 50,50 Euro
1.3 Wahlgrabstatte in besonderer Lage

1.3.1 Wahlgrab fur 25 Jahre in besonderer Lage 2.050,00 Euro
1.3.2 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr 82,00 Euro
1.4. Urnenreihengrabstatten

1.4.1 Urnenreihengrab 482,00 Euro
1.4.2 Grab Urnengemeinschaftsanlage 552,00 Euro
1.4.3 Grab Urnengemeinschaftsgrab 782,00 Euro
1.5 Urnenwabhlgrabstatten

1.5.1 Urnenwahlgrab fur 25 Jahre 842,50 Euro
1.5.2 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr 33,70 Euro
1.5.3 Grab Gemeinschaftsanlage fir Urnenwahlgraber 790,00 Euro

1.5.4 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr
Grab Gemeinschaftsanlage fur Urnenwahlgraber
bei Beisetzung 2.Urne 39,50 Euro



1.5.5 Urnenwahlgrab fir Human- und Heimtieraschen 1.085,00 Euro

1.5.6 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr
Urnenwahlgrab fur Human- und Heimtieraschen 43,40 Euro

1.6 Urnenwabhlgrabstatten in besonderer Lage
1.6.1 Urnenwahlgrab in besonderer Lage fir 25 Jahre 1.282,50 Euro
1.6.2 Verlangerung des Nutzungsrechts pro Jahr 51,30 Euro

2. Bestattungsgebihren fir das Ausheben und SchlieRen von Griften
2.1 Gruft Erdbestattung

2.1.1 montags bis freitags 420,20 Euro
2.1.2 samstags 473,70 Euro
2.2 Gruft Erdbestattung Kind bis zum vollendeten

5.Lebensjahr

2.2.1 montags bis freitags 350,20 Euro
2.2.2 samstags 394,90 Euro
2.3 Gruft Urnenbeisetzung

2.3.1 montags bis freitags 106,40 Euro
2.3.2 samstags 117,60 Euro

2.4. Gruft Urnenbeisetzung auf einer bereits
genutzten Grabstétte
2.4.1 montags bis freitags 123,20 Euro

2.4.2 samstags 137,20 Euro

3. Bestattungsdienst

3.1 Bestattungsdienst fir Erd- und Urnenbestattungen

3.1.1 montags bis freitags 37,50 Euro
3.1.2 samstags 42,20 Euro
3.2 Bestattungsdienst fir Erd- und Urnenbestattungen

bei Trauerfeier am Grab oder an anderer Stelle im Freien

3.2.1 montags bis freitags 56,30 Euro
3.2.2 samstags 63,40 Euro



4. Gebuhren fur Ausbettungen
4.1 Ausbettung einer Leiche 1.640,00 Euro
4.2 Ausbettung einer Asche 164,70 Euro

5. Leichen- und Trauerhallengebiihren

5.1.  Nutzung Kihlzelle pro angefangenem Tag 57,10 Euro
5.2.  Nutzung Abschiedsraum

5.2.1 montags bis freitags 114,20 Euro
5.2.2 samstags 128,50 Euro

5.3 Nutzung Trauerhalle

5.3.1 Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof

5.3.1.1 montags bis freitags fur 45 Minuten 114,58 Euro
5.3.1.2 montags bis freitags je angefangene

weitere Y2 Stunde 57,29 Euro
5.3.1.3 samstags fir 45 Minuten 143,23 Euro
5.3.1.4 samstags je angefangene

weitere Y2 Stunde 71,62 Euro

5.3.2 Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhéfe

5.3.2.1 montags bis freitags fur 45 Minuten 50,42 Euro
5.3.2.2 montags bis freitags je angefangene

weitere Y2 Stunde 25,21 Euro
5.3.2.3 samstags fir 45 Minuten 61,87 Euro
5.3.2.4 samstags je angefangene

weitere Y2 Stunde 30,94 Euro

6. Verwaltungsgebihren
6.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen

und sonstigen baulichen Anlagen
6.1.1 Genehmigung zur Errichtung Grabmal liegend 30,30 Euro
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung Grabmal stehend 90,90 Euro
6.1.3 Genehmigung zur Errichtung von Grabeinfassungen 30,30 Euro
6.1.4 Genehmigung zur Errichtung von Grababdeckungen 30,30 Euro
6.2 Genehmigung zur Veranderung von vorhandenen

Grabmalen und sonstigen baulichen Anlagen 30,30 Euro

6.3 Umschreibung von Nutzungsrechten 20,10 Euro



7. Sonstige Gebuhren

7.1 Gebdihr fur das Anfertigen einer Inschrift auf der
Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage
je Buchstabe

7.2 Nutzung Geratefach pro Kalenderjahr

7.3 Gebdhr fur Entzug des Nutzungsrechts

7.4 Geblhr fur die Zulassung Tatigkeit
Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner)
fur ein Kalenderjahr

7.5 Gebihr fur die Zulassung Tatigkeit
Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)
fur ein Kalenderjahr
7.6 Gebdhr fur die oberflachige Beraumung Einzelgrab
7.6.1 Urnenreihen- oder Urnenwahlgrab ohne
bauliche Anlagen

7.6.2 Urnenreihen- oder Urnenwabhlgrab mit
baulichen Anlagen

7.6.3 Reihen- oder Wahlgrab ohne bauliche Anlagen
7.6.4 Reihen- oder Wahlgrab mit baulichen Anlagen

7.7 Gebihr fur Wiederherstellung der
Verkehrssicherheit Grabmal

7.8 Gebihr fur einmaliges Befahren Friedhof

7.9 Gebihr fur Versenden einer Asche

§2
Diese Satzung tritt am 01.01.2018 in Kraft.

Kdthen (Anhalt), den 02.11.2017

Bernd Hauschild

Oberburgermeister

8,80 Euro

12,50 Euro
242,50 Euro

101,00 Euro

242,50 Euro

114,40 Euro

165,30 Euro
165,30 Euro
266,90 Euro
242,50 Euro

10,10 Euro
30,30 Euro

( Siegel)



2.7

8. Anderungssatzung zur
Friedhofssatzung der Stadt Kothen
(Anhalt)



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage

2017137/3

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 12.10.2017
Ortschaftsrat Baasdorf TOP: 2.7
Amt: Amt 73 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017137/3
Az.: erstellt am: 13.09.2017
Betreff

8. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kothen (Anhalt)

Beratungsfolge

Nr. |Gremium

Ist-Termin |Ergebnis

QOVWoO~NOUOAWNE

=

09.10.2017:
11.10.2017:
12.10.2017:
12.10.2017:
16.10.2017:
17.10.2017:
18.10.2017:
24.10.2017:
25.10.2017:
02.11.2017:

Ortschaftsrat Dohndorf
Ortschaftsrat Wilknitz
Ortschaftsrat Baasdorf

Sozial- und Kulturausschuss
Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde
Ortschaftsrat Merzien
Ortschaftsrat Arensdorf
Hauptausschuss

Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde
Stadtrat

09.10.2017 |laut BV
11.10.2017 |laut BV
12.10.2017 |[laut BV
12.10.2017 |laut BV
16.10.2017 |kein Beschluss
17.10.2017 |laut BV
18.10.2017 |[laut BV
24.10.2017
25.10.2017

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) beschliel3t die 8.

Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt).

Gesetzliche Grundlagen:

Anderungssatzung zur




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Mit der Neukalkulation der Friedhofsgebuhren fiur die Friedhtfe der Stadt Kéthen (Anhalt) ab
2018 sind auch Anderungen in der Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt) erforderlich.
Neben redaktionellen Anderungen in der Friedhofssatzung ist die wichtigste Neuerung die
Einfihrung einer Grabform zur Beisetzung von Human- und Heimtieraschen in einer
Grabstatte. Von den Friedhofsnutzern gibt es diesbezlglich auch in Kéthen Anfragen fiir das
Anbieten dieser Grabform. Andere Gemeinden haben hier bereits erste Erfahrungen
sammeln kénnen.

Erlauterungen zu den Anderungen im Einzelnen:

Zu Artikel 1

Entsprechend der Mitteilung des Landesverwaltungsamtes vom 26.08.2016 (Anlage) kann
ein Friedhof oder Teile eines Friedhofes auch fir die Beisetzung von Tieren gewidmet
werden, wenn dadurch der 6rtliche Pietatsrahmen und die Bestattungswiirde nicht verletzt
wird. Die Einzelheiten sind als Aufgabe des eigenen Wirkungskreises in der
Friedhofssatzung zu regein.

Durch Artikel 1 der 8. Anderungssatzung wird der in § 2 Friedhofssatzung definierte
Friedhofszweck auf die gemeinsame Bestattung von Human- und Heimtieraschen in einer
Grabstatte in eigens daflir vorgesehene Friedhofsteilen erweitert.

Der Begriff Heimtier ist in Art 3 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 des Européaischen
Parlaments und des Rates vom 21.10.2009 definiert. Heimtiere sind Tiere einer Art, die
normalerweise von Menschen zu anderen als zu landwirtschaftlichen Nutzzwecken gefittert
und gehalten, jedoch nicht verzehrt werden. Durch den direkten Bezug auf diese
Verordnung erfolgt eine klare Abgrenzung zu anderen Tierarten, wie z.B. Nutztieren oder
Wildtieren. Die Einschrankung auf bestimmte Tierarten (z.B. Hunde und Katzen) oder eine
obere Gewichtbegrenzung wurde bewusst vermieden, um eine Diskriminierung eines Teiles
der Tierhalter zu vermeiden.

Zu Artikel 2

Fur Heimtieraschen kann keine Ruhezeit festgelegt werden. Das Bestattungsrecht regelt
Ruhezeiten nur fir menschliche Totenaschen. Daher ist § 10 Friedhofssatzung
entsprechend zu konkretisieren.

Zu Artikel 3

Die Anderung hat lediglich redaktionellen Charakter. Mit der vorhergehenden
Satzungsanderung wurde festgelegt, dass das Nutzungsrecht an Grabstétten erst nach
Ablauf der Ruhezeiten der Bestatteten zurlickgegeben werden kann. Dabei wurde der
Wegfall dieses Satzes versaumt.

Zu Artikel 4

Die Aufzahlung der Grabstatten ist um die Grabform “~“Urnenwahlgrabstatten fir Human-
und Heimtieraschen™ zu erganzen.

Zu Artikel 5



8 15 Abs. 3 Friedhofssatzung ist fur die Grabform Urnenwahlgrabstétten fir Human- und
Heimtieraschen zu erganzen. Wie bei den anderen Urnenwahlgraber wird auch ein
Nutzungsrecht fur 25 Jahre vergeben. Das Nutzungsrecht ist jederzeit verlangerbar. Es
koénnen bis zu zwei Urnen mit menschlicher Totenasche und zwei Urnen mit Heimtieraschen
beigesetzt werden. Angelehnt an die Grabform Urnenwahlgraber in besonderer Lage mit bis
zu vier Urnen mit menschlicher Totenasche sollen die Grabstatten mindestens eine GréR3e
von 1,50 m x 1,50 m haben.

Auf die Beschrankung der Beisetzung von Tieraschen mit oder nach einer Beisetzung einer
Humanasche wurde verzichtet. Wenn das Heimtier vor dem Tierhalter verstirbt ist auch die
Beisetzung der Heimtierasche vor der menschlichen Totenasche méglich. Dies erhoht die
Akzeptanz der neuen Grabform. Ebenso wurde auf Beschrankungen hinsichtlich der
Grabgestaltung verzichtet, d.h. das zum Beispiel auf einem Grabmal durch entsprechend
Symbolik auf das verstorbene Tier hingewiesen werden kann. Es gilt auch hier der
Grundsatz, dass die Gestaltung der Grabstétte an die Umgebung angepasst werden muss
und die Wiirde des Friedhofes gewahrt wird. Das verstorbene Tier sollte daher bei der
Grabgestaltung nicht im soweit in den Vordergrund gertickt werden, dass umliegende
Friedhofsnutzer dies als stérend empfinden. Einem Tierabbild in Form des Grabmales oder
einer besondere Beschriftung des Grabmales soll aber nichts entgegenstehen. Wegen der
Einhaltung der Totenruhe ist bei der spateren Beisetzung einer menschlichen Totenasche
zwingend das Nutzungsrecht entsprechend zu verlangern.

Zu Artikel 6

Hier erfolgt nur eine grammatikalische Richtigstellung.

Zu Artikel 7

Trauerfeiern zu Tierbestattungen sollen lediglich am Grab zuléssig sein. Die Nutzung der
Trauerhalle und der gemeinsame Gang mit der Urne Uber den Friedhof soll weiterhin nur
den Humanaschen vorbehalten bleiben. Hier muss der eigentlichen Zweckbestimmung des
Friedhofes als Humanfriedhof gegentiber den Interessen der Tierhalter Vorrang gewahrt
werden.

8. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kdéthen (Anhalt)

Aufgrund der 88 5, 8, 11 und 45 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBI. LSA S. 288) sowie der 8§ 1 Abs. 1 und 25 Abs. 1
des Bestattungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (BestattG LSA) vom 05.02.2002
(GVBI. LSA S. 46) zuletzt geandert durch Gesetz vom 17.02.2011 (GVBI. LSA S. 136) hat
der Stadtrat der Stadt Kothen (Anhalt) in seiner Sitzung am 02.11.2017 folgende 8.
Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kothen (Anhalt) beschlossen:

§1

Artikel 1

8 2 wird erganzt durch Absatz 4:

(4) In eigens daflr vorgesehenen Friedhofsteilen dient er der gemeinsamen Bestattung von

Human- und Heimtieraschen in einer Grabstatte. Heimtiere sind Tiere nach Art. 3 der
Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 des Europdischen Parlaments und des Rates vom



21.0ktober 2009.

Artikel 2
8 10 erhalt folgende Fassung:

Die Ruhezeit fur Leichen und menschliche Totenaschen betragt 20 Jahre. Bei Verstorbenen
nach Satz 1 bis zum 5. Lebensjahr betragt die Ruhezeit 10 Jahre.

Artikel 3

§ 14 Abs. 10 Satz 4 entfallt.

Artikel 4
8 15 Abs. 1 erhalt folgende Fassung:

(1) Aschen dirfen beigesetzt werden:

a) in Urnenreihengrabstatten,

b) in Urnenwahlgrabstatten,

c) in Urnenwahlgrabstétten in besonderer Lage,

d) in Urnenwahlgrabstatten fir Human — und Heimtieraschen,
e) in Urnengemeinschaftsanlagen,

f)  in Urnengemeinschaftsgrabstatten und Baumgrabern,

g) in Gemeinschaftsanlagen fur Urnenwahlgrabstatten,

h) in Wahlgrabstatten,

i) in Wahlgrabstatten in besonderer Lage.

Artikel 5
8 15 Abs. 3 erhalt folgende Fassung:

(3)  Urnenwahlgrabstatten, Urnenwahlgrabstétten in  besonderer Lage  und
Urnenwahlgrabstétten fir Human — und Heimtieraschen sind Aschegrabstatten, fir die auf
Antrag ein Nutzungsrecht fur die Dauer von 25 Jahren (Nutzungszeit) verliehen wird. In
einer Urnenwahlgrabstatte dirfen zwei Urnen mit menschlicher Totenasche beigesetzt
werden. Sie soll eine GroRe von mindestens 1,00 m x 1,00 m haben. In einer
Urnenwahlgrabstétte in besonderer Lage kdnnen vier Urnen mit menschlicher Totenasche
beigesetzt werden. Sie soll mindestens eine GroRe von 1,50 m x 1,50 m haben.
Urnenwahlgrabstéatten fir Human - und Heimtieraschen kdnnen nur in besonders
ausgewiesenen Friedhofsteilen angelegt werden. In einer Urnenwahlgrabstatte fir Human-
und Heimtieraschen kdnnen zwei Urnen mit menschlicher Totenasche sowie zwei Urnen mit
der Asche von Heimtieren beigesetzt werden. Sie soll mindestens eine Grof3e von 1,50 m x
1,50 m haben. Die Beisetzung der Heimtieraschen setzt nicht die vorherige Beisetzung einer
Urne mit menschlicher Totenasche voraus.

Artikel 6

8 15 Abs. 8 erhalt folgende Fassung:



(8) Soweit sich aus der Satzung nicht etwas anderes ergibt, gelten die Vorschriften fir
Reihen- und Wahlgrabstétten entsprechend auch fur Urnengrabstatten.

Artikel 7
8 30 erhalt folgende Fassung:

(1) Die Trauerfeiern kénnen in einem daflr bestimmten Raum (Trauerhalle), am Grab oder
an einer im Freien vorgesehenen Stelle, insbesondere am Zu- bzw. Aufgang zur
Trauerhalle, abgehalten werden.

(2) Die Benutzung der Trauerhalle kann untersagt werden, wenn der Verstorbene an einer
meldepflichtigen Ubertragbaren Krankheit gelitten hat oder Bedenken wegen des Zustandes
der Leiche bestehen.

(3) Die Trauerhalle wird einschlie3lich der Vorbereitungs- und Nachbereitungszeit des
Bestattungsinstitutes fir 45 Minuten zur Nutzung vergeben. Auf Antrag kann die
Nutzungszeit verlangert werden. Wird eine langere Nutzungszeit der Trauerhalle gewlinscht,
so ist dies spatestens 5 Tage vorher bei der Friedhofsverwaltung anzumelden. Die Nutzung
der Trauerhalle ist ebenso wie die Dauer der Uberschreitung der Nutzungszeit nach Satz 1
gebUhrenpflichtig nach der geltenden Friedhofsgebihrensatzung.

(4) Als Trauerfeier am Grab oder an einer im Freien vorgesehenen Stelle gelten
Abschiednahmen am Sarg oder an der Urne mit langeren Redebeitrdgen und bzw. oder
Musikwidergabe und besonderer Ausschmuickung. Die Trauerfeier am Grab oder an einer
im Freien vorgesehenen Stelle soll einschlieBlich Vor- und Nachbereitungszeit des
Bestattungsinstitutes nicht langer als 25 Minuten dauern. Trauerfeiern am Grab oder im
Freien sind gebuhrenpflichtig nach der geltenden Friedhofsgebihrensatzung.

(5) Die Aufbewahrung einer Leiche im offenen Sarg in der Trauerhalle des Friedhofes oder
an andere Stelle auf dem Friedhof und deren Ausstellen vor den Bestattungsfeierlichkeiten
ist ausgenommen nach der Regelung des § 29 Abs. 2 verboten.

(6) Trauerfeiern fur Heimtieraschen dirfen nur am Grab durchgefuihrt werden.

82
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2018 in Kraft.

Kdthen (Anhalt), den

Bernd Hausschild
Oberburgermeister ( Siegel)
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Anlage 1 - Friedhofssatzung der Stadt Kothen.pdf



FRIEDHOFSSATZUNG DER STADT KOTHEN (ANHALT)

vom 03.07.2008 (AmtsBl. 07/2008), gedndert durch

Lfd. Andernde Satzung
Nr. Ausfertigung ‘ Amtsblatt ‘ Inkrafttreten

1. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)
1. ‘

02.11.2009 11/2009 ‘ 21.11.2009

2. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)

> 05.03.2010 ‘ 03/2010 ‘ 27.03.2010
3. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)

5 02.07.2010 ‘ 07/2010 ‘ 24.07.2010
4. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)

*+ 14.09.2012 ‘ 09/2012 ‘ 22.09.2012
5. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt K6then (Anhalt)

> 19.04.2013 ‘ 05/2013 ‘ 01.06.2013
6. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)

o 17.10.2014 ‘ 11/2014 ‘ 22.11.2014
7. Anderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt)

27.10.2016

7 ‘ 11/2016 ‘ 26.11.2016

Der Stadtrat der Stadt K6then (Anhalt) hat aufgrund des § 6 der Gemeindeordnung fiir das
Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 5. Oktober 1993 (GVBI. S. 568), zuletzt gedandert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 16. November 2006 (GVBI. LSA. S. 522) sowie der § 1 Abs. 1 und
§ 25 Abs. 1 Bestattungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (BestattG LSA) vom 5. Februar 2002
(GVBL. LSA. S. 46), zuletzt geiandert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 26. Mirz 2004 (GVBI.
LSA S. 234) in seiner Sitzung am 26.06.2008 folgende Satzung der Stadt Kothen (Anhalt)
beschlossen:

1. Allgemeine Vorschriften

§ 1. Geltungsbereich.! (1) Diese Satzung gilt fiir die im Gebiet der Stadt Kothen (Anhalt)
gelegenen und von ihr verwalteten offentlichen Friedhofen.

(2) Offentliche Friedhofe sind:
1. Friedhof Maxdorfer Strafe
2. Friedhof Geuz
3. Friedhof Porst

1 Gedindert durch 2. Anderungssatzung.





4. Friedhof Elsdorf

5. Friedhof Merzien

6. Friedhof Lobnitz an der Linde
7. Friedhof Arensdorf

8. Friedhof Baasdorf
9.  Friedhof Zehringen
10. Friedhof Hohsdorf

11.  Friedhof Klepzig

§ 2.Friedhofszweck. (1)2 Der Friedhof ist eine 6ffentliche Einrichtung der Stadt Kéthen
(Anhalt).

(2) Er dient der Bestattung derjenigen Personen, die
a) beiihrem Tode Einwohner der Stadt Kothen (Anhalt) waren,
b) ein besonderes Recht auf Bestattung in einer bestimmten Grabstitte haben oder

¢) ohne Einwohner zu sein, nach § 20 Bestattungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt
(BestattG LSA) zu bestatten sind.

(3) Die Bestattung anderer Personen bedarf der vorherigen Zustimmung der
Friedhofsverwaltung.

(4) In eigens dafiir vorgesehenen Friedhofsteilen dient er der gemeinsamen
Bestattung von Human- und Heimtieraschen in einer Grabstitte.
Heimtiere sind Tiere nach Art. 3 der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 des
Europiischen Parlaments und des Rates vom 21.0ktober 2009.

§ 3. SchlieBung und Aufhebung. (1)3 Der Friedhof oder Teile des Friedhofs konnen
entsprechend § 19 BestattG ganz oder teilweise fiir weitere Bestattungen oder Beisetzungen
gesperrt (SchlieBung) oder anderen Zwecken gewidmet werden (Authebung). Besteht nach
der Friedhofsentwicklungsplanung die Absicht der SchlieBung, so werden keine neuen
Nutzungsrechte verliehen.

(2) Durch die SchlieBung wird die Moglichkeit weiterer Bestattungen und Beisetzungen
ausgeschlossen. Soweit durch die SchlieBung das Recht auf weitere Bestattungen oder
Beisetzungen in Wahl- oder Urnenwahlgrabstitten (Sondergraber) erlischt, wird dem
Nutzungsberechtigten fiir die restliche Nutzungszeit bei Eintritt eines weiteren
Bestattungs- oder Beisetzungsfalles auf Antrag eine andere Wahl- bzw. Urnengrabstitte zur
Verfiigung gestellt. AuBerdem kann er die Umbettung verlangen, soweit die Nutzungszeit
noch nicht abgelaufen ist.

2 Geéindert durch 2. Anderungssatzung.
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(3) Durch die Aufhebung geht die Eigenschaft des Friedhofes als Ruhestidtte der Toten
verloren. Die in Reihen- oder Urnenreihengrabstitten Bestatteten werden, falls die Ruhezeit
noch nicht abgelaufen ist, die in Wahl- oder Urnenwahlgrabstitten, falls die Nutzungszeit noch
nicht abgelaufen ist, auf Kosten der Stadt in andere Grabstatten umgebettet.

(4) SchlieBung oder Aufhebung werden o6ffentlich bekannt gemacht. Der Nutzungsberechtigte
einer Wahl- oder Urnenwahlgrabstitte erhilt auBerdem einen schriftlichen Bescheid, wenn
sein Aufenthalt bekannt oder {iber das Einwohnermeldeamt zu ermitteln ist.

(5) Umbettungstermine werden einen Monat vorher o6ffentlich bekannt gemacht. Gleichzeitig
werden sie bei Wahl- oder Urnenwahlgrabstitten den Nutzungsberechtigten, bei Reihen- oder
Urnenreihengrabstitten - soweit moglich - einem Angehorigen des Verstorbenen mitgeteilt.

(6) Ersatzgrabstitten werden von der Stadt Kothen (Anhalt) auf ihre Kosten entsprechend den
Grabstatten auf dem aufgehobenen bzw. geschlossenen Friedhof oder dem Friedhofsteil
hergerichtet. Die Ersatzwahlgrabstatten werden Gegenstand des Nutzungsrechts.

(7)4 Vollstiandig geschlossen ist der Friedhof Geuz. Auf dem Friedhof Maxdorfer Strafe sind
die Grabfelder 7, 8, 9, 18, 20, 21, 22, 23, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33a, 33b, 34, 344, 35, 36,
37a, 37b, 38, 38a, 38b, 39, 40, 41, NU 10, NU 11, NU 12, NU 13, NU 14, NU 15, NU 16, NU 17
geschlossen. Auf dem Friedhof Hohsdorf ist Grabfeld 2 geschlossen. Auf dem Friedhof Elsdorf
sind, bis auf die Familiengrabstitten Kiihlhorn, MeiBner, Schwertfeger, Donath und
Ulrich/Hundt, die Grabfelder 5 und 6 geschlossen. Auf dem Friedhof Lobnitz an der Linde sind
die Grabfelder 2 und 3 geschlossen. Auf dem Friedhof Zehringen ist das Grabfeld 2
geschlossen. Auf dem Friedhof Porst ist, bis auf die Familiengrabstitte Elze, das Grabfeld 1
geschlossen. Auf dem Friedhof Baasdorf sind das Grabfeld 3, die Einzelgrabstitten des
Grabfeldes 4 und das Grabfeld 5 geschlossen.

(8)5 Auf den Friedhofen Klepzig und Zehringen sind Erdbestattungen ausgeschlossen.

2. Ordnungsvorschriften

§ 4. Offnungszeiten. (1) Die Offnungszeiten werden an den Eingingen durch Aushang
bekannt gegeben. Zu anderen Zeiten darf der Friedhof nur mit Erlaubnis der
Friedhofsverwaltung betreten werden.

(2) Die Friedhofsverwaltung kann aus besonderem Anlass das Betreten eines Friedhofes oder
einzelner Friedhofsteile voriibergehend untersagen.

§ 5. Verhalten auf dem Friedhof. (1) Die Besucher haben sich auf dem Friedhof der Wiirde
des Ortes entsprechend zu verhalten. Die Anordnungen des Friedhofspersonals sind zu
befolgen.

(2) Kinder unter 10 Jahren diirfen den Friedhof nur in Begleitung Erwachsener betreten.

4 Geindert durch 2., 4. und 5. Anderungssatzung.
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(3) Auf dem Friedhof ist insbesondere nicht gestattet,

a)® die Wege mit Fahrzeugen aller Art zu befahren; motorisierte Krankenfahrstiihle,

leichte Fahrzeuge von Dienstleistern entsprechend § 6, Fahrzeuge der
Friedhofsverwaltung und Hinterbliebene mit Einfahrgenehmigung sind
ausgenommen,

b) Waren aller Art sowie gewerbliche Dienste anzubieten,

c¢) an Sonn- und Feiertagen und in der Nihe einer Bestattung, Beisetzung oder
Gedenkfeier storende Arbeiten auszufiihren,

d) ohne Auftrag eines Nutzungsberechtigten bzw. ohne Zustimmung der
Friedhofsverwaltung gewerbsmafBig zu fotografieren,

e) Druckschriften zu verteilen,

f) den Friedhof und seine Einrichtungen, Anlagen und Grabstitten zu verunreinigen
oder zu beschédigen,

g) Abraum auBerhalb der dafiir bestimmten Stellen abzuladen,
h) Hunde frei, bzw. an der langen Leine laufen zu lassen,
i)  zu spielen, zu larmen und Musikwiedergabegerite zu betreiben.

Die Friedhofverwaltung kann Ausnahmen zulassen, soweit sie mit dem Zweck des
Friedhofes und der Ordnung auf ihm vereinbar sind.

(4) Totengedenkfeiern und andere nicht mit einer Bestattung oder Beisetzung
zusammenhidngende Veranstaltungen auf Friedhofen (insbesondere  offentliche
Versammlungen und Aufziige bzw. Aufmarsche) bediirfen der schriftlichen Genehmigung der
Friedhofsverwaltung. Sie sind spitestens 10 Tage vorher anzumelden. Musikalische
Darbietungen, Aufschriften auf mitgefiihrten Transparenten und Fahnen o. A. sowie
Redebeitriage sind dem Anliegen der jeweiligen Feier bzw. Veranstaltung anzupassen und der
Friedhofsverwaltung mit der Beantragung der Ausnahmegenehmigung textlich einzureichen.
Uniformen, Uniformteile oder gleichartige Kleidungsstiicke als Ausdruck gemeinsamer
politischer Gesinnung sind nicht zuléssig. Insbesondere ist das sittliche Empfinden der
Allgemeinheit nicht zu beeintrachtigen. Der Friedhofstriager kann die Genehmigung fiir eine
Totengedenkfeier bei VerstoB gegen diese Vorschrift versagen.

§ 6. Dienstleistungserbringer.” (1) Bildhauer, Steinmetze, Bestatter und sonstige
Dienstleister bediirfen fiir Tatigkeiten auf den Friedhofen der vorherigen Zulassung durch den
Friedhofstrager, der gleichzeitig den Umfang der Tatigkeiten festlegt.

(2) Zuzulassen sind Dienstleister, die

a) in fachlicher, betrieblicher und personlicher Hinsicht zuverlassig sind,

6 Gedndert durch 1., 2. Und 7. Anderungssatzung.
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b) selbst oder deren fachliche Vertreter die Meisterpriifung abgelegt haben oder in
der Handwerksrolle eingetragen sind oder tiber eine gleichwertige Qualifikation
verfiigen.

(3) Die Zulassung erfolgt durch Zulassungsbescheid und wird auf ein Jahr befristet. Sie
ist jahrlich neu zu beantragen.

(4) Zugelassene Dienstleister erhalten eine Berechtigungskarte. Diese ist dem
Friedhofspersonal auf Verlangen vorzuzeigen.

(5) Unbeschadet § 5 Abs. 3 Buchst. ¢) diirfen Tatigkeiten auf den Friedhofen nur
wiahrend der vom Friedhofstriger festgesetzten Zeiten durchgefiihrt werden. In den
Fillen des § 4 Abs. 2 sind Tatigkeiten ganz untersagt.

(6) Dienstleister, die trotz schriftlicher Mahnung gegen die Bestimmungen der
Friedhofs- satzung verstoBen oder bei denen die Voraussetzungen des Absatzes 2 ganz
oder teilweise

nicht mehr gegeben sind, kann die Zulassung auf Zeit oder auf Dauer entzogen werden. Bei
einem schwer wiegenden VerstoB ist eine Mahnung entbehrlich.

(7) Die Dienstleister und ihre Vertreter haben die Friedhofssatzung und die dazu ergangenen
Regelungen einzuhalten. Sie haften fiir Schidden, die sie oder ihre Angestellte im
Zusammenhang mit ihrer Tatigkeit auf dem Friedhof schuldhaft verursachen.

(8) Die fiir die Arbeiten erforderlichen Gerite und Materialien diirfen auf dem Friedhof nur
voriibergehend und nur an den von der Friedhofsverwaltung genehmigten Stellen gelagert
werden. Bei Unterbrechung oder Beendigung der Arbeiten sind die Arbeits- und Lagerplatze
wieder in einen ordnungsgemidBen Zustand zu versetzen. Abgerdumte Grabmale,
Einfassungen, Fundamentteile, Erde, Kies und sonstige Materialien sind grundsatzlich vom
Friedhof zu entfernen. Das Benutzen der Friedhofscontainer zum Zwecke der
Abfallentsorgung ist untersagt. Fiir die Dienstleistungserbringung genutzte Gerate diirfen
nicht an oder in den Wasserentnahmestellen des Friedhofes gereinigt werden.

(9) Die Dienstleister diirfen zur Ausiibung ihrer Tatigkeit nur die befestigten Friedhofswege
mit dafiir in Bezug auf Groe und Gewicht geeigneten Fahrzeugen im Schritttempo befahren.
Bei Frostaufbruch, starken Regenfillen und dhnlichen duBeren Bedingungen diirfen die Wege
auf dem Friedhof nicht befahren werden.

(10) Dienstleister mit Niederlassung in einem anderen Mitgliedsstaat der Européischen Union
oder in einem anderen Vertragsstaat des Abkommens iiber den Europiischen
Wirtschaftsraum, die im Inland nur voriibergehend titig sind, haben die Erbringung von
Dienstleistungen auf den Friedhofen vor Beginn der Tatigkeiten unter Angabe des
beabsichtigten Zeitpunktes der Arbeitsaufnahme, Name und Adresse des Dienstleisters und
Auftraggebers, beabsichtigte Dauer und Art der Tatigkeiten mitzuteilen. Die Absitze 1 bis 4
und 6 finden keine Anwendung. Den Anordnungen der Friedhofsverwaltung ist Folge zu
leisten. Die Ausiibung der Dienstleistungserbringung auf den Friedhofen kann durch den
Friedhofstrager begrenzt oder unbegrenzt durch Bescheid untersagt werden, wenn der
Dienstleister gegen die Vorschriften der Friedhofssatzung in grober bzw. besonders grober
Weise verstoft oder den Anordnungen der Friedhofsverwaltung im Einzel- oder
Wiederholungsfall nicht nachkommt. Das Verwaltungsverfahren kann iiber eine einheitliche
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Stelle gemaB §§ 71a ff. Verwaltungsverfahrengesetz i.V.m. § 1 Verwaltungsverfahrensgesetz
Sachsen-Anhalt abgewickelt werden.

3. Allgemeine Bestattungsvorschriften

§ 7. Allgemeines, Anzeigepflicht, Bestattungszeit. (1) Jede Bestattung ist unverziiglich
nach Eintritt des Todes bei der Friedhofsverwaltung anzumelden. Fiir die Beisetzung von
Aschen gilt § 15 Abs.7.

(2) Wird eine Bestattung oder Beisetzung in einer vorher erworbenen
Wahlgrabstatte/Urnenwahlgrabstatte beantragt, ist auch das Nutzungsrecht nachzuweisen.

(3) Die Friedhofsverwaltung setzt Ort und Zeit der Bestattung im Benehmen mit dem jeweils
beteiligten Bestattungsinstitut fest. Ein Anspruch auf einen bestimmten Bestattungstermin
besteht nicht. Soweit moglich werden die Wiinsche der Hinterbliebenen dabei berticksichtigt.

(4) Aschen miissen spitestens einen Monat nach der Eindscherung beigesetzt werden,
andernfalls werden sie auf Kosten des Bestattungspflichtigen (Verantwortlichen gem. § 14
BestattG LSA) in einer Urnenreihengrabstitte beigesetzt.

(5) In jedem Sarg darf nur eine Leiche bestattet werden. Es ist jedoch gestattet, eine Mutter
mit ihrem nicht iiber ein Jahr alten Kind in einem Sarg zu bestatten. Mit Zustimmung der
Friedhofsverwaltung konnen auch Geschwister im Alter bis zu 5 Jahren in einem Sarg bestattet
werden.

§ 8. Siirge. (1) Die Siarge miissen fest gefiigt und so abgedichtet sein, dass jedes Durchsickern
von Feuchtigkeit ausgeschlossen ist. Sie diirfen nicht schwer verrottbar sein, soweit nichts
Anderes ausdriicklich vorgeschrieben ist.

(2) Die Sarge sollen hochstens 2,10 m lang, 0,75 m hoch und im Mittelma83 0,80 m breit sein.
Sind in Ausnahmefillen groBere Sarge erforderlich, ist die Zustimmung der
Friedhofsverwaltung bei der Anmeldung der Bestattung einzuholen. Die Sirge fiir
Kindergraber diirfen hochstens 1,40 m lang, 0,50 m hoch und im MittelmaR 0,50 m breit sein.

(3) Fiir die Bestattung in vorhandenen Griiften sind nur Metallsdrge oder Holzsarge mit
Metalleinsatz zugelassen, die luftdicht verschlossen sind.

§ 9. Grabherstellung. (1) Die Graber werden von dem Friedhofspersonal ausgehoben und
wieder verfiillt.

(2) Die Tiefe der einzelnen Graber betrdgt von der Erdoberfliche (ohne Hiigel) bis zur
Oberkante des Sarges mindestens 0,90 m, bis zur Oberkante der Urne mindestens 0,50 m.

(3) Die Griber fiir die Erdbestattungen miissen voneinander durch mindestens 0,30 m starke
Erdwinde getrennt sein.

(4) Der Nutzungsberechtigte hat Grabzubehor vorher auf seine Kosten entfernen zu lassen.
Sofern beim Ausheben der Griaber Grabmale, Fundamente oder Grabzubehor durch die
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Friedhofsverwaltung oder von ihr beauftragte Dritte entfernt werden miissen, sind die dadurch
entstehenden Kosten durch den Nutzungsberechtigten der Friedhofsverwaltung zu erstatten.
Haftung fiir entstandene Schiden, auBer durch Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit, wird durch
den Friedhofstrager nicht iibernommen.

§ 10. Ruhezeit. Die Ruhezeit fiir Leichen und menschliche Totenaschen betriagt 20 Jahre.
Bei Verstorbenen nach Satz 1 bis zum vollendeten 5. Lebensjahr betrigt die Ruhezeit 10
Jahre.

§ 11. Umbettungen. (1) Die Ruhe der Toten darf grundsatzlich nicht gestort werden.

(2) Umbettungen von Leichen und Aschen bediirfen, unbeschadet der sonstigen gesetzlichen
Vorschriften, der vorherigen Zustimmung der Friedhofsverwaltung. Die Zustimmung kann
nur bei Vorliegen eines wichtigen Grundes erteilt werden; bei

Umbettungen innerhalb der Stadt Kothen (Anhalt) im ersten Jahr der Ruhezeit nur bei
Vorliegen eines dringenden 6ffentlichen Interesses.

(3) Umbettungen von einem Reihengrab in ein anderes Reihengrab sind nicht gestattet.

(4) Umbettungen erfolgen nur auf Antrag. Antragsberechtigt ist der Nutzungsberechtigte der
Grabstitte. Die Stadt Kothen (Anhalt) ist bei dringendem 6ffentlichem Interesse berechtigt,
Umbettungen vorzunehmen.

(5) Umbettungen werden von der Friedhofsverwaltung durchgefiihrt. Sie bestimmt den
Zeitpunkt der Umbettung. Umbettungen von Leichen fiihrt die Stadt Kothen (Anhalt) nur in
den Monaten November bis Marz durch. Urnen konnen, auBer bei starkem Frost, jederzeit
umgebettet werden.

(6) Die Kosten der Umbettung und den Ersatz von Schaden, die an benachbarten Grabstitten
und Anlagen durch eine Umbettung entstehen, soweit nicht durch Vorsatz oder grobe
Fahrldssigkeit entstanden, hat der Antragsteller zu tragen.

(7) Der Ablauf der Ruhezeit wird durch eine Umbettung nicht unterbrochen.

(8) Leichen und Aschen diirfen zu anderen als zu Umbettungszwecken nur auf behordliche
oder richterliche Anordnung hin ausgegraben werden.

(9) Aus- und Umbettungen aus den Reihengrabstitten und Urnenreihengrabstitten sind nicht
moglich.

(10) Wird eine Grabstitte durch eine Ausgrabung oder Umbettung frei, erlischt das
Nutzungsrecht entschiadigungslos.

4. Grabstitten

§ 12. Allgemeines, Arten der Grabstiitten. (1) Die Grabstitten werden unterschieden in

a) Reihengrabstitten,





b) Urnenreihengrabstitten,

¢) Wabhlgrabstitten,

d) Wahlgrabstitten in besonderer Lage,

e) Urnenwahlgrabstitten,

f) Urnenwahlgrabstitten in besonderer Lage,

g) Urnengemeinschaftsanlagen,

h) Urnengemeinschaftsgrabstitten,

i) Gemeinschaftsanlage fiir Urnenwahlgrabstitten,
j)  besondere Grabstatten.

(2) Die Grabstatten sind Eigentum der Stadt Kothen (Anhalt). An ihnen konnen Rechte nur
nach dieser Satzung vergeben werden. Es besteht kein Anspruch auf Erwerb des
Nutzungsrechtes an einer der Lage nach bestimmten Grabstétte oder auf Unveranderlichkeit
der Umgebung.

(3) Auf den einzelnen Friedhofen stehen nicht alle Grabstattenarten zur Verfiigung.

§ 13. Reihengrabstitten. (1) Reihengrabstitten sind Grabstitten (Einzelgraber) fiir
Erdbestattungen, die der Reihe nach belegt und im Todesfall fiir die Dauer der Ruhezeit des
zu Bestattenden schriftlich zugeteilt werden. Eine Verlingerung des Nutzungsrechts an der
Reihengrabstitte ist nicht moglich. Bestattungen in Reihengrabstitten erfolgen an der vom
Friedhofstriager jeweils bestimmten Stelle.

(2) Es werden eingerichtet:

a) Einzelgrabfelder fiir Verstorbene bis zum vollendeten 5. Lebensjahr, mit einer
Grabstelle von einer Liange von 2,00 m und einer Breite von 1,30 m.

b) Einzelgrabfelder fiir Verstorbene ab vollendetem 5. Lebensjahr, mit einer
Grabstelle von einer Linge von 2,50 m und einer Breite von 1,30 m.

(3) In jeder Reihengrabstitte darf - auBer in den Fallen des § 7 Abs. 5 - nur eine Leiche bestattet
werden.

(4)® Auf den Ablauf der Ruhezeit weist die Friedhofsverwaltung durch o6ffentliche
Bekanntmachung oder durch ein Hinweisschild auf dem betreffenden Grab hin. Der
Nutzungsberechtigte hat nach Ablauf der Ruhezeit die oberirdische Berdumung
durchzufiihren. Geschieht dies nicht innerhalb von 3 Monaten, so berdumt die
Friedhofsverwaltung die Grabstitte gebiihrenpflichtig als Ersatzvornahme. Eine
Aufbewahrungs- oder Schadensersatzpflicht besteht nicht.

§ 14. Wahlgrabstitten. (1) Wahlgrabstitten sind Grabstitten fiir Erdbestattungen, an
denen auf Antrag nach Zahlung der festgesetzten Gebiihr ein Nutzungsrecht fiir die Dauer von
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25 Jahren (Nutzungszeit) verliechen und deren Lage im Benehmen mit dem
Nutzungsberechtigten bestimmt wird.

(2) Es wird eine Urkunde, die Beginn und Ende des Nutzungsrechts enthilt, ausgestellt. Aus
dem Nutzungsrecht ergibt sich die Pflicht zur Pflege des Grabes. Der Nutzungsberechtigte hat
der Stadt Kothen (Anhalt) jede Anschriftendnderung unverziiglich anzuzeigen.

(3)° Auf den Ablauf des Nutzungsrechtes weist die Friedhofsverwaltung durch offentliche
Bekanntmachung oder durch ein Hinweisschild auf dem betreffenden Grab hin. Der
Nutzungsberechtigte hat nach Ablauf des Nutzungsrechtes die oberirdische Beraumung
durchzufiihren. Geschieht dies nicht innerhalb von 6 Monaten, so berdumt die
Friedhofsverwaltung die Grabstiatte gebiihrenpflichtig als Ersatzvornahme. Eine
Aufbewahrungs- oder Schadensersatzpflicht besteht nicht.

(4) Es werden eingerichtet Wahlgrabstatten - als Wahlgrabstatten und Wahlgrabstitten in
besonderer Lage. Sie werden als ein- oder mehrstellige Grabstitten vergeben. Die einstellige
Grabstelle soll jeweils eine Linge von 3,00 m und eine Breite von 1,50 m haben, bei
mehrstelligen das jeweils Mehrfache davon. In einer einstelligen Wahlgrabstitte kann eine
Leiche bestattet werden. Die zusatzliche Beisetzung von bis zu zwei Aschen je einstellige
Wahlgrabstitte und bis zu vier Aschen je einstellige Wahlgrabstitte in besonderer Lage kann
gestattet werden.

(5) Wahrend der Nutzungszeit darf eine weitere Bestattung nur stattfinden, wenn die Ruhezeit
die Nutzungszeit nicht iiberschreitet oder das Nutzungsrecht fiir die Zeit bis zum Ablauf der
Ruhezeit verlangert worden ist.

(6) Das Nutzungsrecht kann nur fiir die gesamte Wahlgrabstitte wieder verliehen werden. Die
Wiederverleihung erfolgt auf Antrag fiir mindestens 5 Jahre nach den in diesem Zeitpunkt
geltenden Bestimmungen iiber den Inhalt des Nutzungsrechts und die zu zahlenden Gebiihren.

(7) Schon bei der Verleihung des Nutzungsrechts soll der Nutzungsberechtigte fiir den Fall
seines Ablebens aus dem im Satz 2 genannten Personenkreise einen Nachfolger bestimmen
und ihm das Nutzungsrecht durch einen Vertrag tibertragen. Wird bis zu seinem Ableben keine
derartige Regelung getroffen, geht das Nutzungsrecht in nachstehender Reihenfolge auf die
Angehorigen des verstorbenen Nutzungsberechtigten mit deren Zustimmung iiber:

a) aufden liberlebenden Ehegatten,

b) auf die Kinder,

c¢) aufdie Enkel in der Reihenfolge der Berechtigung ihrer Viter oder Miitter,
d) auf die Eltern,

e) auf die Geschwister,

f) auf sonstige Erben.

Innerhalb der einzelnen Gruppen wird unter Ausschluss der iibrigen Angehorigen der Gruppe
die nach Jahren alteste Person nutzungsberechtigt.
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(8) Der jeweilige Nutzungsberechtigte kann das Nutzungsrecht jeder beliebigen Person
iibertragen. Der Rechtsnachfolger hat bei der Friedhofsverwaltung das Nutzungsrecht
unverziiglich nach Erwerb auf sich umschreiben zu lassen.

(9) Der jeweilige Nutzungsberechtigte hat im Rahmen dieser Satzung und der dazu ergangenen
Regelungen das Recht, in der Wahlgrabstitte bestattet zu werden, bei Eintritt eines
Bestattungsfalles tiber andere Bestattungen und iiber die Art der Gestaltung und der Pflege der
Grabstétte zu entscheiden.

(10) Das Nutzungsrecht an unbelegten Grabstitten kann jederzeit, das an belegten Grabstitten
erst nach Ablauf der letzten Ruhezeit zuriickgegeben werden. Bei unbilliger Harte kann das
Nutzungsrecht an belegten Grabstatten auch vor Ablauf der Ruhezeit zuriickgegeben werden.
Die Riickgabe an mehrstelligen Grabstitten nach § 14 Abs. 4 kann auch bei Teilbelegung nur
fiir d1e gesamte Grabstelle erfolgen Wd—eme—Grabs%aﬂe—ver—Ab}&&f—der—Ruhezeﬁ

(11) Bei Riickgabe von Wahlgrabstitten hat der Nutzungsberechtigte keinen Rechtsanspruch,
die fiir die Wahlgrabstatte gezahlte Gebiihr, unter Beriicksichtigung der verbleibenden Jahre
des Nutzungsrechts, anteilig zuriickerstattet zu bekommen.

§ 15. Urnengrabstitten. (1) Aschen diirfen beigesetzt werden:
a) in Urnenreihengrabstatten,
b) in Urnenwahlgrabstitten,
¢) in Urnenwahlgrabstitten in besonderer Lage,
d) in Urnenwahlgrabstitten fiir Human- und Heimtieraschen,
e) in Urnengemeinschaftsanlagen,
f) 12 in Urnengemeinschaftsgrabstidtten und Baumgrabern,
g) in Gemeinschaftsanlagen fiir Urnenwahlgrabstatten,
h) in Wahlgrabstitten,
i) in Wahlgrabstitten in besonderer Lage.

(2) Urnenreihengrabstitten sind Aschegrabstitten, die der Reihe nach belegt und erst im
Todesfall fiir die Dauer der Ruhezeit zur Beisetzung einer Asche vergeben werden. Eine
Verlangerung des Nutzungsrechtes ist nicht maoglich. Sie sollen eine Gré8e von mindestens
0,90 m x 0,90 m haben.

(3) Urnenwahlgrabstiatten, Urnenwahlgrabstitten in besonderer Lage und
Urnenwahlgrabstiitten fiir Human- und Heimtieraschen sind Aschegrabstitten, fiir
die auf Antrag ein Nutzungsrecht fiir die Dauer von 25 Jahren (Nutzungszeit) verliehen wird.
In einer Urnenwahlgrabstitte diirfen zwei Urnen mit menschlicher Totenasche beigesetzt
werden. Sie soll eine Grofe von mindestens 1,00 m X 1,00 m haben. In einer
Urnenwahlgrabstitte in besonderer Lage konnen vier Urnen mit menschlicher

10 Geéndert durch 7. Anderungssatzung.
10





Totenasche beigesetzt werden. Sie soll mindestens eine Grof3e von 1,50 m x 1,50 m haben.
Urnenwahlgrabstitten fiir Human- und Heimtieraschen konnen nur in
besonders ausgewiesenen Friedhofsteilen angelegt werden. In einer
Urnenwahlgrabstitte fiir Human- und Heimtieraschen konnen zwei Urnen mit
menschlicher Totenasche sowie zwei Urnen mit der Asche von Heimtieren
beigesetzt werden. Sie soll mindestens eine Grof3e von 1,50 m x 1,50 m haben. Die
Beisetzung von Heimtieraschen setzt nicht die vorherige Beisetzung einer Urne
mit menschlicher Totenasche voraus.

(4) * Urnengemeinschaftsanlagen sind Dauergrabanlagen fiir die Beisetzung von Aschen fiir
die Zeit der Ruhefrist innerhalb einer Rasenfliche ohne Kennzeichnung der einzelnen
Grabstitte. Ein Nutzungsrecht fiir diese Bestattungsart kann nicht erworben werden. Um-
bzw. Ausbettungen sind nicht moglich. Die Beisetzung erfolgt ohne Anwesenheit der
Angehorigen. Die Rasenfldache darf auBer durch den mit der Beisetzung der Asche beauftragten
Mitarbeiters der Friedhofsverwaltung oder im Zusammenhang mit notwendigen Pflege- und
UnterhaltungsmaBnahmen nicht betreten werden. Die Gestaltung und Pflege der Anlage
obliegt ausschlieBlich der Friedhofsverwaltung. Angehorige haben auf die Gestaltung und
Pflege keinen Einfluss. Fiir die Bestattung und die Pflege der Anlage fiir die Zeit der Ruhefrist
wird eine einmalige Gebiihr erhoben. Es besteht die Moglichkeit auf zentral gelegenen
Namensplatten gebiihrenpflichtig den Namen der auf dieser Anlage bestatteten Verstorbenen
aufzufiihren.

(5) 2 Urnengemeinschaftsgrabstitten sind Dauergrabanlagen fiir die Beisetzung von Aschen
in einer mit Pflanzen gestalteten Bestattungsfliche. Ein Nutzungsrecht fiir diese
Bestattungsart kann nicht erworben werden. Um- bzw. Ausbettungen sind nicht méglich. Die
Grabstatten sind mit einem Grabmal ausgestattet, auf dem die Namen der dort bestatteten
aufgefiihrt sind. Die Beisetzung erfolgt in Anwesenheit der Angehorigen. Die Grabflache darf
auBer durch den mit der Beisetzung der Asche beauftragten Mitarbeiters der
Friedhofsverwaltung oder im Zusammenhang mit notwendigen Pflege- und
UnterhaltungsmaBnahmen nicht betreten werden. Die Gestaltung und Pflege der Anlage
obliegt ausschlieBlich der Friedhofsverwaltung. Das individuelle Bepflanzen auf diesen
Flachen ist untersagt. Um eine ordnungsgemaiBe Pflege zu gewihrleisten ist das Ablegen von
Blumen und Grabschmuck nur in den dafiir vorgesehenen Ablageflichen am Rand der
Grabflache und nicht auf den bepflanzten Flachen und nur in angemessener Menge gestattet's.
Fiir die Bestattung, Grabmalbeschriftung und die spétere Pflege der Anlage wird eine
einmalige Gebiihr erhoben. In Baumgrabern diirfen nur Urnen beigesetzt werden bei denen
Aschekapsel, Uberurne und alle mit in den Boden verbrachten Teile aus Materialien bestehen,
die sich innerhalb der Ruhezeit ohne Riickstande zersetzen.

(6) In Gemeinschaftsanlagen fiir Urnenwahlgrabstitten konnen je Grabstitte zwei Aschen
beigesetzt werden. Das Nutzungsrecht wird fiir 20 Jahre vergeben. Die Grabstitten werden der
Reihe nach vergeben. Die Verlangerung des Nutzungsrechtes ist nur einmalig moglich, damit
die zweite Urnenbeisetzung bei Einhaltung der Ruhezeit erfolgen kann. Die Anlage ist mit einer
einheitlichen Bepflanzung gestaltet. Die Gestaltung und Pflege der Anlage obliegt
ausschlieBlich der Friedhofsverwaltung.

11 Gedndert durch 7. énderungssatzung.
12 Gedndert durch 7. Anderungssatzung.
13 Gedndert durch 4. Anderungssatzung.
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Das individuelle Bepflanzen auf diesen Fliachen ist untersagt. Die Grabstitte ist mit einer
Grabplatte ebenerdig abzudecken. Die dafiir anfallenden Kosten und Gebiihren sind durch den
Nutzungsberechtigten selbst zu tragen.

(7) Die Beisetzung ist bei der Friedhofsverwaltung rechtzeitig anzumelden. Der Anmeldung
sind eine Ausfertigung der standesamtlichen Sterbeurkunde und die Bescheinigung des
Tragers der Feuerbestattungsanlage iiber die Eindscherung beizufiigen.

(8) Soweit sich aus der Satzung nicht etwas anderes ergibt, gelten die Vorschriften fiir
Reihen- und Wahlgrabstitten entsprechend auch fiir Urnengrabstitten.

§ 16. Besondere Grabstitten. (1) Besondere Grabstatten sind:
a) Grabstatten bedeutender Personlichkeiten
b) Grabstitten mit kulturell oder geschichtlich wertvollen Grabmalen
¢) Grabstitten der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft.

(2) Die in Abs.1 Buchstabe a und b genannten Grabstitten werden in ein besonderes
Verzeichnis aufgenommen und vom Stadtrat beschlossen. Bei laufenden Nutzungsrechten
wird die Eintragung der Grabstitte in das Verzeichnis dem Nutzungsberechtigten bekannt
gegeben. Ist dieser nicht bekannt, so geniigt eine 6ffentliche Bekanntmachung.

(3) Die in dem Verzeichnis aufgenommenen Grabstitten und Grabmale diirfen nur mit
Zustimmung der Stadt Kéthen (Anhalt) verandert oder entfernt werden. Nach Erloschen der
Grabnutzungsrechte sollen sie auf Kosten der Stadt Kéthen (Anhalt) oder durch Dritte erhalten
und gepflegt werden. Erhalt und Pflege der Grabstitten der Opfer von Krieg und
Gewaltherrschaft regelt das Grabergesetz.

(4) Besondere Grabstitten entsprechend Abs. 1 Buchstabe b, bei welchen das Nutzungsrecht
erloschen ist und nicht mehr verlangert wurde, konnen als Wahlgraber oder Urnenwahlgraber
durch vertragliche Grabpatenschaften neu vergeben und belegt werden. Die Grabart und die
Stelligkeit werden fiir jede Grabstitte einzeln festgelegt und richten sich nach den ortlichen
Gegebenheiten, insbesondere nach der GroBe der Grabstitte oder des Grabmales und nach den
Untergrundverhaltnissen. Mit Vergabe der Grabpatenschaft bleibt das Grabmal in Besitz der
Stadt Kéthen (Anhalt). Der Grabpate kann das Grabmal kostenfrei nutzen und verpflichtet sich
dazu, die Grabaufbauten zu pflegen und ggf. die Kosten fiir die Sanierung zu tragen. Alle
MafBnahmen bediirfen der Zustimmung des Friedhofstragers und sind vertraglich zu regeln.
Bei unzumutbar hohen Kosten fiir die Pflege oder Sanierung der Grabaufbauten kann dem
Grabpaten ein im Einzelfall festzulegender prozentualer Anteil an der Nutzungsgebiihr
erlassen werden.
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5. Gestaltung der Grabstitten

§ 17. Wahlmoglichkeiten. (1) Auf dem Friedhof werden Grabfelder mit allgemeinen
Gestaltungsvorschriften (§ 18) und Grabfelder mit besonderen Gestaltungsvorschriften (§ 19)
eingerichtet.

(2) Grabfelder mit besonderen Gestaltungsvorschriften sind die Urnengemeinschaftsanlagen
und die Gemeinschaftsanlagen fiir Urnenwahlgrabstitten. Die iibrigen Grabfelder mit
besonderen Gestaltungsvorschriften sind in einem Belegungsplan festgelegt.

(3) Bei der Zuweisung einer Grabstatte bestimmt der Antragsteller, ob diese in einem Grabfeld
mit allgemeinen oder mit besonderen Gestaltungsvorschriften liegen soll. Entscheidet er sich
fiir eine Grabstatte mit besonderen Gestaltungsvorschriften, so besteht die Verpflichtung, die
Gestaltungsvorschriften dieser Friedhofssatzung einzuhalten. Eine entsprechende schriftliche
Erklarung ist durch den Antragsteller zu unterzeichnen.

§ 18 Allgemeine Gestaltungsvorschriften. (1) Jede Grabstitte ist so zu gestalten und an
die Umgebung anzupassen, dass die Wiirde des Friedhofes in seinen einzelnen Teilen und in
seiner Gesamtanlage gewahrt wird.

(2) Die Friedhofsverwaltung ist fiir eine Vor- und Nachbereitung einer Bestattung, d.h. fiir das
Verfiillen und Verdichten der Grabstatte, den Abtransport von iiberschiissigem Erdreich und
das Anlegen eines provisorischen Grabhiigels bei Erdbestattungen verantwortlich. Fiir
Absackungen nach der Nachbereitung einer Bestattung haftet die Stadt Kéthen (Anhalt) nicht.

§ 19. Besondere Gestaltungsvorschriften. (1) Um Einzelgriber zu einem harmonischen
Ganzen zusammenzufiigen, werden Grabfelder mit besonderen Gestaltungsrichtlinien
eingerichtet. Die Gestaltungsrichtlinien betreffen die Herrichtung und Unterhaltung der
Grabstatten und/oder das Grabmal.

(2) Die besonderen Gestaltungsvorschriften fiir die Urnengemeinschaftsanlagen und die
Gemeinschaftsanlagen fiir Urnenwahlgrabstitten ergeben sich nach den in dieser Satzung als
Anlage 1 beigefiigten Richtlinien. Anlage 1 ist Bestandteil dieser Satzung. Im Ubrigen gelten
die allgemeinen Gestaltungsvorschriften nach § 18.

6. Grabmale und sonstige bauliche Anlagen

§ 20.14 Allgemeine Gestaltungsvorschriften. (1) Die Grabmale und sonstige bauliche
Anlagen, wie Grabeinfassungen und Grababdeckungen, unterliegen in ihrer Gestaltung und
Bearbeitung keinen besonderen Anforderungen. Sie miissen sich jedoch so der Umgebung
anpassen, dass die Wiirde des Friedhofes in seinen Einzelteilen und seiner Gesamtheit gewahrt
wird.

14 Neu gefasst durch 4. Anderungssatzung.
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(2) Fiir Grabmale und sonstige bauliche Anlagen diirfen nur Naturstein, Schmiedeeisen sowie
Bronze verwendet werden. Grabmale aus Beton, Edelstahl oder Vollglas sind im Einzelfall nur
dann zulassig, wenn sie Form eines besonderen kiinstlerischen Ausdrucks sind. Holz ist nur
fiir Grabmale in Kreuzform und fiir bauliche Anlagen zulissig, wenn diese handwerklich
gefertigt und bearbeitet sind. Grabmale und bauliche Anlagen sollen vollstindig aus
gewachsenem Holz hergestellt sein. Die Oberfldche darf nur Natur belassen oder in Holzfarben
ausgebildet werden. Grabmale aus Holz sind nur bis zu maximal 1 m Hohe vom Erdboden aus
zuldssig. Sie sind mit einer Bodenhiilse fest im Erdreich zu verankern.

(3) Nicht zugelassen sind Gestaltungs- und Bearbeitungsarten aus Kunststoffen, Beton, Glas,
Emaille und Farben, aufler fiir Schriften, Ornamente und Symbole auf Grabmalen. Diese
miissen gut verteilt und nicht aufdringlich gro8 sein. Beton ist fiir Einfassungen nur mit
Natursteinvorsatz zuléssig.

(4) Firmenbezeichnungen diirfen nur unauffillig und nicht an der Vorderseite des Grabmales
angebracht werden.

(5) Die GroBe der Grabmale und sonstiger baulicher Anlagen ist an die GrabgroBe und das
Gesamtbild des Grabfeldes anzupassen. Angrenzende Grabstellen und das Umfeld diirfen
nicht beeintrachtigt werden.

(6) Die Friedhofsverwaltung kann fiir Grabfelder aus gestalterischen Griinden Form, Material,
Bearbeitung sowie MaBe der Grabmale und sonstigen baulichen Anlagen vorschreiben
(besondere Gestaltungsvorschriften).

(7) Die Friedhofsverwaltung kann weitere Anforderungen verlangen, wenn dies aus Griinden
der Verkehrssicherheit erforderlich ist.

§ 19. Gestaltung der Grabmale in Grabfeldern mit besonderen
Gestaltungsvorschriften. (1) Die Grabmale in Grabfeldern mit besonderen
Gestaltungsvorschriften miissen in ihrer Gestaltung und Bearbeitung nachstehenden
Anforderungen entsprechen:

a) Fir Grabmale diirfen nur Natursteine verwendet werden. Findlinge,
findlingsdhnliche, unbearbeitete, grellweiBle und tiefschwarze Grabplatten sind nicht
zugelassen.

b) Bei der Gestaltung und Bearbeitung sind folgende Vorschriften einzuhalten:
1. alle Bearbeitungsarten sind zuldssig, auer Politur,

2. Politur ist nur als gestalterisches Element fiir Ornament und Schrift erlaubt,
sofern sie nicht iiberwiegt,

3. die Grabplatten miissen aus einem Stiick hergestellt und eben sein,

4. nicht zugelassen sind die nachfolgend aufgefiihrten Materialien, Zutaten,
Gestaltungs- und Bearbeitungsarten: Beton, Glas, Emaille, Kunststoff,
Lichtbilder und Farben (auBer Gold und Schwarz als Schrift). Die Wiirde des
Ortes darf durch die Gestaltung nicht beeintrachtigt werden.

14





(2) Weiterhin sind auf den Gemeinschaftsanlagen fiir Urnenwahlgrabstatten Grabmale nur
nach der in dieser Satzung als Anlage 1 beigefiigten Richtlinie zulassig.

(3) Der Friedhofstriager kann Ausnahmen von den Vorschriften der Absitze 1 und 2 und auch
sonstige bauliche Anlagen zulassen, soweit er es unter Beachtung des § 18 fiir vertretbar halt.

§ 22.15 Genehmigungserfordernis. (1) Die Errichtung und jede Veranderung von
Grabmalen bedarf der vorherigen schriftlichen Genehmigung der Friedhofsverwaltung. Der
Antrag auf Genehmigung ist durch den Verfiigungsberechtigten der Grabstitte zu stellen. Der
Antragsteller hat bei Reihengrabstitten die Grabanweisung vorzulegen, bei Wahlgrabstitten
sein Nutzungsrecht nachzuweisen.
(2) Der Antrag auf Genehmigung ist gemalB der Technischen Anleitung zur Standsicherheit von
Grabmalanlagen der Deutschen Naturstein Akademie e.V. (TA-Grabmal) in der jeweils
giiltigen Fassung zu stellen. Insbesondere sind die sicherheitsrelevanten Angaben zum
Grabmal und sonstigen baulichen Anlagen anzugeben.
Dem Antrag ist weiterhin zweifach beizufiigen:
a) der Grabmalentwurf mit Grundriss und Seitenansicht im MaBstab 1:10 unter
Angabe des Materials, der Befestigungsmittel und Abmessungen, seiner
Bearbeitung, des Inhalts der Beschriftung, der Form und der Anordnung;
Ausfiihrungszeichnungen sind einzureichen, soweit es zum Verstindnis
erforderlich ist;
b) Zeichnungen der Schrift, der Ornamente und der Symbole im MaBstab 1:5
unter Angabe des Materials, seiner Bearbeitung, des Inhalts, der Form und der
Anordnung. Ausfiithrungszeichnungen sind einzureichen, soweit es zum
Verstiandnis erforderlich ist.
In besonderen Fillen kann die Vorlage eines Modells im MaBstab 1:5 oder das Aufstellen eines

Modells in natiirlicher Gro8e auf der Grabstatte verlangt werden.

(3) Die Errichtung und Verianderung aller sonstigen baulichen Anlagen bedarf ebenfalls der
vorherigen schriftlichen Genehmigung der Friedhofsverwaltung. Die Absitze 1 und 2 gelten

entsprechend.

(4)Provisorische Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen sind unter Einhaltung des § 20
Abs. 2 Satz 4 bis 6 nicht genehmigungspflichtig, wenn sie nicht linger als maximal zwei Jahre

nach deren Errichtung auf der Grabstitte verbleiben sollen.

15 Neu gefasst durch 6. Anderungssatzung.
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§ 23.16 Standsicherheit der Grabmale. (1) Die Grabmale sind nach der TA-Grabmal in der
jeweils giiltigen Fassung zu fundamentieren und so zu befestigen, dass sie dauerhaft
standsicher sind und auch beim Offnen benachbarter Griber nicht umstiirzen oder sich senken
konnen. Fundamentierungen diirfen nicht in Nachbargriber iibergreifen. Dies gilt auch fiir
sonstige bauliche Anlagen entsprechend.

(2) Die Mindeststirke, die Art der Fundamentierung und der Befestigung, insbesondere die
GroBe und Stirke der Fundamente, bestimmt die Friedhofsverwaltung gleichzeitig mit der
Genehmigung nach § 22. Sie kann iiberpriifen, ob die vorgeschriebene Fundamentierung oder

Befestigung durchgefiihrt worden ist.

(3) Fiir die Abnahmepriifung und die jahrliche Priifung der Standsicherheit der Grabmale gilt
die TA-Grabmal in der jeweils giiltigen Fassung.

§ 24. Verkehrssicherungspflicht fiir Grabmale. (1) Die Grabmale und die sonstigen
baulichen Anlagen sind dauernd in verkehrssicherem Zustand zu halten. Sie sind zu
iiberpriifen oder {iberpriifen zu lassen, und zwar in der Regel einmal jahrlich. Verantwortlich
dafiir ist bei Reihen- und Urnenreihengrabstitten, wer den Antrag auf Zuteilung der
Grabstitte (§ 13) gestellt hat; bei Wahl- und Urnenwahlgrabstatten der Nutzungsberechtigte.

(2) Scheint die Standsicherheit eines Grabmals, einer sonstigen baulichen Anlage oder von
Teilen davon gefdhrdet, ist der fiir die Unterhaltung Verantwortliche (Abs. 1) verpflichtet,
unverziiglich die erforderlichen MaBnahmen zu treffen.

(3) 7 Bei konkreter Gefahr kann die Friedhofsverwaltung nach befristeter schriftlicher
Aufforderung des Nutzungsberechtigten SicherungsmaBnahmen (z. B. Umlegen des
Grabmales) vornehmen. Die SicherungsmaBnahmen sind fiir den Nutzungsberechtigten
gebiihrenpflichtig nach der geltenden Friedhofsgebiihrensatzung. Die Friedhofsverwaltung
kann Grabmale oder Teile davon entfernen. Sie ist nicht verpflichtet diese Gegenstinde
aufzubewahren. Ist der Verantwortliche nicht bekannt oder dessen Meldanschrift nicht iiber
das Einwohnermeldeamt zu ermitteln, geniigen als Aufforderung eine OoOffentliche
Bekanntmachung oder ein Hinweisschild auf der Grabstitte.

§ 25. Entfernen von Grabmalen. (1) Vor Ablauf der Ruhezeit oder der Nutzungszeit diirfen
Grabmale nur mit vorheriger Zustimmung der Friedhofsverwaltung entfernt werden.

(2) ) 8 Nach Ablauf der Ruhezeit bei Reihen- und Urnenreihengrabstitten, nach Ablauf der
Nutzungszeit bei Wahl- und Urnenwahlgrabstitten oder nach der Entziehung des
Nutzungsrechtes an Grabstitten sind die Grabmale und sonstigen baulichen Anlagen
innerhalb einer Frist von drei Monaten bei Reihengriabern und 6 Monaten bei Wahlgrabern zu
entfernen. Kommt der Verpflichtete dieser Verpflichtung nicht nach, so ist die
Friedhofsverwaltung berechtigt, die Grabmale und sonstige bauliche Anlagen abraumen zu

16 Neu gefasst durch 6. Anderungssatzung.
7 Gedndert durch 7. Anderungssatzung.
18 Gedndert durch 7. Anderungssatzung.
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lassen. Die BeraumungsmaBnahmen sind fiir den Nutzungsberechtigten gebiihrenpflichtig
nach der geltenden Friedhofsgebiihrensatzung. Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen
gehen entschiadigungslos in das Verfiigungsrecht der Friedhofsverwaltung iiber. Eine
Aufbewahrungspflicht besteht nicht.

(3) Entsprechen Grabmale oder bauliche Anlagen nicht der erteilten Genehmigung oder
wurden sie ohne Genehmigung aufgestellt, so werden sie nach befristeter schriftlicher
Aufforderung durch die Friedhofsverwaltung zulasten des Nutzungsberechtigten von der
Grabstitte entfernt.

7. Herrichten und Pflege der Grabstitten

§ 26. Herrichten und Instandhalten der Grabstitten. (1) Alle Grabstiatten miissen im
Rahmen der Vorschriften des § 18 hergerichtet und dauernd instand gehalten werden. Dies gilt
entsprechend fiir den Grabschmuck. Verwelkte Blumen und Kranze sind unverziiglich von den
Grabstitten zu entfernen.

(2) Fiir die Herrichtung und die Instandhaltung ist bei Reihen- und Urnenreihengrabstitten
der Inhaber der Grabzuweisung, bei Wahl - wund Urnenwahlgrabstitten der
Nutzungsberechtigte verantwortlich.

(3) Die fiir die Grabstitten Verantwortlichen konnen die Grabstitten selbst anlegen und
pflegen oder damit einen Friedhofsgértner beauftragen.

(4) Reihen - und Urnenreihengrabstitten miissen innerhalb von sechs Monaten nach
Bestattung, Wahl- und Urnenwahlgrabstatten innerhalb von sechs Monaten nach der
Verleihung des Nutzungsrechtes hergerichtet werden.

(5) Die Herrichtung, Unterhaltung und Verdanderung der gartnerischen Anlagen auBerhalb der
Grabstitten obliegen ausschlieBlich der Friedhofsverwaltung.

(6) Die Verwendung von Pflanzenschutz - und Unkrautbekdmpfungsmitteln ist nicht gestattet.

§ 27.9 Grabfelder mit allgemeinen Gestaltungsvorschriften. (1) 2° In den Grabfeldern
ohne besondere Gestaltungsvorschriften unterliegen die Grabstitten in Herrichtung und
Unterhaltung lediglich den allgemeinen Anforderungen nach § 26 dieser Satzung.
Bepflanzungen diirfen die anderen Grabstitten sowie die 6ffentlichen Anlagen und Wege nicht
beeintriachtigen. Nicht zugelassen sind insbesondere Baiume und groBwiichsige Straucher.

(2) Reihengrabstitten (§ 13) und Wahlgrabstitten (§ 14) diirfen bis zum Ablauf der Totenruhe
des zuletzt Beerdigten nur bis maximal 50 % der Grabfliche wasser- und luftundurchlissig
abgedeckt werden.

(3) Aus Grinden des Schutzes von besonders wertvollen Einzelbdumen kann die
Friedhofsverwaltung die vollstiandige bzw. teilweise wasser- und luftundurchlassige
Abdeckung von Grabstitten im Einzelfall einschranken oder verbieten.

19 Neu gefasst durch 4. Anderungssatzung.
20 Gedndert durch 7. Anderungssatzung.
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§ 282. Vernachliissigte Grabstitten. (1) Wird eine Grabstitte nicht ordnungsgemal3
hergerichtet oder gepflegt, so hat der Verantwortliche (§ 24 Abs. (1) Satz 3) auf schriftliche
Aufforderung der Friedhofsverwaltung die Grabstitte innerhalb einer jeweils festzusetzenden
angemessenen Frist in Ordnung zu bringen. Kommt er dieser Verpflichtung nicht nach, kann
die Friedhofsverwaltung die Grabstatte nach ihrem Ermessen gebiihrenpflichtig abraumen,
einebnen und einsien. § 25 Abs. (2) Satz 3 und 4 gelten entsprechend.

(2) Ist der Verantwortliche nicht bekannt oder nicht ohne Weiteres zu ermitteln, gentigt fiir die
Durchfiihrung der MafBnahme nach Abs. 1 eine 6ffentliche Bekanntmachung oder ein Hinweis
auf der Grabstitte.

(3) Wird eine Grabstitte so vernachléssigt, dass entsprechend § 17 die Wiirde des Friedhofes
nicht gewahrt wird, kann die Friedhofsverwaltung das Nutzungsrecht wegen Vernachlassigung
der Grabpflege entziehen. § 14 Abs. 10 Satz 3 und § 28 Absatze 1 und 2 gelten entsprechend.

8. Leichenhalle und Trauerfeiern

§ 29. Benutzung der Leichenhalle. (1) Die Leichenhalle dient der Aufnahme der Leichen
bis zur Bestattung. Sie darf nur mit Erlaubnis der Friedhofsverwaltung betreten werden. Die
Friedhofsverwaltung kann hierfiir bestimmte Zeiten festlegen, wobei in besonderen Fillen
(z. B. Unfalltod) Ausnahmen moglich sind.

(2) Sofern keine gesundheitsaufsichtlichen oder sonstigen Bedenken bestehen, konnen die
Angehorigen die Verstorbenen wihrend der festgesetzten Zeiten sehen. Die Sirge sind
spatestens eine halbe Stunde vor Beginn der Trauerfeier oder der Bestattung endgiiltig zu
schlief3en.

(3) Die Sdrge der an einer nach seuchenrechtlichen Bestimmungen meldepflichtigen Krankheit
Verstorbenen sollen in einem besonderen Raum der Leichenhalle aufgestellt werden. Der
Zutritt zu diesen Raumen und die Besichtigung der Leichen bediirfen zusétzlich der vorherigen
Zustimmung des Amtsarztes.

§ go22.Trauerfeiern. (1) Die Trauerfeiern konnen in einem dafiir bestimmten Raum
(Trauerhalle), am Grab oder an einer im Freien vorgesehenen Stelle, insbesondere am Zu- bzw.
Aufgang zur Trauerhalle, abgehalten werden.

(2) Die Benutzung der Trauerhalle kann untersagt werden, wenn der Verstorbene an einer
meldepflichtigen iibertragbaren Krankheit gelitten hat oder Bedenken wegen des Zustandes
der Leiche bestehen.

(3) Die Trauerhalle wird einschlieBlich der Vorbereitungs- und Nachbereitungszeit des
Bestattungsinstitutes fiir 45 Minuten zur Nutzung vergeben. Auf Antrag kann die Nutzungszeit
verlangert werden. Wird eine langere Nutzungszeit der Trauerhalle gewlinscht, so ist dies

21 Geiindert durch 7. Anderungssatzung.
22 Neu gefasst durch 7. Anderungssatzung.
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spatestens 5 Tage vorher bei der Friedhofsverwaltung anzumelden. Die Nutzung der
Trauerhalle ist ebenso wie die Dauer der Uberschreitung der Nutzungszeit nach Satz 1
gebiihrenpflichtig nach der geltenden Friedhofsgebiihrensatzung.

(4) Als Trauerfeier am Grab oder an einer im Freien vorgesehenen Stelle gelten
Abschiednahmen am Sarg oder an der Urne mit lingeren Redebeitrigen und bzw. oder
Musikwidergabe und besonderer Ausschmiickung. Die Trauerfeier am Grab oder an einer im
Freien vorgesehenen Stelle soll einschlieBlich Vor- und Nachbereitungszeit des
Bestattungsinstitutes nicht langer als 25 Minuten dauern. Trauerfeiern am Grab oder im
Freien sind gebiihrenpflichtig nach der geltenden Friedhofsgebiihrensatzung.

(4)23 Die Aufbewahrung einer Leiche im offenen Sarg in der Trauerhalle des Friedhofes oder
an andere Stelle auf dem Friedhof und deren Ausstellen vor den Bestattungsfeierlichkeiten ist
ausgenommen nach der Regelung des § 29 Abs. 2 verboten.

(5) Trauerfeiern fiir Heimtieraschen diirfen nur am Grab durchgefiihrt werden.

9. Schlussvorschriften

§ 31. Alte Rechte. (1) Bei Grabstitten, die bei Inkrafttreten dieser Satzung bereits zugeteilt
oder erworben sind, richten sich Ruhezeit und Gestaltung nach den bisherigen Vorschriften.

(2) Die vor dem Inkrafttreten dieser Satzung entstandenen Nutzungsrechte von unbegrenzter
oder unbestimmter Dauer oder von mehr als 40 Jahren werden auf zwei Nutzungszeiten nach
§ 14 Abs.1 oder § 15 Abs.3 dieser Satzung seit Verleihung begrenzt. Sie enden jedoch nicht vor
Ablauf eines Jahres nach Inkrafttreten dieser Satzung und der Ruhezeit der zuletzt
beigesetzten Leiche oder Asche.

(3) Im Ubrigen gilt diese Satzung.

§ 32. Haftung. Die Stadt K6then (Anhalt) haftet nicht fiir Schaden, die durch satzungswidrige
Benutzung des Friedhofs sowie seiner Anlagen und Einrichtungen durch dritte Personen oder
durch Tiere entstehen.

§ 33. Ordnungswidrigkeiten. (1)2¢ GemaB § 8 Abs. 6 des Kommunalverfassungsgesetzes
des Landes Sachsen-Anhalt handelt ordnungswidrig , wer vorsitzlich oder fahrlissig

1. den Friedhof entgegen der Bestimmungen des § 4 betritt,

2. sich nach § 5 auf dem Friedhof nicht der Wiirde des Ortes entsprechend
verhalt oder die Anordnungen des Friedhofspersonals nicht befolgt,

3. gegen die Bestimmungen des § 5 Abs.3 und Abs. 4 verstoBt,

23 Fingefiigt durch 1. Anderungssatzung.
24 Gedndert durch 2. und 6. Anderungssatzung.
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4.25 als Dienstleister eine Tatigkeit auf dem Friedhof ohne vorherige Zulassung
nach § 6 Abs. 1 oder ohne vorherige Mitteilung gemaB § 6 Abs. 10 ausiibt;
bei Ausiibung der Tatigkeit die Bestimmungen des § 6 Abs. 5, 8 und 9 verletzt.

5. Umbettungen entgegen den Bestimmungen des § 11 vornimmt,

6. entgegen § 15 die Bestimmungen fiir Urnengemeinschaftsanlagen, Urnen-
gemeinschaftsgrabstitten oder der Gemeinschaftsanlagen fiir Urnenwahl-
grabstatten missachtet,

7. entgegen § 19 die besonderen Gestaltungsvorschriften missachtet,

8. die Bestimmungen iiber Grabmale und sonstige bauliche Anlagen nach
8§ 20, 21 nicht einhalt,

9.26als Verfligungsberechtigter, Nutzungsberechtigter oder Dienstleister
Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen ohne Genehmigung errichtet
oder verandert (§ 22 Abs. 1 und 2),

10. Grabmale und sonstige bauliche Anlagen nicht in verkehrssicherem Zu-
stand halt (8§ 23,24),

11. Grabmale ohne Zustimmung der Friedhofsverwaltung entfernt (§ 25),
12. Pflanzenschutz- und Unkrautbekdmpfungsmittel verwendet (§ 26 Abs. 6),

13.27Grabstétten entgegen § 27 Abs. 2 abdeckt oder Einschrankungen und Ver-
bote nach § 27 Abs. 3 nicht einhalt,

14. Grabstitten vernachlassigt (§ 28),
15. die Leichenhalle entgegen § 29 Abs.1 und Abs.3 Satz 2 betritt,
16. die Bestimmungen iiber Trauerfeiern nach § 30 verletzt.

(2)28  Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbuBe bis zu 5.000,- EUR geahndet
werden. Das Gesetz iiber Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der jeweils geltenden Fassung
findet Anwendung.

§ 34. Gebiihren. Fiir die Benutzung der von der Stadt K6then (Anhalt) verwalteten Friedhofe
und ihrer Einrichtungen sind die Gebiihren nach der jeweils geltenden
Friedhofsgebiihrensatzung zu entrichten.

§ 35. Inkrafttreten. Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung
in Kraft.29 Gleichzeitig tritt die Friedhofssatzung vom 01.01.2005 in der Fassung der 1.
Anderungssatzung vom 19.11.2005 auBler Kraft.

25 Gesindert durch 2. Anderungssatzung.

26 Ge#ndert durch 1. und 2. Anderungssatzung.
27 Gesindert durch 4. Anderungssatzung.

28 Geindert durch 6. Anderungssatzung.

29 Bekanntmachung am 18.07.2008.
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Anlage 1

Bestimmungen und Richtlinien fiir die Gestaltung der
Urnengemeinschaftsanlage und der Gemeinschaftsanlagen fiir
Urnenwahlgrabstiitten

1.) Urnengemeinschaftsanlage

Die Beisetzungsfliche der Urnengemeinschaftsanlage wird als Rasenfliche angelegt. Das
Betreten der Rasenflache ist nicht gestattet. Die Gestaltung darf nicht verandert werden.
Individuelle Bepflanzungen, Erdhiigel, Einfassungen u. a. Gestaltungselemente, sowie das
Ablegen von Blumen, Gestecken, Kerzen und dhnlichen Grabschmuck sind nicht gestattet. Fiir
Blumenschmuck ist eine zentrale Ablagefliche vorhanden. BlumenstriuBe sind in die
vorhandenen Vasenbehilter zu stellen. AuBerhalb dieser Ablagefliche und insbesondere auf
bzw. an der Grabfliche und auf der Rasenfliche abgelegter Grabschmuck wird von der
Friedhofsverwaltung unverziiglich entfernt und entsorgt. Auf der Urnengemeinschaftsanlage
befindet sich ein Gedenkstein (sdulenformiges Grabmal) und Namensplatten. Auf den
Namensplatten konnen auf Antrag der Vor- und Zunahme des/der Verstorbenen eingearbeitet
werden. Die Reihenfolge richtet sich nach dem Eingang des Antrages. Anspruch auf eine
bestimmte Anordnung oder Gestaltung besteht nicht. Die Urnengemeinschaftsanlage wird von
der Friedhofsverwaltung gepflegt.

2.) Gemeinschaftsanlagen fiir Urnenwahlgrabstiittens°®

Die Beisetzungsfliche der Gemeinschaftsanlagen fiir Urnenwahlgrabstitten wird als
Rasenfliche angelegt. Individuelle Bepflanzungen, Erdhiigel, Einfassungen u. a.
Gestaltungselemente, sowie das Ablegen von Blumen, Gestecken, Kerzen und ahnlichen
Grabschmuck sind nicht gestattet. Fiir Blumenschmuck ist eine zentrale Ablagefliche
vorhanden. AuBlerhalb dieser Ablagefliche und insbesondere auf bzw. an der Grabfldche und
auf der Rasenflache abgelegter Grabschmuck wird von der Friedhofsverwaltung unverziiglich
entfernt und entsorgt. Der Nutzungsberechtigte an der Grabstitte hat innerhalb von 4 Wochen
nach der Beisetzung die Beisetzungsfliche mit einer ebenerdig verlegten Grabplatte mit den
AuBenmafen 0,40 m x 0,40 m und einer Mindeststiarke von 0,03 m abdecken zu lassen. Es
gelten Vorschriften fiir die Gestaltung der Grabmale in Grabfeldern mit besonderen
Gestaltungsvorschriften nach § 20 dieser Satzung. Die Gemeinschaftsanlagen fiir
Urnenwahlgrabstiatten werden von der Friedhofsverwaltung gepflegt.

30 Geiéindert durch 6. Anderungssatzung.
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Kalkulation der
Stral3enreinigungsgebihren 2018 -
2020



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Informationsvorlage 2017136/3

Dezernat: OB aktuelles Gremium Sitzung am: 12.10.2017
Ortschaftsrat Baasdorf TOP: 28

Amt: Amt 20 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017136/3
Az.: erstellt am: 13.09.2017
Betreff

Kalkulation der StralR3enreinigungsgebihren 2018 - 2020

Beratungsfolge

Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1109.10.2017: Ortschaftsrat Dohndorf 09.10.2017 |laut BV
2(11.10.2017: Ortschaftsrat Wiilknitz 11.10.2017 |[laut BV
3(12.10.2017: Ortschaftsrat Baasdorf 12.10.2017 |laut BV
4116.10.2017: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 16.10.2017 |kein Beschluss
5(17.10.2017: Ortschaftsrat Merzien 17.10.2017 |laut BV
6 (18.10.2017: Ortschaftsrat Arensdorf 18.10.2017 |abgelehnt
7124.10.2017: Hauptausschuss 24.10.2017
8(25.10.2017: Ortschaftsrat Lébnitz an der Linde 25.10.2017
9(02.11.2017: Stadtrat

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Koéthen (Anhalt) beschliet die Kalkulation der
StraBenreinigungsgeblhren fur die Jahre 2018 - 2020 auf der Grundlage der 2.
Anderungssatzung der Straf3enreinigungsgebuhrensatzung.

Gesetzliche Grundlagen:
- 8 5 Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KAG LSA)



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

1. Aktuelle Situation

Die Kalkulation der StraRenreinigungsgebihren erfolgt auf der Grundlage des
Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) und hierbei
insbesondere auf der Grundlage des § 5 ,Benutzungsgebihren®.

Gemall 8 5 Absatz 1 haben Gemeinden als Gegenleistung flir die Inanspruchnahme
offentlicher Einrichtungen Benutzungsgebihren zu erheben. Diese sind gemal Absatz 2
nach betriebswirtschaftlichen Grundsatzen zu ermitteln. Die Kostenermittiung kann gemar3
Absatz 2b fir einen Zeitraum erfolgen, der drei Jahre nicht Gbersteigen soll.

Zielstellung dieser Vorlage ist es, die aus der GeblUhrenkalkulation resultierende
StralRenreinigungsgebihrensatzung mit Wirkung zum 01.01.2018 fir die Jahre 2018-2020 in
Kraft treten zu lassen.

Die aktuell geltenden Gebilhrensatze basieren noch auf der Kalkulation der
StralRenreinigungsgebuhren fir 2012 bis 2014. Aufgrund der fir 2015 bis 2017 fehlenden
Vorauskalkulation entfallt eine entsprechende Nachkalkulation, da es keine
Vergleichsgrundlage gibt, um etwaige Saldi zu ermitteln.

Die hier vorgelegte Kalkulation basiert auf einer umfangreichen Uberpriifung der aktuellen
organisatorischen und rechtlichen Rahmenbedingungen.

Den nachfolgenden Ausfiihrungen vorangestellt sei der Hinweis, dass die beigeflgten
Anlagen 1 bis 3 den Kern der Gebuhrenkalkulation beinhalten. Die tGbrigen Anlagen 4 bis
6 enthalten Erlauterungen zu einzelnen Sachverhalten, die bei Bedarf herangezogen
werden kénnen.

2. Vorgriff auf das Ergebnis der Gebuhrenkalkulation
Im Ergebnis der Kalkulation 2018-2020 der StraRenreinigungsgebiihren ist festzustellen:

- dass sich die Gebuhrensatze gegentber dem Vorkalkulationszeitraum, aufgrund des
hoheren Offentlichkeitsanteils und der Ausgliederung von Winterdienstkosten verringern,

- dass flr den Zeitraum 2018-2020 keine erm&Rigten Straf3enreinigungsgebihren definiert
wurden (Wegfall von ErmaRigungen fur Hinterlieger und Mehrfacherschlielungen),

- dass die vorgelegte Kalkulation damit auf eine 100%ige Kostendeckung der
gebihrenfahigen Kosten (Aufwandsdeckungsgrad) der StraBenreinigung ausgerichtet ist
(siehe auch Anlage 3),

- dass aber, durch die in Abzug zu bringenden Kosten fir die Erfullung von Anliegerpflichten
der Stadt Kéthen (Anhalt) und durch den ,Offentlichkeitsanteil* (siehe auch Anlage 2) so-
wie durch nicht gebihrenfahige Kosten fiir sonstige Leistungen (siehe auch Anlage 1),
keine 100%ige Kostendeckung im Produkt 64.5.001 ,Stral3en, Wege und Platze reinigen“
erreicht wird (siehe auch Anlage 6),

- flr den Zeitraum 2018-2020 keine gesonderte Winterdienstgebihr erhoben wird.

3. Allgemeine Aussagen zur kostenrechnerischen Datenaufbereitung
Grundsatzlich ist festzuhalten, dass das Leistungsspektrum des Produktes 54.5.001
.Stralken, Wege und Platze reinigen® neben der  StralBenreinigung It.
StralRenreinigungsverzeichnis weitere Leistungen umfasst, die im Folgenden in
gebUhrenfahige Leistungen und nicht geblhrenfahige Leistungen gegliedert dargestellt
werden (siehe auch Anlage 1)



gebiuhrenrelevante Sachverhalte / nicht gebiihrenrelevante Sachverhalte /
Kosten bzw. Kostenstellen Kosten bzw. Kostenstellen
- Stral3enreinigung It. - "Offentlichkeitsanteil” im Rahmen der
Stral3enreinigungsverzeichnis, Gebuhrenermittlung,
- (Winterdienst auf Strafl3en) - Anliegerpflicht - Stral3enreinigung

- Stadt Kéthen (Anhalt),

- Anliegerpflicht - Winterdienst -
Stadt Kéthen (Anhalt)

- Papierkorbentleerung auRerhalb des
Stral3enreinigungsverzeichnisses,

- Reinigung Regenwassereinlaufe,

- Reinigung Bushaltestellen,

- Marktreinigung,

- Sonstige Unterstitzungsleistung fur
andere Produkte

Aktuell erfolgt die produktinterne Kostenzuordnung einerseits durch die unterjahrige direkte
Zuordnung von Einzelkosten zu den einzelnen Leistungen/Kostenstellen, andererseits tber
Kostensatz bewertete Verteilerschlissel (Personal- und Fahrzeugeinsatzstunden).

Darlber hinaus erfolgt im Rahmen der Ermittlung der gebihrenfahigen Kosten eine
Kostendifferenzierung mittels Kehr- und Frontmetern sowie Uber den klassifizierten
Offentlichkeitsanteil (siehe auch Anlage 5 und 6).

Ebenso haben Verwaltungsgemeinkosten der Querschnittsdmter der Stadtverwaltung (siehe
auch Anlage 4, Verwaltungskostenpauschale) im Rahmen der innerbetrieblichen
Leistungsverrechnung einen nicht unerheblichen Einfluss auf die Hohe der Kosten der
Einrichtung "StraRenreinigung".

4, Konkrete Erlauterungen zur Kostenzuordnung

Im Rahmen der Reinigung von StralBen, Platzen sowie Ful3- und Radwegen kommen
unterschiedliche Techniken zum Einsatz. Entsprechend der 6rtlichen Gegebenheiten variiert
der Einsatz zwischen Handkehrung und dem Einsatz einer Kompakt- oder
GroRRkehrmaschine, wobei sowohl eigene als auch fremde Technik eingesetzt wird. Die
Reinigung erfolgt nach Reinigungsplanen auf Basis von sogenannten Kehrmetern.

Zurzeit werden samtliche Kosten fir die Reinigung von StralBen, Platzen sowie Ful3- und
Radwegen zunachst einer Kostenstelle zugeordnet.

In Bezug auf die Zurechenbarkeit von Kosten sind zwei ,Kostenbereiche" zu differenzieren:

A) Die Reinigung von FuR3- und Radwegen aulRerhalb des StraRenreinigungsverzeichnisses
(=Anliegerpflicht der Stadt Kéthen)

B) Die Reinigung von Straf3en It. Stra3enreinigungsverzeichnis im Rahmen der gebihren-
fahigen Stral3enreinigung

Auf Basis der Gesamtkosten der Kostenstelle ,StralRenreinigung” und den zu Grunde
gelegten Kehrmetern werden die Kosten fiir die einzelnen Kostenbereiche (,A“ und ,B")
ermittelt.
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Die Anzahl der zu Grunde gelegten Kehrmeter resultiert aus der manuell und maschinell
gereinigten Anzahl an laufenden Metern. Die Kehrmeter dienen als Hilfsmittel fir die
Kostenaufteilung mangels direkter Zuordenbarkeit von Kosten.

Der Begriff Kehrmeter ist von dem Begriff veranlagter Frontmeter zu differenzieren, da es
sich bei Kehrmetern um effektiv gereinigte (StraRen-, FuRweg-, Radweg-)Meter handelt und
bei veranlagten Frontmetern um eine kalkulatorische Gréf3e im Rahmen der Verteilung der
Reinigungskosten auf die einzelnen Anliegergrundstiicke.

Bsp.:

- Kehrmeter = Stral’enlange = 18,0 m
- Veranlagungsfahige Frontmeter = 12,0 m (Anlieger) + 10,0 m (Voll-/Hinterlieger)= 22,0 m

5. Kalkulation der Straenreinigungsgebiihren fur den Zeitraum 2018 bis 2020

Die Ansétze der Plankosten fur den Kalkulationszeitraum 2018 bis 2020 orientieren sich an
den Ansatzen der Haushaltsplanung und berlcksichtigen zudem die derzeit bekannten
jahresspezifischen Erwartungen in Bezug auf Personal- und Sachkosten sowie
Kostenverteilungen.

Im Hinblick auf die flr den Zeithorizont grundsatzlich bestehende Prognoseunsicherheit im
Zusammenhang mit den zu Grunde gelegten Kosten und Kehrmetern sowie zur Vermeidung
von Scheingenauigkeit wurden die Wertansatze im Rahmen der Plankostenrechnung auf
jeweils volle Hundert Euro kaufméannisch gerundet.

Die Ermittlung der gebuhrenfahigen Kosten sowie des Kostensatzes pro veranlagten
Frontmeter ist im nachfolgenden Abschnitt beschrieben und ergédnzend in Anlage 2
dargestellt. Von den geplanten Basiskosten der Straf3enreinigung 2018-2020 (1.042.800 €)
werden auf Grundlage von Kehrmeteranteilen Kosten in Hohe von insgesamt 264.300 € fir
die Erfullung der stadtischen Anliegerpflicht abgezogen. Dabei beziehen sich 127.800 € (rd.
12,2% der Basiskosten) auf Kehrmeter, die in separaten Tourenplénen abgearbeitet werden
und EUR 136.500 (rd. 13,1% der Basiskosten) auf Kehrmeter, die im Zuge der Tourenpléne
It. StralBenreinigungsverzeichnis (gem. StraBenreinigungsgebihrensatzung) ausgefihrt
werden.

Darlber hinaus erfolgt in Hoéhe von 207.300 € (rd. 26,6% der um die Kosten der
Anliegerpflicht bereinigten Basiskosten) ein Kostenabzug fur das ,Allgemeininteresse”
(,Offentlichkeitsanteil*) an der durchgefiihrten StraRenreinigung.

Zur Ermittlung der gebihrenfahigen Kosten der Stral3enreinigung werden die verbleibenden
Kosten in H6he von 571.200 € um die speziellen Kosten der Gebihrenerhebung, welche
sich ausschlie3lich auf die geblhrenpflichtige Straf3enreinigung beziehen, in H6he von
174.000 € erhoht.

Die gebihrenfahigen Kosten (fur den Zeitraum 2018 - 2020) belaufen sich somit auf 745.200
€.

Unter Berlcksichtigung der planerisch zu veranlagenden Frontmeter in Hohe von
13.686.702 m (siehe auch Anlage 6) ergibt sich so ein durchschnittlicher, kalkulatorischer
Basiskostensatz pro veranlagten Frontmeter in Hoéhe von 0,0544 €/m (im
Vorkalkulationszeitraum 0,0579 €/m).

Auf Basis des so ermittelten kalkulatorischen Basiskostensatzes pro veranlagten Frontmeter
werden unter Berlcksichtigung der planerischen Reinigungshaufigkeit pro Jahr die
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entsprechenden Gebilhrensatze fir die einzelnen Reinigungsklassen (1 und 2) ermittelt
(siehe auch Anlage 3).

Aus der nachfolgenden Tabelle sind die GeblUhrensatze pro Frontmeter fir den
Kalkulationszeitraum 2018 his 2020 ersichtlich. Dartber hinaus erfolgt der Vergleich mit den
aktuell noch geltenden Gebihrensatzen.

Gebulhrenzeitraum pro Jahr pro Jahr pro Jahr
Reinigungsklasse (RK) (NEUE (ALTE | (+/- Gebihr)
Gebiihr) Gebiihr)
RK 1 Gebuhr -voll- 12,50 €/m 13,20 €/m -0,70 €/m
RK 1 Gebuhr -ermagigt- | keine ErmaRigung 12,00 €/m +0,50 €/m
(12,50 €/m)
RK 2 Gebuhr -voll- 2,50 €/m 2,64 €/m -0,14 €/m
RK 2 Gebuhr -ermagigt- | keine ErmaRigung 2,40 €/m +0,10 €/m
(2,50 €/m)
6. Erlauterung spezieller Einzelsachverhalte

ErméaRigung bei Mehrfachveranlagung und Hinterliegergrundstiicken

Gegenstand der Stral3enreinigungsgebihrenveranlagung sind, entsprechend 8§ 2 der
StralRenreinigungssatzung der Stadt Kéthen (Anhalt), alle durch eine Stral3e erschlossenen
Grundstiicke, soweit die betroffenen Stral3en Teil der gebihrenrechnenden Einrichtung
"Stral3enreinigung” sind.

Nach standiger Rechtsprechung ist eine Gebuhrenminderung bei mehrfach erschlossenen
Grundsticken und Vollhinterliegergrundstiicken zu Lasten der U(brigen, nur einfach
erschlossenen Grundstiicke, unzuldssig. Zulassig ist hingegen eine Vergunstigung, die zu
Lasten der Gemeinde erfolgt und damit die anderen Grundstiicke nicht hdher belastet.

Dem steht jedoch entgegen, dass viele Kommunen, so auch die Stadt Kéthen (Anhalt), vor
dem Hintergrund der aktuell schwierigen Haushaltslage, die Einfihrung bzw. Beibehaltung
derartiger ,Geblhrengeschenke”, gerade mit Blick auf den Sinn und Zweck des
Gebuhrenrechts, den Ausgleich des Vorteils durch die Inanspruchnahme der offentlichen
Einrichtungen (hier Stral3enreinigung), zu hinterfragen haben.

Mit Blick auf die vorangestellten Ausfihrungen wurde in der hier vorgelegten, aktuellen
Kalkulation 2018 - 2020 keine Ermafigung zu Lasten des Haushaltes der Stadt Kdthen
(Anhalt) kalkuliert.

Ergénzend soll an dieser Stelle darauf hingewiesen werden, dass die in der Vergangenheit
vorgenommenen Ermafigungen stets zu Lasten des allgemeinen Haushaltes der Stadt
Kothen (Anhalt) und nicht zu Lasten der tbrigen Gebihrenzahler gingen.
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Erhebung von Winterdienstkosten

Bisher wurden im Rahmen der Kalkulation der Stralenreinigungsgebihren 5% der
Winterdienstkosten als Pauschalansatz berticksichtigt.

Die Winterdienstpflicht der Kommune und der Umfang dieser Pflicht leitet sich zunachst aus
8 47 Abs. 2 bis 4 StrG LSA (Stral3enreinigungsgesetz) ab.

Darlber hinaus hat sich der Bundesgerichtshof in seinem Grundsatzurteil vom 05.07.1990
zum Umfang der kommunalen Winterdienstpflicht in der Weise gedullert, dass unter dem
Gesichtspunkt der Verkehrssicherungspflicht die Fahrbahnen der o6ffentlichen Stral3en
innerhalb geschlossener Ortslagen lediglich an verkehrswichtigen und geféahrlichen Stellen
bei Schnee- und Eisglatte zu streuen sind.

Unberlcksichtigt etwaiger, weitergehender Erwagungen im Kontext der praktischen
Umsetzung eines Winterdienstes bedeutet dies, dass nur bei Vorlage beider Kriterien
(Verkehrswichtigkeit und Gefahrlichkeit), die Pflicht der Kommune zum Winterdienst
begriindet ist.

Damit ist ein Uber diesen Umfang hinaus gehender Winterdienst eine reine Serviceleistung
fur den Burger, da dieser weder vom StralR3enreinigungsgesetz gefordert ist, noch sich aus
der Verkehrssicherungspflicht ableitet.

Die thematische Aufarbeitung dieses Sachverhalts im Zuge der hier vorgelegten Kalkulation
hat zu der Erkenntnis geflihrt, dass der bisher praktizierte Ansatz zur Berlcksichtigung von
anteiligen Winterdienstkosten im Rahmen der Erhebung der StralRenreinigungsgebihr
aktuell nicht mehr als sachgerecht und rechtskonform einzustufen ist.

Eine, den aktuellen Erfordernissen entsprechende, sachgerechte und rechtskonforme
Veranlagung von Winterdienstkosten wird derzeit gepruft.

In der aktuell vorgelegten Kalkulation 2018-2020 findet sich demnach keine
Bertcksichtigung von Winterdienstkosten.

7. Erlauterungen zu nicht gebuhrenfahigen Sachverhalten

Offentlichkeitsanteil”

>> siehe hierzu Anlage 5 und 6

Anliegerpflicht — StraBenreinigung — Stadt Kothen (Anhalt)

Bezieht sich auf Kosten flr Material sowie Personal- und Fahrzeugeinsatz im Kontext der
Reinigung von Geh- und Radwegen auf offentlich zugénglichen aber nicht der
geblUhrenfahigen StraBenreinigung zuordenbaren Flachen (Wege vor stadtischen
Grundsticken, Weg- und Platzflachen in o6ffentlichen Parkanlagen, selbstdndige Geh- und
Radwege etc.).

Anliegerpflicht — Winterdienst — Stadt Kéthen (Anhalt)

Bezieht sich auf Kosten fir Material sowie Personal- und Fahrzeugeinsatz im Kontext von
Winterdienst auf o6ffentlich zugénglichen aber nicht dem gebihrenfahigen Winterdienst
zuordenbaren Flachen (Wege vor stadtischen Grundstiicken, Weg- und Platzflachen in
offentlichen Parkanlagen, etc.).
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JUnwagbarkeitsabzug” (nicht geblihrenfahige Kostenanteile und Planungspuffer)

In dieser Position sind nicht geblihrenfahige Kosten und ggf. Planungspuffer beriicksichtigt.
>> siehe hierzu auch Anlage 1

Papierkorbentleerung auRerhalb des StralRenreinigungsverzeichnisses

Die Papierkorbentleerung aul3erhalb des StralRenreinigungsverzeichnisses bezieht sich auf
offentlich zugangliche Bereiche (Schlosshof, o6ffentliche Parkplatze, etc.), die nicht zur
gebUhrenfahigen StralBenreinigung It. Stralenreinigungsverzeichnis zahlen.

Reinigung der Regenwassereinldufe

Entsprechend § 54 WHG (Wasserhaushaltsgesetz), welcher das von bebauten bzw.
befestigten Flachen gesammelte Niederschlagswasser als Abwasser klassifiziert sowie in
Ubereinstimmung mit dem Urteil des OVG Miinster vom 31.01.1984 (2 A 1312/82) zahlen
die Sinkkasten nicht zur StraBenreinigung sondern zur Abwasserentsorgung.

Entsprechend dieser Sachlage werden die Kosten der Reinigung der Regenwassereinlaufe
bei der Kalkulation der StraRenreinigungsgebiihren nicht beriicksichtigt.

Reinigung der Bushaltestellen

GemaR § 1 (1) OPNVG LSA (Gesetz uber den offentlichen Personennahverkehr im Land
Sachsen-Anhalt) ist der offentliche Personennahverkenr (OPNV) Aufgabe der
Daseinsvorsorge. Damit sind die in diesem Zusammenhang entstehenden Kosten der
»Strafdenreinigung” nicht gebuhrenfahige Kosten.

Marktreinigung

Der Kostenstelle Marktreinigung werden gezielt Kosten im Zusammenhang der
Platzinnenflache des Marktes zugeordnet, die spater Uber die innerbetriebliche
Leistungsverrechnung weiterverrechnet werden und in der Folge ihre Beriicksichtigung im
Rahmen der Marktgebuhrenkalkulation finden.

Sonstige Unterstiitzungsleistungen fur andere Produkte der Stadt Kdthen (Anhalt)

In diesem Bereich werden die Kosten flr unterschiedlichste Leistungen fur die spatere
interne Leistungsverrechnung gesammelt. Das Leistungsspektrum reicht vom Einsatz des
Schlammsaugwagens fir die Reinigung von Regenwassereinlaufen von Schulhéfen tber
Bewasserung von StralBenbaumen in sehr heiBen Sommern bis hin zur Reinigung im
Nachgang von stadtischen Veranstaltungen und auf sonstigen stadtischen Grundstiicken.
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Kalkulation der StraBenreinigungsgebihren fiir 2018-2020

> Ermittlung der @ Basiskosten der StraBenreinigung

Stand:

Anlage 1

21.09.2017

alle Angaben in EUR HHPlan HHPlan HHPlan HHPlan Kalkulation
2018 | 2019 2020 | 2018-20] @| Ansatz] AlErlauterungen |
10  Personalkosten 234.800 e‘ 239.500 €| 244.300 e‘ 718.600 €| 239.533,33 €‘ 239.500,00 €| -33,33 €|Rundungsdifferenz |
> FachbereichsOverhead 0€ 0€ 0€ 0€ 0,00 € 36.300,00 € 36.300,00 € Die Zuordnung des
Fachbereichsoverhead erfolgt analog
der innerbetrieblichen
Leistungsverrechnung (ILV).
12 Kosten fiir Sach-und 138.300 € 138.300 € 138.300 € 414.900 €| 138.300,00 €| 128.300,00€ -10.000,00 €|Die Ansatzreduzierung ggii. PLAN
Dienstleistungen resultiert aus der Neutralisierung der
Planungspuffer Winterdienst
(-7.000 EUR) und Deponiekosten (-
3.000 EUR).
14 Kosten fiir sonstige ordentliche 100 € 100 € 100 € 300 € 100,00 € 100,00 € 0,00 €
Aufwendungen
16  Abschreibungen 53.400 € 53.300 € 51.900 € 158.600 € 52.866,67 € 3.300,00 € -49.566,67 €|Der gegeniiber dem Jahresmittel
geringere Ansatz resultiert aus der
Neutralisierung der Abschreibung fiir
Fahrzeuge, welche fiir die Kalkulation
in Form ILV Fuhrpark beriicksichtigt
wird.
17 Gesamtkosten vor ILV 426.600 € 431.200 € 434.600 € 1.292.400 €| 430.800,00€ 407.500,00 € -23.300,00 €
(Ordentliche Aufwendungen)
24 Kosten aus ILV 252.200 € 252.200 € 252.200 € 756.600 € 252.200,00 € 274.500,00 € 22.300,00 €|Der gegeniiber dem Jahresmittel
(VWKP + sILV) hohere Ansatz resultiert aus der
Saldierung der verénderten
Einzelansatze (VWKP u. sILV).
davon VWKP 96.200 € 96.200 € 96.200 € 288.600 € 96.200,00 € 66.600,00 € -29.600,00 €| Der gegeniiber dem Jahresmittel
geringere Ansatz resultiert aus
e ) Neutralisierung nicht gebiihrenfahiger
Bestandteile der
Verwaltungskostenpauschale. Dariiber|
hinaus erfolgte ein 10%-Abschlag zur
Pufferung von
Planungsunwéagbarkeiten.
davon sonst. ILV 156.000 € 156.000 € 156.000 € 468.000 €| 156.000,00€| 207.900,00 € 51.900,00 € (Der gegentiber dem Jahresmittel
(sonstige innerbetriebliche hohere Ansatz resultiert aus der
. Detailplanung im Zuge der
ISP EEEE) Gebiihrenkalkulation gegeniiber der
modellhaften Ermittlung im Zuge der
HHPlanung.
Die Detaillierung basiert auf konkreten
Stundenansétze und
Stundenverrechnungssatzen.
Gesamtkosten nach ILV 678.800 € 683.400 € 686.800 €| 2.049.000€| 683.000,00€| 682.000,00€ -1.000,00 €
-6.000 € -6.000 € -6.000 € -18.000 € -6.000,00 € 0,00 € |betr. Kostenerstattungen fir

Kostenerstattungen
nicht gebiihrenrelevant)

Gesamtkosten (unter Beriicksichtigung liquiditatswirksamer, externer Kostenerstattungen)

| -6.000,00 €|

Reinigung Regenwassereinldufe

nicht gebiihrenfihige Sachverhalte/Leistungen (auBerhalb des StraBenreinigungsverzeichnisses

Papierkorbentleerung (auBerhalb StraBenreinigungsverzeichnis)

g einlaufe

Reinigung Bushaltestellen
Marktreinigung (Innenflache)

Winterdienst auf StraBe

Winterdienst auf sonstigen Fldchen (Anliegerpfiicht Stadt Kéthen/Anhalt)

Sonstige Leistungen fiir sonstige stddtische Produkte

Kosten der StraBBenreinigung

>

>

davon

der StraBenreini

davon spezielle Kosten der Gebiihrenerhebung

slelsl=1212 1=

Summe:

676.000,00

i

@ Kosten p.a.

H‘

12.450,05 €

405.603,16 €

100%

2%

16%

3%

1%

8%

6%

4%

40%

60%

| 34761566 ¢

347.600 €|>> Kalk.Ansatz - ger. auf Hdt.

EZEY

58.000 €|>> Kalk.Ansatz - ger. auf Hdt.
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Anlage 2

Stand: 21.09.2017

Kalkulation der Stral3enreinigungsgebihren fur 2018-2020

> Ermittlung des kalkulatorischen Kostensatzes pro veranlagtem Frontmeter

Ansatz* Ansatz*
@ Basisjahr Zeitraum
(2018) (2018-2020)
allgemeine Basiskosten der StraBenreinigung 347.600 € 1.042.800 €
(siehe Anlage 1)
nicht gebulhrenfahige Kosten der Strallenreinigung 13,1% /. 45.500 € 136.500 €
(auf Basis der Kehrmeter bzgl. Platzinnenflachen u. Flachen vor nicht veranlagten,
offentlichen Grundstiicken, siehe auchAnlage 6)
nicht gebulhrenfahige Kosten der Strallenreinigung 12,2% /. 42.600 € 127.800 €
(auf Basis der Kehrmeter bzgl. der Erfiillung von Anliegerpflicht der Stadt Kéthen/Anhalt,
siehe auch Anlage 6)

Zwischensumme 1: = 259.500 € 778.500 €

abzgl. "Offentlichkeitsanteil" 26,6% ./ 69.100 € 207.300 €
(in Abhangigkeit der Klassifizierung der gereinigten Stralien,
siehe auch Anlage 6)

Zwischensumme 2: = 190.400 € 571.200 €
zzgl. spezielle Kosten der Gebiihrenerhebung + 58.000 € 174.000 €
(betr. Kosten der Steuerabteilung, Kasse, Forderungsvollstreckung)

Zwischensumme 3: = 248.400 € 745.200 €
Saldoausgleich fur Vorjahre 0€
kalkulatorische, gebuhrenfahige Kosten = 745.200 €

) kalkulatorisch, gebiihrenfahige Kosten
kalkulatorischer Kostensatz pro veranlagtem Frontmeter =

gewichtete Frontmeter

745.200 €

13.686.702 m

kalkulatorischer Kostensatz pro veranlagtem Frontmeter 0,0544 €/m **

* gerundet auf Hundert
** gerundet auf vierte Nachkommastelle
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Anlage 3

Stand: 21.09.2017

Kalkulation der Straltenreinigungsgebuhren fir 2018-2020

> Ermittlung der Gebiihrensatze pro Frontmeter pro Jahr

1. Schritt:

Als Ausgangswert fur die Definition der Gebuhrenséatze wird zunachst der kalkulatorische Jahreskostensatz fiir die
Reinigungsklasse 2 ermittelt, in dem der Basiskostensatz pro veranlagten Frontmeter entsprechend der Reinigungshaufigkeit pro
Jahr "hochgerechnet" wird.

Basiskostensatz Reinigungshaufigkeit Reinigungshaufigkeit _ kalk. Kostensatz (RK 2)
X X =
pro Frontmeter pro Woche pro Jahr pro Jahr
0,0544 €/m X 1 X 46 = 2,5024 €/m

2. Schritt:
Anschlief’end wird durch Rundung auf die 2. Nachkommastelle die Jahresgebuhr (RK 2) ermittelt.

kalk. Kostensatz (RK 2) RK 2 Gebiihrsatz
pro Monat pro Jahr
2,5024 €/m | 4 2,50 €/m

3. Schritt:

Der Gebuhrensatz fir die Reinigungsklasse 1 wird in der Weise ermittelt, in dem der Geblhrensatz der Reinigungsklasse 2
entsprechend der héheren Reinigungshaufigkeit der Reinigungsklasse 1 multipliziert wird.

RK 2 Gebiihrsatz Reinigungshaufigkeit RK 1 Gebihrensatz
pro Jahr RK 1 pro Jahr
2,50 €/m X 5 = 12,50 €/m

Kontrollrechnung

Ermittlung der @ kalkulatorischen Geblihreneinnahmen pro Jahr durch Multiplikation der zu veranlagenden Frontmeter mit den
spezifischen Gebuhrensatzen (RK 1 und RK 2).

Kehrmeter X Gebiihrensatz pro Jahr = kalk. Gebiihreneinnahmen kalkulatorischer
RK 1 1.792 m X 12,50 €/m = 22.400,00 € Aufwands-
RK 2 90.219m X 2,50 €/m = 225.547,50 € deckungsgrad
> Summe kalk. Gebiuihreneinnahmen (p.a.): 247.947,50 € I 99,8%
@ gebihrenfahige Kosten (p.a.): 248.400,00 € 100,0%

@ kalk. Ergebnissaldo (p.a.): -452,50 € -0,2%
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Kalkulation der Stral3enreinigungsgebuhren fir 2018-2020

> Zusammensetzung der Verwaltungskostenpauschale

Der Ansatz der Verwaltungskostenpauschale im Kontext der Straenreinigungs-Gebuhrenkalkulation 2018-2020 beriicksichtigt nachfolgende Produkte und ihre Leistungen:

HHPL 2018 StrRGebKalk
2018-20
Stand: 06.07.2017 21.09.2017
Produkt- Produkt-Bezeichnung Gegenstand der Leistungsabgabe Verwaltungs- Abweichung Die um nicht Unwégbarkeits- Ansétze der Gesamt-abweichung
Nr.: (Leistung abgebendes Produkt) an das Produkt 55.3.001 "Friedhéfe betreiben" kostenpauschale aufgrund gebuhrenfahige |abzug aufgrund von | gebihrenfahigen zwischen
o analog der Herausrechnung Kosten reduzierte Planungs- Kostenanteile der Verwaltungs-
Anmeldung zum nicht Basis der unsicherheiten Verwaltungs- kostenpauschale im
Haushalt 2018 gebiihrenfahiger Verwaltungs- kostenpauschale | Haushalt 2018 und
Kosten (oberste kostenpauschale. den @
Verwaltungs- geblhrenfahigen
steuerung, Kostenanteilen der
Politische Verwaltungs-
Gremien, Recht) kostenpauschale
2018-20
10%
11.1.101 Verwaltung steuern, Kontrakte, Offentlichkeitsarbeit betr. anteilige Kosten der Verwaltungssteuerung 5.300,00 € -5.300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -5.300,00 €
sichern (Oberbirgermeister und Dezernenten)
11.1.102 Politische Gremien betreuen betr. anteilige Kosten des Ratsbliros sowie der beratenden 7.700,00 € -7.700,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -7.700,00 €
und Beschluss fassenden Gremien
(Stadt- und Ortschaftsrate, Fachausschiisse)
11.1.202 Interessen der Mitarbeiter wahrnehmen betr. anteilige Kosten der Mitarbeitervertretung (Personalrat, 2.600,00 € -400,00 € 2.200,00 € -220,00 € 1.980,00 € -620,00 €
Jugend- und Auszubildendenvertretung sowie
Schwerbehindertenvertretung)
11.1.203 Datenschutz sichern und betr. anteilige Kosten fiir Behandlung aller Datenschutz 5.700,00 € -400,00 € 5.300,00 € -530,00 € 4.770,00 € -930,00 €
Organisationsangelegenheiten bearbeiten relevanten Themen sowie fiir die Erarbeitung, Umsetzung u.
Anpassung von Aufbau- und Ablauforganisation
einschlieRlich Organisationsverfliigungen und
Dienstanweisungen
11.1.204 Personalangelegenheiten bearbeiten betr. anteilige Kosten fiir sdmtliche 11.800,00 € -400,00 € 11.400,00 € -1.140,00 € 10.260,00 € -1.540,00 €
Personalangelegenheiten (Entgeltabrechnung, allgemeine
Personalsachbearbeitung, Personalplanung und -
entwicklung, etc.)
11.1.206 Rechtsangelegenheiten bearbeiten betr. anteilige Kosten rechtliche Beratung und rechtliche 3.900,00 € -3.900,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € -3.900,00 €
Vertretung
11.1.301 Zahlungsverkehr abwickeln und betr. anteilige Kosten fiir Rechnungsausgleich, 10.400,00 € -500,00 € 9.900,00 € -990,00 € 8.910,00 € -1.490,00 €
Bicher fiihren Geblhrenvereinnahmung, Liquiditatsplanung, etc.
11.1.302 Zwangsweise Forderungen einziehen betr. anteilige Kosten fiir Forderungsmanagement bzw. 19.000,00 € -1.600,00 € 17.400,00 € -1.740,00 € 15.660,00 € -3.340,00 €

Forderungsvollstreckung

Anlage 4

(Seite 1)






> Zusammensetzung der Verwaltungskostenpauschale

Der Ansatz der Verwaltungskostenpauschale im Kontext der Straenreinigungs-Gebuhrenkalkulation 2018-2020 ber(icksichtigt nachfolgende Produkte und ihre Leistungen:

HHPL 2018 StrRGebKalk
2018-20
Stand: 06.07.2017 21.09.2017
Produkt- Produkt-Bezeichnung Gegenstand der Leistungsabgabe Verwaltungs- Abweichung Die um nicht Unwégbarkeits- Ansétze der Gesamt-abweichung
Nr.: (Leistung abgebendes Produkt) an das Produkt 55.3.001 "Friedhéfe betreiben" kostenpauschale aufgrund gebihrenfahige |abzug aufgrund von | gebihrenfahigen zwischen
o analog der Herausrechnung Kosten reduzierte Planungs- Kostenanteile der Verwaltungs-
Anmeldung zum nicht Basis der unsicherheiten Verwaltungs- kostenpauschale im
Haushalt 2018 gebiihrenfahiger Verwaltungs- kostenpauschale | Haushalt 2018 und
Kosten (oberste kostenpauschale. den @
Verwaltungs- geblhrenfahigen
steuerung, Kostenanteilen der
Politische Verwaltungs-
Gremien, Recht) kostenpauschale
2018-20
10%
11.1.303 Haushalt planen, verwalten und bewirtschaften, betr. anteilige Kosten der Haushaltplanung, -iberwachung 12.000,00 € -500,00 € 11.500,00 € -1.150,00 € 10.350,00 € -1.650,00 €
Controlling und Beteiligungsmanagement sichern und -steuerung, hinsichtlich aller Teilrechnungen (Finanz-,
Ergebnis-, Kosten- und Leistungsrechnung),
Jahresabschluss, Gebiihrenkalkulation
11.1.401 Jahresrechnung priifen und betr. anteilige Kosten Rechnungspriifungsamt fiir die 8.200,00 € -400,00 € 7.800,00 € -780,00 € 7.020,00 € -1.180,00 €
Sonderpriifungen durchfiihren Wahrnehmung der verschiedenen Priiffunktionen
11.1.504 Technikunterstiitzte Informationsverarbeitung betr. anteilige Kosten der Software- (Standard- u. 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
gewahrleisten Fachanwendungen) und Hardwareausstattung
(Datenverarbeitung u. Kommunikation) einschl. Anpassung
und Stérungsmanagement sowie Anwenderschulungen
11.1.505 Logistik-, Post-, Botendienstaufgaben betr. anteilige Kosten fiir Materialbeschaffung fiir 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
wahrnehmen Verwaltungstéatigkeiten sowie Organisation Post- u.
Botendienst, Hausdruckerei u. Verwaltungsbiicherei
11.1.506 Arbeitsschutz gewahrleisten betr. anteilige Kosten fiir die Organisation und 1.600,00 € -300,00 € 1.300,00 € -130,00 € 1.170,00 € -430,00 €
Gewabhrleistung des betriebsarztlichen Dienstes,
Beschaffung von Arbeitsschutzmitteln- u. Schutzbekleidung,
Gefahrdungsanalysen u. Dokumentation
11.1.507 Vergabeverfahren durchfiihren betr. anteilige Kosten fiir Ausschreibungen im Bereich der 1.800,00 € -300,00 € 1.500,00 € -150,00 € 1.350,00 € -450,00 €
(NEU ab 2015, alt 52.1.002) Griinflachen- und baulichen Objektunterhaltung
11.1.508 Versicherungsangelegenheiten bearbeiten betr. anteilige Kosten im Zusammenhang mit der Verwaltung 6.200,00 € -500,00 € 5.700,00 € -570,00 € 5.130,00 € -1.070,00 €
bzw. Schadensregulierungen von Inhalts- und
Elektronikversicherungen bzgl. der Produkt bezogenen
Objekte
Summen: 96.200,00 € -22.200,00 € 74.000,00 € -7.400,00 € 66.600,00 € -29.600,00 €

Anlage 4
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Anlage 5

Stand: 21.09.2017

Offentlichkeitsanteil - Allgemeininteresse

Alle Stralkennutzer (Strallenanlieger und ortsfremde StralRennutzer) haben Vorteile von
gereinigten offentlichen StraRen.’

Nach § 3 StrG LSA werden die offentlichen Stralen nach ihrer Verkehrsbedeutung in
Straldengruppen eingeteilt. Es ist zu ermitteln, welchem Verkehr die betreffende Stralle
tatsachlich dient und welche Funktion ihr im Verkehrsnetz zukommt. (sog. Netzfunktion)?.

Da die Stralten im Regelfall einen gemischten Verkehr aufweisen, stellt das Strallengesetz
innerhalb der StralRengruppen jeweils auf den iberwiegenden Verkehr ab.

Das Gesetz definiert folgende Stral’engruppen:
1. Landesstrallen (§3 Abs. 1 Nr. 1 StrG LSA),
2. Kreisstrafen (§ 3 Abs. 1 Nr. 2 StrG LSA und
3. Gemeindestralten (§ 3 Abs. 1 Nr. 3 StrG LSA).

Im Zuge der Stralienreinigung der Stadt Kéthen (Anhalt) werden die durch die Kommune
fuhrenden Landes- und BundesstralBen in der Gruppe der Hauptverkehrsstralien
zusammengefasst, sowie die Gruppe der Gemeindestrallen nach HaupterschlieSungsstrallen
und Anliegerstral3en differenziert.

Entsprechend der Zusammenfassung der Landes- und Kreisstrallen zur Gruppe der
Hauptverkehrsstralen ist auszufihren, dass es sich bei diesen Strallen um sog.
DurchgangsstraRen und um Stra3en mit Uberwiegend Uberdértlichem, d.h. Gbergemeindlichem
Verkehr handelt. Im Hinblick auf das Allgemeininteresse bedeutet dies, dass der Anteil fir das
Allgemeininteresse tendenziell Gber 50% anzusetzen ist.

Bei den aus der Gruppe der Gemeindestralten hervorgegangenen Anliegerstral’en handelt es
sich um Straf3en, die primar dem Anlieger bezogenen Verkehr dienen. Da sich auch bei diesen
Strallen ein Allgemeininteresse nicht ganzlich verneinen lasst, sollte nach allgemeiner
Auffassung ein Minimalansatz, ggf. von 10%, berutcksichtigt werden.

Hinsichtlich den ebenfalls aus der Gruppe der Gemeindestralen hervorgegangenen
HaupterschlieBungsstral’en ist festzustellen, dass diese Strallen eine Zwischenposition
zwischen  den Hauptverkehrsstrallen  und  Anliegerstralen  einnehmen.  Als
HaupterschlieBungsstralen werden vorrangig Quartier verbindende Stral3en im Innenbereich
einer Kommune klassifiziert. Sie dienen neben dem reinen Anliegerverkehr noch zu einem
Anteil dem kommunalen Gesamtnetz. Im Hinblick auf den Anteil des Allgemeininteresses ist
auszufiihren, dass sich dieser, in Abhangigkeit der Einstufung der Anlieger und
Hauptverkehrsstralien im Spektrum von >10 bis <50% zu definieren ist.

Da die offentliche Einrichtung ,Straf3enreinigung® nicht nur einzelne Stral3en, sondern alle
nach dem Satzungsrecht zu reinigenden Strallen, Wege und Platze innerhalb der
geschlossenen Ortslage umfasst, sind Anliegerinteresse und Allgemeininteresse abweichend
vom Strallenausbaubeitragsrecht zu definieren, bei dem die jeweilige ausgebaute Stralle die
offentliche Einrichtung bildet und sich das Anliegerinteresse allein nach dem Umfang

VG Gottingen, AZ 3 A 226/15, 22.03.2016
2\VGH Miinchen, Urteil vom 24. Februar 1999, AZ: 8 B98.1627
1





Anlage 5

Stand: 21.09.2017

desjenigen Verkehrs, der von den an dieser Strale anliegenden Grundstlicken ausgeht bzw.

dorthin fuhrt, bestimmt.?

Als Grundlage zur Definition der Prozentsatze flr das Allgemeininteresse dienen die im
Rahmen der Verkehrsentwicklungsplanung (VEP) festgestellten Fahrzeugbewegungen pro

Tag:

StraBenklassifizierung Definition Fahrzeug- beigemessener | abgeleiteter
StraBenkIaSSifiZierung Bewegungen %-Satz %-Satz
offentliches - gebihrenfahig -
It. OVG LSA—2L 129/02 | in Anlehnung an OVG | gem. VEP Stadt Kéthen | Interesse
vom 24.03.2004 LSA -2 L 129/02 Trendprognose 2020 in Anlehnung an
vom 24.03.2004 (KfzITag) Verkehrs-
aufkommen
Anliegerstralie / StralRen mit <2000 10% 90%
(FuRgangerzone) Uberwiegend
Anliegerverkehr
(Ziel- u. Quellverkehr)
mit nicht zu
verneinendem
Mindestanteil fur
offentliches Interesse
HaupterschlieBungs- Stralten mit >2000 bis <6000 30% 70%
stralle Anliegerverkehr und (3fache der
nicht unerheblichen Anliegerstralie)
(erheblichem)
Baugebiet- und
Ortslagenverkehr
Hauptverkehrsstralen Stralten mit >6000 bis <12000 60% 40%
berwiegend (2fache der
Durchgehendem Haupt-
innerortlicher und erschlieBungs-
Uberortlicher Verkehr stral3e)

Fur die Klassifizierung der Fu3gangerzone ist nicht der StraRenverkehr/Fahrzeugbewegungen
malgebend sondern die mit der AnliegerstralRe gleichlautende Bewertung hinsichtlich Ziel-

und Quellverkehr.

3 VG Gottingen 3. Kammer, Urteil vom 22.03.2016, 3 A 226/15
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Anlage 6

Stand: 21.09.2017

Kalkulation der Stral3enreinigungsgebuhren fur 2018-2020

> Ermittlung der nicht geblihrenféhigen Kosten der StralRenreinigung
auf der Grundlage des StralRenreinigungsverzeichnisses und der Tourenplane (Anliegerpflicht Stadt) ausgefiihrten Kehrmeter

-einfach-  pro Woche pro Jahr
Kehrmeter RK | - gesamt - 4.793 m 23.965 m| 1.102.390 m
> davon nicht geblihrenfahig 2.090 m 10.450 m| 480.700 m
> davon gebiihrenfahig 2.703m 13.515m| 621.690 m
Kehrmeter RK Il - gesamt - 106.313 m| 106.313 m| 4.890.398 m
> davon nicht geblihrenfahig 8.985 m 8.985m| 413.310 m
> davon gebiihrenfahig 97.328 m 97.328 m| 4.477.088 m
Kehrmeter - Anliegerpflicht Stadt - gesamt - 36.368 m 18.184 m| 836.464 m
> davon nicht geblihrenfahig 36.368 m 18.184 m| 836.464 m
> davon gebiihrenfahig 0m 0Om 0m
gerundet
auf Hdt.
Kehrmeter - gesamt - 147.474 m 148.462 m| 6.829.252 m 100,0% 347.600 € (siehe auch Anlage 2)
> davon nicht gebihrenfahig (RK | + II) 11.075 m 19.435m| 894.010 m 13,1%}> 45.500 € P> nicht geb.fahige Kosten
> davon nicht geblhrenfahig (Anliegerpflicht Stadt) 36.368 m 18.184 m| 836.464 m 12,2%> 42.600 € P> nicht geb.fahige Kosten
> davon gebihrenfahig 100.031 m| 110.843 m| 5.098.778 m 74,7% 259.500 €
> Ermittlung des Prozentsatzes "Offentlichkeitsanteil"
auf Basis der Kosten der gebiihrenfahigen Kehrmeter und dem StraRenklassen spezifischem "Offentliche Interesse"
- einfach - ro Woche ro Jahr Anteil der anteilige Offentlichkeits- gerundet
Keh rm eter M P Kehrmeter Kosten anteil auf Hdt.
(auf Basis des - gesamt -
Kehrmeter-
anteils)
gebiihrenfahige Kehrmeter - gesamt - [ 100.031 m] 110.843 m[ 5.098.778 m| 100,0%  259.500 € 26,6% 69.100 €
> davon FuBgéangerzone 2.703m 13.515m| 621.690 m 12,2% 31.641 € 10,0% > 3.164 €
> davon Hauptverkehrsstralten 19.859 m 19.859 m| 913.514m 17,9% 46.493 € 60,0%» | 27.896 €
> davon Haupterschlieungsstrafien 42.497 m 42.497 m| 1.954.862 m 38,3% 99.492 € 30,0%> | 29.848 €
> davon Anliegerstraen 34.972 m 34.972 m| 1.608.712 m 31,6% 81.875 € 10,0% > 8.187 €
> Ermittlung der gewichteten Frontmeter
fur die Ermittlung des kalkulatorischen Kostensatzes pro veranlagtem Frontmeter (Anlage 2)
-einfach -  Gewichtung Gewichtung Gewichtung
Frontmeter pro Woche pro Jahr pro
Kalkulations-
zeitraum
Frontmeter RK | - gesamt - [ 1.792 m] 8.960 m|  412.160 m| 1.236.480 m]
Frontmeter RK Il - gesamt - [ 90.219m[  90.219 m] 4.150.074 m] 12.450.222 m|
Frontmeter RK | + Il - gesamt - [ 92.011m]  99.179 m[ 4.562.234 m| 13.686.702 m|» gewichtete Frontmeter
> Ermittlung des Aufwanddeckungsgrads - gesamt -**
ohne Ertrage aus innerbetrieblicher Leistungsverrechnung
@ Gesamtkosten* 676.000 100% (siehe auch Anlage 1)
@ nicht geblhrenfahigen Kosten* . 270.400 40% (siehe auch Anlage 1)
@ Kostenabzige fur die Erfiillung von Anliegerpflichten N 157.200 23% (siehe auch Anlage 2)

(Stadt Kéthen) sowie fiir den Offentlichkeitsanteil*

» Aufwandsdeckungsgrad Produkt 54.5.001

" - . . N _ o
@ gebiihrenfahigen Kosten / Gebuhreneinnahmen 248.400 37% ohne Ertrige aus ILV

* gerundet auf Hdt.
** Uberschlagige Darstellung
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Anderung
Stral3enreinigungsgebithrensatzung



Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Oberblrgermeister

Beschlussvorlage 2017145/3
Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium Sitzung am: 12.10.2017
Ortschaftsrat Baasdorf TOP: 29
Amt: Amt 73 offentlich Vorlagen-Nr.:
ja 2017145/3
Az.: erstellt am: 20.09.2017
Betreff
Anderung StraBenreinigungsgebiihrensatzung
Beratungsfolge
Nr. [Gremium Ist-Termin |Ergebnis
1]09.10.2017: Ortschaftsrat Dohndorf 09.10.2017 |laut BV
2(11.10.2017: Ortschaftsrat Wilknitz 11.10.2017 |laut BV
3112.10.2017: Ortschaftsrat Baasdorf 12.10.2017 |laut BV
4116.10.2017: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 16.10.2017 [kein Beschluss
5117.10.2017: Ortschaftsrat Merzien 17.10.2017 |laut BV
6 (18.10.2017: Ortschaftsrat Arensdorf 18.10.2017 |abgelehnt
7124.10.2017: Hauptausschuss 24.10.2017
8(25.10.2017: Ortschaftsrat Lobnitz an der Linde 25.10.2017
9102.11.2017: Stadtrat

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschliel3t die Stral3enreinigungsgebihrensatzung zum 01.01.2018.

Gesetzliche Grundlagen:

KVG LSA, KAG LSA, StrG LSA




Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Mit der Neukalkulation der StraRenreinigungsgebiihren zum 01.01.2018 ist die
StralRenreinigungsgebihrensatzung entsprechend zu andern. Zur Gebuhrenberechnung
wird auf die separate Vorlage zur Kalkulation der Straf3enreinigungsgebuhren verwiesen.

Neben redaktionellen Anpassungen ist die wichtigste Anderung der Wegfall von ermaRigten
Gebluhren fur Hinterlieger und mehrfach erschlossene Grundstiicke. Zur Begriindung wird
auf die separate Vorlage zur Kalkulation verwiesen. Der jetzige § 5 entfallt damit ersatzlos.
Weiterhin wurde im neuen 8 5 eine praxisgerechtere Variante zur Verrechnung von bereits
gezahlten Gebuhren im Rahmen von Unterbrechungen der Stral3enreinigung bei
Baumaflinahmen in die Satzung integriert.

Satzung
Uber die Erhebung von Gebihren flir die StraBenreinigung der Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) hat aufgrund des § 8 des
Kommunalverfassungsgesetzes fir das Land Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17. Juni
2014 (GVBI. LSA S. 288), § 50 Abs. 1 Nr. 3, 4 und 5 des Stral3engesetzes fiir das Land
Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 6. Juli 1993 (GVBI. LSA S. 334) zuletzt gedndert durch
Artikel 4 des Gesetzes vom 17. Dezember 2014 (GVBI. LSA S. 522) und § 5 Abs. 1 S. 1 des
Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG LSA) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBI. LSA S. 405) zuletzt gedndert durch
Gesetz vom 17. Juni 2016 (GVBI. LSA S. 202) in seiner Sitzung am 02. November 2017
folgende Satzung Uber die Erhebung von Gebuhren fir die Straf3enreinigung in der Stadt
Kdthen (Anhalt) beschlossen.

§1
Allgemeines
Die Stadt Kéthen fuhrt die Reinigung der offentlichen StraRen, Wege und Platze innerhalb
der geschlossenen Ortslage einschlief3lich der Ortsdurchfahrten von Bundes-, Landes- und
KreisstraRen als 6ffentliche Einrichtung nach Maf3gabe ihrer Straf3enreinigungssatzung
durch. Fur die StralRenreinigung werden Gebihren nach den folgenden Vorschriften
erhoben.

§2
Gebuhrenpflichtige
(1) Gebuhrenpflichtige sind die Eigentiimer der Grundstiicke, die an den im
StralRenreinigungsklassenverzeichnis aufgefihrten Straf3en liegen oder durch diese
erschlossen sind.

(2) Den Eigentiimern werden die NieRBbraucher (1030 BGB), Erbauberechtigte (§ 1 der
Verordnung Uber das Erbbaurecht), Wohnungsberechtigten (§ 1093 BGB), und Dauerwohn-
und Dauernutzungsberechtigten (§ 1093 BGB), und Dauerwohn- und
Dauernutzungsberechtigten (§ 31 WEG) gleichgestellt.

(3) Mehrere Geblhrenpflichtige sind Gesamtschuldner. Bei Wohnungseigentimern wird die
Gebiihr einheitlich fur das Gesamtgrundstiick festgesetzt und in einem Bescheid dem
Verwalter zugestellt. Ist kein Verwalter bestellt, kann auf Antrag aller Wohnungseigentiimer
die Gemeinde eine Aufteilung der Geblhr und getrennte Festsetzung vornehmen.

(4) Beim Wechsel des Gebuhrenpflichtigen geht die Gebihrenpflicht mit Beginn des auf den
Ubergang folgenden Kalendervierteljahres auf den neuen Verpflichteten tiber. Wenn der
bisher Verpflichtete die Mitteilung hieriber versaumt, so haftet er fir die Gebuhren, die auf



den Zeitraum bis zum Eingang der Mitteilung bei der Stadt entfallen, neben dem neuen
Verpflichteten.
§3
Gebuhrenmalstab
(1) Die StraRenreinigungsgebiihren sollen die Kosten der StraRenreinigung decken. Die
Stadt/Gemeinde tragt den nicht umlagefahigen Teil der Kosten der zu reinigenden Stral3en.
Der auf die Stadt Kéthen entfallende Teil umfal3t:

1. die Kosten fir die Reinigung der 6ffentlich zugénglichen Park- und Griinanlagen sowie fur
StralRenkreuzungen und -einmiindungen, Verkehrsinseln und ahnliche dem Verkehr
dienende Anlagen;

2. die Kostenanteile fur Billigkeitserlasse nach § 10 dieser Satzung

(2) MaRstab fiir die Berechtigung der Stral3enreinigungsgebihr ist die Lange der
Grundsticksseite, die an die zu reinigende Stral3e angrenzt (Frontlange) sowie Anzahl, Art
und Umfang der wochentlichen Reinigung (Reinigungsklasse). Bei Frontlangenbruchteilen
bis zu 50 cm wird auf volle Meter nach unten, bei Frontlangenbruchteilen von mehr als 50
cm wird auf volle Meter nach oben gerundet.

(3) Bei Vollhinterliegergundstiicken (§ 2 Abs. 2 Nr. b der StraRenreinigungssatzung) gilt als
Frontlange die Lange der der erschlieRenden Stral3e zugewandten Grundstlicksseite.

Als der StralRe zugewandt gilt eine Grundstlcksseite, wenn die parallel oder in einem Winkel
von weniger als 45 Grad zur Straf3e einschlie3lich deren gedachter

geradeliniger Verlangerung verlauft.

§4
Gebuhrenhthe
Die Reinigungsgebuhr je Meter Stral3enfront betragt jahrlich fir die

StralRenreinigungsklasse | 12,60 Euro
Stral3enreinigungsklasse 1l 2,52 Euro

§5
Einschrankung oder Unterbrechung der Stral3enreinigung
(1) Falls die StraRenreinigung vortubergehend eingeschrankt ist oder eingestellt werden
muss, besteht kein Anspruch auf Gebiihrenminderung oder Schadensersatz.

(2) Ein Anspruch auf Gebihrenminderung besteht nur dann, wenn die StraRenreinigung
mindestens einen Monat in Folge nicht durchgefuhrt wurde. Dies gilt nicht bei
witterungsbedingter Einstellung der StraRenreinigung.

(3) Eine Berticksichtigung des Anspruches auf Geblihrenminderung kann nur erfolgen, wenn
der Gebuhrenpflichtige (8§ 2) diesen Anspruch gegentiber der Stadt Kéthen (Anhalt) geltend
macht. Die Geltendmachung bedarf der Schriftform.

(4) Der Anspruch auf GeblUhrenminderung kann nur bis zum 31.3. des Jahres geltend
gemacht werden, das dem Jahr folgt, in dem der Anspruch entstanden ist. Ein Anspruch auf
Gebuhrenminderung, der bis zu diesem vorgenannten Zeitpunkt nicht geltend gemacht
worden ist, erlischt und kann nicht mehr bericksichtigt werden.

(5) Ergibt sich der Anspruch auf Gebihrenminderung aus durchgefiihrten
Strallenbaumafinahmen, erfolgt die Beriicksichtigung nach Abschluss der
Strallenbaumafiname von Amts wegen.



(6) Erstattungsbetrage werden nicht verzinst.
8§86
Auskunfts- und Anzeigepflicht
Die Gebuhrenpflichtigen sind verpflichtet, auf Verlangen die zur Festsetzung der Geblhren
erforderlichen Auskiinfte zu erteilen.
Jeder Wechsel der Rechtsverhéltnisse am Grundstiick ist vom VeraufRerer und Erwerber der
Stadt innerhalb eines Monats schriftlich mitzuteilen.

8§87

Beginn und Ende der Gebuhrenpflicht
Die Gebuhrenpflicht beginnt mit der Aufnahme der Stral3enreinigungstatigkeit. Erfolgt der
Anschluss an die StraRenreinigung nach dem ersten Tag des Monats, so entsteht die
Gebluhrenpflicht mit dem ersten Tag des Monats, der auf den Beginn der StralR3enreinigung
folgt; sie erlischt mit dem Beginn des Monats, in welchem die Stral3enreinigung eingestellt
wird. Anderungen im Umfang der StraRenreinigung bewirken eine Gebiihrenanderung vom
ersten Tag des auf die Anderung folgenden Monats an.

§8
Entstehung der Geblhrenschuld
(1) Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr und bei Entstehung der Gebuhrenpflicht
wahrend eines Kalenderjahres der Restteil des Jahres.

(2) Die Jahresgebihrenschuld entsteht jeweils zu Beginn des Erhebungszeitraumes.

§9
Falligkeit
(1) Die Gebihren werden mit anderen Grundstiicksabgaben erhoben. Sie werden am 15.2.,
15.5., 15.8. und 15.11. zu je einem Viertel ihres Jahresbetrages fallig. Entsteht oder &ndert
sich die Gebuhrenpflicht im Laufe eines Kalendervierteljahres, so ist die fur dieses
Kalenderjahr fallige Gebuhr innerhalb eines Monats nach Heranziehung zu entrichten.

(2) Auf Antrag des Gebuhrenschuldners kann die StraRBenreinigungsgebiihr abweichend
vom Abs. 1 am 1. Juli in einem Jahresbetrag entrichtet werden. Der Antrag muss spatestens
bis zum 30.09. des vorangehenden Kalenderjahres gestellt werden. Die beantragte
Zahlungsweise bleibt solange maRgebend, bis ihre Anderung beantragt wird. Die Anderung
muss spatestens bis zum 30.09. des vorangegangenen Jahres beantragt werden.

8§10
Billigkeitsmalinahmen
Anspriiche aus dem Gebuhrenschuldverhaltnis kdnnen ganz oder teilweise gestundet
werden, wenn die Einziehung bei Falligkeit eine erhebliche Harte fir den Schuldner bedeutet
und der Anspruch durch die Stundung nicht gefahrdet erscheint. Ist deren Einziehung nach
Lage des Einzelfalles unbillig, kbnnen sie ganz oder teilweise erlassen werden.

§11
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am 01.01.2018 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung Uber die Erhebung
von Gebuhren flr die Stralenreinigung in der Stadt Kéthen (Anhalt) in der Fassung der 5.
Anderungssatzung vom 01.01.2012 auRRer Kraft.

Kdthen (Anhalt), den 02.11.2017



Bernd Hauschild Siegel
Oberblrgermeister der
Stadt Kéthen (Anhalt)



P
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73-050
Satzung
iiber die Erhebung von Gebiihren fiir die Strafienreinigung der Stadt Kéthen (Anhalt)

Der Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhalt) hat aufgrund der §§ 6 und 8 der Gemeindeordnung fiir
das Land Sachsen-Anhalt) (GO LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. August
2009 (GVBI. LSA S. 83), zuletzt gesindert durch § 20 Absatz 1 des Gesetzes vom 20. Januar
2011 (GVBL. LSA S. 14) und der §§ 2 und 5 des Kommunalabgabengesetzes (KAG LSA) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996 (GVBI. LSA S. 405), zuletzt gedndert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 2. Februar 2011 (GVBL. LSA S. 58) in seiner Sitzung am 15.
Dezember 2011 folgende 5. Anderungssatzung zur Satzung iiber die Erhebung von Gebiihren fiir
die StraBenreinigung in der Stadt Kéthen (Anhalt) vom 01. Januar 2002 in der Fassung der 4.
Anderungssatzung vom 10. September 2009 beschlossen.

§1

Allgemeines

Die Stadt Kothen fithrt die Reinigung der 6ffentlichen StraBen, Wege und Plitze innerhalb der
geschlossenen Ortslage einschlieBlich der Ortsdurchfahrten von Bundes-, Landes- und
Kreisstraen als 6ffentliche Einrichtung nach Mafigabe ihrer StraBenreinigungssatzung durch.
Fiir die Stralenreinigung werden Gebiihren nach den folgenden Vorschriften erhoben.

§2
Gebiihrenpflichtige

(1) Gebiihrenpflichtige sind die Eigentiimer der Grundstiicke, die an den im
Strallenreinigungsklassenverzeichnis aufgefiihrten StraBen liegen oder durch diese erschlossen
sind.

(2) Den Eigentiimern werden die NieSbraucher (1030 BGB), Erbauberechtigte (§ 1 der
Verordnung iiber das Erbbaurecht), Wohnungsberechtigten (§ 1093 BGB), und Dauerwohn-
und Dauernutzungsberechtigten (§ 1093 BGB), und Dauerwohn- und
Dauernutzungsberechtigten (§ 31 WEG) gleichgestellt.

(3) Mehrere Gebiihrenpflichtige sind Gesamtschuldner. Bei Wohnungseigentiimern wird die
Gebiihr einheitlich fiir das Gesamtgrundstiick festgesetzt und in einem Bescheid dem Verwalter
zugestellt. Ist kein Verwalter bestellt, kann auf Antrag aller Wohnungseigentiimer die Gemeinde
eine Aufteilung der Gebiihr und getrennte Festsetzung vornehmen.

(4) Beim Wechsel des Gebiihrenpflichtigen geht die Gebiihrenpflicht mit Beginn des auf den
Ubergang folgenden Kalendervierteljahres auf den neuen Verpflichteten iiber. Wenn der bisher
Verpflichtete die Mitteilung hieriiber versdumt, so haftet er fiir die Gebiihren, die auf den
Zeitraum bis zum Eingang der Mitteilung bei der Stadt entfallen, neben dem neuen
Verpflichteten.





§3

Gebiihrenmafistab

(1) Die StraBenreinigungsgebiihren sollen die Kosten der StraBenreinigung decken. Die
Stadt/Gemeinde trdgt den nicht umlagefiihigen Teil der Kosten der zu reinigenden Straflen. Der
auf die Stadt Kothen entfallende Teil umfaBt:

1. die Kosten flir die Reinigung der 6ffentlich zugénglichen Park- und Griinanlagen sowie fiir
StraBenkreuzungen und -einmiindungen, Verkehrsinseln und ghnliche dem Verkehr dienende
Anlagen;

2. die Kostenanteile fiir Billigkeitserlasse nach § 13 Abs. 1 Nr. 5a KAG LSA i.V.m. § 227 Abs.
1 der Abgabeordnung 19 vom 16.03.1996 (BGBI. I S. 613), in der zur Zeit giiltigen Fassung.

(2) MaBstab fiir die Berechtigung der Strallenreinigungsgebiihr ist die Linge der
Grundstiicksseite, die an die zu reinigende StraBe angrenzt (Frontlénge) sowie Anzahl, Art und
Umfang der wochentlichen Reinigung (Reinigungsklasse). Bei Frontldngenbruchteilen bis zu 50
cm wird auf volle Meter nach unten, bei Frontldngenbruchteilen von mehr als 50 cm wird auf
volle Meter nach oben gerundet.

(3) Bei Vollhinterliegergundstiicken (§ 2 Abs. 2 Nr. b der Stralenreinigungssatzung) gilt als
Frontlinge die Lidnge der der erschlieBenden Strale zugewandten Grundstiicksseite.

Als der Strafle zugewandt gilt eine Grundstiicksseite, wenn die parallel oder in einem Winkel
von weniger als 45 Grad zur Strale einschlieBlich deren gedachter

geradeliniger Verldangerung verlduft.

§4
Gebiihrenhdhe
Die Reinigungsgebiihr je Meter Stralenfront betrégt jéhrlich fiir die
Straflenreinigungsklasse 1 13,20 Euro
Straflenreinigungsklasse II 2,64 Euro
Die erméBigten Gebiihren entsprechend § 5 betragen jahrlich je Meter StraBenfront fiir die

Strallenreinigungsklasse [ 12,00 Euro
StraBenreinigungsklasse 11 2,40 Euro





§5
Mehrfach erschlossene Grundstiicke und
Vollhinterliegergrundstiicke

(1) Mehrfach erschlossene Grundstiicke und Vollhinterliegergrundstiicke haben Anspruch auf
die erméBigte Gebiihr fiir die Reinigungsklasse I oder Reinigungsklasse II.

(2) Mehrfach erschlossene Grundstiicke sind Grundstiicke, die mit mehr als einer
Grundstiicksseite an einer 6ffentlichen StraBe liegen.

(3) Ist der Hinterlieger durch mehrere Straflen, die im StraBenreinigungsklassenverzeichnis
enthalten sind, erschlossen, so ist die grofite Grundstiicksbreite, die einer zu reinigenden Strafle
zugewandt ist, mafigeblich, soweit sie gleichen Reinigungsklassen zugeordnet sind.

Bei unterschiedlichen Reinigungsklassen ist die Strafie maBgeblich, der die geringste Gebiihr
zugeordnet ist.

§6

Einschrinkung oder Unterbrechung der Straflenreinigung

(1) Falls die Straflenreinigung voriibergehend eingeschrénkt ist oder eingestellt werden muss,
besteht kein Anspruch auf Gebiihrenminderung oder Schadensersatz.

(2) Ein Anspruch auf Gebiihrenminderung besteht nur dann, wenn die StraBenreinigung
mindestens einen Monat in Folge nicht durchgefiihrt wurde. Dies gilt nicht bei
witterungsbedingter Einstellung der Stralenreinigung.

(3) Eine Beriicksichtigung des Anspruches auf Gebiithrenminderung kann nur erfolgen, wenn der
Gebiihrenpflichtige (§ 2) diesen Anspruch gegeniiber der Stadt Kéthen/Anhalt geltend macht.
Die Geltendmachung bedarf der Schriftform.

(4) Der Anspruch auf Gebiithrenminderung kann nur bis zum 31.3. des Jahres geltend gemacht
werden, das dem Jahr folgt, in dem der Anspruch entstanden ist. Ein Anspruch auf
Gebiihrenminderung, der bis zu diesem vorgenannten Zeitpunkt nicht geltend gemacht worden
ist, erlischt und kann nicht mehr beriicksichtigt werden.

(5) Ergibt sich der Anspruch auf Gebiihrenminderung aus durchgefiihrten
Straflenbaumalnahmen, erfolgt die Erstattung von Amts wegen.

(6) Die Erstattung erfolgt in dem Jahr, das dem Jahr folgt, in welchem der Anspruch auf
Gebiihrenminderung entstanden ist. Die Erstattung erfolgt durch Aufrechnung. Ist eine

Verrechnung unmdoglich, so wird die tiberzahlte Gebiihr erstattet.

(7) Erstattungsbetriage werden nicht verzinst.





§7
Auskunfts- und Anzeigepflicht

Die Gebiihrenpflichtigen sind verpflichtet, auf Verlangen die zur Festsetzung der Gebiihren
erforderlichen Auskiinfte zu erteilen.

Jeder Wechsel der Rechtsverhiltnisse am Grundstiick ist vom VerduBerer und Erwerber der
Stadt innerhalb eines Monats schriftlich mitzuteilen.

§8
Beginn und Ende der Gebiihrenpflicht

Die Gebiihrenpflicht beginnt mit der Aufnahme der Strafenreinigungstitigkeit. Erfolgt der
Anschluss an die Straflenreinigung nach dem ersten Tag des Monats, so entsteht die
Gebiihrenpflicht mit dem ersten Tag des Monats, der auf den Beginn der StraBenreinigung folgt;
sie erlischt mit dem Beginn des Monats, in welchem die Straenreinigung eingestellt wird.
Anderungen im Umfang der StraBenreinigung bewirken eine Gebiihreninderung vom ersten Tag
des auf die Anderung folgenden Monats an.

§9
Entstehung der Gebiihrenschuld

(1) Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr und bei Entstehung der Gebiihrenpflicht wihrend
eines Kalenderjahres der Restteil des Jahres.

(2) Die Jahresgebiihrenschuld entsteht jeweils zu Beginn des Erhebungszeitraumes.

§ 10
Filligkeit

(1) Die Gebiihren werden mit anderen Grundstiicksabgaben erhoben. Sie werden am 15.2., 15.5.,
15.8. und 15.11. zu je einem Viertel ihres Jahresbetrages fillig. Entsteht oder #ndert sich die
Gebiihrenpflicht im Laufe eines Kalendervierteljahres, so ist die fiir dieses Kalenderjahr fillige
Gebiihr innerhalb eines Monats nach Heranziehung zu entrichten.

(2) Auf Antrag des Gebiihrenschuldners kann die Straenreinigungsgebiihr abweichend vom
Abs. 1 am 1. Juli in einem Jahresbetrag entrichtet werden. Der Antrag muss spétestens bis zum
30.09. des vorangehenden Kalenderjahres gestellt werden. Die beantragte Zahlungsweise bleibt
solange maBgebend, bis ihre Anderung beantragt wird. Die Anderung muss spitestens bis zum
30.09. des vorangegangenen Jahres beantragt werden.





§11
Billigkeitsmafinahmen

Anspriiche aus dem Gebiihrenschuldverhiltnis konnen ganz oder teilweise gestundet werden,
wenn die Einziehung bei Filligkeit eine erhebliche Hirte flir den Schuldner bedeutet und der
Anspruch durch die Stundung nicht gefihrdet erscheint. Ist deren Einziehung nach Lage des
Einzelfalles unbillig, kdnnen sie ganz oder teilweise erlassen werden.

§12
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2012 in Kraft.

K&then (Anhalt), den 16.12.2011

K.-J. Zander - Siegel -
Oberbiirgermeister der
Stadt Kothen (Anhalt)

(1. Anderung versffentlicht im Amtsblatt Nr. 3/2006 vom 24.03.2006)

(2. Anderung verdffentlicht im Amtsblatt Nr. 4/2008 vom 25.04.2008)

(3. Anderung versffentlicht im Amtsblatt Nr. 6/2008 vom 20.06.2008)

(4. Anderung verdffentlicht im Amtsblatt Nr. 11/2009 vom 20.11.2009)

(5. Anderung verdffentlicht in der Sonderausgabe des Amtsblatt vom 22.12.2011)
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